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Morgen -Kusgabe.
1. Wlatt.

NlllltWe VklislöllSversllheMS der UmülbeMen.
Die Bewegung unter den Privatbeamtcn zugunsten

einer staatlichen Zwangsversicherung hat zur Vereini¬
gung aller demselben Ziele zustrebenden Verbände der
Privatbeamten in deren Hauptausschuß geführt : der¬
selbe verfolgt seither mit großem Geschick die Ange¬
legenheit und hat vor allen Dingen in die beteiligten
Kreise selbst Klarheit über die Forderungen gebracht
und eine vollständige Übereinstimmung der Interessen¬
ten herbeigeführt . Die Wünsche der Privatbeamten
gehen nun dahin , daß für die obligatorische Alters -, Jn-
validitäts - und Hintsrbliebenen -Versicherung der Privat¬
angestellten eine besondere Kasseneinrichtung gemäß 8 10
des Jnvaliden -Versicherungsgesetzes geschaffen werden
soll, der beizutreten obligatorisch alle Privatangestellte
ohne Unterschied des Gehaltes verpflichtet sein sollen.

Daneben soll die Kasseneinrichtung aber auch die
freiwillige Versicherung ermöglichen für kaufmännische
Agenten, Bücherrevisoren, nicht festangestellte Buch¬
halter , Lehrer , die ohne fest angestellt zu sein, wissen¬
schaftlichen oder künstlerischenUnterricht erteilen , Musik-
lehrer, Sprachlehrer , Repetitoren , Privatgelehrte,
Schriftsteller usw., sofern sie das 40. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben. Bezüglich der Beitragsleistung
sollen die Mitglieder je nach dem Gehalt in 5 Klassen
geteilt werden.

Die Beiträge sollen von den Privatangestellten und
Prinzipalen zu gleichen Teilen getragen werden. In¬
wieweit die Arbeitgeber mit dieser Forderung sich be¬
freunden werden, ist noch nicht zu übersehen, denn man
darf sich nicht verhehlen, daß die Beiträge , soll die Kassen¬
einrichtung ihren Zweck erfüllen , nicht sehr niedrige sein
werden: unter Umständen also für einzelne Betriebe
eine nicht unerhebliche Mehrbelastung darstellen dürften.

Die Frage des zu den Renten zu gewährenden Reichs¬
zuschusses(60 Mark in. dem gegenwärtigen Gesetz) ver¬
ursacht manche Schwierigkeit, denn es kann doch nicht
angängig erscheinen, daß das Reich einen Zuschuß gewährt
an Rentenempfänger , die selbst in der Lage wären , für
sich und ihre Familie in auskömmlicher Weise zu sorgen.

Es darf daher als ein wesentliches Moment zur Er¬
reichung des gesteckten Zieles betrachtet werden, daß der
Hauptausschuß die Gewährung des Reichszuschusses von
50 Mark nur verlangt für jede von der besonderen
Kasseneinrichtung im Rahmen des gegenwärtigen Jn-

validen -Versicherungsaesetzeszu gewährende Rente ; da¬
mit dürfte eine der Hauptschwierigkciten aus dem Wege
geräumt sein.

Als Gegenstand der Versicherung werden gewünscht:
für den Versicherten der Anspruch auf Gewährung einer
Invaliden - bezw. Altersrente.

Die Invalidenrente erhält der Versicherte nach Maß¬
gabe des bestehenden Jnvalidenversicherungsgesetzes;
natürlich werden die Renten an sich infolge der höheren
Beitragsleistungen auch höhere sein als die des bestehen¬
den Gesetzes.

Altersrente erhält , ohne daß es des Nachweises der
Erwerbsunfähigkeit bedürfte , derjenige . Versicherte, der
das 60. Lebensjahr vollendet hat . Ob dieser Wunsch der
Privatbeamten in Erfüllung gehen wird , wagen wir
stark zu bezweifeln. Gewiß sind auch wir . der Auf¬
fassung, daß die kortaesetzte. meist doch geistige Arbeit
der Vrivatbeamten die Kräfte viel rascher verbraucht,
als das bei dem Handarbeiter der Fall ist : andererseits
aber darf man sich doch auch nicht verhehlen, daß eine
Herabsetzung der Altersrente auf das 60. Jahr die An¬
sammlung eines Fonds verlangt , der nur mit außer¬
gewöhnlich hohen Beiträgen geschaffen werden könnte,
was unseres Erachtens vielfach an der Leistungsfähig¬
keit des Versicherten scheitern müßte.

Des weiteren soll Gegenstand der Versicherung sem,
für die hinterlassene Witwe und die Waisen eine Witwen¬
rente beziehungsweise ein Erziehungsbeitrag für dre
Waisen. Mit dieser Forderung gehen die Wünsche über
das bestehende Jnvaliditätsgesetz hinaus , das bekannt¬
lich gegenwärtig eine derartige Reliktenversorgung noch
nicht kennt, mit dem Jahre 1910 aber durch die lex
Trimborn auch diese Einrichtung schaffen wird.

In bezug auf Krankenrenten , Übernahme des Heil¬
verfahrens usw. sollen die Bestimniungen des Jnvalidi-
tätsgesetzes sinngemäße Anwendung finden.

Wenn die Regierung sich seither jeder weiteren Aus¬
dehnung der Versicherungspflicht bei Alter und Invali¬
dität ablehnend verhalten hat , so war diese ihre Haltung
in der vorliegenden Frage um so mehr erklärlich durch
den Umstand, daß die Wünsche der Privatbeamten nicht
nur auf eine Alters - und Invalidenversicherung , sondern
vor allen Dingen auf die Reliktenversorgung abzielten,
die Unterlagen für ein so bedeutungsvolles Werk der
Gesetzgebungaber nicht vorhanden waren . Diese Unter¬
lagen sind aber nun beschafft worden durch die Privat¬
enquete, die seinerzeit veranstaltet worden ist und deren
Resultat gegenwärtig im Reichsamt des Innern zu einer
Denkschrift über die ganze Materie verarbeitet wird.
Es unterliegt keiner Frage , daß die Regierung den For¬

derungen der Privatbeamten nicht mehr fo ablehnend
gegenübersteht, wie das früher der Fall gewesen ist, so»
daß zu erwarten steht, daß mit Unterstützung des Parla¬
ments , das sich bereits mehrfach zustimmend geäußert
hat , in absehbarer Zeit den Wünschen der Privatbeamten
nach einer besseren Ausgestaltung der Jnvaliditäts -,
Alters - und Reliktenversorgung Rechnung getragen wer¬
den wird.

Politische Übersicht.
Das Schulgesetz und die Nativnalliberalen.

Ten Nationalliberalen im Lande, die etwa infolge
der Beschwichtigungserklärungen der Parteileitung sich
der Illusion hingegeben haben sollten, daß die Parier
in der Kommission, der das Volksschulunterhaltungs¬
gesetz zu weiteren Verhandlungen überwiesen worden
ist, sich ernstlich bemühen werde, der Vorlage wenigstens
die schlimmsten Giftzähne auszubrechen, dürfte der bis¬
herige Verlauf der Kommissionsverhandlungen _ eine
schmerzliche Enttäuschung bereitet haben. Die national-
liberalen Kommissionsmitglieder haben sich nur auf sehr
laue Proteste beschränkt, im übrigen aber „positiv" mit¬
gearbeitet an einem Zustandekommen des reaktionären
Gesetzes. In der „Saale -Ztg ." wird — wie wir zu
wissen glauben — von einem volksparteilichen Abgeord¬
neten, der zugleich mit einem hervorragenden Mitglied
der nationalliberalen Landtagsfraktion im Kompromiß
der liberalen Parteien gewählt worden ist, das Ver¬
halten der Nationalliberalen in der Kommission folgen¬
dermaßen geschildert: „Der Gang der Kommissionsver.
Handlungen hat gezeigt, daß eine Ü b e r e i n st i m -
mung zwischen den Anschauungen der
Nationalliberalen fm Lande und ihren
Fraktionsgenossen in der Kommission
nicht mehr vorhanden  i st. Bei kaum einem
Punkt , der im Lande zu erregter Kritik Anlaß gegeben
hatre, hat die Fraktion den geäußerten Bedenken Rech¬
nung getragen . Die schließliche Annahme der Vorlage
wird immer mehr zur Gewißheit . Die ' Lage für die
fortschrittliche Entwicklung der Volksschule ist hoff¬
nungslos . Der schwärzeste Pessimismus ist berechtigt."
Das Verhalten der Nationallibcralcn in der Schulfrage
bildet, so schreibt das „Hamb. Fremdenblatt ", allerdings
für die Parteigenossen im Lande nicht die einzige Ent¬
täuschung. Auch bei der Behandlung des Falles Römer
im Abgeordnetenhause hätte man ein größeres Maß von
Entschiedenheit gewünscht. Herr v. Eynern ist aller¬
dings von diesem Vorwurf auszuuehmcn , dessen tempe-

FemL!§ton.
(Nachdruck verboten.)

Zrühjahrs -Moden.
Berlin , 1. März 1906.

Eine so lauge Gesellschaftssaisonwie die diesjährige
haben wir noch kaum gehabt. Ganz abnorm früh begann
sie, und die späte Fastnacht machte ihr noch keineswegs
ein Ende. Es ist, als ob die Menschheit sich gar nicht
genug tun könnte an Vergnügungen aller Art , und es
ist eigentlich zu verwundern , daß doch so merkwürdig
wenig wirkliches Amüsement dabei herauskommt . Aber
das ist ja eine so alte Klage, daß man sie lieber schon
gar nicht mehr wiederholt und nur froh ist, daß die Sache
bald ein Ende hat. Freilich nur die ganz großen Feste
sind eigentlich zu Ende, die kleineren dauern fort , und
seufzend wird noch manche Toilette geschneidert, deren
Glanz der Neuheit gerade für solche kleineren Feste viel
notwendiger ist als bei den Massenveranstaltungen , be,
denen man auch in einem sanierten Kleide noch durch¬
schlüpft. In den Ateliers wird heftig für die Frühiahrs-
saison gearbeitet und in den Schaufenstern stehen sogar
schon die neuen Frühjahrshüte zur Schau, die sich frei¬
lich von den Winterkvpfbedeckungenwenig unterscheiden.
Die Hüte werden kleiner und noch kecker, sie sind alle
hoch aufgeschlagen, phantastisch gebogen und viel mit
blauen , rotblaucn , überhaupt recht unnatürlich gefärbten
Roscntuffs garniert . Als Übergangshut wird der Stroh¬
hut mit vielen Tüllkokarden verziert , inAnbetracht seines
Zweckes eine recht unsolide und unpraktische Garnitur.
Ein einziger Regentag vernichtet die ganze weihe, creme
oder blaue Herrlichkeit. Auch viel ganz schwarze Hute
sicht man , viel dreieckig ausgebogcne, mehr breite als
lange Toqucs und sehr viel an einer Sette sehr hoch¬
geschlagene, an der anderen tief heruntergehcndc
Formen , die sich dem Künstlerbarett nähern . Die Federn
werden wenig gekraust und nicken sehr kühn von dem
höchsten Rande der koketten Dinger herab.

Etwas ganz Neues sieht man in den Hutformcn
überhaupt nicht. Die Mode, die sich in den letzten zwei
Jahren völlig geändert hat, entwickelt sich jetzt ganz nor¬
maler Weise. Wie groß diese Änderung ist, bas merkt

man, wenn man einmal ein Modeblatt aus .dem Jahre
1903 betrachtet. Damals alles glatt , stramm, sestanliegend,
jetzt lose, flatternd , faltig . Und unser Auge, unser Ge¬
fühl hat sich schon völlig an diese Änderung gewöhnt.
Wir finden dieses Faltige , Lose, Weiche jetzt ebenso schön,
wie wir damals das Glatte , Enge, Stramme fanden.

Fig. 1. Sig. 2.

Die Geheimnisse der Ateliers sind zwar offiziell noch
mit einem dichten Schleier umgeben, der sich nur für
einige Bevorzugte lüftet . Im Grunde ist er aber auch
wirklich nicht notwendig, denn auch hier gibt es was ab¬
solut Neues nicht. Auch in diesem Frühjahr wird leich¬
tes Tuch modern bleiben und das Vornehmste sein, dazu
die gewöhnlichen englischen Stoffe und als Mode-Favorit
das schwarz-weiße Karo in einer kräftigen, Tartan ge¬
nannten „englischen" Ausführung (das aber wahrschein¬
lich meistens auf deutschen Webstühlen das Licht der Welt
erblickt hat). Diese schwarz-weiß karierten Kleider wer¬

i

den für das Frühjahr sehr beliebt sein, und mit Recht.
Sie sind außerordentlich praktisch, jedenfalls praktischer
als das immer etwas diffizile Tuchkleid und außerdem
noch recht kleidsam.

Mit der Rockform geht's sonderbar. Der fußfreie
Rock ist vollkommeu akzeptiert worden, aber — nur für
die Straße , für Besorgungen und für Promenaden . So¬
bald mau ein Haus betritt , einen Besuch macht, kommt
doch wieder das lange Kleid zur Geltung , nicht mehr mit
einer Schleppe, aber doch immerhin so lang , daß es den
Boden streift und darum die Vorzüge des futzfreien
Nockes völlig illusorisch macht.

Die Mode ist einmal eine kapriziöse Dame. Sie
kümmert sich nicht darum, was praktisch ist, sondern nur
um das , was ihr im Moment gefällt. Und so sind die
Bcsuchskleider des Frühjahrs , die Kleider, die man nicht
nur glattweg auf der Straße trägt , niemals futzfrei. Die
für den Hochsommer vorgesehenen, ganz leichten Kleider
sind alle noch lang . Es scheint, als ob die Modistinnen
auf einen besonders schönen, warmen und klaren
Sommer rechneten, denn niemals hat man eine solche
Auswahl leichter, klarer , luftig gemusterter Stoffe
gesehen als dies Jahr . Aber davon soll man ja eigent¬
lich noch nicht reden, vorläufig ist cs doch noch recht
winterlich, und sogar die Frühjahrskleidcr scheinen einem
noch ziemlich deplaziert , wenn 's draußen noch so emp¬
findlich kühl ist wie in diesen Tagen . Man wird sehr
viele lose, dreiviertellange Mäntel als Umhüllen tragen
mit einem Achselstück, dem der Mantelkörper sehr faltig
angesetzt ist. Die Empircform hat sich durchgerungen,
das Taillenjackett wird eigentlich nur dem Kostüm Vor¬
behalten sein, und man kann heute noch nicht entscheiden,
was die bevorzugte Form dafür werden wird.

Wir schildern unseren Leserinnen zwei Kostüme, die
an warmen Tagen ohne Mantel , an kühleren mit einem
losen Mantel getragen werden können.

Eine sehr hübsche Toilette in schwarz-weiß, die reich
mit schwarzen geflochtenen Borten geputzt war , sah ich
in einem Atelier ihrer Vollendung entgegengehen.
(Figur 1.) Der vorn glatte , hinten sehr faltig cinge-
zogene Rock hatte drei große Volants , die sehr flach auf¬
gesetzt waren , so daß das Ganze eigentlich wie ein drei,
jacher Rock wirkte. Der Rock selbst schloß stark handbreit
über dem Knie ab, darunter kamen .in angemessenen Ab-
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ramentvolles Eintreten für die Freiheit des Bekennt¬
nisses auch in weiter links stehenden Kreisen mit Recht
-Anerkennung gefunden hat . Dagegen hat die gewundene
Stellungnahme des Herrn Hackenberg offensichtlich in
weiten Kreisen der Partei einen sehr schlechten Eindruck
gemacht und es werden sicherlich nicht wenige Anhänger
der Partei dieselbe Empfindung gehabt haben wie die
„Nat .-Ztg .", die sich in dem Stoßseufzer ausprägte:
„Wir würden ein Gebot der Ehrlichkeit verletzen, wenn
wir behaupten wollten, daß wir von der Behandlung
des Falles Römer auch nur entfernt befriedigt seien."

Zur Reform des Zivilprozesses.
Im vergangenen Jahre erklärte der Staatssekretär

,Des gteichsjustizamts Dr . Nieberding im Reichstage, daß
ldie Regierung sich mit Reformgedanken auf dem Ge¬
biete des Zivilprozesses trage . In diesem Jahre hat
der Staatssekretär bei der Etatsberatung seine Er-
Iklärung dahin vervollständigt , daß die Reichsregierung
§sich bei den Vorarbeiten für eine solche Reform befinde.
Sie hat aber anerkannt , daß, wenn ohne weiteres das
'•ganze  Gebiet des Zivilprozesses in die Reformarbeit
pinbezogen würde, damit wieder eine Aufgabe unter-
lnommen würde, die wegen ihres großen Umfanges nicht
ohne weiteres erledigt werden könne. Die Regierung
äst deshalb dahin schlüssig geworden, zunächst den amts-
.gerichtlichen Prozeß der Revision zu unterziehen , der die
unteren Schichten des Volkes vorzugsweise berührt und
auf dem eine Umgestaltung des Verfahrens im Sinne
einer Beschleunigung und Vereinfachung des Prozesses
vor allem wünschenswert ist. Die Reichsregierung will
sich bemühen, auf dem Gebiete des amtsgerichtlichen
jProzesfes die Übelstände so bald wie möglich zu besei¬
tigen , die den immer wiederholten Grund und Anlaß
Hazu gaben, Wünsche nach einer Sondergesehgebung zu
jerheben. Das Reichsjustizamt ist bereits mit dem
^preußischen Justizminister in Verbindung getreten und
'auch mit ihm im wesentlichen einig geworden. Leider
JtJtelt aber eine andere Frage , die Finanzfrage , bei der
Sache eine wichtige Rolle ; sie ist noch in der Prüfung.
'Die Aussichten, die sich hier eröffnen, sind hocherfreulich.
Es kann in der Tat keinem Zweifel unterliegen , daß
unsere Sondergesetzgebung, wie wir sie in den Kauf¬
manns - und Gewerbegerichten haben, an sich ein Übel,
-ein Notbehelf ist. Die Sondergerichte wären nicht er¬
forderlich, wenn das amtsgerichtliche Verfahren die¬
selben Vorzüge haben würde, denen die Gewerbe- und
'Kaufmannsgerichte sich rühmen können. Wenn nun das
Verfahren vor den Amtsgerichten so gestaltet wird wie
in den bisherigen Sondergerichten , so kommt das ein¬
fache, billige und schleunige Prozeßverfahren jedermann
zu gute und erleichtert es den minderbemittelten Volks¬
schichten, Forderungen im Prozeßwege geltend zu
machen. Hoffen wir also, daß die in Aussicht gestellte
Vorlage dem Reichstage recht bald zugeht.
J - ' —— — --

Deutsches Deich.
* Reichstagsdiäte «. Die „Noröd. Allg. Ztg." melder

offiziös : „Die kommissarischen Verhandlungen der preu¬
ßischen Ressorts über den vom Reichskanzler eingebrach-
ten Gesetzentwurf wegen Gewährung von Anwesenheits¬
geldern für die Mitglieder des Reichstages sind, wie wir
Hören, dem Abschluß nahe, so daß in nächster Zeit die
difinitive Beschlußfassung des preußischen Staats¬
ministeriums über den Gesetzentwurf zu erwarten sein
dürfte ."

* Zur Verabschiedung des braunschweigische« Ge¬
sandte« in Berlin , von Cramme-Burgsöorf , äußerte sich
Staatsminister Dr. von Otto bei der Etatsberatung im
braunschweigischenLandtag mit Rücksicht auf eine Äuße¬
rung des Abg. Schmidt wie folgt : „Der Abg. Schmidt hat
den Abgang des Bevollmächtigten zum Bunöesrate be¬
rührt und ausgesprochen, man hätte dem Beamten den
Abgang früher näher legen müssen. Das ist bereits 1902
geschehen. Es haben längere Zeit Verhandlungen mit
dem Beamten stattgefunden, der dann erklären konnte,
daß seine Verhältnisse gesichert seien. Sobald man jedoch
Kenntnis gewonnen hatte, daß die Gefahr eines Ver¬
mögensverfalles bevorstehe, hat man den entscheidenden
Schritt getan."

* Die Abschaffung des braunschweigischen Ober-
landesgerichts regte in der Sitzung des braunschwei¬
gischen Landtags am Samstag der Abg. Lambrecht an mit
Rücksicht aus die mißliche Finanzlage des Herzogtums.
Er fand aber mit diesem Vorschlag bei der Regierung
keine Gegenliebe. Wirklicher Geheimrat Trieps erklärte
als Vertreter der Regierung , daß Braunschweig nach¬
gerade genug von seiner Selbständigkeit geopfert habe;
es habe sich bei der Gründung des Deutschen Reiches
der Verfügung über die auswärtigen Angelegenheiten
und seiner Militärhoheit begeben, aber seine Justizhoheit
werde es nun und nimmer ausgeben: diese sei im eigent¬
lichen Sinne das Rückgrat der Einzelstaaten . Es sei auch
durchaus notwendig , daß die Richter aus dem Volke, über
welches sie richten, selbst hervorgegangen seien: dies
würde bei dem Anschluß an ein preußisches Oberlandes¬
gericht aushören . Wolle man die Abschaffung des braun¬
schweigischen Oberlandesgerichtes beschließen, dann möge
man die blaugelbe Flagge auf Halbmast ziehen. Er als
guter Vraunschweiger würde einen solchen Schritt nicht
mitmachen.

* Die Haftpflicht für Automobile . Der dem Reichs¬
tag zugegangeneGesetzentwurf über die -Haftpflicht für die
durch Betriebe mit Kraftfahrzeugen entstehenden Schäden
setzt den Schaden und die Ersatzpflicht der Betriebsunter¬
nehmer für die Tötung oder Verletzung von Menschen
oder für Sachbeschädigung fest. Die Ersatzpflicht fällt
weg, wenn höhere Gewalt ohne eigenes Verschulden
vorliegt . Im Falle der Tötung sind die Behandlungs¬
kosten, der Erwerbsverlust , der Krankheitsaufwand und
die Beerdigungskosten zu ersetzen, wie dritte Personen
zu entschädigen, welchen gegenüber der Getötete nnter-
haltungspflichtig war . Im Falle einer Körperver¬
letzung sind die Heilungskosten, der Erwerbsverlust und
der Mehraufwand zu ersetzen. Der Ersatz des Erwerbs¬
verlustes und des Mehraufwandes geschieht für die Zu¬
kunft durch Entrichtung einer Gelörente , eventuell unter
Verpflichtung der Sicherheitsleistung . Die Verjäh¬
rungsfrist der Ersatzansprüche ist zweijährig . Die Vor¬
schriften des Gesetzes gelten nicht, wenn der Verletzte
auf dem Fahrzeuge befördert wurde oder bei dessen Be¬
triebe tätig war , ferner , wenn das Fahrzeug die Amts¬
marke trägt , daß es 15 Kilometer Geschwindigkeit nicht
überschreiten kann. Bestehende über das Gesetz hinaus¬
gehende reichsgesetzliche Haftpflichtvorschriften bleiben
unberührt.

* Zur Fleischnot. Aus München wird vom 5. ö. M.
gemeldet: ÖsterreichischesSchlachtvieh blieb Heute völlig
aus . Es waren nur Restbestände und vorgekanftes Vieh
vorhanden . Die bayerische Schlachtviehzufuhr war
schwach. Der Gesamtschlachtviehbestandist ungenügend.
Die Preise sind steigend. — Nach dem Jahresbericht des
Statistischen Amtes ist der Fleischverbrauch in Mannheim
von 0,170 Kilogramm pro Kopf und Tag im Jahre 1904
ans 0,159 im Jahre 1905 zurückgegangen. Die Verminde¬

rung des Konsums von Schweinefleisch betrug 583 000
Kilogramm oder 12,9 Proz ., von Ochsenfleisch 10,9 Proz.
Dagegen stieg der Verbrauch von Pferdefleisch um 50,6
Proz . Auch Kuh- und Rindfleisch, Kalb-, Ziegen- und
Schaffleisch zeigten höhere Verbrauchsziffern.

* Zum Fleischkonsum in Preuße «. Die Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau im Königreich Preußen befaßte
sich nach der „Statistischen Korrespondenz" im Jahre 1905
im ganzen mit 96 864 Pferden und anderen Einhufern,
306 799 Ochsen, 292 462 Bullen , 1009 437 Kühen, 451184
Jungrinüern , 2 278 781 Kälbern , 8 004 963 Schweinen,
1633 560 Schafen, 156 692 Ziegen und 1572 Hunden. Da
nun die Fleischbeschau und der Fleischverzehr sich ziemlich
deckt, kann man aus der ersteren aus den letzteren
Schlüsse ziehen. Unter den 8 004 963 Schweinen, zu denen
noch 2 280 593 Hausschlachtungcn Hinzukommen, wurden
745 als trichinös , . 3332 als finnig befunden. Die
Trichinengefahr scheint also fast vollständig beseitigt, denn
nicht ganz s/ 4°/ 00 wurde als trichinenhaltig entdeckt, und
über Trichinose-Erkrankungen von Menschen hört man
auch nichts mehr. Bemerkenswert ist die große Zahl der
geschlachtetenPferde, die fast ein Drittel der Zahl der
Ochsen ausmacht, während Kühe wieder mehr als drei¬
mal so viel als Ochsen geschlachtet wurden . Eigentüm¬
lich mutet cs an , daß 1572 Hunde zur Schlachtbank ge¬
führt worden sind. Jedenfalls hat auf viele Pferde - und
Hunöcschlachtungen die Teuerung des Rind - und
Schweinefleisches hingewirkt . Während man nun das
Schwinden des Vorurteils gegenüber dem Pferdefleisch
als erfreulich bezeichnen kann, müssen gegen den Genuß
des Hundeflcisches doch Bedenken erhoben werden, da
es gleich dem Schweinefleisch trichinenhaltig sein kann.
Außerdem ist anzunehmen , daß die Einbürgerung des
Hundebratens auf der Proletariertafel dem Hundedieb¬
stahl Tür und Tor öffnen würde. Ist es doch notorisch,
daß die Zahl der statistisch erfaßbaren Hundeschlachtungen
bei weitem nicht alle erfaßt : denn die spurlos ver¬
schwundenen Hunde in unseren Großstädten finden meist
den Weg in den Magen irgend eines Liebhabers, und
zwar ohne eine Untersuchung erfahren zu haben. Von
Katzenschlachtungen wird in der preußischen Statfftik
nichts berichtet, obgleich bekannt, daß auch diese Tiere
als „Dachhasen" von manchen Leuten sogar dem echten
Hasen und dem Kaninchen vorgezogen werden. Im
Roßfleischkonsum steht das Rheinland an der Spitze der
preußischen Provinzen . Es wurden dort im letzten Vier¬
teljahr 1906 6346 Pferde geschlachtet; die Arbeiter der
schweren Industrien bedürfen eben vor allem einer reich¬
licheren Fleischnahrung , sie wenden sich also zuerst dem
billigen Pferdefleisch zu, gegen das vom gesundheitlichen
Standpunkt sich nichts einwenden läßt . Offenbar wirkt
im Rheinland auch die „französische Küche" der kleinen
Leute jenseits der deutschen Grenze mit. In Frankreich.
Luxemburg und Belgien nehmen die Arbeiter fast gar
keinen Anstoß mehr am Pferdefleisch. Auch die Menge
der Pferde, die die Industrie als Zugtiere benützt und
die sie rascher erneuern mutz als die Landwirtschaft ihre
Ackergäule, führt den Rotzschlächtern die Tiere in jünge¬
rem Alter zu. Berlin verspeiste im letzten Quartal des
vorigen Jahres 3947 Pferde, Schlesien 6200. An der
Spitze des Hundefleischkonfums marschiert Schlesien mit
347 Schlachttieren von Oktober bis Dezember 1905.
Offenbar ein Symptom der niedrigen Lebenshaltung
seiner Bevölkerung.

* Deutsche Offiziere in Japan . Im Anschluß an die
Meldung , daß alljährlich eine Anzahl englischer Offi¬
ziere, drei von der indischen, vier von der britischen
Heim-Armee, nach Japan kommandiert werden und dort
nach praktischem Studium der Landessprache bei etn-

stufungen die beiden anderen Volants . Der lose Bolero,
der fürs Frühjahr die große Neuheit ist, öffnete sich sehr
weit über einer Weste aus plissierter japanischer Seide.
Die sehr weiten Ärmel des Boleros machten, daß das
^Gauze beinahe wie ein großer Kragen wirkte, da sie ge¬
nau mit der unteren Linie des Bolerokörpers abschlossen.
Die Borte besetzte Bolero und Ärmel . Ein kurzer
Matrosenkragen aus weißer Seide mit einem breiten
Volant deckte sehr faltig den oberen Ansatz. Die Ärmel
wurden durch doppelte weiße Seidenplissees ergänzt,
doch so, daß die Hälfte des Unterarmes frei blieb. Der
ganze Eindruck der Toilette ist ein äußerst bauschiger,
stoser, und das ist ja auch die Signatur unserer Früh-
!jahrsmode.

Ein zweites Kleid zeigte diese Signatur ebenfalls
sehr deutlich. Es ist aus bronzebraunem Tuch — dem
Modestoff des Frühjahrs — gemacht. (Figur 2.) Der
sehr faltige Rock ist bis zur Kniehöhe mit vier hand¬
breiten schrägen Borten verziert . Die in den Schulter -
nähten eingekrauste Taille geht vorn übereinander und
hat in kleine Fälichen genähte Epaulettes , die mit einem
Volant umgeben sind. Kragen und Einsatzteil sind aus
Maisgelber Seide gefertigt, nrit ein wenig Gold benäht
Ein Kragen aus maisgelbem Tuch bildet den Abschluß
der Taille : er ist mit bronzebrauner Seide bestickt. Ein
sehr faltiger Gürtel aus braunem Samt vervollständigt
die Toilette , zu der eine bronzebranne Stroytoque ge¬
hört, die einen prachtvollen runden Federtuff und Reiher
als einzige Verzierung hat. Diese beiden Toiletten sind
eigentlich typisch für das Frühjahr.

Für kleinere Gesellschaften sah ich noch zwei Toi¬
letten , von denen die eine das neue Genre -Empire reprä¬
sentiert , die andere sich auch als Sommerkleid sehr gut
verwenden lassen wird . Das Empirekleiö (Figur 3) war
aus ganz weicher Eolienne , in einem sehr Hellen Grün
gefertigt . Es fiel glatt herab und hatte einen zacken-
förmigen Besatz von feinen gedrehten Seiöcnfransen,
über den große Stickereimotive sich nach oben in den
Rock verliefen . Dieselbe Franse diente als fichuartige
Garnitur des sehr tief ausgeschnittenen Gewandes , das
in einer geraden Linie über die Schultern lief und durch
seegrüne Achfelbänöer von Samt gehalten wurde. Sie
hielten vorn unter einem krausen Einsatz von grünem
Chiffon durch ein kurzes Querband zusammen, fielen
dann bis zum Knie und hatten ebenfalls einen Fransen-
ghWntz . Das äußerst stilvolle und sehr kleidsame Ge¬

wand sei unseren Leserinnen zur Nachahmung warm
empfohlen.

Das vierte Kleid (Figur 4) ist für junge Mädchen
und junge Frauen besonders geeignet. Es besteht aus
gepunktetem Tüll , der für den Sommer durch gepunk¬
teten Mull ersetzt werden kann. Der sehr weite, rings¬
um eingekrauste Rock war mit vier Seiöenvändern in
gleichen Abstufungen besetzt und schloß durch einen plis¬
sierten Volant ab, der ebenfalls ein Seidenband als

unteren Rand hatte. Ein sehr breiter , schräg gezogener
Mieöergürtel — schon mehr ein vollständiges Mieder —
hielt die sehr kraus gezogene Taille , , auf der durch
Spitzeneinsätze ein weit ausgeschnittener Bolero mar¬
kiert war . Diesem schloß sich zunächst eine bortenartige
runde Spitzenfüllung an, die bis zum hohen Halskragen
ein fein gefälteter Chiffonteil auSfüllte. Eine große
Vusenschleife aus weißer Seide vervollständigte das
Arrangement nebst rund gezogenen Pufsärmeln mit
vielen Spitzenrüschcn.

Vielleicht ist es nicht ganz unnötig , nach all diesen

Herrlichkeiten auch einmal über weniger elegante als
praktische Toiletteuteusilien zu berichten, nämlich über
Gummi - und Wettermäntel , die unter Umständen doch
sehr nützlich werden können. In den letzten Jahren haben
die präparierten Loöenstoffe die Gummimäntel fast ver¬
drängt , weil sie nicht die unangenehmen Eigenschaften
der letzteren besitzen. In diesem Jahre hat man sehr
zierliche, feste Mäntel aus präparierten Stoffen aller
Art , die die verschmitztestenVorrichtungen zum Auf¬
schlagen des Kragens und zum Zuknöpfen des unteren
Ärmelrandes haben, so daß die Toilette vollkommen ge¬
schützt ist. Dazu gibt es sehr nette Regenmützen in aller¬
hand kleidsamen Formen aus demselben Stoff , mit einem
breiten Kopf, der auch die umfangreichste Frisur aufzu¬
nehmen vermag, und mit genügend schützendem Schirm.
Diese Mützen werden vielfach mit Leder garniert und
auch die Regenmäntel bekommen eine Garnitur von ge¬
steppten Leöerstreifchen. Lederbesatz ist ziemlich teuer.
Wir wollen aber der Leserin verraten , daß sie sich selbst
mit leichter Mühe und ohne große Kosten einen sehr
Hübschen Lederbesatz anfertigen kann, der auch als
Innenkante für Rad- und Tennisröcke sehr schneidig
aussieht. Als Material dient dazu ein Lammfell, das
man in jeder Lederhandlung zum Preise von etwa 2 M.
50 Pf . kaust. Diese Felle sind in allen gelblichen bis
braunen Tönen gefärbt , man kann also eine beliebige
Nuance wählen . Sie lassen sich mit der Schere schnei¬
den, wie jeder Stoff mit der Maschine steppen, die ein¬
zelnen Stücke übereinandergelegt durch Steppnaht zu¬
sammenfügen, kurz, es ist ein äußerst geschmeidiges und
angenehmes Material . Schmale Lederstrcifen an beiden
Seiten umgeschlagen, einige Male mit passender Seide
zusammengesteppt, bilden eine sehr hübsche Garnitur.
Aus einem breiten Streifen solchen Leders, das in eine
beliebige Schnalle gefaßt wird , kann man einen präch¬
tigen weichen Gürtel Herstellen, und eine handbreite
Kante dem Rocksaum innen angesteppt und ein paarmal
durch Zusammensteppcn versichert, gibt jedem Sportrock
einen prachtvollen Fall , schützt den Rand gegen Abstößen
und kann niemals wie eine andere Nockkante abgetreten
werden. Für Rodlerinnen und Tennisspielerinnen ist
solch ein Lederstotz zum Sportrock besonders empfehlens¬
wert . Aber da sind wir schon beim Radeln und Tennis¬
spielen und draußen fallen die Flocken. Aber die Schnee¬
glöckchen blühen ja auch schon, und die Veilchen haben
winzige Knöspchen. Frühling wirö 's doch.

Luise Sch ul ^e-Brück.
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seinen Truppenteilen Dienst tun sollen, teilt die „Neue
mil.-pvl. Korr ." mit, daß im Verlaufe der nächsten 15
Monate auch einige deutsche Offiziere nach Japan gehen
dürften. Es nehmen zurzeit fünf ältere Oberleutnants,
die zur Ausbildung zum Generalstab kommandiert sind,
an dem japanischen Sprachkursus des orientalischen
Seminars in Berlin teil . Weitere drei Offiziere ge¬
nießen auf der Kriegsakademie japanischen Unterricht,
,öei seit dem 1. Oktober 1004 als fakultativer Lehrgegcn-
stand in den Studienplan dieser militärischen Hochschule
ausgenommen ist. Im Gegensatz zu dem englischen
Vorgänge wird der Aufenthalt der deutschen Offiziere in
'Japan lediglich sprachlichen Zwecken dienen. Man
wünscht an maßgebender Stelle, sich einen Stamm in
|öei japanischen Sprache so vervollkommnet« Offiziere
heranzuziehen, daß das Studium der Tokioer amtlichen
Quellen über den russisch-japanischen Krieg in der Ur¬
sprache möglich wird.

* Polnischer Boykott gegen katholische Geistliche. Die
Boykottierung der Liebfrauenkirchc in Berlin ist, wie
schon kurz gemeldet, am Sonntag in einer Versammlung
polnischer Katholiken beschlossen worden. In der Debatte
wurden gegen die Berliner katholischen Geistlichen wegen
ihrer Zurückweisung der polnischen Ansprüche auf kirch¬
lichem Gebiete heftige Vorwürfe gerichtet. Der neue
fürstbischöfliche Delegat Kleineidam habe die Hoffnungen
der Polen bitter enttäuscht und ihre Wünsche mit der
Begründung abgewiesen, daß deren Erfüllung der allge¬
meinen katholischen Sache in Berlin schaden würde . Am
heftigsten wurde Propst Jeder von der Liebfrauenge¬
meinde angegriffen , der gesagt haben soll, er lasse keine
polnischen Predigten an seiner Kirche zu, obwohl unter
seinen Pfarrkinöern 4M0 Polen sind. Es wurde erklärt,
man müsse die deutschen katholischenGeistlichen da treffen,
wo sie am empfindlichstenseien, nämlich an ihrem Geld¬
beutel , und beschlossen, die regelmäßigen Andachten in
der Liebfrauenkirche zu meiden, bei Taufen , Trauungen
!und Begräbnisien , die in der Parochie begangen werden,
nur die niedrigsten Gebühren zu entrichten und zu den
freiwilligen Sammlungen für kirchliche Zwecke keinen
Pfennig beizusteuern.

* Verkürzung der Arbeitszeit . Nachdem die Textil¬
fabrikanten in Neumünster in Holstein erst Ostern 1905
die Arbeitszeit freiwillig um eine halbe Stunde herab¬
gesetzt haben, beschlosien sie jetzt, vom 1. Juli 1906 ab eine
weitere halbstündige Verkürzung cintreten zu lassen.

Der Erzbischof von Gnesen hat gegen den Geschäfts¬
führer des deutschen Ostmarkenvereins bei der Staats¬
anwaltschaft Anzeige erstattet, weil ihn dieser in einem
am Schluß des vergangenen Jahres gehaltenen Vortrage
über die Polengefahr , nach Angabe des Berichterstatters
der ultramontanen „Niederrh . Volksztg.", den größten
polnischen Hetzer genannt haben soll. Die Vorunter¬
suchung ist im Gange.

Me Revolution in Rußland.
Der Fall Gapon.

Die Öffentlichkeit beschäftigt sich jetzt auf das eifrigste
mit den Enthüllungen , die ein Mitglied des Zentral¬
komitees der gaponistischcn Organisationen , Petroff , in
der „Ruß " machte. Auf seine Behauptungen erfolgte
seitens des genannten Zentralkomitees eine Antwort,
die wiederum eine Entgegnung des Petroff veranlaßte.
Ein endgültiges Urteil über das in Wirklichkert Bor-
gefallene ist auf Grund des bis jetzt zutage geforderten
Materials unmöglich. Die in Aussicht gestehe Unter¬
suchung durch ein Schiedsgericht wird hoffentlich dre

Aus Kunst und Leben.
* Eduard Steinkopff, der, wie wir meldeten, in

diesen Tagen auf seinem Landsitze Lydhurst bei -Hoy-
wards Heath im 68. Lebensjahre verschieden ist, war
einer von den Deutschen, deren Name in England
während des letzten Menschenalters am häufigsten ge¬
nannt wurde. Steinkopff war , so schreibt tue „Franks.
Ztg ", ein geborener Frankfurter , war früh nt den
siebziger Jahren des vorigeir Jahrhunderts nach Eng¬
land gekommen, erst in Glasgow in eine deutsche Firma
eingetreten , hatte sich aber bald ans die eigenen Fuße
gestellt und 1874 mit Herrn George Smith von der Ber-
laasftrma Smith Elder u. Co. zusammengetan , um da»
Wasser der Apollinarisquelle  bei Remagen in
England einzuführen . Unter seiner klugen, umsichtigen
und unternehmenden Leitung wuchv das Geschäft nt
Avollinariswasfer zu einem gewaltigen Umsange am
Es besaß viele Jahre in England eine Art Alleinherr¬
schaft, und erst allmählich unter Aufwendung ungeheu¬
rer Kosten für Anzeigen gelang es anderen , wahrschein¬
lich nicht minder guten Tafelwässern in seinem Schatten
und nach Wttent Vorbilde sich ebenfalls nt die englische
Kundschaft hineinzuarbeiten . Der Letter und Haupttei -
Imver des Geschäfts wurde zur Zeit des Zusammen¬
bruchs der City of Glasgow Bank schwer betroffen, er¬
holte sich jedoch bald wieder von seinem Verlust und
Lite im übrigen ununterbrochene große Erfolge aufzu-
weiien Der größte war sein Austritt aus dem Zu¬
sammenhänge des Apollinarisgeschäfts, das im Jahre
1897 für nahezu 2 Millionen Pfund Sterling an den
bekannten Hotelgrünöer Frederick Gordon überging . Ei¬
war die mächtigste Gründung jener Tage und auf Stein-
kovifs Anteil fiel weit über eine Million . Auch mit
dem Zeitungswesen hatte dieser glückliche Geschäfts¬
mann seine Berührung gehabt. Er kaufte zur Zeit die
St . James 's Gazette" an, die ursprünglich von Frede¬

rick Greenwood und dem Rest der Redaktion der alten
Pall Mall Gazette" gegründet worden war , als diese in

radikale Hände überging . Acht Jahre hatte die „St.
James 's Gazette" darauf einen schwere,! Kampf ge¬
kämpft Das war die Zeit , wo Herr Stead , der heutige
Viscount Milner und der gegenwärtige Staatssekretär
für Indien , Herr John Morley , bei der „Pall Mall
Gazette" ihr Wesen trieben . Herr Steinkopff kaufte die
©t James 's Gazette" unter günstigen Bedingungen
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Sache vollständig anfklären . Bis jetzt scheint uns folgen¬
des festzustehen: 1. Gapon hatte Unterhandlungen mit
Witte, deren Gegenstand aber bis jetzt unbekannt ist.
2. Witte „empfahl" dem Finanzminister Timirjaseff,
einem Mitglied «: der gaponistischen Organisationen,
30 000 Rubel zu übermitteln . 3. Gapon machte über
diesen Vorfall nur seinen nächsten Freunden in der
Organisation Mitteilung . 4. Siebentausend Rubel wur¬
den der Organisation zugeführt, mit den übrigen drei-
undzwanzigtausend brannte der Unterhändler Matju-
schenskys durch. (Er wurde inzwischen angehalten , und
es wurden noch 21000 Rubel bei ihm vvrgefunöen .)
6. Das Geld wurde von Gapon als Entschädigung für
den durch die Auflösung seiner Organisation verursach¬
ten Schaden gefordert und als solche wenigstens formell
ausgehändigt . Damit scheint die ganze Affäre zum min¬
desten auf einen großen Mißgriff Gapons hinauszu¬
laufen , der sich für geheime Abmachungen mit Witte und
seinen Leuten bereit finden ließ. Welche Zwecke Witte
dabei verfolgte, liegt wohl auf der Hand. Was aber
Gapon zu solchen geheimen Verhandlungen treiben
konnte, ist bis jetzt noch nicht klar. Es bleibt die Ver¬
öffentlichung des weiteren aufklärenden Materials über
den Fall abzuwarten . In zwei Wochen erscheint in
Petersburg ein Buch, das sich speziell mit der gapo¬
nistischen Bewegung beschäftigt und auch über die Be¬
ziehungen Gapons zur Regierung ausführlich sprechen
wird . Der Verfasser behauptet, im Besitze sehr wichtigen
Materials zu sein.

Aus Atttvr und Land.
Wiesbaden, ?. März.

Stratzenbahnunfälle.
Tagtäglich verzeichnet die Chronik schwere Unfälle

im Straßenbahnverkehr . In Berlin z. B„ das aller¬
dings einen besonders schwierigen Verkehr, aber auch
ein durch die Jahre besonders „geschultes" Stratzen-
publikum hat, wurden im Jahre 1900 über 330 Personen
von den elektrischen Straßenbahnen teils schwer verletzt,
teils getötet. Fünf Jahre vorher betrug diese Verlust¬
ziffer nur 76 Personen : damals war noch voller Pferdc-
bahnbetrieb vorhanden . Der elektrische Betrieb bedeutet
also eine außerordentliche Erhöhung der Unfallgefahr.
Eine Prüfung der Unfallursachen ergab, daß auf eine
Million beförderte Personen durch Auf- und Abspringen
0,36 schwere Unfälle kamen, durch Umstotzen bezw. Über¬
fahren 0,59, durch Zusammenstoß von Wagen 0,12_ und
durch verschiedene andere Ursachen 0,11. Im Pferde-
babnbetrieb gestaltete sich diese Skala ganz anders : Auf-
unü Abspringen 0,21, Umstoßen und überfahren 0,12,
Zusammenstoß 0,09, und andere Ursachen 0,06. Im elek¬
trischen Betriebe steht also die Gefahr des Umstoßes
bezw. des Überfahrens an erster Stelle : sie stieg in den
fünf Jahren von 0,12 auf 0,59, d. h. annähernd auf das
Fünffache. Diese beklagenswerte Zunahme dürfte zu
gleichen Teilen auf das Konto der Wagenführer und der
Passanten zu setzen sein: dort Nichtbeachtung der Ge¬
schwindigkeit, namentlich bei belebten Straßen¬
kreuzungen, hier Unachtsamkeit beim überschreiten der
Geleise, die flach in den Stratzenkörper verlegt sind und
gewöhnlich nicht beachtet werden. Besonders gefährlich
ist bei elektrischem Betriebe , der ja heute fast ausnahms¬
los herrscht, das Überschreiten der Geleise, wenn es
hinter einem auf dem vorderen Geleise befindlichen
Wagen ausgeführt wird , während gleichzeitig auf dem
zweiten Geleise ein Wagen herankommt. Beim früheren
Pfcrdcbahnbetrieb war diese Gefahr erheblich geringer,

ihrer Beliebtheit um 1903 an Herrn Dallas Rotz, der sie
bis dahin geleitet hatte. Das Blatt ist mittlerweile be¬
kanntlich in den Pearsonschen Zeitungsvesitz übergegan-
gen und mit dem „Evening Standard " verschmolzen
worden. Die einzige Tochter Stetnkopfss ist mit Oberst
Stewart Mackenzie of Seaforth vermählt.

* Entdeckung eines ägyptischen Heiligtums . Eine
hochinteressante Entdeckung haben, nach einem Bericht
der „Times ", E. Naville und C. T . Currelly , die im Auf¬
trag der englischen Gesellschaft für ägyptische Aus¬
grabungen seit zwei Jahren die Ruinen von Theben
durchforschen, gemacht. Es ist das ein sehr gut erhaltenes
Heiligtum der Hathor, das sich unter dem großen Tempel
von Theben befindet. Das Heiligtum ist etwa 10 Fuß
lang und 5 Fuß breit . Das schön gewölbte Dach zeigt
eine blaue Ausmalung mit gelben Sternen und stellt das
Himmelsfirmament dar . In diesem Abbild des Himmels
wurde die Himmelsgöttin Hathor verehrt , deren irdische
Gestalt die Ägypter in der Kuh erblickten. Ihr Kultbild
steht denn auch in der Gestalt einer schönen lebensgroßen
Kuh mitten im Heiligtuut : es ist ein vortreffliches Werk
altägyptischer Tierbildnerci , das sich hier in bemaltem
Kalkstein darbietet . Der Kopf, die Hörner und die
Flanken waren augenscheinlich mit Gold bedeckt: die
Haut der Kuh ist rötlichbraun gemalt, mit großen
schwarzen Flecken. Der Hals ist mit Papyrusstielen und
Blumen geschmückt, den Opfergaben betender Frauen,
die zu der Göttin der Freude und der Liebe flehten. An
ihren Zitzen saugt ein kleiner Knabe, in dem wir wohl
den jungen Osiris zu erkennen haben : unter ihrem Hals
ist er noch einmal als HeranwachsenderMann dargestellt.
Die schon öfters beobachtete Identifizierung mit der Isis
wird dadurch von neuem bewiesen. Es ist das schönste
und kostbarste Exemplar einer Darstellung der Göttin
unter dem Bilde der Kuh, das man bis jetzt gefunden
hat. Die Kuh trägt als besonderes Abzeichen der Göttin
die Mondscheibe zwischen den Hörnern . Das Bildwerk
wird binnen kurzem nach Kairo gebracht werden und dort
im Museum Aufstellung finden . Man beabsichtigt, auch
die Kapelle abzureißen und sie als den Vesten Rahmen
für die Statue ebenfalls im Museum aufzubauen.

* Kriegs- und Friedensmuseum in Luzern. In der
„Friedens -Warte" macht die Verwaltung des Inter¬
nationalen Kriegs- und Fricdensmnseums in Luzern
eine Mitteilung , die sich auf die Frage bezieht, wohin der
Neubau dieses Museums, zu dem bekanntlich Graf
GurorvW 600-000 Frank gestiftet hat, zu sichert kommen

weil die vor dem Wagen hergehenden Pferde leicht zur
Seite answeichen konnten und auch die Bremse bei dem
mäßigen Fahrtcmpo schneller wirkte. Ganz auf das
Konto des Publikums kommen die Unfälle durch Auf-
und Abspringen, die in den fünf Jahren cvensalls erheb¬
lich, von 0,21 auf 0,36 gestiegen waren . Man unterschützt
die Geschwindigkeitder elektrischen Wagen und ihre mit¬
reißende Zugkraft . Durch Polizeivorschriften sind
Maximalgeschwinöigkeiten für verkehrsreiche (16 km
1 Stunde ), verkehrsschwache (20 km 1 Stunde ) und
Außenstraßen (25 km 1 Stunde ) festgelegt worden.
Außerdem ist versucht worden, die Fahrgäste durch ent¬
sprechende illustrierte Anschläge vom Abspringen wäh¬
rend der Fahrt abzuhalten , und sie im übrigen über die
beim Verlassen der Wagen zu übende Vorsicht zu beleh¬
ren . Wenn dazu der Schaffner und die Mitfahrenden
auf dem Posten sind und Waghälse bei schneller Fahrt
zurückhalten, so ist ein Verschließen der Perrons , wie
das vielfach vorgeschrieben ist, unnötig . Es erschwert
den Verkehr und rechnet nicht genügend mit dem Mo¬
ment der Selbsterziehung und der Gewöhnung des
Publikums an ordnungsgemäße und sichere Benutzung
der Straßenbahn . Gerade auf die Selbsterziehung der
Fahrgäste und Straßenpassanten sollte in Anschlägen
und in ständiger Wiederholung durch die Tagespresse
das größte Gewicht gelegt werden. Alle Versuche, den
Wagen geeignete Schutzvorrichtungen vor- und anzu-
bauen, müssen Stückwerk bleiben. So ist z. B. ein nie¬
driger Treppenaufstieg zum Perron fast unmöglich,
wenn nicht die niedrig stehende Treppe zu einem
Quetsch- und Klemminstrument für Hingefallene werden
soll: dasselbe gilt von niedrig gehenden Wegräumern
vor den Vorderrädern des Wagens . Man kann es ja
immer wieder beobachten, wie sich gewohnheitsmäßig eine
erstaunliche Lässigkeit bei vielen Straßenpassanten und
Fahrgästen entwickelt. Jeder weiß es, daß der moderne
Straßenverkehr in belebten Gegenden dem Stadt¬
bewohner tausend Gefahren bietet : jeder weiß, daß ein
unvorsichtiger Schritt über den Fahrdamm einem Todes¬
urteil gleich werden kann. Und trotzdem setzen so viele
Leben und Gesundheit leichtfertig aufs Spiel . Man ver¬
säumt wirklich gar nichts, wenn man 3 Sekunden opfert
und den Straßenübergang erst gefahrsret werden läßt,
ehe man hinüberschreitct. „Zeit ist Geld" nur für den,
der damit richtig umgeht. Wer mit Sekunden geizt und
dabei sein Leben riskiert , dem hilft die beste Bremsvor¬
richtung nichts. Er soll auf die Dörfer gehen, wo es
keinen elektrischen Straßenbahnverkchr gibt und wo ihn
höchstens dann und wann ein Automobil auö seinem
„Gedankenbrüten mitten auf der Straße ", dieser Tod¬
sünde des Städters , aufschreckt. F . G e h r t s.

o. Einen bittere » Nachgeschmack hatte die Feier der
silbernen Hochzeit des Kaiserpaares für die städtischen
Bureau -Hülfsarbeiter insofern, als ihnen, wie schon
früher bei ähnlichen Gelegenheiten, der Lohn  für die¬
sen Tag , an dem sic auf Beschluß des Magistrats feiern
mußten, abgezogen  wurde . Dieses Vorgehen der
Stadtverwaltung ist um so unerfreulicher , als dasselbe
sich bei solchen Gelegenheiten immer wiederholt und
Personen angeht, die den geringsten Gehalt beziehen und
naturgemäß von einem solchen Ausfall am härtesten
getroffen werden. Den festangestellten Beamten mit un¬
gleich höheren Gehältern bleiben natürlich solch bittere
Pillen erspart und sie können daher die Festfreude in
vollen Zügen genießen. Es mag ja sein, daß die den
städtischen Hülfsarbeitern gegenüber gehandhabten Aus¬
nahmen auf vertraglicher Grundlage beruhen , das min¬
dert aber nichts an ihrer Härte , namentlich wenn es sich

soll. Die Platzfrage schien schon erledigt, es sollte die
Würzsche Liegenschaft in Luzern angekauft werden, 1000
Quadratmeter a 200 Frank . Nun ist aber ein neuer
Platz in Frage gekommen, der am rechten Seeufer liegt,
in prächtiger Lage, 10 000 Quadratmeter groß ist und nur
10 Frank pro Quadratmeter kostet. Dem Stifter sagt
der neue Platz besser zu. Man hegt Bedenken, ob auf
dem neuen Platze, der etwas seitab liegt, nicht etwa der
Besuch des Museums leiden würde. Bei geeigneter An¬
kündigung der Lage des neuen Baues und guten
Straßenverhältnissen wäre das wohl kaum zu befürchten.

Wormser Rosengarten . Bei dem Wettbewerb für eine
künstlerische Gartenanlage zur Erinnerung an den
sagenhaften Rosengarten der Nibelungenzeit sind 46 Ar¬
beiten hervorragender Künstler und Fachleute eingelau-
sen. Das Preisgericht erkannte den geteilten ersten
Preis (je 250 M.) den Plänen „Turnierplatz " (Einsen¬
der noch unbekannt ) und „Bitte schön" (Architekt
Johannes Bollert -Dresden und Garteningenicur Max
Stulpe -Dresöen -Blasewitz) zu.

Ei» „Belgischer Ring ". Der Architekt Alfred Alt¬
herr und die Maler I . A. Locber und Hugo Steiner-
Prag haben sich unter dem Namen „Belgischer Ring"
(Geschäftsstelle: Kunstgewerbeschulein Barnten ) zu einer
Vereinigung für angewandte Kunst zusammengeschlofsen.
Der „Belgische Ring " hat sich die Aufgabe gestellt, eine
kleine Anzahl , im belgischen Lande lebender, auf dem
Gebiete der angewandten Kunst in neuzeitlichem Sinne
schaffender Künstler zu einer geschlossenen Gruppe zu
vereinigen . Er will auf den Kunstgewerbe-Ausstellungen
mit Kollektionen vertreten sein und dadurch insbeson¬
dere dem jungen künstlerischen Nachwuchs des belgischen
Landes den Weg in die Öffentlichkeit ebnen.

Ein «euer d'Annunzio . Gabriele ö'Annunzio hat
ein neues Drama geschrieben, das einen modernen Stoff
behandelt und in bürgerlichen Kreisen Roms spielt. Der
Titel heißt: „Uiü che l’amore".

Internationaler Historiker - Kongreß. Wie die
„Dcuffche Lit.-Ztg." Mitzuteilen in der Lage ist, wird
der „Internationale Kongreß für historische Wissen¬
schaften", der für das Jahr 1906 in Aussicht genommen
war , erst im Sommer 1908 in Berlin stattfinöen und
das 'Programm im Laufe des Jahres 1907 zur Versen¬
dung gelangen. Der Internationale Kongreß ist die
erste die gesamten Kulturländer vereinigende Versamm-
lnng der Vertreter der Geschichtswissenschaft.
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um Gelegenheiien wie die Kaiserfeier handelt . Gerade
Hier sollte die Stadtverwaltung weniger engherzig sein
mnd ihren Beamten , auch wenn cs „nur " Hülfsarbeiter
sind, die Freude an nationalen Festtagen nicht vergällen.

— Elektrische Bahn Frankfurt a. M .-Homburg.
Aus Homburg v. ö. H., 6. März , wird uns telegraphiert:
Im hiesigen Stadthause fand heute ans Veranlassung des
Herrn Regierungspräsidenten Dr. v. Meister aus Wies¬
baden eine Besprechung der elektrischen Bahnanlage
Homburg -Frankfurt a. M. statt, zu welcher von Frank¬
furt der Staötbanrat Hjn, von Wiesbaden Regiernngs-
rat Berger , die Direktoren der Kleinbahn -Gesellschaft
und der Direktor der elektrischen Gesellschaft Lahmeyer,
Vertreter der von der Bahn berührten Ortschaften und
von Homburg Magistrat und Vertreter der Stadtver¬
ordneten erschienen waren . Das Resultat der Bespre¬
chung gipfelt darin , daß möglicherweise in diesem Jahre
der Bau begonnen und bis zum Herbst 1907 ausgeführt
werden wird. Die Trace führt über Eschersheim,
Bonames , Ober -Eschbach, Gonzenheim nach Homburg.
^Die Fahrt vom Kurhaus in Homburg bis zur Haupt¬
wache in Frankfurt wird 48 Minuten dauern , und die
Züge werden im Winter alle 20 Minuten , im Sommer
Me 10 Minuten verkehren.

-ü- Der Empire -SonnenschirM. Zu einem langen
Empire -Gewand gehört ein kleiner seingeformter Schirm,
der sich mit seinen zierlichen Linien dem Rhythmus der
Toilette gut einfügt . Vor den zudringlichen Strahlen
der Sonne freilich ist man durch diese kleinen Schirme
nicht allzusehr geschützt. Aber im Frühling läßt sich
auch etwas Sonne noch ertragen und dann sind diese
kleinen Schirme so schick und so reizend, daß sich ihnen
die Modedame nicht wird entziehen können. Für das
Automobil sind sie allerdings sehr ungeeignet , aber vor
Hundert Jahren fuhr man nur in gedeckten Kutschen
-und für die Equipage ist dieser kleine niedliche Schirm
stecht eigentlich gemacht. Solch ein Empireschirm ist ver¬
schwenderisch mit weißer oder schwarzer Spitze geschmückt
und hat eine lange Frisur , die lustig das feine Dach
umflattert . Um den kapriziösen und eleganten Eindruck
noch zu verstärken, umlegt man heute den ganzen Schirm
mit gekrausten Seiden - und Spitzenvolants und bringt
dadurch eine unruhige , fast wirre Wirkung in diese einst
so einfachen Formen . Die Linien des Schirmes werden
durch ein mannigfaches Spiel von Rüschen, Rosetten und
Stickereien völlig verwischt und schließlich bleibt nur
noch ein rosiges, aus den mannigfachsten Stoffen zusam-
menkomponiertcs Gebilde übrig . Ja , man geht sogar
so weit, die Spitze des Schirmes mit mehreren Reihen
Perlen zu dekorieren, und beruft sich davet auf Moöe-
bilder aus dem Empire , die ähnliche Übertreibungen in
der Dekoration des Sonnenschirmes zeigen.

— Der Storch ist da. Aus E r b e n h e i m wird uns
mitgcteilt , daß Freund Langbein gestern nachmittag dort,
von der Schuljugend jubelnd begrüßt , angekommen ist
und sein altes Heim auf der Karl Wintermcyerschen
Hofreite bezogen hat.

— Schmutzige Geschäfte. Die hiesige Straf¬
kammer  hatte sich gestern unter dem Vorsitz des Herrn
Landgerichtsrats Orthelius  mit einem Fall zu be¬
schäftigen, der verschiedener Umstände wegen über das
Gros der Strafprozesse hinausragte . Die Personen der
Angeklagten, Agent und Hypothekenmakler Adolf Meyer
aus V i c r sta d t und dessen Ehefrau , waren weniger
interessant. Der Angeklagte Ehemann M. ist zwar vor
etwa vier Jahren zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt
worden, wenn wir uns recht entsinnen, wegen recht ge¬
meinen Heiratsschwindels , und auch diesmal hat er wie¬
der Sachen gemacht, die so sehr gegen Treu und Glauben
und gegen die Sicherheit im geschäftlichen Verkehr ver¬
stoßen, daß er sich von vornherein auf eine ziemlich er¬
hebliche Freiheitsstrafe gefaßt machen durfte , indessen,
vorbestrafte Menschen sind es zumeist, die auf den An¬
klagebanken der Strafkammer Platz nehmen müssen, und
schwere Urkundenfälschung ist ein Delikt , das nicht zu
den selten begangenen zählt. Die Ehefrau M. aber ist
eine bisher unbescholtene Frau , und sie ist offenbar nur
durch ihren Mann in die unangenehme Geschichte ver¬
wickelt worden. Interessanter als die Angeklagten waren
hie Zeugen. Da traten einige Landleute ans
Klvppcnheini, Auringen und Bierstadt auf, die sich auf
den für einfache Leute stets gefährlichen Weg des
W e chs e l g e s chä f t e s begeben hatten , und ferner
waren zwei Zeugen da, der Bureauvorsteher Lied eines
'hiesigen Rechtsanwaltes und der ehemalige Metzger¬
meister Kuhlmann von hier, die aus dem Diskontieren
von Wechseln in einer Weise ein Geschäft machten, daß
her Staatsanwalt sagen konnte: „Die Wechselgeschäfte,
welche die Zeugen L. und K. machten, sind äußerst bedenk¬
licher Natur , sie streifen mindestens das Strafgesetzbuch,
wenn sie nicht direkt mit ihm in Verbindung gebracht
Werden müssen. Die Zeugen haben sich nicht zu Ge¬
schäften herbeigelassen, bei denen sie nicht mindestens 30
bis 25 Prozent verdienen konnten." Der Angeklagte M.
hat in verschiedenen Fällen Wechsel gefälscht: er ließ auf
vier oder fünf Wechsel durch seine Ehefrau den Namen
seines Schwiegervaters als Akzept auf Wechsel im Be¬
trage von 326 bis 400 M. setzen und ließ diese Wechsel
nach und nach durch den Zeugen L. diskontieren , der bei¬
spielsweise bei einem ans zwei Monate lautenden Wechsel
über 800 M. 30 M., bet einem anderen über etwa die¬
selbe Summe ausgestellten und auf nicht viel länger
lausenden Akzept sogar 50 M. Diskont berechnete. Ein
Landwirt aus Bierstadt hatte vor etwa P/2 Jahren um
die Vermittelung einer größeren Summe gebeten. Als
M. 30 M. Provision forderte , erklärte der Landwirt , daß
er unter diesen Umständen von dem Geschäft absehen
wolle und es war nicht mehr die Rede davon. Um so
mehr wunderte er sich, als ihm längere Zeit nachher ein
Wechsel über 450 M. zum Einlvsen präsentiert wurde,
der seinen Namen als Akzept trug . Der Angeklagte hatte
durch seine Frau den Namen des Landmannes auf das
Papier setzen laffen. Ein anderer Landmann , der sich in
augenblicklicher Verlegenheit befand, stellte dem Ange¬
klagten ein Blankoakzept aus mit dem Aufträge , ihm
200 M . zu beschaffen. Der Angeklagte erhöhte eigen-
!mächtig hie Wechselsnmme auf 300 M., gab seinem Auf¬

traggeber indessen nur 175 M. und steckte etwa 100 M.
iss die Tasche. Den Rest bekam L.»der auch diesen Wechsel
diskontiert hatte, als Verdienst. Ein Gastwirt aus
Kloppenheim, für den M. längere Zeit Wechsel in Ver¬
kehr brachte, gab dem Angeklagten u. a. einmal 330 M.,
damit er durch Überbringung dieser Summe an einen
Gläubiger des Gastwirtes eine diesem drohende Zwangs¬
versteigerung abwende. Der Angeklagte unterschlug
100 M. Ein Weitzbinöcr aus Auringen brauchte 550 M.
Er ließ sich überreden , dem Angeklagten ein Blanko-
akzept auszustellen. L. lehnte diesmal die Diskontierung
des Wechsels ab, er machte aber auf den Zeugen K. auf¬
merksam. Das Geschäft kam zustande. Die Wechsel-
summe wurde mit 700 M. eingestellt, 100 M. (!) brachte
K. als Verdienst in Abzug, während sichL. für die ohne
Verbindung hergegebene Unterschrift seines Namens
20 M. und außerdem von K. 10 M. als Provision be¬
zahlen ließ. Die Auftraggeber des Angeklagten sind mit
leidlich heiler Haut aus den mitunter recht verwickelten
Geschäften hervorgegangen : der eigentlich Leidtragende
ist der Bureauvorsteher L., der heute noch eine Forderung
von etwa 1500M. an den Angeklagten haben will. Das
Gericht verurteilte den Ehemann M. wegen schwerer
Urkundenfälschung in drei Fällen , in einem Falle in
einheitlichem Zusammentreffen mit Betrug , und wegen
Untreue und Unterschlagung zu zwei Jahren
Zuchthaus  und 5 Jahren Ehrverlust . Die Ehefrau
M. wurde wegen schwerer Urkundenfälschung in einheit¬
lichem Zusammentreffen mit Betrug zu einer Gefängnis¬
strafe von 2 Wochen verurteilt . ci.

— Haftpflicht der Universitäten für vorschriftswidrige
Behandlung der Kranken in ihren Kliniken. Die Ehe¬
frau eines Majors fand im November 1908 in der Uni¬
versitätsklinik zu Bonn Aufnahme, um sich dort einer
Operation zu unterziehen . Am Tage vor der Operation
verabreichte die mit der Pflege betraute Schwester vom
roten Kreuz der Patientin an Stelle eines Schlafpulvers
ein heftig wirkendes Gift, welches Schlund und Magen
der Patientin vollständig verbrannte und längere Be¬
handlung derselben notwendig machte: auch bis heute
sind die schädlichen Wirkungen dieser Vergiftung bei der¬
selben noch nicht beseitigt. Die Verletzte klagte hierauf
die Friedrich Wilhelms -Universität zu Bonn ans
Schadensersatz von 12 000 M. ein. Die Beklagte machte
u. a. geltend, daß sie für das in der Klinik vorgekommene
Versehen nicht hafte. Die Kliniken seien keine korpo¬
rativen Einrichtungen der Universität , sondern derselben
nur angegliederte Staatsklinikcn , bestimmt zwar zur
demonstrativen Belehrung der Studierenden wie zur
Fortbildung der Lehrer, aber unterstellt einem vom
Staate bestimmten Direktor . Das Urteil des Landge¬
richts zu Bonn , welches die Klage dem Grunde nach für
gerechtfertigt erklärte , wurde durch Entscheidung des 8.
Zivilsenats des Kölner Oberlandesgerichts bestätigt. Die
beklagte Universität — so führt das Obcrlanöesgericht
in der Urteilsbegründung aus — sei ihrem Wesen nach
weder im ganzen noch in einzelnen Teilen als ein
Zweig der Staatsverwaltung , sondern als eine in sich
geschlossene, selbständige juristische Person auch dem
Staate gegenüber anzusehen. Was insbesondere die
klinischen Anstalten anlangt , so seien. diese zur Be¬
nutzung bei dem praktischen Unterricht der Studierenden
bestimmt und werden in den Statuten ausdrücklich als
der Universität angehörend bezeichnet. Sic bilden da¬
her verfassungsmäßig Teile der Universität und sind
nicht derselben nur angegliederte staatliche Einrichtun¬
gen. Dem steht nicht im Wege, daß die Direktoren dieser
Institute , insbesondere der hier in Rede stehenden
Frauenklinik , vom Staate ernannt werden. Denn hier¬
bei handelt cs sich gerade um eines der dem Staate vor-
behaltenen , verfassungsmäßigen Rechte, aus welchem
umsoweniger auf dasBorliegen einer besonderen, neben
der Universität bestehenden lediglich staatlichen Unter¬
richtsanstalt geschlossen werden kann, als nach § 115
der Statuten die Wahl des Direktors aus der Zahl der
ordentlichen oder außerordentlichen Professoren oder an¬
derer Fachlehrer zu treffen ist, bei deren Berufung die
statutengemäße Mitwirkung der Universität oder ihrer
Organe jedenfalls früher stattgefunden hat. .Ist sonach
.davon anSzugeyen, daß Sie Kliniken Teile der Universität
als juristische Person sind, so ist auch im vorliegenden
Falle die Beklagte verantwortlich für den Schaden, der
durch fahrlässiges Handeln eines ihrer im Bereiche der
klinischen Anstalten tätigen Vertreters bei Erfüllung
eines Vertrages dem Bertragsgcgncr zugefügt worden ist,

— Zur Besetzirng der Teiche. Der Frühling rückt
näher und somit auch das Besetzen der Teiche mit
Karpfen, Schleien, Aalen , Orfen und Salmoniden . Man
warte daher nicht länger mit der Bestellung der Besatz¬
fische. Eine sehr schätzenswerte Einrichtung nach dieser
Richtung besteht im Verein deutscher Teich-
wirte.  Dieser Verein vermittelt seinen Mitgliedern
Besatzfische aller Art von nur bewährten Züchtern. Man
wende sich deshalb an die Geschäftsstelle desselben in
Werbelin bei Zschortau, Bezirk Halle a . S ., die jede wei¬
tere Auskunft erteilt . Der Verein deutscher Teichwirte
bietet seinen Mitgliedern noch andere Vorteile : Er ver¬
mittelt Ftschmeister, weist verkäufliche und zu verpach¬
tende Teichwirtschaften nach, belehrt seine Mitglieder
durch Vorträge , gibt über teichwirtschaftliche Fragen Aus¬
kunft und liefert eine billige Fachzeitung, hat also den
Zweck, die wirtschaftlich-politische und soziale Lage der
Mitglieder zu heben. An der Spitze des Vereins steht
als Präsident der in weiten Kreisen bekannte Landwirt
und Fischzüchter,, Herr Rittergutsbesitzer Schirmcr -Neu-
hans bei Panpitzsch, Kreis Delitzsch.

— Volkstümlicher Vortrag des BolksbilLnngsvcreins . Wir
machen nochmals auf den heute Mittwoch, den 7. d. M., abends

Uhr, in der Aula der Mädchenschule auf dem Schloßplatz
stattfindenden Vortrag des Herrn Dr . G r !i n h u t über „Die
Diluvialzcit , insbesondere die Eiszeit in Deutschland und die
ersten Spuren des Menschen" aufmerksam. Eintritt 20 Pf.

— Kursoren !. Mittwoch, den 7. März , abends 81/,  Uhr,
findet im „Hotel Hahn", Spiegelgaffe 15, eine Vorstaubssitzung
des Kurvcreins statt.

— Gallensteine «ud Leberlcideu, ihre Entstehung, Ver¬
hütung und Heilung , ist das Thema, über welches Sonntag , nach¬
mittags 5 Uhr, auf Veranlassung des hiesigen Kneipp-Vereins
im Wahlsaal des Rathauses Herr H. C a i r e aus Kaiserslautern
einen Dortrag halten wird . Der Vortragende ist praktischer?

Vertreter der Kneippschen Heilmethode und behandelt fei«
Thema in populär-wissenschaftlicherWeise, so daß jeder Zuhörer
eine Nutzanwendung daraus ziehen kann.

c>. Beschlagnahmt wurden durch Beschluß de§ Amtsgerichts
zu Flensburg wegen unzüchtigen Inhalts : 1. Postkarte, er¬
schienen im Verlage von A. Lepsen in Flensburg , enthaltend
«ine Erzählung : „Ein Reiseabenteuer", 2. Postkarte, enthaltend
ein Gedicht: „Ein Irrtum in der Brautnacht" und 3. Postkarte,
bedruckt mit einem Bilde , welches eine knhmelkende Magd dar^
stellt und mit einem Gedicht, beginnend : Karoline sagt usw.

— Befltzmechsel. Herr Heinrich Berges  sen . hierselbst hah
das „Grand-Hotel Bode" in Halle a . S . gekauft und wird es
unter dem Namen: „Grand-Hotel Berges " unter Assistenz seiner
zwei Söhne fortbctreiben. Das Kurhaus in Schlangcnbad wird
Herr Berges ebenfalls beibehalten.

Kleine Notizen. Zu den zahlreichen hier ansässigen
Künstlern gesellt sich nun auch Herr Kunstmaler Oskar
Meyer - Elbing,  Len die uns vorliegende „Neue
ssuozer  Zeitung " in einem biographischen Artikel als eine der
^?Essu« t«tzen und markantesten Künstler-Erscheinungen unserer
Stadt^ charakterisiert. Herr Meyer -Elbing , der weite Reisen
M Orient gemacht hat, betätigte sich auch schon mehrfach alIReiseschrlftstellcr.

Theater- und Konzertnotizen.
" Kirchliche Bolkskvnzsrts . Herr Friedrich Petersen er-

oynete das letzte Konzert mit dem 1. Satz der D-äur -Sonate
welche mit modernem Stile die Vorzüge der alti

klassischen Kompositionen vereinigt , spielte später, nach langest
Zeit wieder einmal bas immer gerne gehörte, lieblich melo¬
dische „Abendgebet" von Reinecke und schloß das Konzert mit
einem stimmungsvollen Orgelnachspiel ab. Frau Dietzer-Hüttel,
König!. Sächsische Hofopernsängerin a. D ., die über einen?
weichen und doch kräftigen Sopran von großem Wohllaut ver¬
zagt, sang mit ideal schönem Bortrag die Lieder „Geduld" von
N. v Wilm , „Sehnsucht" von Paul de Neve und „Ich möcht«
heim von Werniamr, dessen mit einem wunderbaren Mczzo-
sŝ f .̂ ^ ftnigene schlußstrophe „Ich möchte heim" von ergreifender
Wirkung war . Herr Heinrich Keller von hier (Violine ) spietts
mrt schönem vollem To» bas „Arioso" von Händel und die
1 -ckur-Romanze von Beethoven , womit auch er zum guten Ge¬
lingen dieses schönen Konzerts wesentlich beitrug. Für heute
abend steht uns ein ganz außergewöhnliches Konzert in Aus-
(sA - t vereinigten Gesangsklassen der städtischen höheren
vcadchenichule wollen unter Leitung ihres Gesanglehrers , des
Herrn Fritz Zech, verschiedene Motetten und Lieder von Stein,
Mozart , Beethoven und Wermann zum Vortrag bringen , dis
zerren Fritz o.ech, Paul Hertel und Friedrich Petersen werden
zwei Canons für Violine , Cello und Orgel , Herr Paul Hertel
wird ein weiteres Cellosolo, Herr Fricdr . Petersen das Es -molD
Präludium von I . L>. Bach und auf besonderen Wunsch die
Toccata von DnboiS spielen, so daß wir angesichts dies«,!
reichen .Darbietungen einem besonders interessanten Konzerts
^tgeaen sehen. Das Konzert findet abends 6 Uhr in bei
Marktkirche wie immer bei freiem Eintritt statt.
-7 * . Mainzer Stadtthcater . (Spielplan ., Mittwoch , den
'■ Marz : « lnfome -Kpnzert . Donnerstag , den 8 . : „ Die Mütter " .
Hierauf : „Joachim Harms Weltreise mit illustrierten Bildern ".
Freitag , den 9.: „Der Helfer". Samstag , den 10. : Benefiz Fra«
Matcrua : „p-ie Götterdämmerung ". Sonntag , den 11., nach-,mittags 3 Uhr: „Häniel und Grctel".

Verems -NnchrrckiteN.
* Lite raris che Gesellschaft.  Auf den heuts

abend 8 Uhr im Wahlsaale des Rathauses, stattsindenden Vor¬
trag Dr spielmanns : „Christian Grabbc" sei hiermit nochmalshingennesen.

* Der „Verein 5er Hund « freunde , Wies¬
baden  veranstaltet heute Mittwoch, den 7. d. M., abends
Sn ■Uhr, int Hotel „Tannhäuscr" einen Vortrag des Herrn
Ma;or Burckhardt über: „Die Tollwut und deren Verhütung ",

=  Bicrstadt , 5. März . Die Wahlen zur Gemeinde-
Vertretung  linden nach Bekanntmachung hiesiger Bürger-
ntc’.ijfeTet vorausgeHQNAenerOssen-Iegung £cr Wähler--
G/e am Samstag dieser Woche, den 10. März, statt. Die dritte
Kl-ahe wählt zuerst, von 8 Uhr vormittags an beginnend, dis
ssssfsse und 1. Klaffe nachmittags. Es scheiden in jeder Älaffa
2 Mitglieder , im ganze» ö Mitglieder aus . Die 1. Klaffe zählt
nach der Wählerliste 35 Stimmberechtigte, die 2. Klasse ng gjg
3. Klaffe 624. Es wird wie in den Vorjahren so auch in diesem
zcahre eine recht rege Beteiligung , besonders in der 3. Klasse,
zu « Marten sein. Zwischen dem hiesigen Bürgerverein und Le«
Landwirten schweben zurzeit Verhandlungen über ein gemein-
sarnes Vorgehen . . Dies würde sich gegen die sozialdemokra¬
tischen Gewerkschaften richten, welche bereits seit einiger Zeit
ihre Kandidaten ausgestellt haben. — Aus Anlaß der sil¬
bernen Hochzeit des Kaiserpaares -and hie«
gestern ein von dem Kriegerverein , dem „Frohsinn" vnd dem
Bc annerg esang-Vercin veranstaltetes Konzert  statt D °r
Erlös dieser Veranstaltung soll dem hiesigen Diakomefonds zu-lließen.

^ .-̂ vtzhei«!, 5. März . Das Wohnhaus mit Bäckererbetricb
hier Wilhelwinenstraße 4 ging durch Kauf von Tünchermcister
Philipp Quint  an den Bäckermeister Wilhelm E s che n -
a u c r zum Preise von Lg 000 M . über. — Auf dem Bahnhof der
Station Breithardt (Schwalbacher Bahnj verstarb gestern Vor¬
mittag (wie schon kurz gemeldet) ganz plötzlich infolge eines
Herzschlages die hier Wiesbadenerstratze 18 wohnhafte Frau
Ernestine Wagner,  geb . Schäfer. Die Verstorbene, welche
Gojchäjte halber nach Brcithardt reisen wollte und gestern vor¬
mittag noch wohlbehalten von hier abfuhr, brach beim Ver¬
lassen der Wartehalle plötzlich zusammen und war sofort tot.
Der in ihrer Begleitung gewesene zukünftige Schwiegersohn
soll infolge des Schreckens und Aufregung , sowie der Über¬
anstrengung seit heute schwer krank darnieder liegen und völlig
bewußtlos sein. — Am 15. d. M . findet hier die alle 2 Jahrs
vorzunehmende Ergänzungswahl der Gemeinde¬
vertretung  statt . Es scheiden in jeder Klaffe 2 Mitglieder
aus , und zwar in der ersten der Maurermeister Friedrich
Silbereisen und Wernbergbesitzer Wilhelm Höhn, in der zweiten
der un Dezember v. I . bereits verstorbene Landwirt und Bei¬
geordnete Friedrich August Wintermeyer 2r und der Landwirt
Friedrich Adolf Rossel 2r, in der dritten der Tüncher Friedrich
Scheidt und der Stukkateur Ferdinand Menges . Die fünf
ersteren wurden im März 1600 gewählt . Der letztere in 1804
als Ersatzmann. Es sind 1068 Wahlberechtigte vorhanden und
hiervon fallen auf die 3. Klasse, welche von g bis 12 Uhr vor¬
mittags wählt , 803 Wähler : auf die 2. Klasse, welche von .2 bis
4 Uhr wählt , 158 Wähler und auf die 1. Klasse, welche von 4 bis
5 Uhr wählt , 37 Wähler.

(!) Dotzheim, 5. März . Mit 1. April d. I . verläßt Herr
Lehrer Schmidt  seine hiesige Stell «, um eine Lehrerstelle zu
Linöcnholzhausen bei Limburg zu übernehmen. Herr Schmidt
war seit 1. April vorigen Jahres hier angestellt.

8. Nanrod, 5. März . Gestern wurde durch Herrn Professor
Lautz-Wiesbaden Prüfung an hiesiger Gewerbeschule  ab-
gehaltcnp .es . wurde im Rcchlten, Raumlehre , deutschem Aufsatz,
Buchftlhrnng und darstellender Geometrie geprüft. Die Abend¬
schule wurde im Laufe des Winters von 19 Schülern besucht,
mit deren Verhalten sich di« Lehrer zufrieden erklärten. Der
Zeichenunterricht wird während des ganzeri Jahres sion zwei
Lehrern und einem Architekten erteilt . Eine größere Zahl
Mitglieder des Gcwerbevcrcins wohnte der Prüfung bei.

ch . Höchst«. M ., 5. März . Der hiesige Ausschuß für Volks-
vorlcsungen veranstaltete gestern im großen Festsaale der Farb¬
werks-Restauration sein letztes Volkskonzert  für diesen
Winter . Der hiesige „Männergesang -Verein " trug folgende
Chöre vor: „Weihe des Gesanges" von Mozart , „Wendfahrt"
von W. GeiS, „Das Lieben bringt große Freud" von Sucher,
„Elsula" von H. Wagner , „Das stille Tal " von Böhme, „Die
Träne " von Witt und „In den Alpen" von Hegar. Sämtliche
Nummern verrieten .die gute Schulung des Vereins und
wurden mit großem Beifall ausgenommen, ebenso die Dar-i
bietungen von Frl. E. Seybertb von hier, welche eine Anzahl
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Gedichte von Heine zum Bortrag brachte. Herr Organist Johner
von der Petcrskirche in Frairkfurt fand für >eme verschiedenen
Klaviervortrage ebenfalls viel Anerkennung. Die Glanzpunkt
des Programms waren aber die Lieder des Herrn Hofopern-
sänacrs Gctffe-Winkel-Wiesbaden (Baritons , ore emen nicht
endenwolleirden Beifall hervorriefen, so batz ^er Sänger nicht
ohne eine Zugabe abtreten konnte. Der Besuch des Konzerne»
war trotz des schönen Wetters ein außerordentlich ftarter.
Zwei nette Früchtchen sind die Schüler Usfclmann und -̂ober
von hier, die aus dem besten Wege sind, ‘ jh"Straßenräubern  auszubilden . Arn c-amstag ul er
fielen sie einen Jungen und »ahmen ihm 2.60 M. az, i»rü  c
er an der Freibank Fleisch holen sollte. Bei ihrer F-ünahme
stellte «s sich heraus , baß sie es auch waren, die neulich mit
Hülfe zweier Schüler aus Sossenheim an einem Abend aus
einem hiesigen Geschäfte eine Kiste Mit L.mburger Käse en -
wendeten und bann noch von einem Dagew ebewalls ei» Kisl
che» Mitnahmen, das zufälligerweise auch Ka,e Mthielt . Oinen
Teil des duftenden Inhalts verzehrten d,e Bürschchi», mit
dem übrigen bewarfen sie sich und schleuderten den Rest in

d^ I^ Ustngeu. 6. März . In der letzten Woche fand im Kgl.
Seminar die Ausnahme prüf un  g statt. Der Prüfung
»nterzogen sich 31 Bewerber, davon 29 von der hiesigen. Lcnn-
aar-Präparandenanstalt und 2 auswärtige . Die endgültige
Entscheidung über die Aufnahme trifft das Pro .' inzial-Schill-
kollegium zu Cassel - Der Gesangverrln „Eintracht  hielt
gestern abend in der „Sonne" ei» Konzert  ab , oa» sich
regen Besuches erfreute. Unter Leitung des Herrn Musik¬
lehrers Eckell gelangen die Chöre trefflich, auch die Solisten,

»vom Dirigenten aufs beste begleitet, landen « ft Recht den
wohlverdienten Beifall. Die Vortragenden erfreuten d,e
dankbare Zuhörerschaft durch mehrere Einlagen.

!! Vom Rhein. 6. März . Ein "Evoller Guter-
schraubendampfer  mit Namen „Max Henfel Nr . 8
befindet sich zurzeit auf seiner ersten Bergreise. Er lsi Eigentum
der Karlsruher iÄhiffahrlsgcsellschaft in Karlsruhe , ist 86 Meier
lang, 7e/„ Meter breit und hat ein« Trag, ah,gke,t von 14 0Ü9
Zentnern'. Gebaut ist der Dampfer auf einer hollandsichen
Schiffswerft. ^

!! Lorchhausen a. Rh.. 6. März . Die Fisch er eiauf
der rechten Rheinfeite, Gemarkung Lorchhausen, wurde gesiern
seitens der Oberförstern Gaub zum Preise von 2o M. uu den
seitherigen Pächter Herrn Franz Stein dahier auf ore ^ auer
von 6 Jahren weiterverpachtet.

ft. Branbach. 5. März . Infolge der Einführung der großen
Städteordnung ist die Wahl von 6 weiteren Staütver-
ordneten  nötig geworden. Ebenso ist Neuwahl notig für
den verstorbenen Herrn Schinkcnberger und Herrn Kauimann
Friedrich, welcher Mitglied des Magistrats ist. - Trotz de^
hellen Wetters und der Nachtfröste ist das W â s 1e r de s
Rheins,  welches die am Rhein gelegenen Garten über¬
schwemmte, noch nicht zurückgegangen. Da die Unterführung
der Kleinbahn unter der Staatsbahn her vollständig unter
Wasser sicht, können die Züge nicht bis zum Bahnhof gelangen
und die Reifenden muffen an Station Neutor aussteigen. Auch
lann die Erz- und Kohlenbeförderung zur Blei- und Silber-
hüttc nicht mehr vom Rheine aus stattfinden, ne muß vom
Staatsbabnhofe aus bis zum Neutor mit Pferden gefchchcn.
— Am Sonntagabend fand wieder einmal ein Famulien-
abend  statt , bei welchem Lorträge und Gesänge abwechseften.
Die Gesänge wurden vom evangclifchenKirchenchor ausgefuhrt.
Bei dieser Gelegenheit konstituierte sich auch der feit längeren
Jahren schlafende Zweigvercin des „Evangelifchcn Bundes
wieder.

Vermischtes.
Der Münchener Turmkraxler in Berlin . Am

Tamstagnachmittag hat, wie schon kurz gemeldet, der
Münchener Turmlraxler Franz Aölmaycr die ge¬
fährliche Metterpartic auf den Turm der Perrtkirche
wiederholt und die Fahnen glücklich wieder herunterge¬
bracht. ES war , berichtet das „B. T .", ein ungewöhnlich
aufregendes Schauspiel, dessen Augenzeuge eine viel¬
tausendköpfige Zuschauermenge war . Der Aufstieg be¬
gann kurz vor ^ 2 Uhr. Adlmayer, ein stämmiger
Mann , erkletterte den inneren Turm bis zur obersten
Ausstiegklappe, kroch aus dieser heraus und war inner¬
halb drei Minuten am Blitzableiter hinauf bis an den
vorspringcnöen Kranz des Turmkreuzes gelangt . Noch
ein kühner Schwung, und oben stand er, nach allen Seiten
hin winkend. Jetzt begann die Arbeit bcü  Zusammen¬
rollens der Fahnen , die bei dem starken Winde schwierig
war . Der schwindelfreie Bajnvare hantierte aber so
sicher, als ob er aus ebener Erde wäre . Nach 10 Minuten
rüstete er sich zum Abstiege. Die zusammengerollten Fah¬
nen sollten an einer Leine heräbgelasscn werden, was sich
aber trotz wiederholter Versuche als unmöglich erwies.
Der Wind trieb sic immerfort gegen die Tnrmzackcn, wo
sie sich verfingen . Der kühne Kletterer wand sie nlin um
seinen Körper und begann den Abstieg. Hierbei lösten
sich die Fahnen teilweise immer wieder und hinderten
den Mann bedeutend in seiner Bewegung . Es war
grauenhaft anzusehen, wie der Mann in schwindelnder
Höhe sich quer über einen der Tnrmzackcn legte und die
flatternden Fahnen , die sich um seine Füße gewickelt hat¬
ten, löste und wieder ordnete. Hierbei kam es wieder¬
holt vor , daß er dem vor Angst zitternden Publikum mit
der Hand winkte. Die Aufregung wuchs von Minute zu
Minute und niemand wagte, laut zu skrechen. Endlich,
Minute und niemand wagte, laut zu sprechen. Endlich,
nach einer bangen Viertelstunde , war der Kletterer in der
Nähe des Aussteigloches anaelangt . Dort wurden ihm
von einem Gehülfen die Fahnen abgenovimen, worauf er
mit einem eleganten Sprunge im Glockenturm ver¬
schwand Lanier Jubel mochte siöi Luft und alles
strömte in wilder Hast nach dem Einganae der Kirche,
um dort den Helden des Tages zu vealückwünschcn. —
Der Tnrmbeftciaer erhielt von der Polizei einen Straf¬
zettel von 7 M. für seine erste Turmbestcigung , der Kaiser
schenkte ihm aber IM M.

^ Eine drollige „Berichtigung" erhält die „Augsb.
Abendzt" " ans Neman : sic lautet : „Ersuche hiermit unter
Berufung auf § 11 des Prcßgesetzcs, zur Berichtigung des
Artikels Jbrcs 'Blattes vom 12. ds. — bcgiftnckrd Aus
Hcman" — folgenden Zeilen an gleicher Stelle und mit
gleichen Lettern ehestens Ratrm zu geben: Es ist unwahr,
„daß dort gleich drei Geistliche einander zu überbicten
suchen im Donnern und Wettern von der Kanzel gegen
alle weltlichen Vergnügen , insbesondere gegen Tanz und
Maskerade ". Zu Beginn der Karnevalszeit wird jedes
Jahr eine vom Unterzeichneten nach St . Alphons gefer¬
tigte Zusammenstellung alles dessen verlesen, „was die
Sittenlehre der Kirche festgestellt hat in bezng aus das
Maskenlaufen und in bezug ans das Tanzen ." Wahr ist,
daß ein Geistlicher die unkluge Bemerkung machte, daß
„jener Hund einen guten Instinkt gehabt habe, der eine
solche Maske gerissen habe" — die Unklugheit wurde von

der kompetenten Stelle , demPfarrvorstande , auch getadelt.
Heman, am 22. Februar 1906. Mühlbauer , Stadtvsarrer
und Kümmerer." Dazu bemerkt das genannte Blatt : Es
ist also hier das als vollkommen wahr zugegeben, worauf
es bei der ganzen Geschichte überhaupt ankam, nämlich
die „unkluge Bemerkung" über den klugen Hund. Und
das nennt sich eine Berichtigung und beruft sich ani oas
Pretzgesetz! Daß der Sünder eine Nase erhielt , tut uns
leid — es lag wirklich Humor nach der Art des Abraham
a Santa Clara in dieser „unklugen Bemerkung"!

* Als ein vorsichtiger Selbstmörder erwies sich, wie
die „Nat.-Ztg." mitteilt , der Arbeiter G. ans Schenken-
üorf. Er traf für die Ausführung seiner Absicht um¬
fassende Vorbereitungen . An der Wand brachte er einen
zur Schlinge gezogenen Strick an, dann legte er ein
Küchenmesser aus den Tisch und bat eine Nachbarin, ihm
doch eine Flasche Petroleum zu besorgen, da er selbst
wegen Unwohlseins sich nicht entfernen könne. Als die
Nachbarin znrückkehrte und sich bereits im Hausflur be¬
fand, steckteG. seinen Kopf in die Schlinge und erhängte
sich. Als die Frau die Wohnung des Arbeiters betrat,
befand sich der „Lebensmüde" noch bei klarer Besinnung.
Er deutete nach dem Tisch, auf welchem sich das Messer
befand, so daß die Nachbarin schnell in der Lage war , den
Mann aus seiner gefährlichen Lage zu befreien. G.
hat denn auch bei seinem Selbstmordversuche keinerlei
Schaden genommen.

* Humoristisches. In Amerika.  In Wall Street
gab es einen Auftritt . Ein Mann aus der Provinz
glaubte, daß ein vor ihm hergehender Mensch seinen
Regenschirm gestohlen habe und rief : „Haltet den Dieb !"
— und einen Augenblick darauf war ein jeder Mensch
von der Straße blitzschnell verschwunden. - Anders
genommen.  Dame : „Glauben Sie auch, Herr Dok¬
tor , daß der Kuß ansteckend wirkt ?" — Herr : „Gewiß,
liebes Fräulein , sonst würde doch nicht immer weiter¬
geküßt!" - Sie junge Hausfrau.  Gatte (zur
kochenden jungen Frau ): „Was machst du denn da mit
der linken Hand ?" — Junge Gattin : „Ach, ich drücke
nur den Daumen , damit mir das Essen gut geraten soll!"
-Der Realismus auf der Bühne. „Ich
kann nur spielen, wenn in der Ballszene wirklicher
Champagner serviert wird," sagte der Gast. — „Ist schon
bereit," erwiderte der Regisseur, „und auch das wirkliche
Arsenik für die letzte Szene ." — — In der Schule.
Eines Tages kam ein kleiner Bube mit sehr schmutzigen
Händen zur Schule und der Lehrer sagte zu ihm: „Emil,
du solltest aber nicht mit solch schmutzigen Händen zur
Schule kommen. Was würdest du sagen, wenn meine
Hände so anssähcn ?" — „Nichts würde ich sagen," war
die prompte Antwort . „Dazu würde ich viel zu höflich
sein." ■- Naiv.  Frau : „Anna !" — Anna : „Ja,
gnä' Frau ?" — Frau : „Haben Sie dieses Trinkwasser
gekocht, wie ich Ihnen gesagt habe?" — „Ja , gnä' Frau,
ich habe es zwei Stunden gekocht. Ist es denn nicht gar ?"
— — Nicht verlegen!  Frau D. (schluchzend):
„Und — außerdem, du hast nie die Versprechen gehalten,
die du mir vor unserer Ehe gegeben hast!" — Herr N-:
„So ? Welches Versprechen zum Beispiel nicht?" —
Frau A.: „Vor unserer Ehe sagtest du, du würdest mir
die ganze Welt zu Füßen legen." — Herr Y.: „Nun , was
hast du denn da zu klagen? Liegt sie denn nicht da?"
— — Unerwartet.  Hausmakler . „Ich habe hier
gerade solch Haus , wie Sic es brauchen — ein hübsches
Hans und eine prachtvolle Lage." — Kauflustiger:
„Prachtvolle Lage?" — Hausmakler : „Ganz hervorragend
schöne Lage, Herr ." — Kauflustiger : „Gesunde Gegend?"
— Hausmakler : „Gesund? Das sollte ich meinen. In
der ganzen Gegend sind Krankheiten so gut wie unbe¬
kannt." — Kauflustiger : „Na, dann ist bas Haus nichts
für mich, denn sehen Sie , ich bin Arzt ."

Sport.
* Eine Maßnahme des Deutschen«nd Österreichischen Alpen-

nereins. Aus Innsbruck  wird der „N. Fr . Pr ." gemeldet:
Der Zentralausschuß des Alpenvereins wird der nächsten
Generalversammlung in Leipzig den Antrag unterbreiten , den
Angehörigen anderer alpiner Bereinigungen die Ermäßigungen
in seinen Schutzhütten zu entziehen, damit die eigenen Mit¬
glieder besser berücksichtigt werden könnten. Der Österreichische
Touristeuklub soll ein gleiches Plauen.

Kleine Chronik.
Kindesmord. Am Fastnacht-Dienstag ist in Viersen

ein .vierwöchiges Kind im Straßengraben ermordet auf-
gesunden worden. Die polizeilichen Ermittelunge
haben ergeben, daß die Mörderin ein Dienstmädchen ist,
das inzwischen über die holländische Grenze entkam.

Raubansall im Grnnewald . Am Sonntag wurde
im Gruncwald Rentier Graf Schack aus Charlotten
bürg mit einer Schußwunde in einer Blutlache liegend
besinnungslos aufgefunden . Er konnte nur noch an¬
geben, daß er gelegentlich eines ■Spazierganges von
einem Strolch angeschossen worden sei. Es liegt an¬
scheinend ein Raubansall vor, da festgestellt wurde, daß
dem Überfallenen eine goldene Uhr, sowie ein Porte¬
monnaie fehlten. Eine Spur des Täters konnte bisher
nicht ermittelt werden.

Ein trauriges Geschick hat den Oberarzt der inneren
Abteilung des großen Krankenhauses zu Forst,
Or. Hasenclever, betroffen. Er leitete am Dienstag die
Leichenschau bei einer Firau und zog sich infolge einer
kleinen, nicht beachteten 'Wunde am Finger der linken
Hartö eine Blutvergiftung zu. Er liegt jetzt hoffnungs¬
los danieder.

Der Cölncr Karneval . Aus Cöln schreibt man der
„Franks. Ztg.": Der Übereifer eines Lokalreporters hat
es zuwege gebracht, daß Mitteilungen über den Verlauf
des diesjährigen Karnevalstrcibcns in die Öffentlichkeit
gelangten, die dem Fernstehenden ein falsches Bild von
dem Verlauf des Mummenschanzes geben. Alles, was
in den letzten acht Tagen an Widerwärtigkeiten auf der
Straße , in Tanzsälen nsw. sich zugetragcn hat, trug der
Berichterstatter zusammen und gab den Lesern ein Bild
von den Vorgängen im inneren Stadtbezirke , kagte aber

dabei nicht, daß es sich nicht um Ausschreitungen
während der drei Karnevalstage , sondern auch um solche
handle, die viel weiter zurückliegen. Der Überfall
mehrerer vermummter Personen ans ein Ehepaar stellte
sich nach den angestellten Recherchen als eine harmlose
Streitigkeit zwischen zwei seit Jahren befreundeten
Ehepaaren heraus . Wenn am dritten Faschingstage der
Skandal auf der Straße ein lebhafteres Tempo cin-
schlug, so ist dies zum Teil dem Umstande zuzuschreiben,
daß die Schuljugend anläßlich der silbernen Hochzeit des
Kaiserpaares einen freien Tag hatte. Die angestellten
Erhebungen haben nun ergeben, daß in diesem Jahre
sogar weniger Ausschreitungen zu verzeichnen sind als
in den vorhergehenden Jahren , und daß Exzesse größerer
Art überhaupt nicht vorgekommen sind.

Mordverdacht. Wie in voriger Woche gemeldet,
wurde in Runzen , Kreis Ohlau , der Gutsbesitzer Max
Kunitsch durch zwei Schüsse ermordet. Wegen dringenden
Verdachts der Täterschaft ist jetzt gegen die frühere Wirt¬
schafterin des Kunitsch, die zuletzt in Hermsdorf bei
Waldenburg gewohnt, Haftbefehl erlassen worden.

Todcsfturz . Der zwanzig Jahre alte Student der
Leipziger Universität Walter Müller aus Annaberg
stürzte nachts aus dem Fenster seiner Wohnung im
dritten Stock eines Hauses der Talstraße , aus dem er
sich zu weit heransgebogen hatte, auf das Straßen¬
pflaster und erlitt dabei so schwere Schädelbrüche, daß er
auf dem Wege nach dem Krankenhause starb.

Flüchtig. Aufsehen erregte an der gestrigen Pro¬
duktenbörse in Berlin die Zahlungseinstellung und
Flucht des Chefs der Gctreidesirma Leopold Mannheim.
Die Passiven betragen 300 000 M. Davon sollen aus die
Magdeburger Privatbank 50—60 000 M. entfallen. Auch
die Stettiner landwirtschaftliche Hauptgenossenschast,
deren Vertreter Mannheim mar, ist geschädigt.

Ein Liebespaar , der Agent Josef Hornick und die
Verkäuferin Anna Dörschel ans Meißen, wurde in
Dresden schwerverletzt durch Revolvcrschttsse in Herz und
Schläfe aufgefunden . Dörschel schoß zuerst. Beide wur¬
den in das Krankenhaus gebracht.

Das Hallcschc Kornhaus . Das seit Juli 1904 leer¬
stehende Kornhans in Halle sollte neu verpachtet wer¬
den, doch gab in dem von der Eisenbahndirektion ange¬
setzten Termin niemand ein Gebot ab. Das fünf Etagen
hohe Kornhans ist seinerzeit für 360 000 M. (ohne Grund
und Boden) vom Staate erbaut worden, es ist aber völlig
verbaut , so daß es für seinen Zweck unbrauchbar ist, wes¬
halb die Kornhansgenossenschaft seinerzeit den Pachtver¬
trag nicht erneuert hat. Die maschinelle Einrichtung,
die ca. 150 000 M. gekostet hat, sollte gesondert versteigert
werden, doch wurden nur 16 200 M. geboten.

Fabrikbrand . Die Stärkefabrik von I . Neubauer
in Neustadt a. d. H. wurde nachts von Grotzfeuer heimgc-
sucht. Der östliche Flügel der dreiteiligen Fabrik , ein
fünfstöckiger neuer Bau , der die heizbaren Trockcnräume
enthält , ist gänzlich uieöergebrannt . Der Schaden be¬
trägt über 100 000 Mark.

Ein Fuhrwerk in der Flut . In Dndweilcr stürzte
ein Fuhrwerk in die hoch gehende Saar . Der Kutscher,
der Sohn eines Bäckermeisters, und beide Pferde er¬
tranken.

Eine einstürzcnde Stadt . In dem Rhymeytal in
Süd -Wales haben schreckliche Erdbewegungen großen
Schaden verursacht. Aber auch iit der Mitte des Berg-
werksöistriktes ist die Stadt Maesteg von schweren Er¬
schütterungen heimgesucht worden, und die volkreiche
Stadt droht an einzelnen Stellen völlig cinzustürzen.
Es zeigten sich plötzlich Risse in der Erde und ganze
Reihen Häuser erlitten schweren Schaden. Ganze Stadt¬
teile wurden von den Bewohnern verlassen, weil die
Mauern zu wanken begannen. Die Pflasterung in den
Straßen ist an einigen Stellen völlig anfgerissen,' in den
Gärten und Anlagen gähnen breite Löcher und ein auf
einer Wiese grasendes Pferd ist von dem sich austuenden
Schlund der Erde verschlungen worden.

Verbrannt . Im westprcußischen Schiülitz ist nacht-Z
bei einem Schadenfeuer ein Arbeiter verbrannt , in Lieb-
schan ebenfalls bei einem Feuer ein polnischer Arbeiter.

Veruntrcnnngen in Höhe von 20 000 Mark wurden
bei der Sparkasse zu Bünde ausgcöeckt. Jahre hindurch
wurden durch falsche Buchungen und Beläge die Unter¬
schleife verschleiert und traten erst jetzt, nachdem der bis¬
herige Rendant Kaufmann Wilh. Biermann sein Amt
nieöergelegt, zutage. Diesem Beamten werden die
Veruntreuungen zur Last gelegt. Bon dritter Seite ist
die Summe der Kasse wieder erstattet, so daß diese
keinerlei Schaden leidet.

Krrabenmord. In Ziegenhausen bei Konstanz wurde
der neunjährige Knabe Friedrich v. Briel mit durch¬
schnittenem Halse tot aufgcfunden . Als mutmaßlicher
Mörder wurde ein junger Bursche namens Anton Hof.
verhaftet , der jedoch bestreitet, der Täter zu sein.

Tod in der Narkose. Die 18 Jahre alte Emma
Schmidt in Berlin begab sich zu einem Zahnarzt in der
Kastanienallee, um sich mehrere Zähne ziehen zu lassen.
Das Mädchen wurde narkotisiert . Obgleich alle erforder¬
lichen Vorsichtsmaßregeln getroffen worden waren,
wachte, der „Bert . Volksztg." zufolge, die Narkotisierte
nicht wieder aus der Betäubung auf. Die Leiche wurde
beschlagnahmt. Die gerichtsärztliche Obduktion wird
über die Ursache des Todes Ausschluß geben.

Der König als Vranercibcsitzer. König Fr . August
von Sachsen ist Besitzer einer Brauerei geworden. Durch
seinen juristischen Vertreter erwarb der Monarch im
Zwangsversteickerunastcrmin die Schließersche Brauerei
in Eisenberg-Moritzburg für den Preis von 73 500 Mark.
Der Ankauf der Brauerei hängt mit den wasserrechtlichen
Verhältnissen der Kgl. Besitzungen in Moritzburg zu¬
sammen.

Jtalicnischcs -Allznitalicntfchcs. Die Eröffnung der
Elektrischen von Nom nach den nahen Albanerbergen
hat, so schreibt man dem „B . T .", zu einer Reihe von
Skandalen Anlaß gegeben. Zunächst hatte es ganzer
fünf Jahre bedurft, um zwanzig Kilometer Trambahn
fertigzustellen, dann machte die verehrte Gesellschaft in
echt kamorristischer Weise fabelhafte Preise (Rom-Fras¬
cati und zurück 2,35 Lire. Natürlich zahlen die in Amt
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und Würden befindlichen Hintermänner der Kmnorra
mit Kind und Kindeskinöern nichts). Endlich wird der
Betrieb zwischen Rom und Albanergebirge durch ganze
zwei Wagen bewirkt, die gleichzeitig abgelassen werden!
Zwei Wagen für eine Halbmillionenstadt wie Rom mit
beständig 20- bis 30 MV Fremden , die sich doch die Gegend
ansehen wollen!! Infolge dieser haarsträubenden Zu¬
stände, zu deren Besserung die Behörde nicht das Ge¬
ringste veranlaßt , haben sich in den verschiedenen Städt¬
chen des Albanergebirges Komitees gebildet, um den
Boykott dieser Musterbahn durchzuführen. Und jeder
Nichtkamorrist wird diese Bewegung unterstützen.

Seltsame Bahnfrevler. Auf der pennsylvanischen
Eisenbahn kamen in der letzten Zeit mehrfach Versuche
vor, Züge zum Entgleisen zu bringen . Die Polizei arre¬
tierte einen jungen Mann von 20 Jahren und eine den
besten Gesellschaftskreisen Ohios angehörige Frau Car-
penter , eine hochgebildete Dame von 45 Jahren . Der
junge Mann behauptet, die Frau habe ihn hypnotisiert
und ihm, während er in der Hypnose war, den Befehl
gegeben, Züge zum Entgleisen zu bringen . Es sei ihre
Absicht gewesen, ihn dann zur Anzeige zu bringen und
sich die hohen Belohnungen aushändigen zu lassen, die
auf Ermittelung der Täter ausgesetzt worden waren.
Frau Carpenter weist diese Behauptungen mit Ent¬
rüstung zurück.

Amerikauische Byzanterie. Daß es Wilhelm H . an
Verehrern in Amerika nicht fehlt, ist bekannt. Wie diese
Bewunderung aber zugleich geschäftlich ausgebeutet ist,
das zeigt eine Anzeige in der „New Norker Staatsztg .",
die wie folgt lautet : „Vom deutschen Kaiser geschossen.
Ein Rothirsch, geschossen(laut empfangenem Attest) von
Seiner Majestät dem deutschen Kaiser, wirb in verschie¬
denen Formen und aufs feinste znbereitet in unserem
Lokal serviert . New Norker Ratskeller ." Und das ist
eine ernsthaft gemeinte Anzeige, nicht etwa ein amerika¬
nischer Karnevalsscherz!

Vom Leuchttnrm gestürzt. Aus London wird ge¬
meldet: In South -Foreland vermißte der Aufseher des
Leuchtturms seine Frau . Nach langem Suchen fand man
ihre Leiche auf den Felsen gerade unter dem Leuchtturm.
Die unglückliche Frau muß über das Geländer des
Turmes gefallen und volle 800 Fuß in die Tiefe ge¬
stürzt sein.

Atzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattL ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 0. März.

Am Bundesratstische : Staatssekretäre Freiherr von
Stengel und Krätke, sowie Finanzminister Freiherr von
Rheinbaben.

Zunächst steht auf der Tagesordnung die erste Lesung
des Gesetzentwurfes wegen Änderung einiger
Vorschriften des Reichs st empelgesetzes
lsog. kleine Börsengesetzreform).

Staatssekretär Freiherr v. Stengel weist auf die
Berhandlungen über den Börsenreform -Entwurf von
1904 und auf dessen Begründung hin. Die Regierung
hoffe, daß die Vorlage auch eine Abkürzung der ohnehin
schwierigen Verhandlungen herbeiführe.

Abg. Bachem (Zcntr .) beantragt Überweisung an die
Steuerkommisston.

Abg. Gamp (Reichsp.) stimmt dem Anträge zu. Aller¬
dings habe sich das Börsengesetz durchaus bewährt , daher
wolle seine Partei an den Grunöbestimmungen durch¬
aus nicht rütteln lassen.

Abg. Dr. Müller -Sagan (freist Volksp.) hätte Er¬
ledigung der Vorlage im Plenum vorgezogen.

Wg . Rettich (kons.) ist für gründliche Kommisstons¬
beratung . Im Interesse der Gesundung unseres An¬
leihemarktes sollte man den Stempel der Staatspapiere
überhaupt fallen lassen.

Abg. Paasche (nat .-lib.) erklärt , auch seine Freunde
hätten lieber eine Beratung im Plenum gewünscht,
stimme der Kommisstonsberatung aber zu in der Hoff¬
nung, daß etwas Ersprießliches erzielt werde.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Bachem und
Müller -Sagan wird die Vorlage der Steuerkommission
überwiesen.

In der fortgesetzten Beratung des Postetats
Nimmt zunächst, Staatssekretär Krätke das Wort.

(Schluß in Ser Abend-AuSgabe .l

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 6. März.
Am Ministertisch: Kultusminister Dr. Studt.
Das Hans setzt die zweite Lesung des Kultus¬

etats  fort.
Abg. Arcud (freikons.) beantragt Errichtung einer

ordentlichen Professur für Kvlvnialrecht, und zwar bei
der Berliner Universität.

Abg. v. Böhlendorf (kons.) empfiehlt den Antrag
Arend. Unsere Kolonien krankten daran , daß ihre Be¬
amten keine systematische Belehrung erfahren hätten.

Abg. Berndt (nat .-lib.) wünscht Errichtung eines
Lehrstuhls für Kulturtechnik an der Universität Königs¬
berg.

Die Abgg. Eickhosf (freist Volksp.) und Schmartze-
Lippstadt (Zentr .) schließen sich dem Anträge Arendt an.

Geheimrat Elster erklärt : Wenn wir uns zurzeit
auch noch etwas zurückhaltend zeigen, so sind doch viel¬
fache Beweise dafür da, daß wir den kolonialen Verhält¬
nissen und ihrer wissenschaftlichenBehandlung unsere
besondere Aufmerksamkeit widmen. Ein Ordinariat für
dieses Gebiet halten wir nicht für erforderlich. Zunächst
haben wir noch wichtigere Aufgaben zu erfüllen.

Abg. Rosenow (freis. Volksp.) tritt für eine dieser
wichtigeren Aufgaben, vielleicht die Errichtung eines
Lehrstuhls für soziale Medizin, ein.

Geheimrat Elster erwidert , die medizinischen Fakul¬
täten Hätten sich einstimmig gegen diese besondere Pro¬
fessur für soziale Medizin erklärt , da alle Professoren
die ihr Spezialfach berührenden Fragen der sozialen
Medizin ahne weiteres behandclu.

N » . 110.
Abg. Keil (nat .-lib.) bemängelt, daß bei der An¬

stellung und der Beförderung der theologischen Privat¬
dozenten eine verschiedene Behandlung beobachtet werde.

Geheimrat Elster erklärt , daß eine unterschiedliche
Behandlung der liberalen und der orthodoxen Theolo¬
gen nicht stattfinde.

«Schluß in der Abend-Ausaabel.

Berlin, 6. März. Die Budgetkommission des Reichs¬
tages .nahm heute die Novelle zum Flottengesetz
und die Flottenvorlage  an.

Berlin , 6. März . Die Buögetkommisston des Reichs¬
tages bewilligte ferner gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten den Regierungsvorschlag , betreffend die
Dcplacementsvergrößerung bei einer Anzahl Schiffs-
neubauten,  sowie die im Etat für 1906 eingesetzten
drei größeren Schiffe, und zwar zwei Schiffe von 18 000
Tonnen und einen großen Kreuzer von 15 000 Tonnen,

wb . Algeciras , 5. März . Über die heutige Komitee-
sitzung der Konferenz wurde' folgendes offizielle
Communiqutz  ausgegeben : Gemäß dem Beschlüsse,
der in der letzten Sitzung gefaßt wurde, stand in der
heutigen Sitzung zuerst die Polizeifrage zur Beratung.
Der zweite russische Delegierte , Bacheracht, brachte eine
Ausarbeitung zur Verlesung, in der zunächst auf den
Zustand der Unsicherheit hingewiesen wird , in dem sich
das Leben und Eigentum der Fremden in Marokko be¬
fänden, sowie aus das gemeinsame Interesse , welches
für alle Mächte damit verknüpft sei, daß die Ordnung,
besonders in den Küstenstädten, wo sich die Fremden¬
kolonien befinden, wiederhergestellt werde. Sodann
wurden die praktischsten Mittel besprochen, die dazu
dienen konnten, dies Ziel schnell zu erreichen. Die
Eventualität der Schaffung einer internationalen
Polizei ins Auge fassend, sei er, Bacheracht, zu dem
Schluffe gekommen, daß eine gemeinsame Aktion der
Mächte unwirksam sein werde, was offenkundig dadurch
bewiesen werde, daß durch das internationale Organ,
das seit mehreren Jahren unter dem Namen „Gesund-
heitsrat " in Tanger tätig sei, fast gar keine Ergebnisse
erzielt wurden . Andererseits sei es nicht möglich, von
marokkanischerSeite selbst eine genügende Organisation
zu erwarten . Aus diesen Gründen fei er der Meinung,
die praktische Lösung müsse in einer dem Sultan von
Frankreich und Spanien zu leihenden Unterstützung ge¬
sucht werden, und zwar in Anbetracht der Erfahrungen,
die Frankreich infolge seiner langjährigen Berührung
mit algerischen Mohammedanern zu Gebote ständen,
und der Leichtigkeit, mit der es Offiziere stellen könne,
die mit der Sprache und den Sitten der Araber vertraut
seren, ferner in Anbetracht der Kompetenz, welche
Spanien der Institution feiner Rifftruppen verleiht.
Dres sei die einzige Möglichkeit, um die Aufgabe zu er¬
füllen, die darin bestehe, die marokkanischen Elemente
der Polizei zu unterweisen und zu leiten , eine regel¬
mäßige Zahlung der Löhne zu sichern und die Disziplin
aufrecht zu erhalten.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für dies- Ruhr « « wehenden / nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlasfen.)

* Schon seit langer Zeit stellen wir zum Leidwesen aller
Iteucrzaylenöen Bürger im Zeichen Ser Steuer -Vermehrung.
Beinahe kein Jahr vergeht , wo nicht eine neue Steuer ins
Leben gernsen ober eine schon bestehende erhöht wird . Und
doch ließe sich durch Umänderung und Vereinfachung mancher
bestehenden staatlichen und kommunalen Einrichtung manches
Stückchen Geld im Laufe des Jahres ersparen . Bon vielen
Fällen sei nur einer heraiisgegriffcn , der wohl einer näheren
Betrachtung unterzogen zu werden verdient . Es ist dies bas
städtische Fuhrwesen.  Obwohl sich mir noch keine
Gelegenheit geboten hat , einen Blick in die einlaufenden Rech¬
nungen zu werfen , die von den hiesigen Fuhrunternehmern und
Pserdevermietcrn monatlich bei den einzelnen städtischen Refforts
wie Kanalbauamt , Hochbauamt , Stadtbauamt , Koksverkauf uiw'
präsentiert werden , so glaube ich aber nicht zu viel zu sagen'
wenn ich behaupte , daß das städtische Haushaltungsbudqet um
viele Tausende jährlich entlastet werden würde , wenn sich der
wohllöbliche Magistrat dazu entschließen könnte , sich ein eigenes
Fuhrwerksmaterial und Personal zu beschaffen und dies unter
Oberleitung eines oder zweier fachkundigen Beamten zu stellen
Unsere Nachbarstadt Mainz ist uns in dieser Beziehung , wie
ich erfahren , voraus und hat für den regelmäßigen Fuhrvcr-
kehr bereits sein eigenes Material . Ganz abgesehen davon , baß
die Stadt resp. die in Frage stehenden Ressorts jederzeit über
Fnhriverk verfügen können , und nicht erst von der Laune und
Päßlichkett der einzelnen Fuhrwerksbesitzer abzuhängen brauchen
so würde durch diese Neugestaltung der städtische Ausgabe -Etat'
wie schon oben erwähnt , um ein beträchtliches vermindert
werden , was gewiß im Laufe der Zeit auch den Steuer¬
zahlern zu gute kommen würde . Einer für viele

ffaiideisfeiL
Politik und Börse. Wie sehr Politik und Börse gegen¬

wärtig ineinandergreifen resp. die letztere von der ersten be¬
einflußt wird, geht z. B. aus einem Madrider Telegramm eines
Berliner Blattes hervor. Es heißt : In Gibraltar lief ein großes
englisches Geschwader ein. Weitere Schiffe werden erwartet.
Die spanischen Kreise faßten diese riesige Machtentfaltung als
eine Demonstration auf und glauben vielfach, England werde
jetzt energisch für Frankreich eintreten, wobei auch Spanien
mitten soll, das nunmehr angesichts der deutschen Opposition
gegen spanisches Silbergeld einen Vorwand zur offenen
Schwenkung habe. Die Pariser Börsenhausse und die Reise
des Königs Eduard werden damit in Verbindung gebracht. —
Marokko und immer wieder Marokko. Damit hat die ver¬
gangene Woche geschlossen, damit die neue begonnen. Statt,
der erhofften Belebung des Geschäftes brachte der Wochen¬
beginn einen neuen empfindlichen Kurssturz. Auch dem
russischen Finanzdelegierten, der wegen einer neuen Anleihe
in Paris war, ist mit aller Deutlichkeit dargelegt worden, daß
„vor Schluß in Algeciras“ für Rußland nach dieser Richtunghin leider nichts getan werden kann.

Vom der Berliner Börse. Der Rückgang der Deuisch-
Luxemburger Bergwerksaktien hat die rückläufige Bewegung
der Monfanaktien verstärkt , so daß auch hier kein Halt ist. Es
begegnen viele unlimitierte Verkaufsorders der Provinz
keinerlei Widerstand, Die Deutsch-Luxemburger selbst wichen
weiter um 5 Proz. Stark weichend sind auch Darmstädter
Bank, die ja bekanntlich an der Lothringer Gesellschaft stark
interessiert ist; Im weiteren .Verlauf verstärkte sich die matte

Haltung nur noch mehr durch die GeMversteifvmgund die
augenscheinlich tiefe Verdauung des Kassamarktes, da das mut¬
lose gewordene Publikum um jeden Preis verkauft. Es herrscht
tiefe Verstimmung darüber, daß die der Lothringer Geseä-
sebaft nahestehenden Banken gegenüber dem Kursdruck so
gänzlich untätig bleiben. Der Privatdiskont ist bis 4 Proz.
gestiegen.

Vom Eisanbatia-Aklienmaikt. Die Umsätze am Eiseribabn-
markt sind in neuerer Zeit so zusammengeschrumpft, daß von!
einem Geschäft fast gar nicht mehr gesprochen werden kann.
Früher waren die Gotthardaktien ein gern gehandeltes Speku¬
lationspapier, jetzt ist die Kursveränderung z. B. an der Frank¬
furter Börse so gering, daß Kursveränderungen oft durch einen
ganzen Monat nicht Vorkommen. Auch die österreichischen
Eisenbahnaktien, die früher stets und zuweilen sehr stark imi
Handel waren, haben ihren Geschäftskreis stark eingeschränkt;
auch um die italienischen Eisenbahnwerte ist es wenig anders
bestellt. In neuester Zeit kam es auf letztgenanntem Gebiete
wieder zu einigen Kursverlusten, da die in Aussicht ge¬
nommenen Verstaatlichungen abermals vertagt wurden. Auf
die Dividende der Prince Henri-Bahn hat sich die Spekulation
und auch das Privatpublikum große Hoffnungen gemacht und
jetzt, da die Erwartungen, die Dividende betreffend, erfüllt sind,
stellte sich heraus , daß die Wirkung schon gewissermaßen ver¬
pufft ist, da das Ereignis im Voraus eskomptiert worden war.
Auf die amerikanischen Werte schließlich ist schon gar kein
Verlaß, da der New Yorker Kursbewegung in der letzten Zeit
wieder nicht über Nacht zu trauen ist Auch SchiBahrtsaktieü
scheinen trotz des glänzenden Auswanderungsgeschäfts wieder
einmal an der Grenze ihrer aufsteigenden Bewegung angelangt
zu sein, so daß schließlich auf diesem Gebiete fürs erste eben-,
falls nichts mehr zu holen ist.

Zondeklaiaticnen für Postpakete. Mit ’f.  März ist die lang¬
ersehnte wesentliche Vereinfachung für Postpakete mit Zoll¬
deklarationen _eingetreten. Früher war diese Deklaration sehr
umständlich, jetzt bedarf es nur noch der folgenden Angaben:
Zahl, Art der Verpackung und Bezeichnung, allgemeine An¬
gaben der Gattung der Waren, Rohgewicht und Gesamtwert
Für welche Länder diese Angaben genügen, bezw. für welche
anderen weitergehende Angaben vorgeschrieben sind, wird
demnächst noch bekannt gegeben.

Deutsch-Österreichische Dampfschiffahrts-AktieugesE& chaft
Dresden. Der Zusammenschluß dieser Gesellschaft mit den
Elbschiffahrtsgesellschaften hat sich als günstig erwiesen, denn
das Unternehmen ist in der Lage, für 1905 einen befriedigen¬
den Abschluß vorzulegen. Der Güterverkehr hatte einen °be-'
trächtlichen Umfang erreicht. Der Bruttogewinn beträgt
535 348 M., wovon 300 734 M. zu Abschreibungen verwendet
werden ; es bleibt ein Reingewinn von 234 619 M„ aus dem
6 Proz. Dividende verteilt werden ; ferner gelangen nach Abzug
der Tantiemen us-w. 14 071 M. zum Vortrag.

meine Finanzchronik. Die Delikatessen- und Konserven-,
fabrik Heinrich Heckmann in Nürnberg hat den Konkurs an¬
gemeldet. ■— Die russische Regierung will sich fürs erste mit
einer 5proz. inneren Anleihe zufrieden geben, da sie auf
anderem Wege doch kein Geld bekommen kann. — Wie das
„Joum . of Comro." meldet, beträgt der diesjährige Bedarf an
Baustahl in der Stadt New York 125 000 t — Die Dividende
der Bergwerksgesellschaft Dahlbusch beträgt 56,25 Frank gleich
.15 Proz. gegen 14 Proz. im Vorjahr. — In der Aufsichtsrats¬
sitzung der Essener Kreditanstalt wurde beschlossen, SV2 Proz .,
Dividende in Vorschlag zu bringen, gegen 8 Proz. im Vorjahr;
— Der Aufsichtsrat der Lederwerke Rothe, Aktiengesellschaft!
in Kreuznach, beschloß, aus dem Reingewinn von 177 900 M;
(i. V. 51 731 M.) eine Dividende von 6 Proz. (2 Proz 1 in Vor¬
schlag zu bringen. — Die Aktiengesellschaft für Asphaltierung!
und Dachbedeckung vorm. Johannes Jeserich in Charlottenburg
schlägt 5 Proz. auf die Vorzugsaktien und die der
aus dem Vorjahr rückständigen 5 Proz. vor. Stammaktien
haben das Nachsehen.

wb. Berlin, 5. März. Die Zeichnung auf die 5proz. An-:
leihe der Stadt Sofia ist heute unmittelbar nach Eröffnung ge¬schlossen worden.

wb. Cötis, 5. März. Wie die „Cöln. Ztg.“ aus Siegen
meldet, ist, nachdem die Aplenböcker Hütte der Dortmunder
Union dem Eisensteinsyndikat beigetreten ist, dessen Neu¬
bildung als Gesellschaft m. b. H. bis zum 1. Juli 1910 zustande
gekommen.

Geschäftliches.
Sie richtige Kinder»

Ernährung
ist sehr häufig eine der schwierigsten Aufgaben für die Ellern . Es
dürften deshalb die großen Erfolge , welche die Aerzte sowohl in der
Ernährung , als nach Kinderkrankheiten. wie bei Skrofulöse
Rhachitis usw. mit Bioson , das nichts mit Kinder - und Hafermehl
nsw. gemein hat , interefsteren . So berichtet:

Dr . wsd . Oh ly . Rebra . 20. September 1905 : „Bioson wurde
bei schwächlichen Kindern nach Krankheiten und auch in der
eigenen Familie mit sehr gutem  Erfolg angewandt . Deshalb
bekommen meine 8 Jungens jetzt täglich zweimal Bioson ; kann
es jedermann bestens empfehlen."

Dr . wsd . H. Lepa,  Hiddenhausen bei Minden , Wests.
5. September 1905 : „Bioson wurde bei Kindern  in der
Rekonvaleszenz nach Influenza , resp. Masern und Meningitis
mit vorzüglichem Erfolge angewendet . Es empfiehlt sich bei
empfindlichen Patienten wenigstens mit kleinen Dosen zu
beginnen und erst nach und nach zu steigen. Auch ein Wechsel
zwischen Milch, Kaffee und Kakao ist manchmal ratsam bei
empfindlichem Geschmacke; ev. gibt man es auch rein und läßt
Milch oder dergl . nachtrmken ."

Dr . med . Seelig,  Hannover . Breitestraße 1. 4. Sept . 1905*
„Bei einem 10-jähr . Knaben , welcher in der Schule stark mit¬
genommen und angestrengt war , infolge davon blaß und hohl¬
äugig war und keine Lust zum Lernen Halle, wendete ich
Bioson mit geradezu eklatantem Erfolge an . denn der Junge
erholte sich zusehends seit dem Nehmen von Bioson . Er bekam
bald wieder frifcfje Farbe und wurde munter und eifriger beim
Lernen . Auch in zahlreichen anderen Fällen habe ich mit dem
Bioson (bei Rekonvaleszenz und Blutarmut zur Kräftigung)
die gleich guten Erfolge erzielt ." (B . Z . 8588) F21
Bioson ist erhältlich in Apotheken, Drogerien re., Versand-

Depot in Wiesbaden : Hof-Apotheke, das halbe Kilo-Paket zu drei
Mark : mit Bouillonextrakt oder mit Kakao, ersteres zur Suppen¬
bereitung . letzteres als Morgengetränk . Man verlange vom Bioson-
werk Bensheim die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren . Aerzten und rn Krankenhäusern ec. erzielten Erfolge
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Größter und billigster Reste-Verkauf
bei^ «^ ^ GRsZAOZWr<M Marx , am SchloWatz. Telephon 3502.

MM- Zu diesen Preisen „Rur heute Mittwoch": “HPi
. Ein Rest schwarzer Kleiderstoff zu eiuem Konfirmanden -Kleid 6 Meter 3 Mk., bessere Qualitäten schwarzeKlciderstoff -Reste zu 4.50 6, 7L0 die 6 Meter,

wHV wli jlll ff "' er ®-*' ♦ weiße, creme und elfenbein Kleiderstoff-Reste zu Konfirmanden -Kleidern die 6 Meter 4.80, 5.50 und 6.50 Mk„ einfarbige Klcider -Reste die 6 Meter 4.50,
5.50, 6.50 und 7.50 Ml ., zirka 200 Blusen -Restc, neue moderne Karos , die 2 'h  Meter 1.75, zirka 150 Reste zu Kinder -Kleideru 2 Meter 1.50 , 100 Reste schwarz. Panama zu Schurzen,
1 Meter breit , zu 98 Pf .', Reste in Lodenstoffcn die 6 Meter 8.50 Mk., Reste in Sciden -Sammet zu Blusen 1.50 Mk. per Meter , Reste in Seidenstoffen 1 Mark per Meter , Reste rn
Untrrrockstoffen 31 Pf . per Meter . _ .

Flockpikee-Reste 2 Meter 95 Pf ., Hemdentuch-Reste 4 Meter 1 Mk.. Reste in weißem Süden -Batist 2 ' /- Meter 1.45 Mk., Reste in weißem Rips -Pikee
\ f4 v » 4 Meter 1.90, Reste in weißen Rouleau-Stoffe», Meter breit, 2 Meter 90, Reste in weißen Gardinen zu 10 Pf . der Rest, Reste in breiten Gardmen drei

Meter 1 Mk., zirka 150 St . weiße einzelne Kissen, 3 Mal gebogt, zu 65 und 75 Pf . per Stück . ,
♦ 150  St . einzelne Bettücher ohne Naht Stück 1.75, zirka 50 St . fertige Weiße Damastbezüge zu 3.80 Mk., Reste in Barchent 3« 1.50 Mk Reste rn Federleinen
♦ 5" 2.50 Mk.. do. 720 3 .50 Mk., Reste in Bett-Kattun 3 Meter 1 Mk., Reste in Satin Augusta die 10'/- Meter 4.50, Reste IN Stroh sack-Lernen p. Mtr . 40Pf .,

Reste in Matratzen -Drell , 12J breit , per Meter 85 Pf . ,, , „ „ , „ „ „ ,
SllUSAt «- Rest- >n Doppcl -Gedrucks zu Schürzen 70 Pf ., Reste in Baumwollzeug zu Kleidern 6 Meter 3.90, Reste in Klerder -Gcdrucks 6 Meter 3 Mk.. Reste m

So § *■ Hemden -Biber 3 Meter 1 Mk., Reste in Velour 3 Meter 1 Mk., Reste in Küchen-Handtüchern 6 Meter 50 Pf ., Reste in Portieren 3 Meter 1.15, Reste
in Linoleum per Meter 75 Pf ., Reste in ungebleichtem Nessel 4 Meter 1 Mk., Reste in weißem Shilling 3 Meter 65 Pf ., Reste in Taillcniutter 2 Meter 60 Pf ., Reste m farbigem
Jncken-Biber 2 Meter 80 Pf ., Reste in Woll -Musscline und Seiden -Satin enorm billig, Reste in Tucbstoffcn zu Knabcn -Hosen zu 90 Pf ., zu Herren -Hoscn 1 ° 1.80 Mk., zu Herren-
Anzügen , do. 32°, zu 4.50, Reste in Kittclzeug , Reste zu blauen Küchen-Schürzen zu 1 Mark die 2 Meter . o96

Die Reste werden genau so vertäust wie oben angegeben und bitten beim Einkauf heute
dieses Inserat mitzubriugen.

Kimftl. Zähne h 5 Mark
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit LachgaS.

lossf Fiel, Dentist,  Rheinstraße 97, Part.

Engrosaüifeiltiaig
für

leinen-1.Banrawoll-Waren.
Verkauf von halben Stücken, resp. 3 Dutzenden.

Leisieav - Handt lieber 1,
Klichertiucher,
Tischwäsche,
Büadapolaiiie.

Geor^Hofraasin, lanfgasse 43.
Gotisches Hans. 1. Etage.

Wetter-Pelerinen
mit Kapuze zum Abkuöpfcn

ans -wasserdichten weichen Loden offeriere zu
dem horrend billigen Preise von

Mk. per Stück.

Michael Baer,
SSarktstrasse!4, I.

Gcsundlieits-
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd. lMk .,1

p. ' /- Dtzd.
60 Pf.

%
%

nach Professor Kninarch,
complet mit Schlauch, Mutter- und

Clystier-Rohr
von Mk . 1 .— an.

\
\S

Grosse
Auswahl in

Suspensorien
Clystier-
spritzen

von 50 Pf. an.

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Kirehgiwae C, _ Tele p hon 8 » .

Anzündeholz, 5Ä
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 131
6edr. Aengedauer, Dampi-Sclireiiicrel,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

Achp-Lettin, WieMm.
Sonntag » den 11. März c«, nachmittags 5 Uhr, im Wahlsaale des Rathauses:

Vortrag des Herrnh. Caire, Laiferslautern,
Thema: Gallensteine und Leberleiden,

ihre Entstehung, Verhütung und Heilung.
Eintritt für Nichtmitglicder 50 Pf .» Mitglieder haben freien Zutritt.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein Der Vorstand
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Wiesbadener Krippen-Verein.
Die ordentliche Generalversammlung

des „Wiesbadener Krippcnvereins" findet am Donnerstag , den 15 . März , © Uhr
abends , im Zimmer No. 37 .des Rathauses statt. F 236

Tagesordnung:
1. Protokolle.
2. Wahl des Vorstandes und des Rechnungsprüfungsausschuffcs.
3. Jahresbericht.
4. Kassenbericht.
5. Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses.
6. Krippenbau.
7. Sonstige Vcreinsangelcgenheiten.

Die Mitglieder werden um recht zahlreiches Erscheinen gebeten.
Der Borstand.

Bereinigte
Brauereienu. zlaschenbierhandler

für Wiesbaden und Umgegend.
Die Abholung von Flaschen von der seitherigeu Umtauschstelle , Westendstratze 10»

erfolgt nur noch vis zum 15 . März:

Dienstags, Mitwochs und Donnerstags,
nachmittags2—6 Uhr,

und ersticken wir unsere verehrl . Mitglieder hierfür besorgt zu sein, damit das Lager beim Umzug
geräumt ist.

Die Annahme von Flaschen auf der neuen Umtanschflrlle , Aarstratze 2V, geschieht
vom 16 . März d . I . ab vorläufig Dienstags und Donnerstags , nachmittags 2 —6 Uhr.

Heber den Beginn des Nmtauschs erfolgt später Mitteilung . Ft96
Wiesbaden , den6. März 1906. Der Vorstand.

Geschäfts-Nachricht.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst mitzuteilen, daß die seit 1867 bestehende Firma

Christian Fischer,
Uniform- und Zivil-Schneiderei,

nunmehr in meinen alleinigen Besitz übergegangen ist und von mir unter demselben Namen
weitergeführt wird.

"Wie bisher wird es auch künftig immer mein Bestreben sein, tadellos sitzende Kleidungs¬
stücke zu mäßigen Preisen zu liefern, und glaube ich nach dem Engagement eines erstkla . sig -en
Zuschneiders und gut geschulter Arbeitskräfte » sowie noch vollständiger Neu¬
ausstattung meines reichhaltigen 'B «iclila ; ers mit den feinsten und modernsten Stoffen
meiner geehrten Kundschaft eine vorzügliche Bedienung in Aussicht stellen zu dürfen.

Indem ich mich bei Erneuerung der Frühjahrsgarderobe angelegentlichst empfohlen
halte, zeichne ich

Hochachtungsvoll

Wiesbaden , Schwalbacherstr . 4. Emil Fischer,
Uniform- und Zivil-Schneider.

E Agood stove-pol;shnameline
I die moderne Ofenpolitur8überall erhältlich . f<(Hac 1374g) F149

Speise, . -Zngtnster , mod . Ladeneinricht . ,
Theken mit u . ohne Marmor , Wirtsvüfett,
Kastenschr. , groß , bill . Hermannftr . 12, 1.

p- v Gr . Rolladen , Eicheu -Ladentü *^
Eichen-Fenster m. Oberlicht, 5 Sandsteintritte
b. zu verkaufen Bäreustraße 5.

Räumrings-Ansverkans.
Die noch vorhandenen warmen Pantoffeln,

verschiedene Boxkalf-, Chevreanx - und Wichsleder-
Stiefel filr Herren , Damen und Kinder , die nicht
mehr in allen Größen am Lager sind, werden -trotz
meiner bekannt billigen Preise weit unter Preis verk.

Mngassc 22,1 St . hoch.

bi«Ablsolmig
von Fraclit-n.Eilgntero

Äiir Sahn 356
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

( ST'racIitgrut : binnent»—45 Stunden!EilSuts „ » - « „ |
ßcstellongen heim Biirean:

Elieiiistrasse 21,
HT n eben der Bfaaptpost . "Wt

_ Köniqlither Höfcpedlteü?[• |4 ct£enmay®p
1 \ .= = Wiesbaden=

Tapeten -Refte
von 4—30 Rollen

spottbillig.
A.  Scharhas,

Rheinstraße 56 . — Telephon 29147

' ‘<U >G'
S *J OURDKfi

W M ' VM M

Hygienischer Franenschntz
aller Art

empf. die Parfüm.-Handlung von 138
W.

iiärenstrasse 4.

be¬
seitigt

alle Hant-
runreinigkeiten,

w , Pickel , Mitesser,
* *4°/ Nasenröte, rote Hände

Sommersprossen, Falten
und Flecken etc . Stück

v>. 5 ® in allen Apotheken,
I)r0"en" "• Parfümeviehandlungen.

r Depot : Victoria - Apotheke, Hirsch-
, Apotheke und Otto Siebert , Marktstr. 9.
Prosp. durch die alleinigen Fabrikanten F 37
Chr. Wenzel& Co., Mainz.

1A -Psund -Postkolli frisch gesalz. Schweine-
\ SJ stuckensteisch versend, für nur Mk. 3.80

ab hier unter Nachnahme
Claass Miuricli Schmidt , Nortorf i/H . 7.

Garantie: Etwa NichtgejmrbeS retour, lb' 163



, Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Nußbaum, innen Eiche, bestehend ans:

S Bettstellea . . .
L WMhtaeliF # nke mit weißem Marmor . - - JF H_
L W a ««•IaIko mi ihm*d <* mit weißem Marmor . WMM
8 Eiarhehoi êtte mit Kristall-Facettglas . . . . A U \ kt
L gptesel MhtM k mit Kristall-Facettglas , 2-teil., . . . - . M M® asammen Mark w w w w

Nur beste Verarbeitung, wofür wir weitgehendste Garantie übernehmen,

TFN' "Wirkliche Freu de bereitet Ihnen nur ein dauerhaftes

erstklassiges Soisdam -Fahrrad,
Wir liefernlfl&ien solches auf "Wanscli auch gegen

Tellzah -ffiBii ^ Ma
Anzahlung Hk. 20, 30 bis Mk. 50; Abzahlung monatlich Mk. 8. bis 15. Billige Beichs-
rüder geben wir bei Barzahlung schon ron Mk. 58 . an sb. Auch Zubehörteile wio Lauf¬
decken, Luftschläuche, Laternen , Glocken etc. kaufen Sie bei uns am billigsten.
- Preisliste gratis und franko. - ] „ JetlrOSCl & GO., iÜMlMNlMI Hß. 394

Kette 8. Mittwsch , 7 . Marx 1006 . Wiesbsdenev Tagblatt . Morgen -Ausgave . 1. Blatt . Ms. 110.

Ütmffü̂0HtUlt§ö1wv|»uavvm»j|
vo«

I « e»- uni) Mer - MWm.
Im Aufträge des gerichtlich bestellte »» Konkursverwalters HerrnC. Brodt versteigere ich

hexte Mmih. keil7. M , er., unö die sotgexden lagt,
jeweils morgens 9 lk » . nachmittags 2 >/s Uhr beginnend, in dem Geschäftslokal

1« Marktstvatzc1»
die gesamten , zum Konkurse des Kaufmanns MuxiZnilian Möller , Inh.
der Firma „Berliner Konfektionshaus ", gehörigen Warenbestände a»r
.Damen - und Kinder -Konfektion , als:

Kostüme, Kostü'-nröcke, Blusen , Waschkleider , Jackets , Mäntel,
Kapes , Iupons , Morgerrröckc, Matinees , Kinder - Kleider,
Jackets und Kapes , div . Besatzartikel und Nähutensilien rc„

Meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Bersteigerungstager ».

Schwalbacherstr . 7.
Wilhelm Melffrlclt,

Auktionator und Taxator.

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH. : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS-
EliCRTCHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen. Z WIESBADEN

TAUNUSSTRASSE 39J Cp. id
FRANKO
LIEFERUNG.

Aotzer RßWMZs-AsMrLMs
in Men, Sold-, Silber- und Alsenidewaren

mtt SG"/« Rabatt.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Hochzeits- und Konfirmations-Geschenken.

E . Bücking ?, Kranzplatz.

Volksbildnngs-Verein Wiesbaden.
Zyklus volkstümlicher Vorträge.

®r . ® 2. Vortrag mit Demonstrationen
autwoch , den S. WH ras I. .8., abends ! >,r . in der Aula der
Höheren Mädchenschule auf dem Schloßplatz : v 2o4

„Die Diluvialzeit, insbesondere die Eiszeit in Deutschland und
die ersten Spuren der Menschen“.

Eintritt 20 Pfennig.
SMe Vortrag 'sliommissiOBi*

Zum bevorstehenden Umzug
bringe ichb-stgearbeitet-

Möbel, Betten und Ausstattungen
-HLüfstts von 145 Wst. an.

,-Spiegelschränke„ 75
„ -Äücherschränke„ 48

KlciderschrLnke, 1-tür. „ 15
2-tür. „ 28

Kücheuschränke. . . „ 20
Ilurtoilette« . . . „ 20

hervorragend billig zum Verkauf.
Wertikosm. hoh. Aufsatz,von 32 Wk. an.
Schreiötische. . . . „ 30
Ausziehtische. . . . „ 24
AnW.-Kommoden. . 24
Waschkonsolen».Kommoden 17 „
Sofas . . . . . . von 36 „
Gttomane« . . . . .. 28 „

bis zur elegantesten Ausführung.

Großer Lager in Betten eigener Anfertigung,
sowie 617

omplette Zimmer- und Rüchen-Einrichtungen.
SpezialitäL : Braut -AussLKttunHeK.

Kigeue WolsterwerkstätLen. Große Ausstellungsräume iu 3 Klagen. Telephon 3670.

Ferd . Marx Nachf .,
nur 8 Kirchgasie 8 , nahe der Luifenstraße. — Gegründet 1870

ftUMiN

feinste Pflanzen butterKocJian, Braten und

Restaurant Xaisersaal,
Dotzheimerstr . 15.

Mittwoch , 7.  Marz:

Zioetmaliges Öastspiftt'Koiizavf
des

1 rheinischen Künstler-Ensembles,
Direktion: Herr E4ö» isr-Mwsch » *-dt.

Beginn 8 Ulir . Entree .10 Pf . Garderobe frei.
Meohelt " e‘nzelnel1  Hummern können nach Wunschaus dem reichhaltigen Repertoir gewählt werden.

Der Alleinvertrieb von

Salvator
(in Flaschen ),

aus der Paislaiserbi araerei zum Balvatorkeller in München , findet
auch dieses Jahr mir durch Konig ’s Bierhandlung , Telefon 3087, Herrn-
mühlgasse 7,  Part ., statt. Ausserdem m den durch Plakate erkenntlichen
Geschäften von:
Herrn Seht » Mt, Herostrasse, Herrn TJ «. Meint *. Gneisenaustrasse,

S.s-ndle , Stiftstrasse,
VBngatta , Taunusstrasse,

Frau Sclimitt . Geisbergstrasse,
„ Hübe , Metzgergasse,

Herrn Spring :, Ecke Bleichstr. u, Bismarcltring,

BSlitmer , Schiersteinerstrasse,
faebr . färoll , Adolfsallee,
SSOlhem , Rheinstrasso,
<ä. t ! . Rath Serbf . . Gr. Burgstrass.
«iJ. 33. Kot !» ?i *»e5’ff., Kaiser-Friedr.- .?

Die bekannt gutenSchnlranzen,
Patentkoffcr, Handtaschen, Portemonnaies. Reise-
koffcr in prima Sattlerarbeit und Leder, welche
von meinem Laden herrühren, werden weit unter
Preis verkauft Rengafse 22, 1 Stiege hoch.

Photographie«
ftahmeti.

Reichste Auswahl. Alle Grössen
Stets Neuheiten.

Bilder- und Spiegel-Einrahmungs-
Geschäft von

Heb . Relelvardy
vorm. No. Alsbacli,

Herzog!. Nass. Hofvergolder, Kunst-
Handlung, 261

Taunusstr. 18. Gegr. 1858.

Feinste AprikoscmmrmelLdc,
Htmbeer- und Johannisbeergelee per Psd.
88 Pf ., 1v Pfd. 8 Mk.

Konditorei Goldgaffe 16.
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Alles Gute , alle Lichtgedankcn,
Brechen endlich jauchzend durch die Schranken,
Welche Toren um sie haushoch türmen!

Walter v. Rummel.

»'■»
?«*t*»
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(32 . Fortsetzung .)

Die Eroberln.
Roman von Georg Ohnet.

Me Absicht, welche er aberowls an den Tag legte,
sie zu zwingen, einen anderen Raum zu betreten , schien
der jungen Frau verdächtig. Seit dem unerwarteten
Eintritte Condottiers fühlte sie sich nicht so recht sicher.
Me Dienerschaft war durch eine lange Galerie von dem
kleinen Salon getrennt . Im Umkreise des Gartens sah
man keine Nachbarn ,die ihre Stimme hätten _Horen
können. Der Marquis stand vor ihr , offenbar für jede
Beleidigung unzugänglich, weil er sich seiner Rache sicher
fühlte. Er war geschmeidig und liebenswürdig , w,e ein
zum Sprunge bereites Raubtier . Me Baronin empfand
geradezu Angst davor , ihm zu folgen, während er sich
langsam einer teppichverhängten Tür näherte . M,t
entschlossener Stimme sprach sie:

„Nein, ich ziehe vor, mich zu entfernen ! Es mutz
ein Mißverständnis obwalten — diese Verspätung ist
mir unerklärlich ; die Besichtigung kann ein andermal er¬
folgen." . . ,

Er wendete sich ab, schritt an ihr vorher, sperrte dre
Türe ab, die nach der Galerie führte , steckte den Schlüße!
in die Tasche, schloß das Gartenfenster und trat .dann
wieder vor Rose.

„Ich dächte", bemerkte er, „es sei genug gesprochen
worden; weder meine Schwester noch Raynaud werden
komrnerr, dafür habe ich schon Sorge getragen . Sie halten
mich bereits zu lange zunr besten und ich habe _es als
notwendig angesehen, an einem Orte , wo wir nicht ge¬
stört werden können, eine Erklärung mit Ihnen herbei-
zufichren; deshalb sind Sie hier mit mir allein , ohne die
Möglichkeit, nrich zu unterbrechen, wenn das Gespracy
eine Wen'dung nehmen sollte, die Ihnen nicht zusagt.
Sie müssen eben gute Miene zum bösen Spiel machen.
Das Abenteuer, welches Ihnen widerfährt , ist nicht lehr
Peinlich, und es hängt von Ihnen ab, sich geschickt aus
der Schlinge zu ziehen." ,

Sie richtete sich zu voller Höhe empor, warf emen
Blick niederschmetternder Verachtung auf Condottier
und sprach, indem sie mit dem Finger nach der Türe
wies : , . . • . u i ' ■

„Öffnen Sie sofort!" ^ rr  .
Er antwortete nicht, setzte sich auf emen Stuhl m

der Nähe des Tisches und legte nachdenklich das Kinn
in seine Hand . . , ^ , ~ .

„Was hoffen Sie eigentlich? !" rief Rose. „S,e
werden mich doch nicht für ein kleines Mädchen halten,
das man einschüchtern kann? Fallen sind Dinge, welche
man kaum mehr im Roman duldet ! Auf der Buhne
lacht man über den Mann , welcher emen Glockenzug
zerreißt , um die Frau daran zu hindern , nach Hülfe zu
rufen . Das ist eine alte , vollständig verjährte Geschichte.
Sie sind nicht vor der Lächerlichkeit der doppelt ver¬
sperrten Türe zurückgeschreckt. Fürwahr , Sie benehmen
sich nicht wie ein Gentleman , sondern Sie fangen an,
verabscheuenswert zu sein."

Er erwiderte vollkommen ruhig:
„Das will ich auch sein! Ich bin fest entschlossen, vor

gar nichts zurückzuschrecken, und wenn Sie diesen Raum
verlassen. sollen Sie so ganz und vollständig mir ange¬
hören, wie dies nur irgend möglich ist!"

Sie lachte gezwungen auf, ŵährend er auf sie zu-

^ ^ Ĵch glaube, daß Sie den Kopf verloren haben",
lprach sie, nur mühsam ihre Fassung bewahrend. „Bin

ich etwa daran schuld? Ich hätte nicht gedacht, daß alle
Liebenswürdigkeiten, welch- ich für Sie hatte . Sie in eine
solch erbärmliche Verfassung versetzen konnte ! Sie hätte,:
mich verständigen sollen, daß der Flirt mit Ihnen die
schlimmsten Konsequenzen zur Folge haben könne, dann
wäre ,ch weniger vertrauensselig und gutmütig gewesen.
Werden Sie doch vernünftig ! Sie wissen ganz gut , daß,
was Sie mir auch immer sagen mögen, Sie mir doch
alsbald meine Freiheit wieder zurückgeben müssen! Ich
bin doch hoffentlich im Heim eines Edelmannes und
nicht im Hause eines Schurken."

Ruhig eutgegnete er : „Das alles ist sinnloses Ge¬
schwätz. Das sind Salonargumente , und eben weil Sie
im Salon das unbestrittene Recht besaßen, meiner zu
spotten, ohne das Geringste zu riskieren und dabe, noch
die sieben Leute auf meine Kosten amüsierten, habe ich
es so eingerichtet, daß wir hier nun allein sind und Sie
auf keine Hülfe rechnen können."

„Aber, was werfen Sie mir denn eigentlich vor ?"
fragte sie.

„Daß Sie eine schamlose Kokette sind, die sich stets
ein Vergnügen daraus machte, mich abwechselnd anzu¬
locken und abzustoßen! So lange Sie ein junges Mäd¬
chen waren, ließen Sie mich in dem Wahne, datẑ Sie
meine Frau werden würden , als Frau nährten Sie später
in mir den Glauben , .daß ich Ihr Geliebter sein würde!
Um Ihretwillen bedaure ich, daß ich nicht das Tempera¬
ment aller anderen besitze, denen Sie die gleiche Komödie
vorgegaukelt, und die sich damit begnügt haben, sich ge-
ducsi und ehrfurchtsvoll zurückzuziehen. Ich will meine
Rache! Sie wissen, daß ich aufrichtig liebe. Meine Liebe
aber begnügt sich nicht mit platonischen Beziehungen ; sie
stellt Anforderungen , sie ist voll Wut und Grimm . Wes¬
halb sind Sie so hübsch und verführerisch? ! Ich liebe
Sie , liebe Sie seit drei Jahren , und Sie ließen sich auch
lieben. Sie können doch unmöglich glauben,. daß ich
Ihnen so treu geblieben wäre, wenn ich nicht eines Tages
auf meinen Lohn gerechnet hätte ! Mescr Tag ist nun
angebrochen. Ich habe Ihre Keuschheit respektiert, indem
ich Sie hierher gelockt: aber nun find Sie hier , allein,
und es hängt von Ihnen ab, mich glücklich zu machen.
Haben Sie Mitleid nüt mir . Rose, vergessen Sie die
heftigen Worte , welche ich gesprochen; sie wurden mir nur
durch das Fieber eingegeben, in welches Ihre Gegen¬
wart mich versetzt. Sie sind nun bei mir , gehören mir,
und ich bete Sie an, Rose."

Er sank ihr jetzt zu Füßen und flehte in leidenschaft-
sichen Tönen u>m Gegenliebe. War er aufrichtig, indem
er so sprach? Rose glaubte es und fühlte einen Moment
der Schwäche. Ihre Züge nahmen einen weichen Aus¬
druck an , sie lächelte und schüttelte den 'Kopf mit zärt¬
lichem Vorwurf.

„Seltsame Art , mich Ihrer Liebe zu versichern und
mir dieselbe zu beweisen!"

„Was soll ich tun ?"
„Vor allem diese Tür öffnen !"
Bebend sprang er aus und fühlte sich wieder von

all seine bösen Instinkten beherrscht.
„Wie?" rief er, „Sie spielen immer noch mit mir?

Sogar jetzt noch, nach allem, was ich Ihnen sagte?"
Er stürzte sich aus sie, faßte sie an den Schultern

und mühte sich, ihr Antlitz seinen Lippen näher zu
bringen.

Sie stieß einen dumpfen Schrei aus , richtete sich in
den sie umschlingenden Armen empor und schleuderte ihre
ganze Verachtung, ihren ganzen Zorn demjenigen ins
Gesicht, der ihr Gewalt antun wollte. Sie kämpften
rücksichtslos miteinander . Sie ssiengte ihre ganze
Nervenkraft an, plötzlich aber erbebte die von Condvttter
abgesperrte Tür in der lautlosen Stille dieses Liebes-
kampfes, und eine gebietende Stimme donnerte laut:

„Aufmachen!"
„Ha !" ries Rose mit neuerwachter Widerstandskraft,

„Gott sei Dank, man kommt mir zu Hülfe !"

Condottier hatte sie erschreckt fteigegeben, eine un¬
geduldige Hand drückte auf die Türklinke und die gleiche
Stimme ließ sich vernehmen:

„Öffnen Sie , es ist Valentin Raynaud !"
Bei der Nennung dieses Namens schien Rase eben'

so verwirrt wie Condottier . Sie rreß sich von chm los
und sprach hastig und mit leiser Stimme:

„So öffnen Sie doch. Sie verderben mich! seien
Sie klug und geben Sie den Schlüssel!"

Er hatte nicht die Zeit , einen Entschluß zu fassen.
Ein heftiger Stoß ließ die Tür in ihren Angeln erbeben?
das Schloß gab nach und auf der Schwelle zeigte sich
drohend und ' erschrocken zugleich Raynauds SDiit einem
Blicke sah er die mächtige Erregung der jungen Frau,
die Wut des Marquis . Er machte eine drohende Be¬
wegung, beherrschte sich aber sofort und sprach, zwar mit
totenbleicher Mene , aber vollkommen ruhig:

„Sind Sie es, der mir durch Ihre Schwester das
Billet schreiben ließ, welches die Stunde unserer Zu¬
sammenkunft änderte ?" .

Condottier maß den Fragesteller mit Hochmut,gen
Blicken und erwiderte dann mit verächtlichemTon:

„Was bedeutet diese Frage , mein Herr ?"
„Nun , daß ich wissen will, wem ich die Mysttstkatwn

zu danken habe."
„Ich verstehe nicht, was S,e dam,t sagen wollen!
„Ich will es Ihnen erklären."
Er hatte aber nicht die Zeit , ein Wort hinzuzufügen)

Roff trat zwischen die beiden Männer . Sie erriet , daß
Raynaud , der außer sich war , Condottier beleid,gen
wollte, und es lag ihr alles daran , daß der Marqms sich
nicht an ihrem Verteidiger räche. Mit einer stolzen Ge¬
bärde gebot sie ihm Schweigen und wendete sich an Ray¬
naud . , . ..

„Wenn eine Erklärung abzugeben stt, so b,n ,ch
allein es, welche dieselbe bieten wird . Sie , Herr Ray¬
naud , haben kein Recht, sie von dem Marquis von Con-
dottier zu fordern ." .

„Der Herr ist in einer so rücksMslosen Weste ern-
gedrungen ", sprach Condottier ironisch, „daß es nicht
anzunehmen ist, daß er sich leicht zufrieden geben werde
ebenso wenig, wie mm, erwarten kann, daß ,ch nicht
Rechenschaft fordere für die Freiheit , welche er sich mit
meinen Türschlössern herausnimmt !"

, Mein Herr ", sprach Valentin , „ich mußte mir auch
gegen Ihre Mencrschast Freiheiten herausnchmen und
war darauf gefaßt, es selbst Ihnen gegenüber zu tum
Wenn Sie mir aber keine Erklärung abgeben können,

ircccjert@te eine öon ntir borrtefytitett* SBenn
ich io große Eile hatte , bei Ihnen einzutreten , so geschah
ess um Herrn Baron du Rocher vorauszueilen , der glerch-
zeitig mit mir durch seinen Schwager Ihre Anwesenheit
in Paris ersirhr !"

„Er wird also Herkommen? !" rief Condottrer m
triumphierendem Tone.

„Ich habe alle Ursache, es zu befurchten!"
„Und ich hoffe es !" , .
Bei diesen Worten vermochte Rose emen schrer der

Entrüstung nicht zu unterdrücken.
„Ah. nun ist mir der Jdeengcmg klar ! Ich sehe,

welche Ränke Sie geschmiedet, und daß dieselben west
mehr gegen meinen Gatten , als gegen mich selbst gerichtet
waren ' Ich danke Ihnen vielmals , Herr von Condottier,
daß Sie jede Ungewißheit von mir genommen! Ich hielt
Sie für weniger schuldig, als S,e es tatsächlich sind!
Sie folgten nicht blinder Leidenschaft. S,e sahen klar,
was Sie taten , und das raubt Ihnen in me,neu Augen
den letzten Nimbus . Ich brauche von nun an keine Ruck-
sicht mehr gegen Sie walten lassen, denn rch sche, daß
Sic mit kühlem Vorbedacht meinen Ruf Ihrer Ergensicbe
zum Opfer brachten. Gott sei dank, habe , ch nach aber
nicht von Ihnen betören lassen „ nd kann ohne Selbst-
verachsimg diesen Raum verlassen!"

(Fortsetzung folgt.)

Artikel zur'Wöchnerinnen- und Kinderpflege.
Bade -Theniiomeier

von 40 Pf . an.
Bade - u . Toilette - Schwämme

von 10 Pf . an.
Beisariage von 10 Pf . an.

Wasserdichte Betteln lagen

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - and Hraohea -Tf «che.

Bettpfannen
(Unterschiebe®, Steckbecken)

von 2.— Mk. an.
Brasthntrhen mit Sänger

von 20 Pf . an.
BainenbMen p. Dtzd . v. 80 Pf . an.

fieltcr -Thennpmetfr

(Maxima ) von 1.— Mk. an, mit auitl«
Prüfungssehein von 3.— Mk. an.

CresnMdh e 5t »a»i »«dew.

la Qual. (Damenbinden ), per Dutzend
von 80 Pf . an.

CDirtel dazu von 50 Pf . am

[and - and S' agelbHrstcn
von 10 Pf . an.

Irrigatoren,
komplett , von Mk. 1.— an.

Impfochntzkeppen
für Kinder.

Leibbinden

%r Damen u . Herren , System „Teufel
und andere , von Mk. 1.25 an ..

Aach Extra - Anfertigung nach Mafs
billigst.

Milchpumpen von 75 Pf . an.
Milchiaschen.

gewöhnl . Strichflaschen und Soxbletfl.
von 5 Pf . p. St. an.

Mi lchbocliapparaie
nach Prof . Soxhlet , ®r . BI aal » und
Br . KweibSiimer und andere,

komplett schon von Mk. 7.— an.

Hy ffien . [Wand -Servietten
für Kinder 100 Stück von Mk. 1.— an.

Mnttcrrolire
von Glas , Hartgummi etc . von 20 Pf . an.

b ' abelbrachbünder
für Kinder m Erwachsene von Mk. 1.40 an.

Mabelpfflaster.
Ohren -Halter für Kinder.
Oiiren - Schwämmchcn.

Schwämme,
feinste Toilette - nnd Badeschwämme

iuged -, Mnnd - and (Ihren*
Schwämme

für Kinder von 10 Pf . an.
Urinflaschen

fürs Bett , männl . u . weibl ., ans Glas,
Porzellan , Emaille u. Papiermasse von

80 Pf . an.

Sauger
f. Kindermilchflaschen , Soxhletflaschen

etc . von 10 Pf . an.
(Dutzendpreise billigst ).

Verband - Watte
nach Prof . Bruns , ehern , rein , sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.

Verbandstoffe and Binden,

wie Gaze , Mull , Cambric etc ., Ia Qual,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.

W ociienbett -Bimdcn,

engl , (nach der Geburt zur "Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich ), in

div. Gröfsen , Mk. 4.50.
Windelhöschen,

feinste Qual ., sehr weich und zart,
von Mk . 1.80 an.

Hy gien . W indeltiicheir,
sehr weich u . angenehm , warm haltend,

das Stück Mk. 0.50,
„ Dutzend „ 5.60.

W und - 3° uder , aseptisch.
Kahnringe

aus Bein und Gummi , von 25 Pf . an.
Kellstoff -Vaterlagea

in Tafeln k 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig)
Stechbechen

in Emaille , Porzellan und Zink , in div.
Gröfsen von Mk. 2.— an.

Sterilisier -Apparate,
s. Milchkocli app arate.

hraahen- Transiiorte-
Ausführung vorschriftsmäfgiger

BBesinVekt innen
von Kranken - und Sterbezimmem.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes , männl.

und weibl . Personal . 4

P . A. Ntoss, Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telephon No, 227. ©vrüsstes Spezialgeschäft der Ha*aiteSa ©* Teleplioa No.227.
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Zsumunaz -Verlrsui
•3

In dem Besteben, mein Lager stets mit den neuesten Erzeugnissen auszustatten und meiner werten Kundschaft
nur das Neueste und Beste zu denkbar billigsten Preisen liefern zu können, habe ich mich entschlossen, den grössten Teil
meines Lagers, umfassend

zirka

W liiKr - lirkltuisn
einem reellen

3 ' tagigen Ausverkauf
Donnerstag , den 8. März, Freitag , den 9. März, Samstag , den 10. März,

zu unterstellen.

Ich gewähre, ohne Enclisicht auf den Selbstkostenpreis , auf die in Zahlen vermerkten seit¬
herigen , bekannt reellen Verkaufspreise nachfolg. aussergewöhnlicBve Vergünstigungen:

Auf alle mit roter Etikette
bezeichneten Möbel

Auf alle mit blauer Etikette
bezeichneten Möbel

Auf alle mit grüner Etikette
bezeichneten Möbel

30 Prozent jtabatt.
20 Prozent Rabatt.
10 Prozent Jtabatt.

Mit Rücksicht auf diese erheblichen Preisermässigungen findet der Verkauf während genannter 3 Tage

nur pgisi Barzahlung
statt.

Der Ausverkauf erstreckt sich auf Salons , Speisezimmer , Herrenzimmer , Wohnzimmer , Schlaf¬
zimmer und eine grosse Anzahl .Einzelmöbel . Alles in gediegenen Qualitäten.

Auf Wunsch werden gekaufte Möbel einige Zeit in besonderen Lagerräumen aufbewahrt.
Es liegt im Interesse des geehrten Publikums, von dieser angewöhnlichen Offerte weitgehendsten

Hebranch zu machen. 600

Wilhelm Laer,
Wiesbaden

Möbel -Einrichtung ’S-Haus
HZ Triedriehsfrasse 48.

Eigene Werkstätten . Telephon Fo. 2321.



Msrgen-Airsgatre. s . Blatt._ Wiesbadener Tagblatt.U». 11V. Mittwoch, 7. mm  1906 . Kette 1U

Adolfshöhe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfftraffe;
Wehnert , Adolfstr . 3;
Krupp , Fricdrichstr . 7.

Armenruhstraffe:
Hinkelmann , Armcnruhstr . 14.

Kichnhofftraffr:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich , Ecke Gaugasie 1.

Kurggasse:
Neidhöfer Wwe .,

Wiesbadcnerstr . 84.

Gtisabrthrn straffe:
Michels , Elisabethenstr . 19.

Feld straffe:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Wcihergasse 21.

Franstfarterstraffe:
Fritz , Franksurtcrstr . 17.

Frirdrichstraßor
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartenstuaffe;
Mahr , Kaiserstr . 63.

Gaugast « :

Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Wcihergasse 21;
Einmerich , Ecke Bahnhofstr . ;
Preiß , Gaugasse 26.

Hrppeuhelmrrstraße:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Iahnstraffe:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiferstraffer
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 63;
Speth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgastr:
Ziudorf , Kirchgasse 18.

Kraufegaste:
Schueiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Mainxerstraffr:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringcr , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Neugaste:
Michels , Elisabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum -Gesch.),

Rathhausstr . 8 a.

Gdrrgaste:
Krämer , Schloßstr . 27.

Rathhausstraffe:
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7

Nheiustraffe:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgaste:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schlotzstraff «:
Krämer , Schloßstr . 27.

Schul straffer
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelemaun straffer
Müller , Rathhausstr . 78.

Meihergaster
Preiß , Gaugasse 26;
Gietz, Weihergasse 21.

Miesdadener Alleer
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Miesdadenerstraffe:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunk , Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

Jas Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis SV Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7. ds . Mts ., nachm. $ Uhr , versteigere ich im Ber¬

steigerungslokal

23 Kirchgasse 23
Hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

Gaslüster , Lederstühle , Ständer m. Blattpflanzen , Perlenvor¬
hänge , Büfetts , Spieltische , Sofas , Spiegelschränke , Wasch¬
kommoden m. Marmorplatte , Pianinos , Schreibtische , Bilder,
vollst . Betten , Vertikos , Tische, Kommoden , 2tnr . Kleider-
schränke, Chaiselongues , Satin , Sprungfedern , Leinen , Rost¬
haare , Stoffe füv  Sofabezüge , Sessel , Plüsch , Konsolschränke,
I Flügel , 1 groste Partie Herren -, Damen - und Kinderschuhe,
Damen -Halb - und Spangenschuhe , Gummischuhe , Pantoffel,
Segeltuchschuhe , 1 Erkergestell mit 8 Stangen und 3 Glas¬
platten und dergl . mehr.

Die Bersteigernng findet teilweise bestimmt statt. §261

Gerichtsvollzieher.

Elite •¥ olks ■Abend.
Morgen Donnerstag , den 8 . März , abends 8 Uhr,

findet im Maiser -Sastl , Dotzheimerstrasse,

P. Willmsen, Hofl.,
Spezialist für Gesichts- und

Handpflege,
TTauntisstr . 1 , Berliner Hof.

Sprechstunden 10—6 Uhr.
STB. Gesichtsdampfbäder,

Gesichtsmassage.
Elektr ., kosmetische Massage,

Elektrische Haarentfernung.
| In einer Nacht verschwinden
Sommersprossen , gelbe, rote
Flecken, Mitesser beim Ge-

1 brauch von Dr . KnlmS
Edelweiß -Creme Mk. 1.50 u. Seife 60 Pf.
Viele Anerkennungen . Nur echt hier:
o . sichert , Drog . . Marktstr. 9, neben
dem Schloß , Ohr . Tanker , Drog ., Kirch-
gass«6 , Drog . Sanitas »Mauritiusstr . E125

Doppelleitern Seerobenstraße 22.

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlicher

Teilnahme an dem schweren Verluste
meines geliebten Mannes , unseres
guten Vaters . Sohnes . Bruders,
Schwagers und Onkels , Herrn

Franz Kleirrz,
sagen wir unfern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Henriette Kleine

nebst Kinder, :.

Heine -Abend
unter gütiger Mitwirkung von Frl . Hicnt jc lummen , Konzertsängerin, Herrn Walter

.Bansen , Rezitation, Herrn Graf , Violine, u. Herrn »Oker bischer , Pianist, statt.
Zum Vortrag kommen u. A. :

Gewählte Rezitationen, Lieder, sowie Violin- und Klaviervorträge.
Eintrittskarten zum Preise von 319 Pf .« sowie reservierte Plätze SO B*ff. sind zu

haben in den Buchhandlungen von S « erter «haeuser , Willielmstr. 4, Moritz u . Mttnzel,
Wilhelmstr. 50, Paust , Schulgasse, und in den Zigarren gesch. von Ph . BSnl, Bleichstr., Ecke
Helenenstr,, Schäfer , Wellritzstr . 21, in der Uonkordia , im Maiser -Saal , sowie abends
1/,8 Uhr an der Kasse._ _ _

verkauf von Grundstücken
der Koitfursitiajje der tzemann Berthold.

Nachstehend bezeicknete, in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hoftaum, Frankfurterstraße 26, 6 ar

76,75 qm, Taxe 100,320 Mk.,
b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thelemannstraße4, 2 ar 20 qm,

Taxe 42,100 Mk.,
c) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
d) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk.,
«) Lagerplatz mit Stallgebäude, Reniise rc., Heppenheimerstraße, 4 ar 45 qm,

Taxe 9450 Mk.,
k) Acker an der Hohl, 16 ar 83 qm, Taxe 2260 Mk., 1? 241

find zu verkaufen durch den Konkursverwalter

Rechtsanwalt Dr . Fleischer»
Oranienstraste 13.

Leichtes Arbeiten! Lohnender Verdienst!
General -Vertreter

werden von einer alten , streng soliden Vieh- (mit allen Nebenbranchen ) und Glas - Versicherungs-
Gesellschaft unter günstigsten Bedingungen gesucht . Gleichzeitig belieben Vermittler und Inspektoren
iüre Adresse,emzurcichen unter v . c . ss » a an siudolf üosse , Leipzig . F149

Todes -Anzeige.
(Anstatt besonderer Anzeigen .)

Nach kurzem , schwerem Leiden ist

Moses Lourie
im 83 . Lebensjahre sanft verschieden.

Die Beerdigung findet Mittwoch , 7. März , vormittags
11 Uhr , vom Trauerhause , Stiftstrasse 2, aus statt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den6. März 1906.

Kranzspenden werden im Sinne des Verstorbenen
dankend abgelehnt.

MMtlkiil..«mum-Mimm". «. N.
Zu der Donnerstag, den 8. d. M., nachmittags3 Uhr, vom Sterbchause,

Albrechtstr.20, aus stattfindcnden Beerdigung unseres verstorbenen Ehrenmitgliedes,

Exzellenz Generalleutnantz. v.
v. Sarby,

laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein und bitten um recht zahlreiche
Beteiligung. F 437

Zusammenkunft um 21/a Uhr im Lokal „Mainzer Hof", Moritzstr. 34.
Dev Vorstand.

«L. Orden sind anprlrgen.
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Hiermit die ergebene Anzeige, dass ich mit dem Heutigen eine

Xotu - - 9 » ife
in der Aetolfstirass © G

eröffnet habe.

Täglich frisches Hefegebäck , Krachen , Kränke u. s. w.,
ff. Torten , sowie sämtliches Dessert mit Schlagsahnenfiillung.

Bestellungen werden prompt ausgeführt.
| |P1 Hl ? 759 d-  oHochachtungsvoll Ü.W > M§ ff E TN «fl/BM .«a

_vorm . M. HanerI »orn.
Empfehle

« -SOI
Konkurrenzlose Ausführung

Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

MMeder-AH-MWe?»
Riehl ftraße 11.

Telephon 2942.

Habe mich in MikHnH,

Ptah 3 , ii, als

Hebamme
niedergelassen und halte mich dem Publikum bestens
empfohlen . Seither 2 . .Hebamme in der Kgl.
Univerfitäts - Frauen - Klinik zu Berlin
,<Prof . Di . tiialiaaicn ) ,

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Aufnahme
.geehrter Damen unter Zusicherung strengster Auf¬
merksamkeit und liebevoller Behandlung . Auch
iiibernehme bei Herrschaften die Wochenpflege.
Mäßiges Honorar.

Krau Elisabeth Aoschel.
Billige Möbel -Offerte.

Gute selbstgearb. Betten v. 50 Mk. an, Vertikos
v. 30 an, pol . Vertiko 48, Diwane v. 35 u. 42 Mk.,
.Wohnz., komplett , von 200 Mk. an . Schlafzimmer
v. 250 Mk. an, Kücheneinrichtungen v. 90 Mk. an,
sowie komplette Ausstattungen äußerst billig.

Möbelgeschäft Egeraaraamia , Helenenstr . 2.

O

Eh

Schutzmarke.

Mottenfrass
wird verhütet durch

‘..Motten - Monnig . KelÄSnt.
Prämiiert m. 4 Gold. Medaillen n. 2 Grand Prix.

Höchste Auszeichnungen.
Vi Literfl. Mk. 8.—, -,'2 Fl . Mk. 1.60, 1/t Pi.

,'.Mk . 1.—, ,ls  Pl . Mk. 0.60. Zerstäuber Mk. 1.—.! Alleinverkauf bei 531
H . Steraerimgel , Tapezierermeister,
_critcrg S ®.

Wre«nhslz
» Ztr . Mk. 1.20,

ANzüttdehslz-
fein gespalten , -» Ztr . Mk. 2.10,

srei ins Saus . 396
J . c . Misslimg , Kap ell enstr. 5/7 . Tel . 488.

»Kofel Sinlient“
»Sills Weinstuben“

Parterre . I Ii JfeipittSÜ I . Etage.

Heute abend Spezialität:
Bonvivant-Roulade.

Gresehmorte Ochsenbrust mit Senfkartoff.
Kalbsrücken mit Stangenspargel.

la Holland. Austern , 10 Stück 1.50 Mk.
Diners und Soupers ä Mk. 1 .9S und höher,

Abonnement Mk. 2 .S®,
NB. Die Abonnementskarten haben in 5»ei «lem
_ Lokalen Gültigkeit. _

Ausnahmstags l
Reh, junger Hirsch

> Menutter im Ausschnitt , soKM ^ Dund Menutter im Ausschnitt , sowie
sonstiges Geflügel zu sehr billigen

*•-** Preisen.
Telephon 2671 . .".»-.»i , Rerostr . SP.

Bestellungen per Karte und Telephon werden
prompt besorgt._ _ _ _

6—8 Zentner Setz- « . Futterkartosfrln
sind sofort zu verkaufen Karlstraße 66, V. V.

Ein R « tzv.- Spiegelschrauk , 1 Nußb .-Wasch-
kommode mit Marmor u. Spiegelaufsatz und ein
Kamelt -Diwan , Alles nur kurze Zeit gebraucht,
wegen Wegzug zu verlaufen Riehlstr . 8 , 1 r.

»ur Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Mesbadener Tagblatt».

Wegen Todesfall ein seit 25 Jahren best.
Kupferschmiede -Geschäft sos. sehr bill. zu verk.
Näh . Oranienstraße 36, 1.

BertreiNKgeK
der Bm;hranche,

bestens eingeführt , für Wiesbaden und Um¬
gegend preiswert gegen bar zu verkaufen.
Näh . u. 1« . SS « an den Tagbl .-Verlag.

Zigareerz-SpeziKL-Geschäft
in bester Lage zu verkaufen. Off . unter Chiffre
1« . 4l.»N an den Tagbl .-Verlag.

Gutes Flascheubiergeschäft zu verkaufen.
Offerten  unter s^. sso an den Tagbl .-Verlag.

Hochtragende 8-jäbrige ostpr . Stute zu ver-
kanfen. Zu erfragen im Tagbll -Verlag. _ Np

Pl >“ ZnngeS Wallachpferd , Oldenburger,
3-jährig , frisch zugcfahren , flotter Gänger , wegen
Veränderung prciswürdig zu verkaufen. Offerten
an *üeae Olsigart in Wörrstadt.

In Auringen No. 3 ist eine schöne hoch-
trächtige Kuh zu verkaufen,_

Hasen bill. zu verk. Walramstr . 22, Hth . 1.
Dogge » Prachtexemplar , zu verkaufen.

Sandgrube d, Biebrich.
Ein Rehpinscher für 15 Mk. zu verkaufen

in Dotzheint » Wiesbadenerstr . 31._
Ein Zwerglmhu - « . Lachtauben -Pärchen

billig zu verkaufen Blücherplatz 3, 2 r._
Ein gut erhalt , eleg. schw. Damen -Frühjahrs-

Jackett f. 10 Mk. zu verk. Herderstr . 7, 2. E ., 3 l.
Gut erb. schw. Gehrock mit Weste , wenig

getr ., b. zu verk., schöner Sportw », 2-sttz., ver¬
stellbar , 1 Sommer gefahren , mit Gummireifen,
b. zu verk. Hcllmundstratze 49, 1 I,_

Getr Kleider billig abzug . Rbcinstraße 24, 1.
Gold . Damenuhr zu verk. Richlstr . 8, 1.

U -bLc ^ i -. HVilh . ZV.
zu verkaufen. BF. WsiigeS, Bleichstr. 4.

Bilderbibel (Doree ) b. z. vk. Oranienstr . 56 , P.

KünsLigev K ecegsrrHeiiskcrrrf
von H *i « ninos!

Batzrischs FLÄgel--
nnd PisniKS --Fabrik

mit Dampfbetrieb u, eigenem Sägewerk von

Gründet WilliellH Arnold, Gegründet
18da  Aschaffenburg , 18d0-

Lieferant von t Hans » . Bülow,
Fürstlichkeiten und staatlichen Anstalten,

liefert Gülow -Pianinosu . Flügel in technisch
und künstlerisch vollendeter Ausführung direkt
an Private ohne Zwischenhändler , zu Fabrik-
Ansnahmepreisen . Lluch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise . — Bei Barzahlung
höchster Rabatt . Freie Lieferung . — 14 Tage
Probezeit . — 10 Jahre Garantie . Tausende
von Dankschreiben aus alle '.: Kreisen. Jllustr.
Katalog m, Vorzugspr . sofort postfrei . Kurze Zeit
gespielte Instrumente in allen Preislagen . P24

I Elegantes Piano faft 1,011
halber billig zu verkaufen.Pis

•j  wegzugs-
Aarenthalerstraße1, 1.

Pianino , f. neu , m. prachtv . Ton , wegzngsh.
fof. sehr bill. zu verk. Erbacherstrahe 8, Part . '

F ast  n eue fQ- Geige zu vk. Ad lerstr . 53, P i.
_Z itbcr u. Küche nt sch v. z. vk. Wcllritzstr . 7,3,

MHMS K»«. Ein fast neuer WirtschaftS-
AMGS ' Gramruophon mit Platten

billig zu verkauf. Zu crfr. im Tagbl .-Vcrl . Nk

^ ■s BesoildereZ Angebot
nt

Herrenstirfkln
ans feineren tederarten

ffir diesen Monat März im Schuhwareulagcr der Firm»

$9 ® Nachf .,

Schuhwarenlager
Roth

N - « f„ lörtlftt . , Ife tokoflt.

Hellnutzbaum Schlafzimmer , best, aus eint.
Spiegelsäirank mit aeschliffenem Glas , 2 Bettstellen
mit Patcntrahmen , Haarmatratzcn u. Seegraskeilen,
Waschkommode mit Marmor , Querspiegel mit geschl.
Glas , 2 Nachtschränke mit Marmor , 2 Stühle u.
1 Handtuchhalter , fast neu , für 426 Mk . zu vcr-
kaufenAdelheidstr . 54, 1, vorm . 9—11, nachm. 3—5.

WmerMel,
und Bücherschrank aus Eichen, DeckenhoferWand¬
spiegel und schwere eiserne Koffer mit sicherem
Äerschlutz zu verkaufen Kaiser -Friedr .-Ring 54, 3.

Achtung Brautl §utel
Dnrch Ersparnis der hohen Ladenmiete

bin ich in der Lage alle Sorten Möbel , Betten,
Sofas n . s. w . , nnr prima Arbeit , in
großer Answahl , spottbillig zn verkanse« .
Mehrjährige Garantie auf Wunsch Zahlnngs-
erleichternng . Frankeustratze IS. _

Herderstr . 16, P . !., vollst. Bett , f. neu , zu vk.
Schön geschnitzt, amenk . Doppelbett mit echter

Schafwollmätr ., gr. Spieg .,Tisch b. Riehlstr . 22, P . l.
Wegen Umzug u. fof. Räumung
werden spottbillig verkauft zwei

hochh. Betten . Vertiko , 2 Kameltäschcn - Diwane,
1- li. 2-t. Kleiderschrank, 34 . Kapokmatr ., 1 kleines
Kanape , kl. Ottomane , runder Tisch, 4 Stühle,
eisern. Kinderbett Oranienstr . 27, Vdd . Pt . rechts.

Ein Plunieau , 2 Kissen, zwei
_ _ Gartensessel , 1 Ofenschirm zu

verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag. _Mo
Neuer Sprungrahmen mit Holzbettstclle zu

verkaufen Neue Kolonnade 3/4. _
Ein fast neuer Sportwagen mit Verdeck und

Gummir . f. 15 Mk. zu Bert. Gneisenaustr . 14, 3 l.

PtffiiipWlitt
lenmlüster mit 9 Kerzen, verschiedene Gas¬
lampen und 1 Badewanne billig zu verkaufen

Oranienftraste 12, 2.
Chaiselongue , 25 Mk., z. vk. Stiststr . 19,2 . vm.

egen Umzug bill. zu vk.
Taschen-Sosa zwets. , cleg . Herren Schreib¬
tisch, Petroleum -Lüster mit 9 Kerzen, Gas-
Lhra. Philipsberg 27 , 2. Etage._

Schöner Schreib -Sekretär , 1- und 2t . polierte
und lackierte Kleiderschränke, Waschkommode, Nacht¬
tische, Betten , Sofas mit auch ohne Sessel , Stühle,
Tische, Spiegel , Gaszuglampen , Lüster , LyraS,
Küchenanrichte und Schränke , sowie verschiedenes
Andere bill. zu verk. ?ldolfsallce 6, Hth . Part.

Zn verkaufen ein fast neues Büfett,
pass. Kredenz und 6 Lederstühle (Eichen) .
AdolfSallee 24 . Part.

Ü Gebrauchter Kassenschrank8
g billig zu verk. Clarenihalerstr . 1, 1, b. Fix . D

Vertiko 28 Mk., Sosatisch 15 Mk. zu vcr-
kaufen Scharnhorst stratze 26, L_

bochf., mod., echt Nutzb.,
solide Handarbeit , für 120

(Wert 189) , Wanduhr , groß , apart , Fant .-Hand-
arb ., für 70 (Wert 140) , Klciderstock , schwer u.
solid, für 16 Mk. Möbelschreinerci Albrcchtstr . 12,

Ein neues Bertiko
bcrg 8, Laden bei LLI -e »»- .

23 Mk. Michcls-

Eiu - u . 2 -tnr . Kleider- und
„ Küchenschränke, Vertiko, Brand¬

kiste, Bettstellen , Kommode, Anrichte , Tische usw.
zu verkaufen bei Schretner Schacht-
stra ste_25 ._

"" Wegzugsharver zu verkaufen : 1 großer 2-t.
Kleiderschrank, 2 Wasäflommoden , 2 Spiegel mit
Tiumcaus , 2 oriental . Wände , mit Gold gestickt,
Moritzstratze 34 , 1. Etage . _

Zweitnr . äit . Kleiderfchrank zu vk. Anzus.
vormittags Dotzheimerstraße 64, 2 l._

Ein Eisschrank » eine Theke mit Marmor¬
platte und ein Real mit Schubladen billig zu ocr-
knufen. Näh , im Tagbl .-Verla g _ NI

Vorplatzgarderobe , groß
billig 'Ranenthalerstraste 11,

n . praktisch,
Part , rechts.

Ein sä). Schreibtisch, Bertiko,
bersch. Kleiderschr », Pfeiler-

u. andere Spiegel , Schlafzimmer - u, Küchen-
Einrichtung zu verkaufen Werderftraße 6,
Mtb . 1 it, « . Bismarckriug. _

12 nutzb.-pol . Auszugtische umständeh . zu jed.
nnehmdaren Preis zu verk. Fcankenstr . 19.

StzezereL - Emrichtmrgen,
LadeAthekerr,
LadeKschränke.
Anerkannt nur beste Arbeit.

Marktstraße 12 . Späth , Hth.
Laden-Einrichtung,

für Zigarren - wie jede andere Branche passend, zu
verk. Off, ii. Chiffre <9. fl5 16 n . d. Tagbl .-Verl.

De«- «Ä
MügGe-MiltzttW«,

bestehend aus:
6 Regalen mit 90 Zmtr . hohen Schränken,
3 Theken, 0,56 x 0,90 x 1,40, 0,75 :< 0,90 X 2,70,

0,60x0,90x2,98,
5 Pulte , 0.77x1,13x1,30 u. 0,79x1,06x1,22,
2 Vultstühle,
3 Lüstrcs für 5 Flammen,
2 „ „ 9
2 „ „ 2
1 Kontorlampe mit 2 Flammen,
3 Erkcrlampen , » 4 „ und Reflekteure,
6 „ „ ä 1 Flamme „ „
2 Tapeten -Vorzeigtisäie,
1 Gestell für Tapeten aufzulegcn,
2 Wagen , werden möglichst billig verkauft.

W ®Eiclili ®m 9
_Lauggaffe 48 ._

Grotzes Firmenschild billig zu verkaufen
Eltviüerstraße 16, Mittelbau Part.

"Firm7 -Sehi !d Nettelbeckstr. 10, Mal .-Werlst . 2. H.
Ein gutes Eiusp . -Cyaisegeschirr zu ver-

kaufen. Biebrich , Wiesbadenerstraße 23. _

Reitzeug,
sehr gut erhalten , zu verkaufen Webergasse 32,

Pony - Fuhrwerk - sowie etn
« — «». großes hochfeines Gig und ein

leichtes Feöerroüchen sehr billig zu verkaufen.
Näh , bei Hochstätte 4 ._

«Wl . KlNlMMM BÄ 'S
Nähmaschrue für 20 Mk., Diwan , fast neu,
wegen Raummangel  b . abzug.

Kinderwag. m. Gummir. b. Steingasse 12, P.
G. erh. Kindcrw . (G . ) b. Westcndstr . 32,H . Ir.

Kinderwagen billig zu verkaufen. Zu meid.
zwischen 2 un d 4 Elisabcthenstr . 19, P.

Ein Kinderw . u. Spörtwägen . sowie 1 Kinder-
stuhl zu verkaufen Helenenstraße 28. , 2.

G . erh. Kinderw . b. zu vk. Dotzh.-Str . 2, 3.
Gut erh. Kinderw . (G.-R.) u. Kiuderstühlchen

bill . zu verk. Seerobcnstraße 9, Mtb . 2 l.
Sportwagen mit G .-Räder billig zu ver-

kaufcn Dotzheimerstraße 76, 1. Etage.
Gut erh. w. Sportwagen m.' Gummircifen

billig zu verkaufen Humboldtstroße 6, Stb.
Doppelsitziger Sportwageu , fast neu,

bi llig zu verkaufen Clarenthalerstraße 1, b. fr-1«* ;
Ein Sportwagen und Gasherd billig za

verkaufen Gustav -Adolfstraße 14, 1 r.

Marktstr ., Ecke Grabenstr.
Herren feine Goodyear -Welt -Stiefel . . .
Herren echte Bor -Calf -Hakenstiefel, auf Rand

gearbeit , echt gedoppelt.
Herren echte Chevreaur -Hakcnstiefel, eleganteste

Formen . . für
Herren ganz prima Box-Kalb -Zug - und

Hakenstiefel . für
Herren spalt . Hakenstiefel in nwderner eckiger

und runder Form . .
Jedes Paar wird unter weitgehendster Garanti«

für gutes Tragen verkauft.

9m 75

S. 80

O. 50

C. 50

Ein pol . Waschtisch mit Marmorplatte und
Toilette 25, gr. 2-t. Kleiderschr. 35, Sofa 22,
2 Kommoden 15 u. 20, pol . Tisch 14, Vertiko 32,
Kuchenschr. 20, Anrichtenschr. 15, 4 vollst. Betten
25—40, Bettst . mit Sprunge . 15, einz. Bettstellen,
Strohs ., Deckb., Tische. Stühle u. s. w. sehr billig
zu verkaufen Wellritzstrasts 37 , Hth . 1.

Günstige Gelegenheit für Brautleute«
Hochs, moderne Kückeneinrichtnng wegen
Platzmangel f. 235 Mark zu verk. (Handarbeit .)
Friedrich straffe 12, Schreinerei

Nähmaschine , neu , bill. z. vk. Rdeinstr . 48, P . r.
Gebr . g. erh . S .-Masch. bill. Adelheidstr . 46, 8-
Michetsberg 18 , Eckladen, ist eine große

Theke mit weißer Marmorpl .. sowie Eisschrank»
wie neu , mit neuester Steineinlage , sofort zu verk.

Billig zu verkaufen : Theke, Real. Eisschr.,
Sekretär , Schild , Treppenl ., 1- u. 2-t. Kleiderschr^
pol . und lack. Betten , Wasch- und andere Komm.,
Sofa , Sessel , Stühle , Spiegel . Teppich und noch
Verschiedenes Moritzstratze 72 , Gth . 1 l.

Landauer -Wagen und Schueppkarren
zu verkaufen. Näheres im Tagbl .-Verlag . Ng



Wo. HO. MsrMW - Arr « Fake , S . §UtU. WrrsLadrneN TagdlaLU Mittwoch, r. Marx iooo. Seite 13.
Ein gut erh. Sportwagen mit Verdeck für

10 Mk. zu verkaufen Adlerstraße 51 b. Weih.
Gut erhaltenes Motorrad umständehalber

billig zu verk. Westendstraße 1, 1._
Cflcfl. Fahrrad mit Freilauf billig zu verk.

Hotel grüner Wald bei liiegler. _
Ein Herren -Fahrrad (Wanderer ) billig zu

verkaufen Viktoriastraße 89._
Fahrrad , vorzügl. Match. (Wanderer) mit

Freilauf zu verkaufen Dotzheimerstraßc 41, 2 I.
|P̂ T~ Gut erhalt » Herd umzugsh. billig

abzugebeu Fricdrichstraße 41. 2._
Zwei gebrauchte Mantetösen umzugshalber

billig zu verkaufen Moritzstraße 37, Part , links.

Bunt gemalter

Majolika - Gaskamin,
Anschaffungspreis 350 TU ., fast neu, für
200 Mk. zu verkaufen, ebendaselbst War-
steiner Gasofen für 100 Mk. Anzusehen
»8l ««;N Jnstallationsgcschäst,Friedrichstr.

Zu verkaufen ein ü-armiger Gaslüster,
1 Lenchterweibchen. Frankfurterstraste 25.

Emaill . Badewanne billig zu verkaufen.
Näh , im Tagbl .- Verlag. _Bm

Glaswand , Theke, Reale , Stanberker
zu verkaufe« Mauergafle 11._

Rollw . , geeig. f. Balk. Schwalbacherstr.59, 2r.
Pritsche für Schuhmacher billig zu verkaufen

Westend straße 28, 2._
Sch . Vogelh . f. 3,50 M . z. vk. Hclenenstr .11, P.

Lebende PalmeK
von 2 Mk. an tu  höher.

Denkbar größte Auswahl.
Besonders zu empfehlen für Geschenke.

Herr« mühlg . 3, kein Laden. He » »-» Arena.
Faul . Mist karrenw . zu haben . Steingasse 36.

Ättlrlgelnchr rjp^ %.m  >

enr Vereinfachung des geschäftlichen
a Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

jÜjüjltll Her'
Möbel , Betten,

wr Heilgehilfen ob. Masseure
(von Granier ) zu kaufenges.

Näheres Eltvillcrstraße 18, Mtb . P . r._

Gold- ii.  SWersachen,
Brillanten , Antiquitäten , Möbel u. ganze Nachlässe,
eleg. Herren - u. Damen -Garderobe kauft u. bezahlt
gut Fr . Irachmann , Metzgerg. 2. Best, p. K. gen.

Gebrauchte Pianinos , alte Violinen kauft und
tauscht Meinrici » WoIE , Wilhelmstraße 12.

Wer von den geehttenHerr-
den höchsten Preis für getragene
Herren -, Damen - und Kinder -Kleider,

itett, Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
y «-. T.Mi’tig , Goldgaffe 15, vorm. a. s .„ Ae.

Per vefle Zhler WiesblldeM jfl:

Frau Sande ! , Mchgergasse 13,
früher Goldgaffe 10 . Telephon 1884.

Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Damenklcider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen . Nachlässe, Pfandscheine , Gold . Siiber
und Brillante ». Auf Bestellung komme ins Haus.

M nie lUWMjene Preise
bezahlt Frau Sc »«ifFf »r , Metzgergaffe 2 ! , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damcn -Kleider,
Schuhwerk , Möbel . Gold , Silber u. ganze Nachl. :c.
Ueberzcugcn Sie sich gefl. durch Postkarte.

Bon allen Andern
Ist immer Frau Metzgergaffe25,

die beste Zahlerin
für elegante Herren - und Damen -Kleider , Möbel,
ganze Wohnungs - Einrichtungen und Nachlässe,

Pfandschein«, Gold , Silber und Brillanten.
_ Aus Bestellung komme ins Haus. _

ich ist man iiberzenat,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen , daß Mau
«rosshut , Metzgergaffc 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewesenc Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren -, Damen - u . Kinderklcider , Pelze,
Gold , Silber , Möbel , g. Nachl. ;c. Po stk, genügt.

Kaufe Möbel , einzelne Stucke, sowie
ganze Wohnungseinrichtungen . Offerten
unter ra . 452 an den Tagbl .-Berl.

Eleg. gut erh. Schlaf - und Wohn », vezw.
Speisezim .-Einrichtung » sowie 1 amerikan.
Rollschreibpult zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter M . 3 hauptpostlag . erbeten.

Gut erhalt . Waschmange z» kaufen gesucht.
Offerten unter <» ■458 an den Tagbl .-Verlag.

ijP » Ein schönes , gnt erhaltenes
MAM Halb -Verdeck zu kauf, gesucht.

Näheres  bei Bfrit ® Kngei , Faulbrumrcnstr . 13.
K.-Sitz - u. L.-Wagen v. Herrsch, zu kauf. gef.

Gefl. Offerten unter «». 8 . hauptp ostla gernd.
PP "“ Rollschutzwaud oder Wiudfang-

verschlag zu kaufen gesucht. Offerten mit näh.
Angabe unter 3, . 45 « an den Tagbl .-Verlag.

Äne kleine Hobelbank billig zu kaufen
gesucht Westcndstraße 28, 2._

SBeiitfäRef KÄ«
Offerten unter Al. 454 an den Tagbl .-Verlag.

Bitte ausschneiden!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u . holt

pünktl . ab « . 8ipv « r , Schierstcinerstr . 11, M . 2.

Altes Eise«,
Lumpe«, Knochen,
PapillliWe,

atte Zeitungen , Bücher und Akten zum
Einstampsen , NtktüÜk usw. kauft zu
den höchsten Preisen und holt auf Bestellung
pünktlich ab

Schwalbacherstratze 27 . l oftl»
Kl. Schwalbacherstratze 12. < Teleph . 808.

Hirschgraden 18,1 Vrlevbansgk ;«
Hellmundstr . 28 . j Telephon -,öoi.

28 Michelsberg 28.
Altes Eisen , Zinn , Zink , Blei , Meffing,

Lumpen und Papier zum Einstampsen
Wersen z« den höchste« Preisen angetanst

28 Michelsbrrg 28 . «dS
Eisen , Lumpen , Knochen, Flaschen , Papier,

Metall kauft u. holt ab H . Arnold , Aarstr . 10.

Alteisen , Lumpen , Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle k. z. d.
b. Preisen . H . Hellmundstr . 29, christl.
Händler . Jede Bestellung w. pünktl . besorgt.

ielsach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte 8
Gffertbriefe , nicht aber solche 8
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilien x» uevkaixfm.
444444 44444444 4444 O« «»®444444

Zu verkaufen
Villa mit 12 Zimmern,

die durch ihre günstige Stellung in dem
1 ® sa SS qm

messenden Garten leicht zu vergrössern ist.
Yom Hause aus vollständig freien Blick in
den grossen Garten des Kaiserhofs.
A. Meier , Agentur, Tatmnsstr . 28.

Am Merotoi.
Villa, für eine oder 2 Familien einge¬

richtet, zum Preise von 110,000M. zu verk.
•S. Meier , Agentur, Tsannsitr , 28.

Wegzugshalber Billa (nahe Wilhelmstr.) von
9 Zimmern , reich!. Ncbcngeiaß , schöner Garten,
Zentralheiz , preiswert zu verkaufen . Off . unter
M . A4 * nimmt der Tagbl .-Verlag entgegen.

44444444444444 44444444444 « 4»rr♦r
44444444 444444 ^ 4 44444444 4444
Ä UK Rentable Etagen -Villa in feiner

i i ruhiger Lage zu verkaufen. Gefl. Anfragen
beliebe man suh J?. » » © an den Tagbl.-

8 V 8 Verlag zu richten.
44044444 444444 444444 44444444 ♦

♦rr
♦
♦r
♦

Zweifafflüienvilla
mit je 5 bis 6 Zimmern, Bad, Küche, Man¬
sarden etc. und idyllischem Garten zu ver¬

kaufen. Preis 75,000 Mk.
Auch zum Älieinbewohnen.
J . Meier , Agentur, Taamisstr . 28.

1r
!
<s>
44444444 444040444444 44444444

Sch« »
mit prachtvoller innerer Ausstattung , in

schönster und erster Lage Wiesbadens , ist
verhältnissehalbcr für 140,000 Mk . ^zu ver¬
kaufen » Anfragen bitte unter 8 . 443
an den Tagbl . -Verlag zu richten.

Villa Parkstraße
zu verkaufen , für kleinere Familie passend,
solid gebaut und hochelegant eingerichtet.

D Offerten unter Chiffre 4 . 454 an den
pj Tagbl .-Verlag.

Billa Rerotal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ausgestatiete Villa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen
Preis von fest 77,000 Mk. wegen valdigcn
Wegzugs zu verkaufen . Die Villa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer, «; schöne8immer, Badezimmer, Wintergarten,tädchcnkammern. gerk»u «nige Küche tu
Offerten erbeten unter I*. 445 an den
Tagbl .-Verlag.

Billa Nerotal 43 zu verkaufen.

Die Besitzung
FranScfyrterstr. 13—15 %
Villa, parkartiger Garten und vorzügliches 4

Stallgebäude etc., zu verkaufen. s
Fläche: 21a 78,75 qm. •
4 . Meier , Agentur, 'E' anniisstr . 28 . 4

Aelteres Besitztum
im erhöht gelegenen Villenviertel

in der Nahe des Kurhauses,
geräumiges Haus, für 1—2 Familien,

Fläche 42 a 44 qm,
zu verkaufen.

Auch für Bauherren.

G* at,** & mit 1500 m.  U-d-rschuß (9000 Mk.
unter Taxe ) bei 8000 Mk. Anzahlung

in Biebrich zu verkaufen. Offerten unter
O . 424 an den Taabl .-Verlag.

*♦04
❖
♦
❖
♦
❖
❖

♦
♦

H J , Meter , Agentur, 'Jfaunnsstr . 28 . $

Zentral Hotel
mit Restaurant , sehr frequentiert , in Wiesbaden zu

verkaufen . Off . o . M. 424 an Tagbl .-Verlag.

I Zentrale Lage . I
4 Dicht bei der Wilhelmstr . |
^ Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes, ^
H von Gärt en  umgebenes Haus mit .
i  GO S
^ zu verkaufen. ♦
4 4 . Meier , Agentur , 'B'j' timissstr . 28 . H

Rentables Haus mit gutgehender
Bäckerei

in guter Lage zu verkaufen. Offerten unter
4 «V. 4Sffl an den Tagbl .-Verlag.

4444444444444444444444444444
4 4
4 48 4

♦ eins der besten Eckhäuserf
4 in "Wiesbaden, ist zu verkaufen . Für 4

| Konfekttoia
4 besonders geeignet.
^ Laden mieter belieben anI It ©$eB*v©
♦ zu denken.
4 JT. Meier . Agentur , Taunnsstr . 28 . 4
44444444 44444444444444444444
^ A »,s mit 2- und 3-Zim .-Wohn ., große
3p £ll » 5? Stallungen , große Remise,

4 Ruten groß . Lagerplatz für Kohlen , für
36,000 Mk. bei 3 - 4000 Mk. Anzahl, sofort
zu verkaufen. Lage Wiesbaden . Offerten unter
Hi. 4Sll an den Tagbl .-Verlag.

ä  mit gangbarem Spezereigeschäft
«NrAttV in der Bleichstratze,preiswert zu

verkaufen . Off. u. » . 43 « Tagbl.-Verlag.
Für Rentner.

Rentabl . Haus nächst K.-F .-Ring mit Wohnungen
k 5 Zim., hochfeine Ausstattung, alles oerm., zu
verk. Off. u . E . 455 an den Tagbl .-Verlag.

mit reut . Geschäft in der Langgassc
ist Verhältnisse halber zu Verkäufen.

Off . u . 1*. 45 « an den Tagbl .-Verlag.Hans
mit Läden , Torfahrt , Werkstätte » sehr

rentabel . Mauergaffe , zu verkaufen.
Julius Allstadt,

Schiersteinerstr . 13.
AAA4AAAAAAAA AA ÄAAA4AA4AAAAAA

I An einer Landstrasse
H bei Wiesbaden gelegenes neues
I Haus für 1—2 Familien,
T sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen.
^ Preis 32,000 M. Auch für Kutscher.
4 4 . Meier , Agentur, 'Fannusstr . 28.
4444 * 44444444444444444444444
Villenkolonie Eigenheim . Ein soeben voll¬

endetes Einfamilieu - Hans zu verkaufen.
Näheres gegenüber Forststraße 8.

Eltville a,Rhein . Neu erbaute, modente Villa,
freistehend, mit Garten , in staubfreier hübscher
Lage, 7 Zimmer , Bad , nebst reich!. Zubehör zu
verkaufen. Preis 25,000 Mk. Näh . beim Eigen¬
tümer *Seerg - Jos . Hremer , Eltville.

Zn verkaufen.
Eine seit Zähren gutgehende Pension (Sommer¬

frische) in Niedernhausen , Häuser zum Abbruch,
Kirchgasse, Langgasse und Webcrgaffc, Herr¬
schaft!. rentable Häuser am K.-Fr.-R., Gs-
schäftsbäuser mit Werkstätte, südl. u. westl.
Stadtteile durch 44111 ». M >,y . Eleonorenstr .4,1.

GTotfBettlllp «» mci!!£ prachtvoll gelegene
tllliyt ' Vrtta zum Allcmbewohnen

mit Stall u . großem Obstgarten . Terrain za.
118 sü-Ruten . Glcid ) beziehbar . Zuschr. unter
M. 458 an den Tagbl -Verlag.

Kapital -Anlage.
Wohnhaus , 2x3 Zimmer , in d. Nähe Wiesbadens,

Luftkurort , zu 16,000 Dik. zu verkaufen. Offert,
unter Ui. 458 an den Tagbl .-Verlag.

In nächster Umgebung von Wies-
baden, in einem der schönste Vororte,

ist ein 2-stöck. Landhaus mit schönem Garten
nebst Stallung Umstände halber billig zu verk.
Näberes im Tagbl .-Verlag . Kt

444444 4444 4444444444 44444444
4 In bekanntem Höhen-Luftkurert des 4

4 MSLZSZ .'iS ^

i, mit 30 elegant eingerichte
s

neu, mit ou elegant eingerichteten 4
Zimmern und komplettem Inventar, I

__ zu verkaufen. A
4  Je . Meier , Agentur, 'ffasinMssir . 28 . 4
44444444 44444444444444444444
Acker an der Wcllrttzmühle, ein Teil als Garten

eingez., m verkaufen . Offerten unt . AV. 454
an den Tagbl .-Verlag.

Gute Wirtschaft hier
mit Haus zu 70,000 Mk. bei 10,000 Mk. Anzahl,

zu verk. Bicrumsatz za. 500 Hl . Wirtsräume
kosten Käufer 700 Mk. Off. erb. u. B4. 45»
an den Tagbl .-Verlag.
Pent Aus mit WeiMirMfl

zu verkaufen. Offerten unter 44 . 458 an den
Tagbll -Verlag.

Wirtschafts-Berkanf!
Für Hoteldiener , Bierzapfer od. sonst. Interessenten,

welche sich selbständig zu machen beabsichtigen,
bietet sich günstigste Gelegenheit durch

Ankauf eines Wirtschafts -Anwesens
in Würzburg.

Das hochrcntable Objekt, wcldies wegzngshalbrr
dem Verkauf ausgesetzt, kostet nur Mk. 80,000.—
bei über Mk. 2000.— Wohnungs -Mieteinnahmen
pro Jahr . Letztjäbrigcr Biervcrbrauch über
540 Hektoliter , viel Wein und Liköre. — Zum
Anwesen gehört qr . schalt. Garten , Halle und
heizbare Kegelbahn und sämtl . Inventar . —
Reflektanten , welche aus eigenen Mitteln über
Mk. 10,000.— Anzahlg . verfügen , belieben ihretefl. Offerten unter Ehiffre 41. 45« an denmgbl.-Verlag einzureichen.

tis»
Restaurant

am Bahnhof, Stadt 120,000 Einwohner
(Rheinland), mod. eingerichtet — Umsatz
45,000 — Kaufpreis 130,000, Anzahlung

20,000 Mk.,5Etl VerlitESlfeS ! .
Beste Hypotheken -Verhältnisse. Offerten
unter A. « 2 « an den Tagbl.-Verlag.

BilLeizhsmplätze
in beliebiger Größe , Rute 300 Mk., an ferttger

Sttaßc . Schöne Lage am Walde . Auskunft
Villa Pomona , Eigenheim.

4444444444444444444444444444
4 4
4 Diesseit des 4
4 Menen MaSaislaofs t
% qm 4
^ Grundstück billig zu verkaufen. ^
H 4 . Meier , Agentur, 'B’sMimsisstr . 28 . 4

Immobilien.
idstücke» Gemarkung Bierstadt, ZNGrün!

verkaufen
AW1LM8

Schiersteinerstratze 13.
Grundstück , geeignet für Gärtner, Wäscherei.

Fuhrunternehmer rc., mit Brunnen oder Wasser-
leitunz , zu verkaufen. Auf Wunsch wird Haus,
Stall u . s. w. gebaut und vom Verkäufer mit-
geliefcrt. Günstige Bedingungen . Off . unter
E». 456 an den Tagbl.-Verlag.

Habe in Biebrich 78 Ruten Terrain schr preis¬
wert zu verkaufen.

JEIise KEenninger , Moritzstr. 51.

IrmnovMen m  karrferr gestrcht.
4444444444444444444444444444

| Wes * eine Villa |
| zn verkaufen hat |
4 beauftrage mit dem Verkaufe 4

ch. 4 . Meier , Agentur, Tauiiuittr , 28 . ^

Haus
zu kaufen gesucht, wo Restkauf in Zahlung gen.

wird . Off . unter V . 454 a. d. Tagbl ^-Verlag.

Kleines Hans i»u" ÄÄ
Rhein , zwischen Schierstem u. Erbach , zu kaufen
gesucht. Ausfnhrliäie Offerten mit Preisangabe
unter 4 . 45 « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gasthvf Oder HvteL
von tüchtigen Leuten bei hoher Anzahl , direkt

zu kauten gesudit. Offerten unter KS. 448
an den Tagbl .-Verlag.

Grundstücke
zu kartfen gesncht.

«>f » llvl8 Altstadt,
Schiersteinerstr . 13*

Ielsach vorgekominene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte |3
Gffertbrirfr , nicht aber solche D
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

E1I §c = = =3S11Sc ^ :

CapttattsnMverleihe«.

er m

"m m m

HMekW -MpUieil
in jeder Höhe zur ersten Stelle unter

günstigen Bedingungen zu vergeben.

Carl 59-
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Die Gothaer Sebensverf .-Bank

«. hat erststellige Hypotheken-Gelder zu
«lästigem Zinsfuß und geringer Provision
auf Wiesbadener Häuser bis 60 °/» der feldger.
Taxe zu vergeben. Näheres bei Hermsmn
Mhl , Nheinstraße 72 (9—12, 2- 4).

A k
Schlesische

BÄkll-Krcdit-M.-Gcs.Breslau
gibt zu zeitgemäßen Bedingungen Hypothckcn-
Kapital durch ihren Vertreter

D. Afoerle senior,
Kaiser-Friedrich-Ring 33.

Anträge 60% der Taxe d4 , 41/s u. 4% %,
je nach Lage, nehme entgegen.

Zu sprechen 12- 2 und 5—8 Uhr. — Auf
Wunsch Besuch jederzeit.

4berle.^_ __ _ _ r
150,000.Mk. LL 'LÄ^Lü'.

Friedrichstraße 36, Gartenhaus.

WM0MK . ll«f2 . WO.
anszuleihen , ganz oder geteilt . Offerten
unter O . 443 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Mk. auf jL Hyp., auch geteilt. auS-
zulechen. Adr. im Tagbh-Verlag. Up

{ Etwa 40,000 Mk. !
, <s> auszuleihen. %
'Ö JS, Meier , Agentur, 'B' jMjmusstr . 28 . H.

50,00® Mark
jurn 1. 7. 06 auf 1. Hypothek vom Sclbstdarleihcr

M vergeben. Offerten unter 14. 444 an den
Tagbl.-Verlag.

Mk . 30,080 ä 4 % mündclf. zu vergeben.Off.
«uh M. 8. i hauptpostlagernd.

, Mt . 20,000 auf 2. Hypothek zu vergeben.
Offerten ES. S. 2 hauptpostlagernd.

Mk. 50—00,000 , auch geteilt, auf l . od. gute

GapttaN - i» M Itifjm  gesucht.

@© ©@@® © @® ® © © ® @® ® © © ® © ©
K) * (H

| . Geldgeber|Ä £ '.g
freier » Nachweis nur guter 1. und 2. ^

% Hypotheken durch ff.udwisr Intel , ®
5® Webergaffe 18, 1. Fernsprecher 2183. ®
M Geschäftsstundcnvon 9—1 und 3—6 Uhr. <K
® G
© © ® @® © © © © ® © © © ® ® @® ®® ® ®

200.000 bis 210,000 Mk.
1. Hypothek. 60% der Taxe, auf prima Geschäfts¬

haus, erste Lage, von pünktlichem Zinszahler
gesucht. Offerten mit Zinsangabc u. M. I .>r,
an den Tagbl.-Verlag.

175,000—180,000  Mk.
prima 1. Hypoth. gesucht per gleich oder später.
Offerten unter »4. 4S5 an den Tagbl.-Verlag.Mk. 100,000

auf 1. Hypothek zu 6% gesucht. Vermittler ver¬
beten. Gefl. Anfragen unter A. «2 ® an den
Tagbl.-Verlag.

Wünsche Knf 2 . Hypothek
80 .000 Mk . geliehen zu erhalten. Graste
Sicherheit vorhanden. Offerte »» unter
V . 43 © an den Tagbl .-Verlag erbeten.

§ 75,000 Mk, gesucht I
^ gegen 1. Hypothek zum 1. Juli

auf Geschäftshaus in erster Lage. 4
♦ «B. Meies -, Agentur, 'ff'araisusslr . 28 . 4
4444400tS '044 <>«’444 «>4 44 » H» 444 ^ 4

35—40,000 pt Ä/S
unter E . 458 an den Tagbl.-Verlag.

38,000 Mk., 25,000 Mk., 20,000 Mk.. 12,000 Mk.,
10.000 Mk., 7- und 4000 Mk. suche gegen gute
2. Stelle nach % Beleihung zu 5 und 4% % .
Näheresd. Lud . Wiuliäer , Bahnhofstraße 4.

20,000 Mk . auf prima 2. Hypothek gesucht.
Offerten unter M. 8 . 4 hauptpostlagernd. '

17 HW Mk̂ 2. Hypoth.
werden auf ein hiesiges sehr m »t,u >i«* Hans
per gleich oder 1. April zu leihenges . Offerte »»
erbeten unter T . 449 a. d. Tagbl .-Verlag.

ff ^ MMM MWO als Hypothek hinter der
J . A ^ vVW Landesbankaufzunehmcu

gesucht. Offerten nur vom Selvstgeber unter
«N. 45 « an den Tagbl.-Verlag.

«,060 Marl ASMUk 'A
bitte unter IT. 45 ® an den Tagbla tt-Verläa.

Mk . 10,006 auf 3. Hypothek sofort oder 1. April
von püuktl. Zinscnzahler ohne Vermittler zu
lecheu gesucht. Offerten unter 44. 45 » an
den Tagbh-Verlag erbeten.

5—6®ö® Mark
zu leihen gesucht gege,» dreifache Sicher¬

heit und hohe Zinse »». Offerten unter
jr. 458 au den Tagbl . -Berlag.

Uü  Mark
zu leihen gesucht. Sicherheit Lebensversicherung.

Offerten u. o . 458 an den Tagbl.-Verlag.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisenden Airzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mein Atelier
befindet sich jetzt Ryeingauerffratze 14.

Oscar Meyer-Elbing,
akadcm. Maler.

Maluuterricht.
Ev. s»,»ntor . 40 I . alt , vermögend, erf.

Pädagoge, sucht Beschäftigung bezw. Beteiligung
an Lchr- Jnstitut oder Buchhandlung. Offerten
unter Bf. 458 an den Tagbl.-Verlag.

Teilhaber.
Beabsichtige mich an einem nachweis¬

lich rentable « Geschäft rnit Kapital zu be¬
teilige « , gleichviel Welcher Brauche . Off.
unter 3». 454 an den Tagbl . -Ve rlag.

beteiligt fich mit 0 3000 Mkl
an einem guten Unternehmen?

Gute Sicherheit und hoher Verdienst. Offerten u.
JE. 45 ® an den Tagbl .-Verlag.

Graste deutsche» g»»t eingefiihrte
§eben8- Uftll-md MMW-

NersWkMgs-Gesefftzllfl
sucht

unter günstigen Bedingungei » ein «»»

Reise-
Beamten

für Frankfurt a. M .» Rheinheffen,
Starkenburg und den Rheingan.
Ausführliche Bewerbungen mit An¬
gabe von Referenzen erbeten unter
Mo. 224 « an

Measensteira & Vog 'Ser, 4 .-8S. ,
Fra »»kfurt a. M . F92

Eine alt angesehene deutsche Versicherungs-
Gesellschaft(Leibrenten, Leben, Unfall und Haft¬
pflicht) hat für Wiesbaden ihreHmpt-Heiitlir
mit bereits vorhandenem größeren Inkasso neu
zu besetzen. Es wird auf eine den besseren Kreisen
angehörende Persönlichkeit reflektiert, die sich dem
werteren Ausbau der Geschäfte mit Eifer zu
widmen bereit ist. Gefl. Offerten mit Aufgabe
genügender Referenzen an BBmasensteii » &
VoRier , a .-g ., Frankfurt a. M . , unter
No. 28 » « . § 92

Neben- event. iaiiptuerMcnH
in vornehmer Weise für pens. Beamten oder
Offizier. Gefl. Offerten unter W . 45 « befördert
der Tagbl.-Verlag._

Ihr Einkommen
bedeutend vergrößern können Sie durch Ueber-
weisung und Vermittlung von Versicherungen aller
Art. Hohe Provision auf eigene Abschtiisse
werden gewährt. Offerten erbeten unt. 45. 454
an den Tagbl.-Verlag.  .

eld (liebt diskret, event. ohne Bürg¬
schaft. Rückzahl, nach Ucberein-

kunft. BH»*» cUe , Berlin » Albrechtstraße 11.
Viele Danksagungen._ (E.B. 8541) F168

Stz gibt Direktor ttuiiemn *«,
WA 140 Berlin 10, Steinmetzstr. 50, auf

Schuldsch. und ratenw. Rückzahl, ohne Bürg.
Nachw. üb. 1,000,000 Mk. umgeietzt. F171

Wer Geld hraucht
auf Schuldschein, Wechsel, Bürgsch., Hypoth., Erb¬
schaft, Möbel, Kaution u. s. w. schreibe an »5mH.
»eifert 4451, München 15 . Jede Anfrage
wird sof. diskr. beantwortet. Streng reell.  F92

KL eil Atz-Darlehn ohne Vorschuß, 5%
Zinsen, ratenweise Rückzahlung.

Rückporto. Selbstgeber. 8ei »Ui »,sfci , © etli »»39,
Friedrichstraße57._ (K B. 8674) F171

S. bis zu 300 Mk. giebt diskret und
schnellstens event. ohne Bürg¬

schaft bei ratcnweiser Rückzahlung Seldstgeber
SrmJer , Berli »», Gitschincrstraße 92. Für reelle
Bedienung bürgt mehrjähriges Bestehen. F149

E. Dame f. ein Darlehen, weil
^ dieselbe sich still vom Teilhaber

trennen möchte. Pfandbriefe-Sicherheit f. 1000 M.
Gefl. Off, unter « 5 postlagernd Eltville.

rrde sunger Dame 500 Mk.
„ ^ gegen spätere Rückzahlung für

Bühnenausbildung vorstrecken? Offerten unter
€i.  4 «5 postlagernd Bismarckring.
Wer wäre geneigt, einem wiälich soliden,

gut empfohlenen Geschäftsmanne ein Darlehen von
2 © © OM # zu geben gegen ratenweise Rück-
OoU Ml . zahkung und gute Zinsen? Off.
bitte unter II . 458 an den Tagbl.-Verlag.

W “ Anuger felvstäud . stress . Dian«
sucht von edelde»»ke»rder Persönlichkeit ein
Darlehen v. 800 - 800 Mk. gegen pünktliche
Rückzahlung . Offerten unter 4?« *»• l » 4
hanptpostlagernd hier.

Wer leiht einem arbeitsamen Mann,

50 M. diskr. zu leih. ges. Off. u. IF. S45
postl. Schützenhofstraße.

Jg . streds. Mann sucht ein kleines Darleh »»
gegen h. Zinsen. Rückgabe nach Uebereinkunft.
Offerten unter S5. 45 « an den Tagbl.-Verlag.

Ges. gegen Prodis. Vorschuß auf vertragsm.
Einkommen. Off. adr. Vorne »»« «* hauptpostl.

MglM Theater.
V* 1 . Parkett No . 27 28,
% Orchesterseffel No . 6,
% Mittellogeup ». , Loge 4t, Platz 1- 4,

abzugcben im
Reisebureau J. Schottenfels &  Co . ,

Theater- Kolonnade 29/31.
Zwei Achtel-Abonnement 4», Parkett,

2. Reih «, für den Resi der Saison abz»»-
geben Walluferstratz « 5, 2.

PSP* Tennis-PLätze
zu vermieten Radfahrschule Adolfshöhe.

ietcinslßftal stet
Kegel-Klub

sucht zur Beteiligung Mittwochs noch einige dcff.
Herren. Adr. u. « Out S3« S*‘- postl. Sckützenhstr.

Dame
z. Vorverkauf v. Konzertkarten, Wohltätigk., g. h.
Vergüt, qew. Off. u. .(Mnsik “ hauptpostlag.

Nebenverdienst
f. Herren u. Damen aller Gesellschaftskreise. Ein¬
fache Tätigkeit. Offerten erb. unter 4-. 455 an
den Tagbl.-Verlag.

Erstklassiger Fachmann ges. Alters übernimmtBiicher-Revisioiicii. SÄ»
Vermögens-Verwaltungen, Umwandlung in dopp.
amerikanische Buchführung rc., sowie Beitragen
von Geschäftsbüchernin allen Arten bei strenger
Verschwiegenheit. Einführung des vielseitig ange¬
wendeten Bilanzschlüffels , welcher die sofortige
Auffindung von Fehlern bei den Bücher-
Abschlüssen ermöglicht. Prima Referenzen. Anträge
unter »4. 45 « an den Tagbl.-Verlag.

I . Kaufmann empf. sich zum Beitragen von
Büchern. Off. w . » . 4« « postl. Bismarckring.

Gebild. tücht. Kaufm . übernimmt wichtige
Missionen (Famil. u. Geschäft) im In - u. Ausland,
auch über See. Strengste Diskret, zuges. Offert,
unter 8 . 458 an den Tagbl.-Verlag.

140 Ltr . Volltnilch gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter V. 454 an den Tagbl.-Verlag.

Welcher Gartenbes . bietet gegen Zahlung
Gelegenheit zur Ausstellung einiger

PIT " Bienenstöcke, - HM
event. wo ist kl. Garten mit Schuppen zu mieten?
Nähe Knrviertel bevorzugt . Offerten unter
4». 458 an den Tagbl.-Verlag.

KlavieebenNtzurLg
(ungeniert ) täglich vortnittags ei»«e halbe
Stunde . Offerte», mit Preisangabe unter
05, 45 « an de», Tagbl .-Berlag.

fgllMPs * » Gewandter Klavierbegleiter
zum Streich- Instrument , guter

vom Blatt -Spieler, 2—3 mal wöchentlich gesucht.
Offerten mit Honorarangabc unter 44. 45 « an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Umzüge ff
Moritz teinwelier , Hellmundstraße26.

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme prompt und billig unter Garantie.

Adolf Rumpf « Mechaniker, Saalgaffe 16.
Möbel, Flügel, Pianos werden gut u. billig

auspoliert. AUgnst ßmnbner , Erbacherstr.4.
SUrtfid *4*^ 44 Beizen, Mattieren der

Möbel und Pianos,
Anstreichen, Lackiercrarbeiten, Reparaturen besorgt

« . »onatii . Nerostr . 9.
Tapezier - und Polsterarbeiter » fertigt in

und außer dem Hmrse sauber und billig: Tapeten
aufziehcn, Gardinen anfmachen rc.

44»«»». 49»via , Dreiweidenstraßc 1.
Maler-. Lackierer-, Anstreicher- u. Weißbinder-

Arbeiten werden billig und sauber ausgeführt.
«tiiKtnv Bflein , Nettelbeckstraße 4.

Ammer-.Decken-mMeMeHev.
sowie das Uebernehmen ganzer Häuser u. Fassaden
wird billig und rasch besorgt Hellmnndstr. 41, 1,
Maler- und Tünckergeschäft.

Sämtliche Gartenarb . w. g. u. bill. be¬
sorgt. Gustav-Freytagstr. 4, Gartenhaus.

Solide Leute
erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertige
Herren - »rnd Damen - Konfektion , sowie
Bett - u. Leibwäsche, Kleiderstoffe rc. Gefl.
Offerten unter 4-. S «2  an den Tagbl.-Perlag.

KGWürßMkli.
Herren -Sttefelsohlen u . -Absätze v. 2.60 an
Damen - „ „ » „ 2 .00 „

Anstttignng nach Müß.
Garantie für nur saubere gute Arbeit.

Luxemhurgstraße 13-Laden,
Ecke Kaiser-Friedrich-Ring.

Sonntags geschloffen.

iMsirmaudiueu-Kleiher
werden einfach und elegant angefertigt. Das.
kann ein Lehrmädchen cintreten.

Lehrstraste 7, 1 Tr.

SÄReiderm
nimmt noch einige Kunden in und außer dem
Hause an. Dieselbe ist auch perfekt ii»Kuaberr-
Anzügen . Näheres bei Frau « « i»l»-»rdt,
Frankenstrnße23.

Schneid, empf. sich Tag 2 Mk. Dotzheimerstr. 83
Durchaus erfahrene prrf. Sch»»e»seri»i

liefert kunstvolle, geschmackvolle Arbeit, sucht außer
dem Hause in nur ersten Herrschaftshäusern Kund¬
schaft. Gute Res. stehen zu Diensten. Off. unter
>8. 453 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in u. auß.
dem Hause. Gneisenaustr. 7, Seitenb. 2.__

Perf . Schneider :»» empf. sich im Ansertigcn
feiner, sowie eins. Damen- u. Kindergarderobebei
billiger Berechnung. Luisenstraße7, Stb . 2 Tr.

Schnrideri»» empfiehlt sich in u. außer dem
Hause. Jahnstraße 10, Hth. 1. __

Schneiderin suchtn. Kunden. Adlerstr. Iba , 4.
T . Schneiderin s. noch Kunden in u. außer

d. Hause. SopiUe isiich -er , Riehlstr. 4.
Ein Mädchen empfiehlt fichz. Ausbesserrt von

Kleidern und Wäsche. Geisbergstr. 11, Ä. P.
Perf . Bügl. s. Kundsch. Dotzheimerstr. 6, H. 1.
Eine tüchtige Büglerin »vtinscht Privat«

k»r»iden . Schachtstraste 80 , 8 r.
T . Bügl. s. n. Privatk. Drudenstr. 8, M. 1.
Bringe den geehrten Herrschaftenm. Wascherei

u. Gardinenspaunerei in empf. Erinnerung. Blatt
50 Pf. G. Bcd. Fr . Basting, Nerostr. 18. H. 2.

Wäsche w. z. W. u. Bügeln angen. (Spez.
Herrenw. u. Kleider) Blücherstr. 9, H. P . I.

ML ®srk»o "zMn"Waschen'u. Bügeln für aufs
<Vrr sii)1. Land wird angen. Zu erfragen

morgens Maoritmsstr . 5, 2 St . h. bei H. Kraft.
Herrenwäschez. W. u. Büg. w. stets angen.,

gut u. pünktl. des. Frau Basting. Nerostr. 18,H. 2.
Wäsche zum Waschen wird aufs Laub an-

gmommen. Adresse im Tagbl.-Verlag.  M
Stärk w. wird angen. Luisenstraße 31, 3 St.
Wäsche w. ang. f. Herrschaften, Hotels und

Pens., prompte u. billige Bed., bei Frau :» agg>
Aorkstr. 4, Vdh. 3. Et., Wäschereiu. Gar dineus p.

Arbeiterwäschew. ang. Blücherstr. 8, Mtlb. 3.

Weibliches Mode«
mit interessantem Kopf und schönem Hals gesucht.
Offerten unter »5, 45 » an den Tagbl.-Verlag.

G. Friseuse n. n. e. D. an. Kirchgassc 52, 3.
Friseuse empf. sich im Abon. 3—4 M., sowie

Einzelfris., Kopfw. Hoffris. Snlzbach, Bärenstr. 4.
Geübte Frifeurin s. n. Damen. Oranienstr. 6,1 l.

W  lkrisanfp sucht noch einige Kunden.. Altjtnsk Mh ^ es Adlerstraße 4,
Seitenbau, 1. Stock. B5rtoe.

Perf . Friseuse empf. sich im Abonn.- u. Einz.-
Fris . N. Röderstr. 41, 1, bei Frl . Schuckart.

Manage. fflnry Landers,
Taunusstraße 27, 2.

Masseuse , Manicure mit ärztl. Zengn. em-
pfichlt sich Metzgergaffe 25, 2 St.

. .UnterjUch««g'L'.'.
d. gewisscnh. Heb. Anfragen (u. !0Pf.
Rückp.) unter A. ©4© an den Tagbl.-

Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

DU
Damen finden diskrete liebevolle AufnohmL

Hebamme S>' iu ^ er , Wwe., Asthetm bei Mainz
Damen , find. str. diskr. Aufn., ärztl . Hilf«

überallhin d. Frau Diekelmann, Berlin , IV. 30,
Ein besseres Kind in Pflege gesucht.

Näheres im Tagbl.-Verlag._Nr
E7"Kind z. Mitstillen gesucht Karlstr. 6, Frtsp)
Eine jq. gesunde Frau wünscht ein Kind mit

zustillen. R. b. F. Öbenland, Wellritzstr. 18, H 2.

Phrenologm Sfiläl 'Ä
straffe9, 2 St . r . Nur für Damen._

Schneiderin sucht Kunden ins Haus. Off.
mit. 4° . 428 an den Tagbl.-Vcrl.

Reelle Heirat!
Eine durchaus solide, rechtschaffene, häuslich

erlogene Dame, kath., Mitte der Zwanziger, an¬
genehmes Aeußere, möchte sich mit einem Herrn
in guter sicherer Stellung, mit nur ächtbarem
Charakter, Mtte am liebsten Ende der Dreißiger,
verheiraten. Dieselbe besitzt etwas Vermögen und
hat eine sehr schöne Ausstattung. Referenzen
stehen̂z. Verfügung. Nur durchaus ernstmeinendc
Bewerber wollen Offerten mit Bild u. Referenzen
cinsenden (anonym streng verbeten) unter Chiffre
A . ssa an den Tagbl .-Verlag. _ _

mit Kind., in fester Stell .,
34 Jahre , kath., ang. Aeuß.,

wünscht Heirat mit tüchtigem Mädchen im Alter
von 30—40 Jahren . Offerten unter C.  455 an
den Tagbl.-Verlag._

Heirat.
Witwer ohne Kinder, Mitte 30er. mit stutem

Geschäft, wünscht sich mit gleichaltrigem Mädchen
oder Witwe ohne Kinder zu verheiraten. Einige
1000 Mk. Vermögen erwünscht. Anonym verbeten.
Offerten unter 8ck. 458 an den Ta gbl.-Verlag.

Suche für eine ausw. Verwandte (Halbwaise)
von tadellos. Ruf, evang., Häusl, erz., 26 I . alt,
mit 40—45,000 Mk. Verm., paff. Partie in. solid.
Beamten. Ernstliche Offerten von reflckt. Herren
erbitte unter st . 45 « im Tagbl.- Verlag nieder¬
zulegen. Diskretion zngssich ert und verlangt.

Heirat . . _
Gebild. jg. Kaufm., 26 I ., kath., aus ange¬

sehener Familie, von sympath. Erscheinung und
ehrenh. Charakter, mit Verm. von über 40 Mille,
sucht mit gebild., Häusl, erzog., kath., j. Dame bis
22 I . in gleichen Vcrhältn. Bekanntschaft zwecks
spät. Heirat. Vermittelung von Nahestehenden
erw. Diskretion Ehrcns. Briefe mit Bild unter
4j. 45 ® an den Tagbl .-Verlag ._

Jg . Mann , evang., 26 I . a., wünscht
die Bekanntschaft eines einfachen anständigen
Mädchens zwecks späterer Heirat . Offerten unt.
4' . W . postlagernd Bismarckring.

Gsschäftslokals etu

Besseres Weinrestaurant
in Biebrich auf gleich oder später zu vermieten

NähereS im Tagbl .-BerK»g. Llu



N » . 110. Mvvgen-Ansgade , S. Blatt. Wiesdaderres TagblalL» WMwach. 7. Mavx 1908 . Seite 15.
©eff . Restaurant speziell für Weiuwirischast

zu verm., event . mit Haus zu verk. Off . unter
V . -« * 9 an den Tagbl .-Verlag.

Dotzheimcrstraße 74 ist ein großer Eckladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten . Näheres 1. Stock. 744

Der Lata
Kranzplatz 1
mit S grossem ScIiaMfeassterm
und daronstoßendem, großem Laden¬
zimmer ist Anfang Mai dieses Jahres
zu Vermietern . Da die Räume
ganz men lüerrrerictulet werden,
können bauliche "Wünsche jetzt noch
berücksichtigt werden. Näheres beim
Besitzer, Langgasse 56, 2 Stiegen.

" mT
Marktstratzc, zu vermieten.

Julius Aiistadt , Schiersteiuerstratze 13.

Marttstraße 82 (Hotel D
Einhorn ) zu vermieten . K

älcinricli Wels . W

Michelsverg 15 Laden zu vermieten. Näh. bei
»». Krams « , Wellritzstraße 10. 1164

Rerostr . 3 Lad. mit Nebenr. z. v. N. b. Fischer
Uorkstr. 28 Werkstatt(auchf. Wäscherei) 300 M.

i Bureau in bester Geschäkts-
lage sofort zu ver¬

mieten Michelsberg 6, 2.

LaSen.
Schöner großer Laden , besond. geeign. f. Pavier - u.

Schreibw .-, sow. Schuhgesch. od. Zigarrenhdl . rc.,
bill. zu vm. Näh . Moritzstr . 2H, Siontor . 1153

Lade« zu vermieten, dazu pass. Einricht, zu verk.
Näh . Aortstraße 11.  _
Mohnnngen non 8 «nd wehr

Zimmevn.

sind die hochherrschaftlichcn

1. u. 2. Etage.
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, 2 Balkons, reichliches
Zubehör, zum 1. April 1900
zu vermieten. Nah. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld . & S5hne
(Hochparterre). 1112

Wohnungen item 6 Zimmern.
Häfuerg . 3» 1. Wohnungv. 6 Zimmernu. Küche

per 1. April zu verm. N. Hornung im Laden.

MLolasstratze 1Z,
Ecke Adelheidstraße , 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. April zu vermieten . Erstes Stockwern 1144

Wohnungen non 5 Zimmern.
«tisbersMe 20,g&?ä 655?“;

1. Avril zu vermieten . Näheres Part . das.
Goethestr . 27 Bel -Etage u. 3. St ., je 5 Zimmer,

Balkon , Bad und Zubehör zu vermieten.
Herderstratze 3 ist die 1. u 2.. neu hergerichtete

Etage von je 5 Zimmern , Küche, 2 Kellern,
2 Mansarden , Bad, Speisekammer, Hetßwasfer-
einrichtuug , hinten u. vorn Balkon , auf 1. April
billig zu vermieten . 1158

Jakmstr . 2V zwei schöne b-Zimmer -Wohn ., l . u.
2. Et ., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt . 743

Morttzstraße 23 ist die 3. Etage , bestehend aus
5 Zimmern , Badekabinett , Küche, Speisekammer,
2 Mansarden u. 2 Kellern , mit Gas - u. elektr.
Lichtanlage , per sofort od. 1. April zu vermieten.
Näh . daselbst Vorderhaus Part ., Kontor . 1152

Rheiuaauerstraße 8 schöne6-Zimmer -Wohimng,
der Neuzeit entspr ., zu vermieten . Näh . P . r. '

Wl -Wch». WtfrsSZSl
geeignet » in Nähe des Gerichtsgebäudes,
per April oder später zu vermieten . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Nb

Wü

Mohnnngen non 4 Zimmer«.

Luisenstr. 3, “Är
frühere Villa van aso -cii , Eingang
auch Wilhelmstr . 10, hübsche Parterre-
Wohnung , 4 Zim., Küche :c.  mit reichem
Zubehör , neu hergerichtet , nur an ruhige
Mieter oder an Bureau per sofort zu verm.
Deögl . ist in derselben Villa die Bel -Etage»
5 Zimmer und Zubehör , ebenfalls
ganz nen hevgerichtet, per sofort zu
verm . Auch werden beide Wohnungen
usammen an einen Miether abgegeben.

Sh. Vüreau Hotel Metropole . 1042
zu
Nl

Dotzheimerstr. 2«, Mtb., 4 Zim. per sof. 745
Herderstr. 10 sch. 4-Z.-W., der Ncuz. N. P. lkS.
Waterloostr . 1, Ecke Zietenring, schöne4-Z!mmerr

Wohnung mit Erker , 2 Balkons , Bad , Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. später . 066

Mohnnngen van 3 Zimmer».
Adelheids«'. 9, Part., schöne3-Zimmer-Wohn.

mit Veranda und Garten , versetzungshalber
mit Nachlaß zu vermieten.

Bismarckring 33 schöne3-Zimmerwohnung mit
Zubehör (2. u. 3. Stock ) auf April zu verin.

Dotzheimerstraße 26,
Mittelb .» 8 Zimmeru. Küche per 1. Apr. 1163
Dotzhcimerstraße «9 3- u. 2-Zimmcr-Wohnung.

aus gleich zu vermiethen . 694
Goetheftr . 24 , Part , links , 3-Zimmer Wohnung

wegzugshalber mit Nachlaß zu vermieten.
Kiedricherstr . 4 drei große Zim . mit Erker und

2 Balkons , Bad u . elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör , 2. Etage , für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Part , links . 1052

HWichcksberg 12 » Seitenbau , große , Helle
w * 3-Zimmer °Wohnung , Küche und Zubehör

per 1. Avril zu vermieten.
Uorkstr . 28 schöne 3-Z, -Wohn . (Part .) z. v.

Schölle Gartellhaus-Wohn.,
ganzer Stock, zum Alleinbewobnen , 3 Zimmer,

Küche, Keller, ev. 2 Mansard ., sehr preiswert,
jedoch an kleine Familie , zu vermieten See¬
robenstraße 22 , Tel . 150. 409

Mohnnngen non 2 Zimmern.
Adlerstratze 33 » Neubau , Wohnung , 2 Zimmer

und Zubehör per 1. April . Näh . Hth , 1 St.
Eltvrllcrflr . 12 , M ., 2 Z .-W . p. 1. Apr . N . 93. P . r.
Frankenstr . 5 zwei Dachzimmer u. K. z. 1.April.
Mctzaergaffo 18 2—3 Zimmer , kl. Küche zu vm.
Netrelbeckstr. 4» nnr Vorderhaus , 2-Zimmer-

Wohnung , Küche u. Zubehör , im 3. Obergeschoß,
aus 1. April zu vermieten . Näh . Part . r.

Rheinganerftraße 0 , Hth . 1 Tr ., 2 Zivnner u.
Küche sofort zu vermieten . Näh . Part . l . oder
bei Win ». Ecke Wellritzstraße.

Steing . 34 »P ., 2 Z. u. K. auf gl. od. sp. N . 3. St.
Walramstr . 20 zwei Mansard . ». Küche z. verm.
Uorkstrafie 22 2 Zim .. Küche, 2 Kell. auf 1. April

zu vermieten . Nah . im Laden.
Uorkstr. 29 schöne2-Z.-Wohn. (290 u. 350 Mk.)
Zwei -Zimmer -Wohnung ans 1. April zu verm.

Näberes Gneisenaustraße 25, Part , rechts.

Mohnnngen von 1 Zimmev.
Adlerstr . 47 1 Zimm., Küche, Kellera. 1. April.
Adlerstr . 51 1 Zim. und Küche gleich oder später.
Albrechtstraße 31 Frontspitzwohnung . 1 großes

Zimmer , Küche und Keller, zu Verm. Näh . Pt.
Dotzheimerstr . 12 kl. W ., 1 Z ., Zubeh . gl. z. o.
Ellenbogcrrg . 101Z . u. K. an ruh . Leute z. verm.
Eltvillerstraße 2 sch. gr . Zimmer und Küche

sofort zu vermieten . Näh . Part.
Frankenstr . 15 , Mansarde , 1 Zimmer I!. Küche

zu vernneten . Näh . 2 St . r.
Friedrichstr . 45 1 Zimmer , Küche, Keller, Hths.

Part ., sofort zu vermieten . Näh . Bäckerei.
Kleiststraße 3, Hth. Part.. Neubau, 1 Zimmer

und Küche per l . April zu vermieten.
Ncngaffc 2 1 Mans .-Zim . u. Küche mit Abschluß

zu vermieten . Näheres Zigorrenladen.
Orartienstr. 12» 3, 1 Zimmer und Küche zu verm.
Oranienstr . 37 ein Zimmer, Kücheu. Mansarde

per 1. April zu vermieten . Näh . Porderh . 1 St.
Rhcingariersir . 10 , Stb . P ., sch. Wohn ., 1 Z.

und Küche auf 1. April billig zu vermieten.
II llpinffv 7 X iE - Mans .-Wöhn ., i . St ., 1 Kam.,
MIMM . i Küche, a. ruh . kdl. Miet . N. P.
Roonstr . 5 1 Zim ., Küche u. Mans . Näh . 1 r.
Schorntzorststr . 1 , Vdh . Frisp .. I Zim . u. Küche.
Schwalbacherstr . 37 1 Zimmer und Küche zu

vermieten . Näh . daselbst Mittelbau Part.
Steingaffe 34 Zim . u. Küche a. April zu verm.
Wellritzstr. 45» Stb., 1 Zimmeru. Küche zu v.
Wörthstr . 10 schöne Mans .-W „ 1 Z ., Küche n.

Kl. i. Abschl., p. 1. Ap. f. 18 Mk. mtl . N . P.
Ein -Zimtncr -Wohnnng auf 1. April zn ver¬

mieten. Näb . Gneiseuaustr . 25, Part , rechts.

Mohnnngen ohne DiMMee-Angobe.
Rerostraße 3 Mansardwohn . z. vm. N. b. Fischer.

Ansivöets gelegene Mohnnngen.
In MM , WiMaSenrrllr. 17,

in ruhigem Hause , ist eine 3-Zimmer -Wohnung
mit Gas u. Wasser nebst Zubebör auf 1. April
zu vermieten . Daselbst Ecke Rathausstr . u»
Wiesbadencrstr . eine Balkonwohmrng, besteh,
ans 2 Zimmern , Küche u . Mans . nebst Zubeh .,
auf gleich oder später zu vermieten , Näheres
im Laden bei A. M alier.

MoblLnte .Dimmer' und mSMirt«
Mansarde ». Schlafstellen etc.

Adlerstr . 85 , P., sch. rl. Schlfst an anst. Arb. zu v.
Adlerstr . 51, H. P., erb. 2 Arbeiter Schlafstelle.
Albrechtstr. 7, Hth. 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtstr. 13, 1. gut mödl sep. Zimmer zu v.
Albrechtstr. 30 , 3 r., gut möbl. Zimmer zu v.
Bahnhofstr . 3 möbl. Wöbn- u. Schiafz., einz. Z.,

Bur . z. v. 2 Min . v. Bahnt, .. Kurv.
Bertramstr . 4, 3 r., gut möbl. Ziminer zu vm.
Bertramstr . 4, 3 I., frdl. mbl. Z.. cv. 2 Betten.
Bertramstr . 0 , 1 l., gr. möbl. Zim. m. Schreibt.
Bertramstr . 10 , 2 r., eins. möbl. Zim. b. zu v.
Bleichstr. 17, 3 St ., erh. j. anst. Mann sch. Log.
Bleichstraße 23 , 3 l., gr. g. möbl. Z. an ein ev.

zwei Geschäftsfrl . mit Pens . z. 15. März od. sp.
Bleichstr . 27 , 2 r., schön möbl. Zimmerz. verm.
Blücherstr . 12, 3 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 12, Mtb. 1 r., sch. in. Zim. sos. z. v.
Blücherstr . 84 Mans. mit od. ohne Möbel zu o.
Kl . Wurgstr. 2, 3 L, schön möbl. Zim. an Herrn

billig zu verm. Anzns. vormittags bis 12 Uhr.
Dotzheimerstr. 10, 1, möbl. Zim. u. Plans, z. v.
Dotzheimerstr. 10, 2, möbl. Z. mit guter Pens.
Dotzheimerstr . 12 kl. möbl. Part.-Z. gl. zu v.
Dotzheimerstr. 15, 3 r., möbl. Zimmer zn vm.
Frankenstr . 8 , Hth. 1, schöne Schläfst, sof. b.
Friedrichstr. 8 , M. 3 l., eins. möbl. Zim. zu v.
Friedrichstr . 14, Hth., sch. Logis. N. Wäscherei.

Friedrichstr . 45 , Stb . r . 2 St . r.. Schläfst , zu v.
Geisvcrgstr . 11 , V ., möbl . Z . an Fr . Pr . 10 Mk.
Gneisenaustraße 4 , bei Weber , srdl . faul ).

Frontspitzz ., eins, möbl ., alcich zu vermieten.
Göbenstr . 4 , 3 r ., nahe Ringkirche, möbl . Zim.
Göbenstr . 13 , Hth . P . r., möbl. Zimmer zu v.
Gustav -Freytagstr . 4 , Gth ., g. m. Z . sof. zu v.
Hüfnergaffe 10 , 8, ist ein gut möbl . Zimmer

mit 1 oder 2 Betten sofort billig zu vermieten.
Helcnenstr . 22 , Hth . 2. ein möbl . Zinimer zu v.
Helenenstraße 29 , 2 rechts, gut möbl . Zimmer

auch mit vorzügl . Pension billig zu vermieten.
Hellmundstraße 0 , 3 r., erh. sb. Mann Schlfst.
Hellmttndstr . 35 , 11 ., m. Z . an anst .Arb . b. z. v.
Hellmnndstr . 44 , 1, erh. junger Manu K. u. L.
Hellmundstr . 45 , 3 l., schön möbl. Z . b. z. vm.
Hellmnndstr . 82 , B . 1. e. 2 r , Arb . Kost n . L.
Hellmnndstr . 53 , 2 r„ nt. Zimmer (18—25) sos.
Herderstraße 17 , Part ., schön und gut möbl.

Zimmer zu vermieten.
Hermannstr . 30 , P., erh. jg. anst. M. sch. Log.
Hirschgraben 16, 1 r„ gut möbl. Zim. zu vm.
Hirschgraben 24 erb. reinl . Arb . g. b. Schläfst.
Jahnstraße 7, 2 St ., Salon mit Schlafzimmer,

möbliert oder unmöbliert , billig zn vermieten.
Jatznstratze 22 , 3, möbl. Mans. an Arb. zu v.
Karlstr. 2, Part , erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 4, 2, m. Zim. u. Mans. zu verm.
Karlstr. 6, Part., 1 schön möbl. sep. Zim. tu v.
Karlstraße 87 , 2 l., eleg. u. eins. möbl . Zim .,

eventuell mit Küche, zn vermietcn.
Karlstraße 37 , 2 l.. möbl . Frontspitzzimmer und

Mansarde (1—2 Betten ) zu vermieten.
Karlstr. 38 , 1, schön möbl . Balkonzim . mit

g. Penfion , cv. mit 2 Betten, bi», z. verm.
Kellerstraße 7, 3 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Kellerstraße 12, Part., möbl. Zimmer mit sep.

Eingang zu vermieten.
Kellerstr. 12 freundlich möbl. Zimmerb. zu vm.
Lni 'rnstr. 12, Gth. 1 l., g. möbl. Zim. zu vm.
MAanritinsstr . 3, 2 r., sch. möbl. Zim. sofort
w » ober später zu verm., mit oder ohne Pens.

Moritzstratze 16,1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad im Haute.
Moritzstr . 21 , 4r ., möbliertes Zimmer an an¬

ständiges Fräulein zu vermieten.
Moritzstr . 30 , 2 1., gut möbl. Mansarde preisw.
Moritzstr . 34 » Vdh. 2, zwei Schläfst . zu verm.
Moritzstr . 4t » 2. 2 schön möbl. Zim ., a. einzel.
Moritzstr . 45 , Mtb . 2 I., erb. anst . Arb . sch. L.
Ncrostr . 14 , P . l.. ein möbl . Zimmer zu verm.
Nerostraße 14, 2 St . r, , möbl . Zimmer z. verm.€ ranienstraße2,1.St.,schön möbl.Zimmermit Pension . Näheres Part.
Oranirnstroße 3» Hth. Part., zwei ineinanderg.

eins. möbl . Zimmer zu vermieten.
Oranienstr . 15, B. 3, gr. sch. mbl. Z. sof. s. bill.
Oranienstratze 25 , 1, fein möbl. Zimmer mit

Schreibtisch an bess. Herrn sofort zu vermieten.
Oranienstr . 25 , Hth. 1, Knicse, 2 Zimmer mit

1 u. 2 Betten zu verm., 4 Mk. m. Kaffce p. W.
Oranienstr . 27 , V. M . r .. erh. rl . Arb . Schläfst.
Oranienstr . 27 , 2 I.. möbl . Zimmer zu verm.
Oranienstr . 35, H. 2 l., erh. 2 rl. Arb. sch. L.
Oranienstr . 36 , 3. möbl.Zimmerm. u. o.Klav.
Oranienstr . 39 , Hth. 2 r., möbl. Zim. zn verm.
Oranienstr . 02 , M. 2 l., erh. anst. Mann Log.
Ouersetdstr. 7» Hochp. l., frdl. möbl. Zim., P .,

mit Pension billig zu vermieten,
istichlstr. 3, Gth. 2, möbl. Zimmer bill. zn verm.
Riehlstr . 23 , Hth. 2 r., erh. 2 s. Arb. g. Loais.
Römerberg 21 , 3 l., einst mbl. Z., 1 od. 218.
Römervcrg 28 , Part., möbl. Vlansarde zn verm.
Römerberg 24 , 1, möbl. Z„ mtl. 18 Mk., zu v.
Saalgaffe 8 , 3, möbl . Mansarde billig zu verm.
Schachtstr . 4 , Part ., erh. reinl , Arbeiter Schläfst.
Scharnhorststr . 20 , 3 r.. sch. m. Z. m. K. 20 M.
Scharnhorststr . 28 , 3, frdl . m, Z . 10 n . 20 Mk.
Schttibcrg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr. 7, S . 1 l., m. Z. m. 2 B. z. v.
Schwalvacherstratze 10, 2. nahe Rheinstr., gut

möbl . Wohn - und Schlafzimmer.
Schwalbacherstr . 43 , 3, möbl. Mans. zu verm.
Sedanstr . 2» 2 r„ Ecke Walramstr., mbl. Z. z. v.
Secrobenstr . 10, 3 r., ein gut mbl. Zim. zu v.
Steingaffe 11, P., erh. anst. Arb. Schlafstelle.
Steingaffc 11, 3 L, gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffc 34, 1 I., schön möbl. Zimmer zu v.
Stiftstr . 1, 2 I., möbl. Z., mtl . 15 Mk., mit K.
Stiststr . 21, 1 St ., Fräulein kann hübsch möbl.

Zimmer erhalten.
Taunnsstr « 2», 8. m. Mans. an anst. Mann b.
Lvalramstr . 25 , 2 r., m. Z. Preis 3.50 p. W.
Weilstr . 15, 3, schön mbl, Mansardz. bill. zu v,
Wellritzstr. 10, 1 r„ sch. möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstraße 39, 1 l., ein gut möbl. Zimmer

zu vermieten mit oder ohne Pension.
Wellritzstr. 43, 2 l., schön möbl. Zimmerz. vm.
Wellritzstr. 45 , 3 l,, m. Zim. m. od. ohne Pens.
Wellritzstr. 48 , 2, sch. mobl. Zim. billig zu vm.
Westendstr. 3, 3 l., g. mbl. Zim. zu vermieten.
Wörthstr . 7. 2, sch. gr. m. Z. m. 1. o. 2 Betten.
Wörthstratze 11 erhalten anst. junge Leute billig

Schlafstelle mit Kaffee. Näh . Part.
Uorkstr . 29 , P . r ., möbl. Zim . z'. 15. März z. v.
Zimmermannstr . 8 , Gth. 3 r., m. Zim. z. v.
Freundl . groß , möbl . Zimmer für 20 Mk. zu ver¬

mieten. Näh . Karlstraße 31, Part . r.
Freundliches mödl . Zimmer sofort zu verm.

Näb . Luisenstraße 48, 2. Et . rechts.
Anständige Leute erhalten Kost und Logis bei

Fr . israriin . Moritzstraße 11, 2. Etage.
In ruhiger schöner Lage eleg. möbliertes Zimmer

mit vorzüglicher Pension per 1. April zu ver¬
mieten. Offerten unter 8 . A&7 an den
Tagbl .-Perlag.

Freundliches ungeniertes Zimmer billig zu verm.
Näheres im Tagbl -̂Verlag . Nn

Leer» Zimmer-, Mansarden,
Kammern.

Adlerstr . 49 eine große leere Mansardeb. zu v.
GFlvrechLstraße 46 schönes Mansardzimmer an
■sHl cinz ruh. Person . Näb . 3 r.
Frankenstr . 23 zwei Zim. a. gl. o. späterz. v.
Olneiscnanstr . 9 2 sch. Z. zu vm. Zu erfr. Lad.
Helencnstraßr 26 gr. Zim.. 1. St .. Rückgebäude,

n. d. Garten gelegen, a. 1. April zu vermieten.
Neugaffe 4, 2 r.', unmöM. Mansarde an anst.

Person zu vermieten.
Taunusstraße 26 große schöne helle Mansarde

z)l vermieten . Näh bei -Srn« r , Taunnsstr , 55.
. , M ^ estcndstratze 18 sch. leer. sep. Part.-Zimmer

ricdrichstr. 21» 1. möbl. Zimmer zu vermieten, I «m? zu vermieten.
riedrtchstr« L9, S . 4, erh. zwei r. A. fr. Schl.Wörthstr . 7, 2, «cb. gr. l. Zim. an dcss. H. z. »

Remisen, Ktaünngrn, Scheunen.
Keüee ete.

sür 2—3, eventuell mehr
Pferde mit Zubehör und

schöner Parterrewohnung billig zu vermieten,
Nähe Güterbahnhof . Off. u . 8 . ASS  an den
Tagbl .-Perlag

Das

WchiimsAallMels-Kreml
Clouk €te .,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

«töblirten und unmöblirteu
Billen - und Etagenwohnnttgen
Geschäftslokale » — mödlirteu
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Ein oder 2 möbl . Zimmer
aufmerksame Bedienung.

„ _ ruhige Lage,
Dreiweidenstr . 7. 2 l.

Luisenplatz 1, Ecke Rdeinfir ., 1. Et ., gut
möbl . Zimmer mit oder ohne Pen sion. Freie Lage.

Zu Ostern finden 1 auch 2 Schüler gute
Pension . Auch können Schulaufgaben beaufsichtigt
werden . Aorkstraße 19, 3. Et . l.

Wirtslokale
werden von einer leistungsf . , gut eingeführten
Großbrauerei zu mieten gesucht. Offerten erbeten
unter -»L« an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht zum 1, April Fünf-Zimmer-Wohn.,
Südviertel , zirka 1100 Mk. Off . unter I ». 4L»
an den Tagbl .-Perlag. _

Schöne 3-Zimmerwohnung (egal Vorder - oder
HintcrbauS ) a. 15. März zn mieten gesucht. Gefl.
Off, mit Prcisang . u . V . ASS a,  d. Tagbl .-Verl.

Auf 4—6 Mouate von besserem kinder¬
losen Ehepaar

3-Zrmmer -Wohnung
mit Zubehör gesucht. Offerten mit Preis
unter 8 . SN hauptpostlag . Wiesbaden.

Schöne 3>Z .°Wotzuung m guter Lage zum
1. April 06 gesucht. Offerten mit Preis unter
>s . B8. 11 . hauptpostlagernd erbeten._

Per 1. April werden

zwei Zimmer,
evtl , zwei Zimmer mit Küche- für Bureau-
zwecke gesucht. Parterre -Räume und Haus
mit Torsahrt bevorzugt . Off. mit. T . ASS
an den Tag bl att -Verlag ._

Zwei Zimmer u . Küche per 1. April ges.
Preis 350 Mark . Off, u . V . ASS  Tagbl .-Verl.

Aeltere Dame sucht unmöbl . Zimmer mit
Küche, Nabe de« Bismarckrings . Offerten erbeten
Privathotel Heck, Geisbergstr, 14._

Gesucht
ein se n möbl . Zimmer , am liebsten bei einem
Fräulein oder kleiner Famtlie von alleinstehendem
Herrn (Rentier ) mit oder ohne Pension . Offerten
mit Preisangabe u. 4SS a. d. Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer mit Klavier p. 1. April ge
Offerten an Frl . Eimer , Blücherstraße 7,

Ei» luftiges gut uiöbl. Hinmct,
in freier Gegend oder nach dem Garten zu gelegen,
von jungem Herrn zu mieten gesucht. Gänze
Pension bei guter Familie (ev. Irr .) bevvMgt.
Offerten mit Preisangabe unter 8 . S « haupt-
poftlagernd. __

Einfach möbl. Wohn - und Schlafzimmer als
Vrivat -Bureau zu mieten gesucht. Offerten unter
« . AS9 an den Tagbl .-Verlag,  _

Gesch.-Fräulein sucht schön möbl . Zimmer.
Off , m. PreiSang . u. .1 . ASS an d. Tagbfi -Verl.

Friseur
iril oder später ansucht zum 1. April oder später an verkehrsreicher

Straße einen geräumigen Laden , möglichst mit
Wohnung . Offerten mit Preisangabe unter
K . 458 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

UeppnchMügen
Zu verpackten

ein Grundstück an der Ringstraße (obere Gustav-
Freytagstraße ), 404 Ruten groß , ein Grundstück
„Äleinhainer " (184 Ruten ). Näh,

Sialhbrenner , Friedrichstr . 12.

Zur Ueberwachung der häuslichen Arbeiten
einer Schülerin der höheren Töchterschule, obere
Klasse, wird für den Nachmittag ein gebildetes
Fräulein (geprüfte Lehrerin bevorzugt ) gesucht.
Perfekt Französisch und Englisch Bedmgung.
Angebote mit näheren Angaben unter » . » -»»
an den Tagbl .-Verlag.

Knterridii ln itaoppDie NA'
gesucht. Off , mit Preis u . V.  45 » Tagbl .-Verl.

erteilt Nachh. in allen Fächern.
Näh . Philippsbergstr . 45, P . l



KMs 16. UMtwsch . 7. Marx 1906. Wiesbadrurr Tagblatt. Morgrn -Ansgadr . 2 . § ltM. Ns. ho.

Berlitz School,
Lüisenstrasse7.

Konversation
in freunden Säjiracfsesi

nach der SSerlsta Methode.

ZehnßaMe private höhere
Mädchenschule

von Oberletzrerin Spies
(vorm. L. Hoffmeister),

Rtzeinstratze 28.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den

84 . April . Anmeldungen nimmt täglich von 12—1
und von 3—4 entgegen Die Vorstehe rin.

B , Ä, Weiüstr . G, 3.
_ _ 13DIHÜ1Ü l« Unterrichtet hier seit 1830.
Frani . , Kngrl .» Xtnl . . Spam ., Portnj .»

IS-iissäscä !. Grammatik u. Handelakorresp.
Deutsch für Ausländer.

,Schönschreiben . Stenographie . Buchführung etc.
Einzelstunde SSE«. L. Vorsitzender der

'Kspe ^®s»tSsteE6 - ( Srn |>|te Wiesbaden.
Grdl . Unrerr. in all . Fäch., Arbeitsst., Pension!

Schnelle Vorbereit, a. alle Klassen u >Examina!
HVoi -Ns , staatl . gepr. Oberlehrer, Luiscnstr. 48

Gebe vährend der Uuiversitäts-
^ ^ ferien (bis Ende April) Nachhilfe-

Unterricht . SMt « BSonte , stud . theol . et
phil . , Yorljstrasse 33 . 8 I

Gepr . Lehrerin » 16 I . in Frankreich tätig
^gewesen, untere. Deutsch. Franz ., Englisch, Klavier.
(Preis per Std . 75 Pf . Rbeinstraße 52, Stb.  1.

Engl . u. franz . Untei richt erteilt gründlich
^billig. 16 Jahre im Ausland gewesen.
’ Heiimien , Schwalbachcrstr. 25, Mtb . P.

yyr  Engl . Unterricht u . Konversation
"'/rteilt Mist Carne , Mancrgaffe 8 , 1. E t.

Französin erteilt fr. Stunden , auch Kon¬
versation. Preis 1 Mk. die Stunde . Offerten n.
SS. ass an  den Tagbl .-Verlag.

Franzos. Konvers.-Stunden
gibt eine Französin . Kinder u. jg. Dam . bevorz.
Offerten unt er 'l " Q a n den Tagbl .-Verlag.

erteilt rnff . Stunden » auch
Konversation. Offerten unter

Hj.  358 an den Tagbl.-Verlag.
Russischer Student erteilt tlnterricht

in russischer Sprache. Offerten unter W. 35»
an den Tagbl .-Verlag

u
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Handels-u.SctoeMetaanstalt

Rheinstr.38
Ecke

Moritzstrasse.

I — Prospekte kostendrei . — §|| |||MsliR-MtierAchL
eilt gründlich Bä. Heiunmaiin , Müller-
iße 9, Part . Vorzügliche Meister - Biol.
1 einige bill . Biol . zu  verkaufen.

Modellier-Schule
Phil . M €ü®tr ®w.

Anmeldungen -werden entgegengenommen
im Mmsstsatom BSäeng-er , Taunus¬
strasse 6, und im .Atelier , Bierstadter-
strasse 18, Villa v. Knoop, nachm, von 3—5.

+ flute Schule, vorzügl.
>, Toubildung , erteilt

Marg . SSischofiT -SSöhme , Herderstr. 31, 2.
Msgcb . v. d. ft. Grotzherzogl. Kammersängerin

8 «!l»itr »i®olL in Weimar.

Diplomierte Gesanglehrerin
(Oratorien - irnd KonzertsKngertn ) ,

i mit längs, bew. Methode, empf. sich für Gesangs
unterricht. Off, u. V . 353 an den Tagbl .-Bcrlag .

Am Kgl . Konservatorium der Musik
zu Leipzig ausgevildete Lehrerin erteilt

t rundlichen Gesang- u. Klavier-Unterricht.»charnhorMratze 83 , 1 r ._
BiiarUursiis LlLL.Ds»"!''
Rcit-UiitcrriAI St . 2 Mk. Nettelbeck¬

straße 12. Moehl «.

Sonntag abend ern gold.
t& CVWVtU  Herreuring mitrotem

Stein v. Adolfshöhe, Moritzstraße, Herderstrabe,
Riehlstraße 3, 1. St . Gegen gute Belohn , abzug.

BerlsreK
am 4. März nachmittags goldenes Uhrketten-
Medailton mit schwarzer perlcnbcsetzter Email¬
einlage (Andenken) . Wiederbringer erhält gute
Belohnung . Pr . MSäiier , Luisenstraße 6, P.

f idiier schWUstr DöLel, „UM",
mit braunen Abzeichen, ohne Halsband , mit Brust¬
gürtel entl. Wiederür. Belohn - Schützcuhofftr. 9.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abend
8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr: Der
Tromve 'er von Säktinaen.

Aestdenz- Theaicr . Abends 7 Uhr: Nora , oder:
Ein Puppenyeim.

Walhaira -TIieater . Abends 8 Ubr: Vorstellung
Wakhassa (Restaurant) . Abends 8 Uhr: Konzert.
Jeichshallen -Iheater . Abends 8Uhr : Vorstellung.
Hße Boyal Hlectro-Kiograpö . Von 4—10 Uhr:

Vorstellungen.
Marktkirche . Abends 6 Uhr: Concert.

Aktnaryns , Knnstfalon , Wilhelmstraße 16.
Mangers Kunstsalon , TannuSstraße 6.
Kunstsalsn Victor , TannuSstraße 1, Gartenbau.
Damen -Kluö , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Mhilipp ASegg - Möliatkek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonlitags von 10—12, MittwochS'won
4—7 und SamSlaqs von 4— 7 Uhr.

Jere !« für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasse 9. 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg¬
bort a. d. Schnlberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Jofllsfeselialle . Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 90 , Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 10'/-—12' /- Uhr und
von 3—80 - Uhr. Eintritt frei.

Jerein für nnentoeltliche Auskunft über
Mohlfahrts -Hinrichtungen n . Aechtsfraaen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

Arbeitsnachweis « irentgeflfich fürMänner « nd
Aranen : im Ratbaus von 9—12 '/- und 3 bis
7Ubr. Männer -Abt. 9—121/» und von 2 'st bis
6 Ubr. — Franen -Abt. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen -Abt. II: für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Zentralstelle für Krankenp -ffea-rinne « (unter
Zustimmung der kiesigen ärrtlichen Vereine).
Abt. II (f. böb. Berufe! des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: V»9—17sl und
118—7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Christl . Arbeiter -Vereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinlawe Hrtskrankekasfe . Meldestelle:
Linsenstraße 22.

Krankenkasse sür Krauen und Jnngfrauen.
Meldestelle : Hellmundstraße 20.

Hnrngesellschast . 2ft .—43/, Uhr : Turnen der
Mädchen-Abteilungen. 4"/«—6Uhr : Turnender
2. Knaben-Abteilung.

Turnverein . Nachmittags 2 '/-—4 Uhr: Turnen
der Schülerinnen . 4—6 Uhr : Turnen der
Schüler. Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.

Männer -Durnverein . Von 3—4 Uhr: Mädchen-
Turnen . 4—51/« Uhr: Knaben-Turnen . Abends
8 Uhr: Riegenfechten. 9 '/- Uhr : Gesangprobe.

Spor - kercin . 6 Uhr: UebungSipiel.
MiesSadener Anthropologischer Jerein . Abends

6 Uhr : Vortrag.
Arte arische Hesellschast Wiesbaden . Abends

8 Uhr : Vortrag.
Wiesbadener Briefmarken - Sammler - Jerein.

Abends 87®Uhr: Sitzung im Klublokal, Hotel
Fuhr.

Joklisbildungs -Jerein zu Wiesbaden - Abends
8 ',- Uhr: Vortrag.

Jerein für Kundesreuude . Abends 8Va Uhr:
Vortrag.

Helangverein Aiederbfüte . Md ». 9 Uhr : Probe.
Hianch- u . Jergiiügungs -KkuöJtroysinn . 9 Uhr:

Ranchabend.
Lhristlicher Jerein junger Männer . Abends

9 Uhr: . Bibelbesprechung.
Zither -Klnk . Abends 9 Uhr: Zither-Probe (West-

end-Hof).
Kvangeli scher Männer - n . Anngkings - Ierei « .

Abends 9 Ubr: Bibelbesprechmig.
Männer -Kesargverein Inion . 9 Uhr: Probe.
Wies «. Dladfahr -Ierei « 1884 . 9 Uhr: Derfamml.
KabelsSeraer Stenoqraphen -Ierein . Uebrmgs-
' Abend.

Kansmännischer Verein . 9 Uhr: Versammlung.
Hesellschast Sangessrennde . 9 Udr: Probe.
Jentsibnationall KaNdlnnasgehilsen - Iervand.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Uhr: Vereinsabend.
KtolzescherStenograpben -Ierei « . ( Hinignngs-
' Kpst. ) 9 Uhr : UebunqS- und Vereins -Abend.

Gesangverein Kiederkranz Abds . 9 Uhr : Probe.
Jamensrisenr - n . Jerruckenmacher - Hekilfen-

Jerein Wiesbaden . 97 , Ubr: Versammlung.

Nutz- und Brennholz -Versteigerung im Walddistrikt
Grub bei der GriechischenKapelle, vormittags
9 Ubr. (S . Tagbl . 108 S . 21.)

Versteigerung von Damen- und Kinder-Koufektion
im Laden Marktstraße 10, vormittags 9 '/ , Uhr.
(S . Tagbl . 110 S . 8.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Fleisch- und Wurstwarrn für das städt. kkranken-
haus in der Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März
1907, im Bureau daselbst, vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl . Anz. No. 17 S . 2.)

Versteigerung von Mobilien x.  im Auktionslokale
Kirchgaffe23, nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl . 110
S . li .)

Holzversteigerung ans der OberförstereiWiesbaden,
' in der 'Wirtschaft „Zum Taunus " in Hahn,
vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl . 104 S . li .)

Il erl:eh rs-Aach richten
Theatsv - GrwtLMsNveis - .

Walhalla -Theater.
Proseeniumsloge Mk. 4.—
Fremdenloge . „ 8 .—
Orchesterfessel . „ 3.—
Balkon . . . , 2.60
k.  Parquet . . „ 2.50

Promenoir
2. Parquet
Parttrre .
Entree . .

. Mk. 2.—

. .. 1-50

. „ 1.

. . 0.70

MeteoLslogische Beovachtnngen
dev Station Mrrsvaden.

5. März.

Barometer*) . . . 762.0
Thermometer E. . —0.2
Dnnstspann. (mm) . 4,4
Rel.Fcuchtiükeit("/») 98
Windrichtung . . W. 1
Niederschlagsb.smm)
Höchste Temperatur 10.8,

*) Die Barometerangaben
reduziert.

7 Uhr ! 2 Uhr /9 Uhr
morg. nachm, abds.

760.4 761 .0 761.1
9.7 6.4 5.1
6.6 6.1 5.7

74 91 87.0
W. 1 W. 2

— 0 .0
Niedr. Temper. —0.9

sind auf 0° C.

BorzngsbilletS haben Gültigkeit.

Mettev -Kevicht
lresl »adsttoL Ta«„des Miesdadenee Tagdlatt".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
8. März : veränderlich, rauhe, lebhafte Winde,

Niederschläge.

Auf - und Untergang f« v Kanne ( ®) « nd
Mond ( <l ) .

^Durchgang der Sonne durch Süden »ach mitteleuropäischerZeit.)

!s £
März , sim Süd .! Aiffg. iUnterg.j Aufg. ! Unterg.

!Uhr Dcin.jUhr Min. 'Uhr Min .IIÜHr Min.iUhr Mm.
8. 12 38 6 59 6 18 :3 38 ??. 5 15 V*
*) Hier geht L-Untergang dem Aufgang voraus.

Königliche Schauspiels.
Mittwoch, den 7. März.

66 . Vorstellung. 37 .Vorstellung im Abonnements » .

Zer Trom/peter von Sakkrngen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel.

Mit autoristrtcr theiltveiser Benutzung der Idee
und einiger Original -Lieder aus I . V. Scheffels
Dichtung von Rudolf Bunge . Mustk von Victor

E. Ncßlcr.
Mufikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr I)r. Braumüller.
Personen des Vorspiels:

Werner Kirchhofcr, Sind. zur. Herr Geiffe-Winkel.
Conradin, Landsknechttrompetcr

und Werber . . . . . . Herr Schwegler.
Der Haushofmeister der Kur¬

fürstin von der Pfalz . . . Herr Schuh.
Der Rector magnifieus der

Heidelberger Universität . . Herr Schmidt.
Landsknechteund Werber. Studenten . 2 Pedelle.

Kellerkncchte.
Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelberg,
Zeit : Während der letzten Jahre des 30-jähr.Krieges.

Personen der Oper:
Der Freiherr von Schönau . . Herr Adam.
Maria , dessen Tochter . . . FrÜ Müller.
Der Graf von Wildenstein . . Herr Engelmann.
Dessen geschiedene Gemahlin,

des Freiherrn Schwägerin . Frl . Schwartz.
Damian , des Grafen Söhn aus

zweiter Ehe . Herr Henke.
Werner Kirchhofcr . . . . Herr Geiffe-Winkel.
Conradin . Herr Schwegler.
Ein Bote des Gmfen . . . . Herr Jansen.
Ein Kellcrknccht. „Vier Herolde. Bürgcrmädchen
und Burschen. Bürger und Bürgerinnen von Säk-
kingen. Hauenstciner Bauern . Schuljugend. Der
Dechant. Mönche. Bürgermeisterund Rathsherrcn
von Säkkingcn. Die Fürst-Aebttssin und Nonnen
des Hochstifts. Landsknechte. Hancnsteiner Dorf¬

musikanten. Schiffer.
Ort der Handlung : In und bei Säkkingcn.

Zeit : Rach dem 30-jährigen Kriege 1656.
Vorkommendcs Ballet , arrangtrt von A. Balbo.

1. Akt: Bauerntanz , ausgeführt v. Corps de ballet.
2. Akt: Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz und

Gruppirmigen, ausgeführt von dem gc-
famintcn Ballet -Personal.

Personen:
König Mai . . . . . . . Frl . Stadler.
Prinzessin Maiblume . . . . Frl . Peter.
Prinz Waldmeister . Frl . Salzmann.
Libellen, FrühlinqScngeft Schmetterlinge, Amoretten
Pagen , König Wein, Schäfer, Schäferinnen, Ge¬
folge des Königs Mai , Bienen und Gnomen,

Winzer und Winzerinncn.
Dekorattve Einrichtung: Herr OberinspektorSchick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Obcrinsp. Nitzsche.

Nach dem 1. und 2. Akt je 10 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 97 « Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag . 8. März. 67. Vorstellung. 38. Vor¬
stellung im Abonnement ES« Siegfried.

Rsstverrx - ThesteL.
Direktion: Dr. ob.iI. Ä. Rauch.

Mittwoch, 7. März . 179. Abonnements-Vorstellung.

Usra,
ober: Gin Nnppenhvim.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen.
Regie : Georg Rücker.

Personen:
Robert Helmer, Advocat . . . August Weber
Nora , seine Frau . Eüy Arndt.
Erwin,j . . . . Minna Springer.
Bob, ! ihre Kinder . . . . Amalie Junk.'
Emmy,!, . . . . Grethe Reinhold.
Doktor Rank . Gerhard Sascha.
Frau Linden . Sofie Schenk.
Günther . . Georg Rücker.
Marianne , Kinderfrair bei Helmer Clara Krause.
Helene, Dienstmädchenbei Helmer Else Feiler.
Ein Dicnstmann . . . . . Franz Queiß.

Das Stück spielt in Helmers Wohnung.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , 8. März. 130. Abounements-Vorstcll-
Das Uröild des Tartüffe.

ILurliÄUL! zu Wiesbaden
Mittwoch , den 7. März.

Aboniiements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afierni.

1. Ouvertüre zu „Der Geist des
IVojewoden “ . L. Grosemann.

2. Volksszene aus „Der Evangoli-
mann “ . . . IV. Kienzl.

3. Gondoliere n. Perpetuum mobile Fr. Ries.
4. Glocken und Gralszene ans

„Pnrsifal “ . R. Wagner.
5. Die Hebriden, Ouvertüre . F. Mendelssohn.
6.  Caprieeio Italien . . . P . Tschaikowsky.
7. Meditation . J. Bach-Gounod.

Violin -Solo : Herr Kapellmeister H. Jrmer.
8. Marsch ans „Die Königin von

Saba “ . Ch. Gounod.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Kadetten -Marsch . . . . . P . Souea.
2. Ouvertüre zn „Peter Schmoll “ C.M.v.Weber.
3. Habanera . & Chabrier.
4. Fantasie aus „Undine “ . . . A. Lortzing.
5. Kuss-Walzer . E Waldteufel
6. Entr’acte ans „La Colombe“ . Ch. Gonuod,
7. Kebelbilder , Fantasie . . . . E- Lumbye.

. Fest -Polonaise . E- Lassen.

Walhalla-Theater.
fifieitte sind folgr ®*1®® trage*

abends 8 Ellar,

das mit

sensationellem Beifall
aufgenommene

EröffnnngsProgramm
9 Ättr 'akfisHraes! .«

Yorzugskarten an Wochentagen gültig.

WiesLmdsR,
G«ke Kaiser -Friedrich -Nina « . Moritzstraße,

Nur kurze Zeit.
Das größte «. bedeutendst».

Unternehmen der Gegenwart.

Tlae loyal
Electro-

SHo ^rsapSa.
Nur allerneueste Attraktionen und Wcltbegcben-

heitcn, ernste und komische Szenen.
Heute « . folqende Tage täglich 4 , 8 , 6 , 8tu 9 Mir ab.

Sonntag v. 3—10 Uhr je stündlich.

Brillante vorjtellAngen
mit hier noch nie gesehenem Riesenprogramm.

Jeden Tag neues Programm . F 92

ReichshMen -Theatrr , Stiftstraße 16.
S pezialitätcn-Vorstellnng. Anfang 8 Uhr abends-

"KKrssv-Nanovama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Finnland . — Serie II:

Griechenland.

Telephon 4603. Telephon 4603.

Albert SchamaaBia -Theater
Frankfurt a * M. Täglich abends 8 SJSsrs F93

I ®atty - I 'raiik - Troiipe . X JLies 5  Malassas.-~ ^sa??Trilby & Svengali??
Willi © Waiden . X Harns Hauser.

-«!- Radfahrer Mr.  Buckner. -I—
KM Miss Abtoie Mitehel AM

mit ihren 20 farbigen Studenten,
sowie die übrigen hervorragenden Spezialitäten . — Im Biertunnel : ®«r . Freikeiuert.
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Morgen-Ausgavs.

3 . KlaLt. iksbadener TsgbtM.
Mittwoch,

7 . Wirr ; 1906*

54 . Iahvgarrg.

Zer MeitSmrlit
-es Msbll -em Ägblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
WiesbadenerLe.gblattr zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des MrbeitSmä ^ ts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis S Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügcn; für
Wiedererlangungbeigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WrLdttch» Mrrsorrrn, die Stellung
ffrrde « .

Reisedamen,
redegewandt und tüchtig , können mit Leichtig¬

keit monatlich 200 Mk. verdienen durch Ver¬
kauf eines vornehmen Damenbekleidungs-
stüefces (keine Korsett») an Private . Offerten
unter V . K « 1846 an Hwaa « »»»»!« !»»
& Vogler Köln . F92

Suche zu baldigem Eintritt ein einfaches Kinder-
ftäulein. Off. u. sä . 16 » an d. Tagbl.-Vcrl.

Zum 15. Marz oder 1. April ein
-« verlässiges besseres

KiNdermädcheN
das auch etwas nähen kann, zu einem acht
Monate alten Kinde gesucht. Borzustellen
11—1, tb—9 Uhr, Bismarckring 7, 2.

Jüngeres FräuLeiA,
perfekt in Buchhalt., Stenographie

n. Schreibmaschine zum I. April
gesucht. Off. mit Lebenslauf n.
Gehaltsanfprnch u. A. 638 an
den Tagbl .-Berlag erdeten.

Für leichte Bureanardeitcm such« ein
Fräulein . Offerten mit Gehaltsansprnchen
unter ii . isr an den Tagbl.-Berlag.

Junge Dame für Abschriften gesucht. Off.
unter SB. 45 !i an den Tagbl.-Berlag.

Suche fiir meine Feinbäckerci ünd Konditorei eine
tzrauAkKÄige SSerltefcrüi

mit guter Handschrift. Näheres
Bäckerei Bücher , Neugasse 18!20.

Ehrliche tüchtige Verlausen!!
für Bäckereiu. Konditorei gesucht per 15. März.
Offerten unt. SB. 46 ® an den Tagbl.-Berlag.

Berkäuferin,
mSgl . engl , sprechend, für ein feines
Modew .-Geschäft gesucht. Franko-Off.
unt. C'. 468 Tagbl.-Berlag erbeten.

AWe LeMsem
für Konditorei und Bäckerei gesucht. Eintritt

15. März oder 1. April. Nur mit langjährigen
Zeugnisien versehene Bewerberinnen wollen sich
melden. Offerten erbeten an Jacob Poth,
Frankfurt a. M., Kronprinzenfirahe 28.

ßraultzckilWHe UerNOrln
per sofort gesucht.

Ad . Lange , Langgasse 20.
Wäscheu. Ausstattungen.

Ein junges einfaches, gut erzogenes
Mädchen für den Laden gesucht.

Färberei Herrmann . Emserstrahc 4.
Lehrmädchen ans guter Familie gegen sof. Vcrg.

gesucht. R . Perrot , Kl. Bnrgstr. 1.
Lelzrmädchen gesucht.

H. Eanradi » Krrchgafse 17.
Fräulein aus guter Familie als Lehrmädchen

gegen sofortige Vergütung gejucht. Offerten
unter IS. 46 ® an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen aus guter Familie für Weih- und
Wollwarengeschäftgesucht. Gehalt 20 Mk. per
Monat . Näheres im Tagbl.-Verlag. Xh

I Ein ordentliches Lehrmädchen aus
achtbarer Familie zu Ostern gesucht.

Seiderchmrs Marchand.

Lehrmädchen
aus anfiäad. Familie gegen sofort. Vergütung ges.

Neustadt » TchtthwareuhauS , Lenggasse 9.
Lehrmädchen mit guter Schulbildung geg. Berg.

gesucht. Miua Slstheimcr , Weüergasfe 7.
Lehrmädchen ges. geg. Dergütg. Hch. Rcickard,

Kunsthandlung, Spiegel- und Bilderrahm.
Geschäft, Taunusstraße 18.

W Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht.
Kneipp -Hans , Rheinstraße 59.

Lehrmädchen mi
en sofortige Vergüt:

mit guter Schulbildung
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Geschwister Str -rutz,
Webergasse 1.

Z rkostorin gesucht. G . Kranter , Damen-
Alllttlllsn schneider, Oranienstr. 10. Part.
Tüchtige Taillen - und Zuarbeiterinnen

sofort für dauernd gesucht.
M . Leister -Bodach,

Gr. Bnrgstr. 9, 1.
Taillen - nnd Rock-Arbeite-
rinnen für dauernd gesucht.

I . Metz-RieS , Kapeffenstraße 8.
Mädchen , auf Taillen geübt, scffort gesucht

Frankcnstraße 1, 2.
Rock»u. Taillenarbriteri « ,
sowie Znarbeiterin sofort

dauernd gesucht Adelheidstr. 47. Gtüs . 1.
Rock- und Taillen -Arbeiterin
sofort gesucht Dorkstratzc7, 2.

Znarbeiterinne « für sofort auf dauernd gesucht
Frau G . Harz , Damenkonfektion, Grabenstr. 9, 2.

daeeviatl nnd Laufmädche « gesucht
v + Grabenstratze 14.

T . Znarbeiterin f. d. ges. Frankenstr. 13. H. 1 l.
Tüchtige Ku "wt
Znarbeiterin und Lehrmädchen zum Nähen

Alleinmädchen , älteres bevorzugt, w. selbständ.
kocht, z. 2 Damen ges. NikolaSstraße 30.. 1 l.

R  Für kl.Haushalt braves Mädchen
sofort gesucht Schiersteinerstr. 11,2 r.

eil, ev. etwas früher, ein tüchtiges
Mädchen gesucht, das selbständig kochen
kann und neben einem Hausmädchen auch
Hausarbtit versieht.

Frau Regieningsrat Körner»
Martinstraße 5.

Tüchtiges Mädchen für Haus- u. Küchenarbeit g.
hohen Lohn gesucht Bertramstr. 6, P . bei Zitz.

Junges Mädchen gesucht Grabenstraße18, 1.
Schiersteinerstr. 24, 2 recht?, sauberes Mädchen

für Küche und Hausarbeit auf gleich gesucht.
Jg . Mdch. zu Kindern ges. Scharnhorststr. 33,P . l.
Gesucht ein Mädchen zum Alleindiencn oder anst.

Mädchenf. d. g. Tag Liftemburgstr. 9, 2 l.
M " Tüchtiges znvrrMssigrS Mädchen zun>

15. Mörz gesucht, welches kochen kann u. Haus¬
arbeit grdl. verst. M. Zentner , Biebricherstr. 9.

HausmädchenK°«,

S,,ßk4.mädchen bei guter Vergütung suchen£ HIT FettLTo,, Lanqgasse, Ecke Goldgaffe.
Tüchtige Schneiderin per sofort gesucht.

^L--R« k-- ^ Ä ^ Zparb . V ? Äs «« r. 6,. 2.

gesucht Friedrichstraße44, Laden.
Tücht. Znarbeiterinne « gesucht. M . Loh,

Damenschneiderin. Webergasse 48.
«Me Mük Ä *S *S

auß. d. ..Hanse gesucht. Ebendaselbst Weißnäherin
zum Ausbessern verlangt. N. im Tagbl.-Veri. k>e

Junges Nähmädchen und Lehrmädchen zum
Kleidermachen gesucht. Kröck, Nerostr. 46, 3,

Z . Mädchen z. Nähen ges. Bertramstraße 2, Part.
Mädchen z. Nähen sofort gesucht Jahnstraße 19, 3.
Nähmädchen sofort gesucht Mauritiusstr.7, 2r.
Sauh . j. Nähmädchen gesucht Blücherstr. 24, 2 r
Gute Näherin gesucht Michelsberg 16. 2.
Mädchen kann das Klerdermachen und Zuschneider.

gründlich erlernen Blüchcrstraße24, 2 r.
Ltzehrmädchen sucht Frau Grebe , Damen-
«kl schneiderin, Dobheimerstraße 84, 1.

Weitz. Näherinnen
für dauernd geiucht.

H. W . Erkel , Wilb-Imstr. 54.
A- Mädchen znrrr Handnähen gesucht
Kanggasse 40 , Korscttengeschäst.

^ Tücht. 2. Arbeiterin sof.
ges. Anna Drandenbcrg,

V iP >£' ♦ Wellritzstraße 4.Modes.
Lehrmädchen ges. v. 10—1 Uhr Röderallee 10,1.
fSL jU für sofort und später HanS-

hälterinnen , Köchinnen für
p Hole ! nnd Privat, Kassee-

köchinnen, HäuSmädch . , Zimmsrmädch.
Gg . Schmitz, Webergasse 18, 2.

f. b. Köchin, Steif. Haus - u.
BlleinMädche » f. kl. Familie,

HauS - u. Küchenmädchen f. Hotel nnd
Pension . Fron Eltse Lang . Stellenvcr-
niittlcrin , Friedrichstratz« 14» 2.

Stellen-Nachweis Germania,
PassantcnhciM , Aahnstr . 4, ,Ecke Karlstr.,
erhalten Mädchen Kost und Logis zu 1 Mk.,
sowie gute Stellen bei hohem Lohn u. sofortiger
Placierung. Suche für sofort, 15. u. 1. April
Restaurationsköchin, HerrschaftSköchinnen. HauS-
mädchen. Zimmermädchen, Serviermädchen,
Alleinmädchen, Landmödchenu. größere Anzahl
Küchenmäddwn. ^ .

Frau Kieser, Stellenverlmttlern:.
Tüchtiges sauberes Mädchen für Haus- u. Kücken-

arbeit sos. geh, Lohn 22—25 Mk., Marltstr . 14,2.
Braves will. Mädchen «es. Erbacherstr. 0, P . r.
Ein tücht. selbständ. Mädchen

mit guten Zeugnissen, das gut bürgerlich kochen
kann, sofort gesucht Webergaffe3, Gth.

Mädchen sofort gesucht Schwalbachersiraße,1
Mädchen, das sein bürgerl . kochtu. Hausarbeit

macht, gesucht Taunnsstraße 11, 3.
-H —Mädchen für bürgerlichen Haushalt gesucht

Mainzcrstraße 66, 1.
Kräftig «» Asteinmädchen fiir Hausarbeft u. zur

Hilfe bei gelähmter Dame ges. Rhmrstr. 61, 1.
Einfaches Mädchen fNr Küche und Hausarbeit

Ä x März gesucht Taunusstraße 46.. sieiß.MädchenS .?Ä'T
0BT  El « Mädchen sofort gesucht. Lohn

25 Mark. Karlstr atze3, Part.
Einfaches bb»veS Mädchen , dar etwas koche»

kann und Liebe zu Kindern hat, gesucht per gl.
oder 15. März, gute Behandlung. Emjerstr. 10,
Gartenbaus 2. Stock.

BST“ Tüchtiges reinliches Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht Niederwaldstr. 4, Part , rechts.

K “ Eins . ält . Mädchen zu zwei Personen
gesucht Herderstrabe31, 2 r.
'- Eins , älteres Mädchen gesucht

auf gleich oder sp^ er.
Heineman « , TaunuSfiratze 48.

Mädchen erhalten zu jeder Zeit kostenfrei Stell.
Stellenbureau Frau Rasa Kaiser , Steüen-
vermittleriu, Kastcl , Mainzerstreche 52.

" NraveS siei- tgeS .Mädchen für Me,
ochen kann, gcfuckt fift sofart o. 15. Marz.

Meeft, Marktplatz 5.
das kochen

für Hausarbeit gesucht
MKVGSK Web-rgaff- 44, Kurz-warcn-Geschaft.
Mlleinmädchen mit guten Zcugn. »um 15.Marz

ges. Bis 3 llhr zu Hause. Bismarcknng 34,1 r .̂
Sand . Mädchen gesucht. Näh. Am RSmertor 4. 1. .
Ein solides Mädchen vom Lande auf gleich

oder später gesucht Göbenstraße6, Part.
I . Mädchen f. leichte Hausarbeit gef. Nerostr. 16.

Gesucht von einzelner Dame zuveri.
MM Weinmädcheu, welches kochenn d:s
Hausarbeiten befolgen kann, Adokfsallee o7, 2.!
ZiwMermsdchen gesucht.
"Äadstans zt»M Kranz, Langgasse 56, Park,

zu zwei Personen gesucht.

Ein Hausmädchen
zum 15. März gesucht.

Frau Oberst Haessner , K.-Fr .-Ring 32,2.
Mäditzen, das gut bürgerlich kocht und Haus¬

arbeit versteht, für 15. März gesucht
Kaiser-Friedrich-Riug 43, 3 !.

Ein ordentl. Mädchen ges. 'Dotzhermerstraße 96. 1.
Ein solid . Mädchen , das gut bürgerl. kochen

kann u. etw. Hausarb . überri. ges. Häfnerg. 13.
Tüch. Alleimnädchen ges. Schiersteinerstr. 10,1. Et.
Ein tücht . znverräfstqes Alleinmädchcn zum

16. März gesucht Philippsbergstr. 27. 1. Et.
Tüchtiges ST-"*""- '
Ein zu jeder Arbeit williges braveS Mädchen

gesucht Mftoriastkaße 18.
Ae'lt. Mädchenp. 15. März ges. Albrechtstr. 37,P.
Dienstmädchen SM ""'
Junges Mädchen , am liebsten vom Lande,

welches noch nicht gedient bat, für kl. Familie
gesucht Goethestraße 17, 1. Et.

Jg . kräft. Mädch. v. Laude f. kl. Haushalt u . ein
Kind sof. od. 15. März ges. Oranienstr. 47, 3.

Einfaches starkes Mädchen
für HanS - und Kückenarbeit auf gleich

gesucht. Lohn 28 viS 30 Mk.
Mainzer Bisrhalle , Mauergasse 4.

Auf 1. April od. gleich ein braves fleißiges
Mädchen gesucht. Näh. Dambachtal 8.

Ein einfaches si-itziges reine » Hausmädchen
per sofort gesucht. Vorzustellen von 10 bis
8 Uhr  Augustastrabe 9.
M », Ei « Alleinmädchen mit gntcn
w® ® ' Zeugnissen , die zu kache« ver¬
steht, wird sofort gesucht. Rob . Salm,
Eltvillerstratze 21, Part.

MF- Tücht. Mädchen , das etwas kochen kann,
zuni 15. März gesucht Oranienstraße 50, 3 r.

Jüngeres nctteS Mädcheu gesucht gleich oder
15. März Schlichterstraßc15, Part,

fichiigcs Mädchen mit guten Zeugniffcu, welches
kochen kann, per 1. April ev. früher gesucht.
Frau C. Eichelsheim jr . . Friedrichstr. 10 2.

Sauberes Mädchen für Hausarbeit von ( bis
3 Uhr gesucht Schwalbacherstrajze6, Part.

Tüchtiges Mädchen für Küchen- tu Hausarbeit
zum 1. April gejuckt Goethestraße13, P . links.

Ordentl. Mädchen ges. Näh. Schlichterstr. 13, P.
Sa» M kleiner Familie nn braves

WVfNW ! tunaes Mädchen, am liebsten
vom Lande. Borzujtellen vormittags und nach
6 Mir. Frau Gvllmart , Moritzstraße 54. 3.

fttoitieltt >» n«. Hausmädchen . Hotel
WksUly ! Kaiserbob , Wilhclmstratze 42.

Wegen Verheiratung de» fetzigen
wird z« m 1. April oder früher ein

Mädchen
gesttcht, w. selbständig fein bürgerl.
kochen kann uüd die HanSarbett ver¬
steht, Pagenstecherstratze 1, t . St.

gesucht Elt
Mo »,

strostc 11,

MP. MmMk»RM “ »'
Zum 1. kvent. 15. April für kl. Haushalt (ohne

zvnderl zuverlässiges Mädchen , welches
selbstständig kochenk. u. Hausarb. verst. Borzust.
11—1, 2- 4 Kaiser-Friedrich-Ring 62, 1.

IM - Fleißiges 1LV -'
Mädchen gesucht TaunuSstraße 32, 2.

Such « tüchtiges Mädchen , das selbständig
bürgerlich kochen kann u. Hausarbeit versteht u.
zu m. 5-jähr. Töchterchen bess. .Hausmädchen,
das nähen u. bügeln kann. Beste Behandlung
zugesichert. Nähere« bet Goldschmidt , Lang¬
gasse 38, Ecke Am Römertvr.

Bes?. StUbeZzMWchen,

Nette - Mädchen _ r .
25—30 Mk. Lohn. Sehr guter Platz. . ,

Frau Anna Müller , Stell -nvermtttlenm-
Sedanstraße 2. Ecke Walranchraße.

Dienstmädchen gesucht, LohnLr Mk.
r—w Biebrich «. Rh . , Wiesbadenerstr.17.

jitt tücht. Biigclmädchen ges. Westcndstr. 5, H- P.
Büglerin, m » gesucht. Ä B . . i

Färberei Herrmann , Emserstraße4. >
Pcrf . Büglerin für einige Tage in der Wockss

gesucht Taunnsstraßc 45. „ -
I . Fr . u. Mädch. k. d. Fein- u. Glanzb. grundl.

tu bill. erl. Mcichstratze 14, 1 I.
Mädch. k. d. Bügeln grdl. erl. Schulberg 19, H. P
'S» «. tüchtiges Wasch mädcheu , sowie
dätzWb anderes Personal in großer Anzahl.

Frau Adelt na Baum an « , Stellenv-rmittlertn,
Faulbrnnnensiraße 8, 1. . ^ .

Tüchl. Waschmadchen aesucht Römerderg 1. Part . .
Anständige fiiNke Putzfrau für jd. Donnerstag

nachmtttag gesucht Rüdesheinierstr. 16, P . links. ;
Monatsfraü od. Mädchen.gesucht morgens 2 u. ,

mittags 1' j, St . Frlcdrichstrobe2, 3. !
Ein Monatsmädcken od . Fra » >

J&0&  gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 20, 1.
Sofort eine nüabbängige Monatsfrau o. Madchcl»,

iesucht Eltvillerstraße 19, Mittelbau 3. . j
“ Monatsmädcken sof. gesucht Walluier--'

2 1. Dorzuwtechcu zw. 9 .tu 12 Uhr-i
Junges Monal - mädchen sofort

„ ^ gejucht Bahuhofftraße 16, 2. 1
Suche für sofort fleißiges jung. MonatSwadcherr

für den ganzen Tag Dotzheimerstr. 106, P . r. j
Tücht. BlonatSfrau sof. ges. Eltvillerstraße >,V
MonatsMädchen tagsüber ges. Albrechtstr. 35,1.
JnngeS sauberes ehrliches MonatSmädchen

bis 4 Ilhr nachm. gejuä)t Jahnstr . 34, Kanditoreu
Unadh. Mtsiv . N. Körnerstr. ges. Körnerstr. 5,2 r.i
Saubere MonatSfra » gesucht Mktorlastraße 31^

Zuverlässige Monatssratt für einige »
Stunden morgens gesucht Geisbergstr. 30,1 . >

Junges sauberes Monatsmädche « von 7 bis
10 und 1—5 gesucht Sedairplatz 5, 3. >,

Stundenfrau sofort gesucht Roonstraße 20, P.
A,sr.  12—2 Uhr.

Lanfmädchei » ges. Heinr . Frred»
Kirchqafle 38. '

Lanfmädchen sofort, es. Bahnhofstraße 14, EckM
Ordentlicher sauberes LaufMädcheu sofort,

gejuckt. Schirmgejchäft Wüsten , Webergaffe.
tagsüber «es. Bismarcks

MESWöN rin « 1, Gckiaden.
Gesucht ekn ordentliches . junges Mädchen

tagsüber zu einem2-fähr. Kinde. Billen-Koloms
Eigenheim , Forschrah? 12. , j

Junges Mädchen tagsüber zu einem Kinde und.
leichter Arbeit gesucht Rheingauerstr. 8, 1 r. -

Ein Mädchen ges. für Mittags Westcndstr. 3, P . u
Ein junges Mädchen tagsüber für stillen Hans-«

halt gejucht. Näh. Blücherplatz3, 4 St . l. j
Mädchen iSÄSf “" ^
Tüchtige Flaschenspülerinnen sofort gesucht»

Depot der Rhein . Brauerei , j
Schlachthansstr. 12.

Arbeiterin sucht F . Thormann , Zucker»
warenfabrik , Richtstraße 28.

Weidttchs R - r-sorre « . die Kr- Mr« ,

srrchett. _

Junges Mädchen aus feiner Familie,
muinali ch, mit Lehrerinexamen, sucht Stell,
als GMeheein oder K^we« in inPcn-
sionate « . Offertena» <vrl. M . Maatz,
Hamburg , Old-nborgfelde 3.

besseres Frättleiü fit̂ i Sk ^ â ^ Gefill-.
schasterin oder Stütze. Suchende ist mufikalt,
svrachfl. im Haushalt u. in all. Handarb. erfahr^
Offerten u. ff*. 46 r an den Tagbl.-Berlag. /

per bald oder April ,Pckrt . l. >Z

welches gut nähen und platten kann, für ein
HerrschastshauSzum I. April gesucht. Offertru
unter C. 46 ® an dm Tacchl.-Lerlag.
. unaLh. Mädchen kok. gesucht Walramstr. io . W.-

Fräulein,
tüchtige Buchhalterin , perfekt in Strnc"
graphie , Maschtnenschreidr « und allen
Burcauarbeiten, sucht Stellung bei be¬
scheidenen Ansprüchen. Off. unter 8 . 888
an den Tagbsi-Berlag.
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Joang English lady,
«eefcs daily orresidentialpost afterEaster asnursevy

govern ess or companion . M - SIS hauptpostl.
Eine unabh . Dame sucht bei feingeb.

SP &m  Dame mitrl. Alters Stellung 'als
Gesellschafterin . Suchende ist reisegew. ' und
sehr musikalisch. Honoraranspr . bescheiden,
dagegen familiäre Behänd !, erwünscht. Gef.
Offerten unter s.  SS » an den Tagbl .-Verlag.

gewandt auf R ./im Rahen
9 und Frisieren » mit guten

Zeugnissen , sucht sofort oder zum 15. März
Stellung . Offerten unter C . 45 «» an den
Tagbl .-Verlag.

Arbeitsnachweis für Frauen,
Matliams . TTelepSsoai .»2 8.

StelSaassg - stellen : Hausd ., Erzieh ., Kinder¬
fräulein , Jungfer , Stütze , Haush ., Köchin,
Zimmerm ., Büfettfrl . Stellring findtn:
Kinderpfleg ., Kinderfrl ., Haush . f.Sanat ., Köchin,
Zimmerm ., Hausm . CI. Zentralstelle r.
Sii 'nnZrenpkSeg . unter Zustimmung der
beiden ärztl . Vereine.

in allen Bureauarbeiten be-
Iflp wandert , in grüß . Geschäft

tätig , sucht sich zum 1. 4. zu verändern , auch als
Kassiererin. Gefl. Offerten unter C . « . IO»
postlagernd Schützenhofstrnße.

eine Stellung als angehende
Verkänferin per sofort . Offerten

unter ® . 4 .»s an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Fräulein aus besserer Familie sucht Stellung

in kleinerer Konditorei mit Cafe oder bessere
Servierstelle . Offerten erbeten an H . Bittner,
Darmstadt , Georgenstraße 12.

Nähmädchen sucht für sof. Stellung bei Privat-
näheriu . Offerten u . <« . W . hauptpostlagernd.

Selbständige erste Arbeiterin
sucht Stellung . Offerten unter

SS. -ISS an den Tagbl .-Verlag.
'§ ^ 444 (Friseuse ) sucht auf sofort

tKI ' T KTNTk -E-K» Stelle in einem Friscnr-
geschäft oder als Büfettfräulein . Offerten unter
er . 452 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein mit 6-jähriger Tätigkeit
in der Krankenpflege, tüchtig im Haushalt und
Nähen , mit besten Empfehlungen,

sucht Stelle'
für sofort od. später , ginge auch gerne zu einem

ntuisfe vorhanden , ida Vorkenntuisse vorhanden ^ Offerten unter
so. s \ M.  4L84 an Rudolf Moss «,
Frankfurt a . M . (F . cpt . 772) F 149

Gebildetes junges Fräulein wünscht m
einer erstklassigen Pension Küche und Haus¬
haltung zu erlernen . Offerten mit Preis unter

2" s»* 444 an Rudolf Müsse , Frank¬
furt a . M . (F cpt7S2 ) F149

Besseres Fräulein wünscht Stelle am Büfett,
am liebsten in einem Cafe od. Konditorei . Off.
unter ,M . 458 an, den Tagblatt -Verlag.

HKNshälterim.
Alleinstehende Lsr. Witwe mit längs. Zeug¬

nissen sucht Engagement zur selbstst. Führung
des Haushaltes . Offerten unter TT. .zss an
den Tagbl .-Verlag.

Christi . Heim,fÄB
.Hanstzältevin , Wirtschafterin , Stütze , di«
perfekt kocht. ^

töSfiSSä*̂ Ein gebils . Fräulein , in allen
Zweigen des Haushalts gründlich

erfahren , sucht Stellung als Wirtschafterin oder
zur selbständigen Führung eines kleinen Haus¬
halts . Näh . im Tagbl .-Verlag . " Ns

Einst Fräulein , welches in der feinen Küche, in
Handarbeit und im Frisiren sehr bewandert ist,
sucht Stellung als Stütze . Herrngartenstr . 9, 3.

Fräulein , im Kochen und Haushalt erst, sucht
Stellung a. Stütze m, Familien -Anschluß. Off.
an Frl . Oswald , Hanau , Gärtmrstraße 52.Bssi. KrmZLein-

evang ., Thür ., perf . in Küche und Haush ., m. Pr.
Zeugn, , sucht Stelle als Stütze od. Wirtschafterin,
geht auch zu einz. best. Herrn . Gest. Offerten
unter 8 . CSS an den Tagbl .-Verlag.

GlllsMt welche sich in ' der feinen
Küche weiter ausüilden

möchte, sucht Stelle in feiner Familienpenston
oder kleinem Hotel zu Anfang Mai . Off. unt.
«S. S8S8 an Haasensteitt & Vogler A . -G . ,
Frankfurt a. M . F92

Eine Köchin s. AushillZst . Daselbst wird auch zum
Stricken angenommen . Römerberg 10, Hth . 8.Perfekte HerrschaMLöchiZT
sucht zum 15. März oder 1. April Stelle. Näh.

Paffantcnlreim , Jahnstraße 4.
Eine perfekte Köchin sucht Stelle.
Bismarckring 84, Htüs . 1, Torweg.

Junge Herrschnftsköchin und ein besseres
Mädchen, welches schneidern kann, suchen
Stellung durch Frau Sldelina Baumann,
Stellenvermittlerin , Faulbrunnenstrabe 8, 1.

Umgeh»,.WOm-
welche etwas Hausarbeit mit übernimmt , sucht

per 1. April Stelle in besserem HerrschaftShausc,
dieselbe besindet sich drei Jahre auf der jetzigen
Stelle , und möchte sich anderw . verändern . Beste
Zeugnisse zur Verfügung . -Offerte unter B . M.
WormS , hauptpostlagernd.

Gin braves Mädchen vom Lande sucht Stelle.
Näheres Adelheidstrabe 47. Hth . 2 St . r.

Besst Mädchen w. St . als Alleinmädchen od. an¬
gehendes Zimmermüdch . Blüchcrstr . 24, 3 St . l.

Besseres Mädchen , welches bis jetzt bei Kindern
war , sucht Stelle als Hausmädchen oder wieder
zu Kindern . Off . u . 85. 458 Tagbl .-Verlag.

Besst Hausmädchen , welches nähen u. serv. kann,
st Stelle in Herrschaft!. H. Näh . Mainzerstr . 14.

Junges Mädchen , im Nähen erfahren , sucht St.
zu Kindern und Hausarbeit . Näh . Bismarck-
Ring 34, Hth . 1 r. Zu sprechen von 3—6.

Hotelzimmermädchen sucht für gl. Stelle, cvent.
auch Aushülfe . Näheres Mainzcrstraße 14.

Zwei bessere Mädchen (Schwestern) suchen
zum 15. März , eveni. 1. April , Stellung in
besserem Hause . (Küche u. Haushalt erfahren .)
Offerten unter 8*. « 58 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen v. Lande s. St . zu einem od. 2 Kindern.
Zu erfr . nachm. 3—5 Uhr Frankenstr . 24, 2 r.

Besseres Mädchen
in der feinen Küche, sowie in allen Hausarbeiten

durchaus bewandert , sucht Stellung z. 1. Mai
in kl. feinem Haushalt , am liebsten zu ält kinderl.
Ehepaar od. auch zu einz. Herrn . Längs . Zeugn.
vorhanden . Off . erb, u. A . « . Kapellenstr . 29.

Mädchen , bewandert im Frisieren , Hauö -,
Handarbeit u . Servieren , sucht Stelle auf
15. März als Haus - oder Kindermädchen.
Näh.  Kurhansgärtnerei , Aukamm.

Eins . Mädchen sucht Stelle , am
WE8M liebsten zu älterem Ehepaar.

Off. unter Ltr -» hauptpostlagernd.
Mädchen , das bürgerlich kochen kann, sucht

Stellung . Röderstrabe 9, 4 r.
Besseres jung . Mädchen mit g. Zeug , sucht ang.

dauernde Stelle bei nur guter Behandlung.
Offerten unter er . 452 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen , d. selbständ. u . gewissenhaft
in seiner Arbeit ist, sucht pass. Stelle für März
oder April . Off . n . 88 . I« . 85 hauptpostlag.

Mädchen , welches bürgerlich kochen kann, sucht
Stell , in kl. Haushalt . Elivillcrstr . 16, H. P.

Mädchen mit langjähr. Zeugnissen sucht Stelle
als Alleinmädchen , auch wo kleines Kind ist.
Bertrnmstraße 10, P . r ., zu sprechen vormittags.

Aelkcrcs Mädchen,
sucht Stelle bei emzest Herrn o. Witwer m. Kind.
Offerte unter ,d . 454 an den Tagblait -Verlcig.

Tücht. finifL Mädchen ilfSS
mädchen, dasselbe ist sehr tüchtig im Frisieren.
Off . u. äP. Es . I *. 4858 an Rndolf Masse,
Frankfurt a . M . (F . cpt . 776) F 149

Ordentl . braves Märchen , welches alle Haus¬
arbeit vrrstcbl , sucht zum 1. April Stelle . Näh.
Sriststraße 21, Hth . 2 Treppen.

Welteies Fräulein mit sehr guten Zeugnissen
und Empfehlungen erfahr , in Pflege u. Haushalt,
sucht Stell . Off . u. SS. M > hauptpostl . erbeten.

Ein älteres Mädchen mit gut. Zeugn. sucht Stell,
in klein. Haushalt . Hellnmndstr . 8, 8. St . links.

Ein Mädchen.ÄÄÄS:
fuS ;t Stelle . Mainzerstratze 14.

Tüchtiges Mädchen , das kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht , sucht baldigst oder zum 15.
Stellung . Walramstr . 29, Seitenbau 2 St.

M Kath . Mädchen , 19 Jahre alt,
MMHA welches nähen u. bügeln kann, sucht

Stelle als Hausmädchen , geht auch zu Kindern.
Näheres Rheinstraße 80, 3 Stiegen.

Ein anständiges einfaches Mädchen vom Lande
wünscht auf 15. März Stell , in einem besst Hause.
Off . erbeten it. M.  ii . SS » hauptpostl . hier.

Ein ordentliches tüchtiges Mädchen s. w. Abreise
der Herrschaft bis l .'April Stelle als Mädchen
allein . Clarenthalcrstraße 1, St . rechts.

Ein best. Mädchen , im Nähen u . Kinderpflege erst,
sucht pass. Stelle z. 15. o. 1. Walramstr . 32, 3.
v - Bess. Mädchen , perfekt im Nähen u. Haus¬
arbeiten , nsit g. Zeugnissen , st Stelle a . Haus¬
mädchen auf gleich od. bald . Gneisenaustr . 3 , 4.

Unabhängiges nettes junges Mädchen sucht p.
Stellung . Zu erfragen Walramstr . 4, 8 links.

Ein j. k. M . s. St . zum Bed. einer alt . gelähmten
Dame . Friedrichstr . 14, Mtlb . 2 bei Hebcler.

Büglerin sucht Stelle , am liebsten in einem Hotel.
Anfr . unter «S . SB. <®. hauptpostlagernd.

Perf . Büglerin sucht Besch. Reugasse 15, 1 St.
pW - Eine tüchtige selbständige Büglerin sucht

Beschäftigung . Sccrobenstr . 11. 2. Hth . 2 St . r.
T . Fran s. Wäsch- u. Putzbesch. Langg . 54 , Stb . 2.
M . sucht W .- u. Putzbcsch. Richlstr . 12. 2 St . l.
Frau s. W .- u. Putzarb . Rcmenthalerstr . 12, M . D.
Mdch. s. Besch. (W . ». P . ). Scharnhorststr . 14,2 l.
Fr . sucht Bureau od. Laden zu p. Sedanstr . 2, D.
Ein fl. Mädchen sucht für nachmittags Wasch- od.

Pubbeschäftigung . Moritzstraße 21, 4. St . links.
Frau s. Wasch- u. Putzb . Schiersteinerstr . 11, H, D.
Fr . s. Misst , m. 2- 8 St . Gneisenanstr . 5, H. 2.
Jg . Fr . s. Mouatsstelle . Göbenstr . 13. Hth . P . r.
Mädchen sucht Monatsst . Schiersteinerstr . 11, H. D.
Mädchen sucht Monatsst . Gneisenaustr . 4, Ftsp . I.
Saub . chrl . Mouatsfran sucht für morgens

2 8 Stund . Beschäftigung . Walramstr . 21, 8.
S . Mbch. s. Monatsst . üb . um. Blcichstr . 11, S . 1 l.
(Snu 'fifirt ' ß  Mädchen sucht sofort Aushilfe

v irgend welcher Art . Aorkstr. 31
bei Fran Kirchqässuer.

MKWlrlichs dir ftdltmg

Rei ?ein?pektor
von erster Lebensversicherungs -Gesellschaft gejucht.

Nur erste Kraft . Hohe Bezüge. Offerten sud
LL. 455 an den Tagbl .-Verlag.

° Suche eine tüchtige Schreibhiife
PV für halbe Tage . Offerten unter

« . -» 55 an den Tagbl .-Verlag.
Ein tüchtiger Heizer , ivelcher auch mit elek¬

trischem Licht bewandert ist, gesucht. Stellung
ist dauernd . Gefl . Offerten unter Sk. Ä5S an
den Tagbl .-Verlag.

Suche einen tüchtigen soliden Schlossergehilfen,
welcher Oeftn und Herde zu setzen verstehst
Eiseuwarenhdlg . 23s. Unverzagt , Langgasse 25,

Pff ~ Selbständiger Schloffcrgehilfe 'gesucht.
Fcrd . .Sanson » Moritzstraße 41.

Zwei tüchtige selbständige Installateure gesucht.
W. Pritzcr , Grabenstraße 24.

Tüchtiger SÄreiner gesucht Ncrostraßc 29.
Glascrgehilfe gesucht Blücherstraße 8.
Tüchtige Bersetzer gesucht.

Marmortverk Wiesbaden , G . m . h . H -,
_  Bureau Luisenstraße 23.
■5W~ Tüchtiger junger Buchbinder gesucht.

Carl Hetterich, lkirchgaffe 84.
Tapezierergehülfe gesucht Hermannstr. 9. H. 1.
Tüchtiger Tapezicrergehülse gesucht Karlstr . 5,
Tapezierergehilfe sof. ges. Schwalbacherstraße 87.
Für Schuhmacher ! Erste Damen -Arbcitcr

gesucht Faulbrunnenstraße 11.
Schuhmacher auf Woche ges. Faulbrunnenstr. 11.
Schneidergeselle gesucht Am Römertor2, 1.
Junger Schneider auf Damcn-Arbeit sofort

gesucht Mauriiiusstraße 3, 2 I.

Für Schneider!
Roff- und Hosenmacher

P . Brau « .
Tüchtige

gesucht.

Jg . Wochcnschneider ges. Schulberg 15, G. P. l.
Schneidergeh . «. W. f. Kleinst . ges. R 'iehlstr . 7, P.
Junger Wochenschneidcr ges. EIconorenttr . 3, 3.

Tnchtige Rock-, Hosen »u . Westen-
schneider sofort bei hohem Lohn, event.
auf Wcrkstätle gesucht.

W . Warrßeimer.

Tüchtiger Rockardeiter
(besonders auf schwarze Arbeit ), sowie tüchtiger
Hosenarbeiter gegen hohen Lohn sofort gesucht.

GevrMer Dorm.
Schneider gesucht bei 2l . Selb , Friedrichstr. 44.
Guter Wochenschurider gesucht Wellritzstraße 20.
Tüchtige Arbeiter gesucht auf Werkstätte für

Groß - u. Kleinstück. Carl Walter E», Herrn^
schneider, 4, 1. Oranienstraße 4, 1.

Tücht . Schneiderges . f. dauernd ges. Adelheidstr .10,1.
Tücht . Wochenschneider s. Weis , Römcrbcrg 17.
Schneider erh. hellen Sitzplatz Herderstr. 28, P.

Schneider erh. Sitzplatz Scbwalbachcrstr . 7.
T . Schneider a. W . d. ges. Schwalbachcrstr . 55, 2.
Tüchtigen Schneidernehilfen , Rockarbeiter, für

dauernde Stellung sucht
Steiof , Dotzheimerstraßc 38.

Gärtnergehilfe- .
einen jüngeren , sucht zum 1. April

A . Seibcrt , Walkmühlsiraße 41.

Paritätisciier Stellennacliweis fürG-ärfner
yos  WiesMfleiiMUmgelmDg

Fche
Heu - u . » anergasse . Tel . 3 ? SS.

K?tvei Gärtnergehilfen (Landschaft ) gesucht.
I . Schreeb , Hirschgraben 26.

I Zu Ostern suche Lehrling mit guter ffSchulbildung . Zentral -Trogcrie,
Friedrichstr . 16.

Lehrling
Heinrich Wo

mit guter c, Schulbildung
__ gesucht.

Heinrich Wolff , Hofmusikalienhandlnng,
Wilhelmstraße 12.

Für mein kaufmännisches Bureau suche eine»
Lehrling mit guter Schulbildung gegen sofortige
Vergütung.

Georg Psaff , Meiallkapsel-Fabrik,
. am Bahnhof Dotzheim.

"f . Steiv , Eisenwaren-
Moritzsiraße 9.
Dotzheimerstr . 62, P . l.

Für mcfii THeteu-Geschäft
suche Lehrling gegen sofortige Vergütung.

Julius Bernstein.
Zu Ostern suche

einem Jnngen
aus achtbarer Familie auf mein Bureau.

v . Zech, Rechtsanwalt, Adelheidstrabe 34.
fltiitaicliiliiie md Sttaielitliug

suchen Carl Schnegelberger & Cie . , Markt¬
straße 26.

Schlosscrlehrl . s. Merkelbach, Dotzheimerstr . 62, P . l.
Schlosserlchrling geg. Vergüt . ges. Oranienstr . 36,
Schlosseriehrling gesucht. Fcrd . Hanson,

Fabrik für Elsenkonstruktion , Moritzstraße 41.

gesucht. 61.
SpemglerLehrLimg
t. Gg . Ritzel, Oranienstrage

LehrLimg
für Schildermaler wird gesucht geg. Verg.

A . Drechsler . Moritzstr. 39.
Vergolderlehrl . ges. geg. Vergüt . Hch . Reichard,

v. Alsbach , Tauuusltr . 18, Hofvergolder.
Braver Aunge in die Lehre ges. b. Carl Berghof,

Tapezierer und Dekorateur , Frankenstraße 13.
Ein Lehrling gesucht.

Georg Rübfamen , Karlstr. 8.
Ein Frisenrlehrling gesucht.

M . Schweibächer , Schwalbachcrstr . 25.

Zuverlässiger Hansbnrsche gesucht (Jahres¬
stelle) Bleichstraße 5.

Ein fpansbursche im Alter v. 14 bis 16 I . sofort
gesucht Dotzheimerstraße 72, bei Fischer im Lad.

Plf Junger Hansbnrsche gesucht Färberei
.H. Sinn ; , Saalgasse 4,6.

Junger Hansbnrsche gesucht
^ Karrstrassr 82 , Laden.

Ein tüchtiger junger Hausburfche gesucht.
'Nicol .' Kölsch, Friedrichstrabe 36.

Junger Hansbnrsche zum 15. März gesucht.
Konditorei Bleichstraße 2.

Ein Bursche gesucht Oranienstraße 34.
Jungen Laufbursche« sucht

Ferd . Nleri , Michelsberg 9.
Solider Laufjunge sofort.

Apotbeker Siebert , Schloss.
Stadtkundiger , ehrlicher, junger Laufbursche

gesucht Kirchgasse 36, 'Buchhandlung.
für G -fchäitswagen zu fahren
gesucht Adolfstraße 6.

Stadtkundige Kutscher sofort gesucht.
I . & G . Adrian,

Bahnhofstr. 6.
Fnhrknecht gleich gesucht Adlcrstraße 51. H. 1.
ErdarbeiLer
Mamrliche Mersstte « . die Steümrs

strcherr.

Baubranche.
Kanfmanr », in Stellung , 30 I . alt , perfekt in

Buchh ., Abschluß, Korresp ., Lohn- und Kranken¬
kassenwesen, lange Jahre in Baugeschäft und
Baumater ., mit ' 1a Zeugn .. sucht per sofort
Engag . als Gcschästsfübre 'r, Buchh . o. Reisender.
Gefl. Off . u . St. 41541 an den Tagbl .-Verlag,

Junger .Rmtfmamn
sucht

Vertretung,
Reisepssteu

oder als Filialleiter per 1. April 1906. Offerten
unter H . A.  4205 an Rudolf Masse,
Frankfurt a . M . (Ko. F . ept . 770) F149

Erfahr , verh . Mann sucht per April dauernde
Stellung als Buchhalter od. Reisender . Offert.

. u . si . 415© tut den Tagbl .-Verlag.
Erster Küfer , 28 Jahre ält , mit der Behandlung

in- u. ausländischer Weine , sowie mit allen vor-
kommcnden Arbeiten vertraut , sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, per 1. April oder früher in
Wiesbaden oder Umgegend dauernde Stellung.
Offerten unter A.  58r an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Oberkellner mit Sprachkenntnisscn und guten
Zcugniffcn sucht anderweirig Stellung . Offerten
erbitte A.  a « i> hauptpostlag . Wiesbaden.

Bankfach.
Ein mit Wechsel-, Coupons - und Effektengeschäft

vertrauter j. Mann wünscht in hiesigem ange¬
sehenen Bankhause als
einzutreten . Gefl. Off . u. AW.  4 * S a. d. T .-V.

Jnngcr Mann mit guter Schulbildung und
Absolvierung einer Handelsschule sucht auf einem
kaufmännischen Bureau Stellung als Volontär.
Off . unter V . 458 an den Tagbl .-Verlag erb.

Tücht . Gärtner sucht, gestützt a. g. Zeug¬
nisse, Privatstelle , a. liebsten in Rheinland und
Umgegend Wiesbadens . Gefl. Offert , sind zu
richten unter ES. in Höchst a, M ., Bnrggraben 4.

Vertrauensposten
als Kassierer, Bureaudicner , Lagerist oder dergl.

sucht kautionsfähigcr junger Diann . Offerten
unter 3.  4SI an den Tagbl .-Verlag.

T“Jg.solid,strebs.Mann mit sch.Handschr.
p. sof. od, sp. Stellung als Kassenb.,"Kassier.,

Burcaud ., Magaz . od. sonst. Verir .-P . Kaution
kann gest. w. Näh . Oranienstr . 25, Hth . 1 r.

gelernter Schlosser , sucht
M «. , Stelle bei Herrschaft od.

in Revaraturwerkstätte . Off . unter T . 4158
an den Tagbl .-Verlag.

Zehn KcAncr, Wirtsch. , Köchin , S Hausm.
such. Stell , z. 1. April d. Fr . Fahr , Weimar»
in Thür ng. Fernruf 471. Stellenvermittlerin.

militärfrel . gewandt im Servieren,
/afe, , sowie in aller Hausarbeit , sucht

Stellung . Gute Zeugnisse vorhanden . Offerten
unter 1 '. 454 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftsdiener,
welcher die Frkf . Dienerfachschule besucht hat , sucht

Stelle sofort od. aus 15. März Alter 23 Jahre,
Größe 1,70 Mtr . Zu erfr . im Tagbl .-Verl . M

Empf . Herrschafrs- u. Hoteldiener, Kupferputzer,
Hausburschcn x. Frau Marie Harz » Stellen-
vermiittlerin , Langgasfe 13.

Gin erstklassiger, 2- und 4-spännig fahren¬
der verh. herrschaftlicher

Kutscher
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse erster Häuser,
sofort oder 1. April dauernde Stellung . Gefl.
Offerten u. 4». 458 an den Tagbl .-Verlag.

Erfahrener Mann , 26 Jahre alt. 3 Jahr-
Soldat im Ausland , sucht Stellung in jeder
Beschäftigung im Ausland (über See ). Gute
Zeugnisse zur Grundlage . Offerten unter
S- . 452 an den Tagbl .-Lerlag.

Donnerstag , de « 8 . Marz 1906 , vor¬
mittags 10 Uhr , sollen im Hofe des Ver¬
waltungsgebäudes des KurhauSproviforiums die
abgelegten Zeitungen aus den Lesezimmern
vom Jahre 1905 öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden . ' F £02

Wiesbaden , den 14. Februar 1906.
Städtische Kurverwaltung-

Königlich Prentz.
KlaFenlstterie.

Zu der am 9. März beginnenden Ziehung der
3. Klaffe 214. Lotterie habe ich noch ein paar
ganze, halbe , viertel und zehntel Lose abzugebcn.

Die Königliche Lotterie -Einnahme
Wcbergasse 3, Hof links.

ßadhans znm Kranz,
5G , EC« « « ttranzpUti.

Thermal-Bäderä 60  Pf..
« » ■ » , » « « « k-inVrror ent . 280

Oeheilt«s Buhe-Zimmer,
Brennholz mit Anzündeholz,
gemischt, so lange Vorrat , pro Zentner 1-Lv Mk.

K . Blumer S Sultn,
Dampfschreirrerei. Dotzheiwerstratz« SS.
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Bekanntmachung,
betreffend das Musterungsgeschäft pro 1806.

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadt¬
kreise Wiesbaden findet in der Zeit vom 19. März
bis 4. April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 19. März : Jahrgang 1884 Buchstabe A bis

einschließlich G.
Am 20. März : Jahrgang 1884 Buchstabe H bis
„ einschließlich M/36.
Am 21. März: Jahrgang 1884 Buchstabe M/37
„ bis einschließlich S.
Am 22. März: Jahrgang 1884 BuchstabeT bis

einschließlich Z und Jahrgang 1885 Buch¬
stabe A bis einschließlich C.

Am 23. März: Jahrgang 1885 BuchstabeD bis
einschließlich H.

Am 24. Marz : Jahrgang 1885 Buchstabe I bis
einschließlich N.

Am 26. März: Jahrgang 1885 BuchstabeO bis
einschließlich S.

Am 27. März: Jahrgang 1885 BuchstabeT bis
einschließlich Z und Jahrgang 1836 Buch¬
stabe A bis einschließlich B/95.

Am 28. März: Jahrgang 1886 Buchstabe B/96
bis einschließlich <8/51.

Am 29. März: Jahrgang 1886 Buchstabe G/52
^ bis einschließlich fi/68.
Am 30. März: Jahrgang 1886 Buchstabe fi/69

bis einschließlich 91/40.
Am 31. März : Jahrgang 1886 Buchstabe R/41

bis einschließlich T.
Am 2. April : Jahrgang 1886 Buchstabe U bis Z.

Am 3. April : Verhandlung sämtlicher Gesuche
um Befreiung derjenigen Militärvstichtigen vom
Militärdienst , welche seit dem 19. März gemustert
worden sind.

Am 4. April findet die Losung , sowie die
Begutachtung etwa eiugegangencr Znrückstellungs-
geiuche von Mannschaften der Reserve, Marine-
reserve, Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve,Marinc-
Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtigcr
zweiten Aufgebots statt.

Für die nickterschienenen Militärpflichtigen
wird durch ein Mitglied der Ersatz-Kommisjlon
-löst. Gesuche um Befreiung bczw. Zurückstellung

ilitärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse
müssen, sofern dies nicht schon geschehen, ist, un¬
verzüglich an den Magistrat Hierselbst cingereicht
werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahre ), wegen deren eventl . Erwerbs
Unfähigkeit die Befreiung bezw. Zurückstellung
eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am
3. April zugegen sein, da sonst keine Berücksichtigung
startfindcn kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich
ougestelltcn Arzt angefcrtigt , so muß es amtlich
beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den de
treffenden Tagen pünktlich um halv 8 Uhr
Morgens im Saale des Hauses Goldgasse 2a in
sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterung^
Lokales haben die Militärpflichtigen während der
Dauer des Geschäftes sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäftes durch Trunkenheit . Widersetzlichkeit, un¬
erlaubte Eutsernung . unnötiges Sprechen , sowie
ähnliche Ungehörigkeiten zu vermeiden . Das
Rauchen ist den Militärpflichtigen während der
Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung
werden auf Grund des Paragraphen 3 der Polizei¬
verordnung vom 27. Juli 1898 mit Geldstrafe bis
zu 30 M ., im Unvermögensfalle mit verhältnis¬
mäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne ge
nügenden Entschuldirungsgrund wird , sofern die
betreffenden Militärpflichtigen nicht dadurch zugleich
eine härtere Strafe verwirkt haben , nach Paragr . 26
aä 7 der Wchrordnung vom 22. November 1888
mir Geldstrafe bis zu 30 M . oder Haft bis zu
drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde
die Vorteile der Losung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahr¬
gänge , welche im vorigen Jahre oder früher
gelost haben , haben ihre Losnngsscheine mitzm
bringen.

Wiesbaden » den 20. Februar 1906.
Der Zivilvorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden , Stadt.
v. Schenck.

Aufruf.
Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter

Zeit die Prtvatwohltätigteit , namentlich ,von
solchen Personen , die weder bedürftig noch würdig
erscheinen, mit Erfolg in Anspruch genommen.

Um diesem Hansbettel zu steuern und die
Arbeit der Kirchengemeinden , Wohltätigkeits
Vereinen und der städtische» Armen -Ber-
waltung » welche dahin geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihren Verhältnissen entsprechend
zu unterstützen, nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
die Einwohner Wiesbadens höflichst, direkte
Unterstützung an Arme n >cht zu gewähren , ohne
sich vorher über die Persönlichkeit der Bittsteller
erkundigt zu haben . , ^

Auskunft wird im Rathause , Zimmer No. 12,
hier vormittags zwischen9—12 ',', Uhr bereitwilligst

Wiesbaden , den 20. Oktober 1905.
Der Magistrat . — Armenvcrwaltung

Gebührenordnung für Kanal-
benntznng.

Auf Grund des Beschlusses der Stadt-
verordneten -Versammlung vom 12. Januar 1906
wird für die Stadt Wiesbaden folgende Gebühren¬
ordnung für die Benutzung der städtischen
Kanalisations -Anlagen erlassen.

§1.
Neben der durch Ortsstatut vom 18. Dezember

1900 für den Anschluß an das städtische Kanalnetz
erhobenen einmaligen Gebühr wird eine fortlaufende
Kanalbenutziingsgebühr nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erhoben.

8 2.
Gebührenpflichtig ist jeder Inhaber (Eigen¬

tümer , Nutznießer , Mieter usw.) einer Wohnung
oder sonstigen Räumlichkeit , die sich in einer an
das städtische Kanalnctz angeschlossenenLiegenschaft
befindet, wobei vorausgesetzt ist, daß auch die
Wohnung oder Räumlichkeit selbst Kanalanschluß hat.

Mehrere beteiligte Inhaber haften als Gesamt-
chuldner.

8 3.
Die Gebühr beträgt bei Mietwerten von mehr

als 300 bis einschließlich 600 M . 1 Prozent , bei
Mietwerten von mehr als 600 bis einschließlich
900 M . 1 ' /, Prozent , bei Mietwerten von mehr
als 900 M . 2 Prozent des Mietwertes . _

Wohnungen oder sonstige Räumlichkeiten , deren
Mietwert 8uu M . jährlich und weniger beträgt,
bleiben von der Gebühr befreit.

Bei Bemessung der Gebühr werden die Miet¬
werte sämtlicher von einem Inhaber benutzten
Räumlichkeiten zusammengerechnet.

Offene Läden , Werkstätten und Lagerräume,
welche gewerblichen Zwecken dienen und deren
Inhaber — oder falls cs sich um mehrere Inhaber
handelt , deren Inhaber zusammen — weniger als
5000 M . Einkommen nach dem Einkommenstcucr-
g-setz vom 24. Juni 1891 versteuern , werden nur
mit 1 Prozent des Mietwertes veranlagt.

8 4.
Als Mietwert (§ 3) gilt , wenn die Räumlich¬

keiten vermietet sind, der vereinbarte Mietzins.
Außer Betracht bleiben Vergütungen für Heizung,
Beleuchtung und sonstige Nebenleistungen . Sind
derartige Vergütungen rn dem bedungenen Miet-
preis mit enthalten , so kann der entsprechende
Betrag bei der Berechnung der Gebühr in Abzug
gebracht werde». Dieser Betrag darf jedoch in
keinem Falle 10 Prozent der Gesamtsumme über¬
schreiten.

Der vereinbarte Mietzins ist nicht maßgebend,
wenn er mehr als 10 Prozent unter dem orts¬
üblichen Mietwerte bleibt.

§5.
In allen übrigen Fällen , insbesondere

a ) wenn di - Räumlichkeiten von dem Eigen,
tümer selbst benützt werden,

d) wenn Räumlichkeiten zur Benutzung an
andere unentgeltlich überlassen werden,

c) wenn der vereinbarte Mietzins mehr als
10 Prozent unter dem ortsüblichen Mict
wert bleibt (§ 4, Abs. 2),

wird die Gebühr vom ortsüblichen Mietwert der
betreffenden Räumlichkeiten erhoben.

Die Festsetzung des ortsüblichen MietwcrteS
erfolgt durch den Magistrat.

8 6.
Bei Gebäuden oder Räumen , bei welchen ein

ortsüblicher Mietwert nicht festzustellen ist, gilt
als Mietwert der 25. Teil des gemeinen Wertes
des betreffenden Grundstückes oder Gebäudes.

§ 7-
Der Eigentümer der in Z 2 bczeichnetenRäum

lichkeiten ist verpflichtet, innerhalb 2 Wochen von
dem Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden
Ereignisses ab dem Magistrat schriftlich Anzeige
zu erstatten unv hierbei die für die Bemessung der
Gebühr erforderlichen Aiigaben zu machen, auch
die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen
vorzulegen . . . „

Die gleiche Verpflichtung tritt b-r Erhöhungen
des Mietzinses ein. 8.

Die Gebührenpflicht beginnt mit dem 1. des
Monats , in welchem die Benutzung der Räumlick-
feitcu oder die Verpflichtung zur Zahlung des
Mietzinses begonnen hat . Tritt dieser Zeitpunkt
nach dem 15. eines Monats ein, so beginnt die
Gebührenpflicht mit dem 1. des folgenden Monats.

Sie erlischt, sosern eine neue Gebührenpflicht
nicht begründet wird , mit dem Ende des Monats,
i „ dem die Benutzung der Räumlichkeiten oder die
Verpflichtiing zur Zahlung des Mietzinses oufhort.

Ist bis zu diele!» Tage der Eintritt des die
Gebührenpflicht aufhebendcu Ereignisses von dem
Eigenlümer oder dem Gebührenpflichtigen nicht
angezeigt , so tritt daS Erlöschen erst mit dem
Ablauf des folgenden Monats ein.

8 9.
Die Gebühr ist in '/ --jährlichen Raten zu ent,

richten und wird ebenso wie die für Rechnung der
Staatskasse einzuzich nden Steuern , in der ersten
Hälfte des zweiten Monats eines jeden Quartals
fällig. 8 10.

Die Veranlagung »nd Hebung der Gebühren
erfolgt für jedes Sieuerjahr.

Veränderungen des tur dle Gebuhrenberechnung
maßgebenden Mietwertes im Laufe des Steuer-
jahrcs (durch Umzug, anderwcite Vereinbarung
des Mietzinses usw.) werden nicht berücksichtigt.

Gegen die durch besondere Mitteilung (Stcuer-
zettel ) bekannt zu machende Veranlagung stehen

den Gebührenpflichtigen die in den §§ 69 und 70
des Kommunalabgabengesetzes bezeichnctcn Rechts¬
mittel zu. 8 11.

Diese Gebührenordnung tritt mit dem Tage
der Veröffentlichung in Kraft . 3

Wiesbaden , den 12. Januar 1906.
Der Magistrat:

v. Jbell . — -- Scholz.
(L. © .) _

B . A. 67/06
I

Genehmigt.
Wiesbaden , den 8. Februar 1906.

Der Bezirksausschuß.
(L. SJ _ Kantel. _

Bekanntmachung,
bete» Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte Verabreichung

warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute
sich seither der Zustimmung und werktätigen Unter-
tützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft.
Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um den armen
Kindern , welche zu Hause morgens , ehe sie zur
Schule gehen, nur crn Stück trockenes Brot , ia
mitunter nicht einmal dieses erhalten , in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können. .

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglich 500 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der "kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgcgebencn
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerztcn
und Lehrern gehört hat , welch' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen . , .

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden
wird , nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Deputation : ' 1

.Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße 1.
>err Stantrat Kaufmann Spitz , Jdsteilwrstr . 13,

:nerr Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, Kl . Burg-
siraße 9. Herr Stadtverordneter Oberstleutnant a. D.
von Detten , Adclheidstraße 62, Herr Stadtverord¬
neter Gastwirt Groll . Bleichstraße 14, Herr Stadt¬
verordneter Rentner Simmel , Kaiser - Friedrich-
Ring 67, Herr Bezirksvorsteber Gerichtsasftffor a. D -,
Direktionsmitglied der Nass. Landesbank Reusch,
Landesbank , Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wagner,
Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirksvorst . Rentner
Brenner : Rheinstraße 38. Herr Bezirksvorst . Reg .-
Sekretär a. D . Schröder , Emserstraße 48, Herr
Bezirksvorst . Rentner Vierecke, Walkmühlstraße 42,
Herr Bezirksvorst .-Stellv . Lehrer Wedesweiler.
Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst . Kaufmann
Möckel, Langgassc 24, Herr Bezirksvorst . Rentner
Berger , Maüergassc 21, Herr Bezirksvorst . Rentner
Vollmer , Haiucrweg 10, Herr Bezirksvorst . Dreher
Jollingcr , Schwalbacherstraße25 , Herr Bezirksvorst.
Schuhmacher Rumps , Saalgasse 18, Herr Bezirks-

Vorst. Rentner Kadcsch, Querfeldstraße 3, sowie
das städt . Armenbüreau , Rathaus , Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben qütiqst bereit erklärt : Herr Kaufmann
C. Acker Rächt . (E . Hees jun .), Gr . Burgstr . 16,
Ecke Schloßplatz . Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel , Hauptgeschäft : Taunusstraße 14,
"weiggckchäfte: Wilhclmstraße 2 und Neugasse 2,
.̂ err Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath,
Michelsberg 14. Herr Kaufmann E . . Schenck,
Inhaber der Firma E . Koch, Ecke Michelsberg
und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langgasse 30. .

Wiesbaden » den 31. Oktober 190o.
Namens der städt . Armen -Deputation:

TraverS,
Magistrats -Assessor._

Bekanntmachung.
Donnerstag , de« 8 . Mürz d. I . » vor«

mittags » soll in den Distrikten„Pfaffenborn,
„Gehrn " und „Geisheck" das nachfolgend be¬
zeichnet- Gehölz öffentlich meistbietend versteigert
werden:

1. 28 Rmtr . Buchen-Scheitholz,
2. 21 „ „ . Prügelholz.
3. 8 „ Eichen- „
4. 85 Buchen-Wellen.

Zusammenkunft vormittags 10 '/- Uh»
Kloster Clarenthal.

Wiesbaden , den2. Marz 1906.
Der Magistrat

sich

vor
3

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen

Krankenwagen im allgemeinen sanitären Interesse
herbeizuführen , bat der Magistrat beschlossen, eine
durchgängige Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze
eintreten zu lassen.

Es werden erhoben : „
Bon einem Kranken d. I . Verpflegungskl . — 12.— 2k.

2 „ = 7.50 „
" " " " 8 . " - -- 2.50 „

bei normaler "Benutzung des Fuhrwerks dis zu
1' ,', Stunden gerechnet vom Anspannen bis zum
Ausspannen . Eine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird für jede weitere halbe Stunde m
allen Klaffen mit je 2.50 Mk. berechnet. Das zur
Bedienung erforderliche Personal wird ebenfalls
besonders in Rechnung gestellt und zwar für
Kranke der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk.,
für Kranke der 8. Verpflegungsklasse mit 0.50 Mk.
pro Kopf. Die Beförderung von Personen , welche
an ansteckendenKrankheiten(D !phtheritis . Scharlach,
Masern , Typhus u. dgl.) leiden, darf innerhalb
hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen.
- - — - ~ * *- — alle nicht

)ers und
_̂ _ ^_ /Uhrwerke

dürfen zur 'Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden . (Polizei -Verordn . v. 1. Dez . 1901.)

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen
einer nur für ansteckende Krankheiten benutzt wird,
stehen im städtischen Krankenhaus - und werden
Bestellungen auf diese Wagen zu zeder Zeit , auch
bei Nacht, im städtischen, Krankenhause entgegen-
genommen. Bei der Bestellung ist genau -anzu¬
geben, Name und Wohnung des Kranken , Art der
Krankheit , sowie den Ort , wohin der Kranke be¬
fördert werden soll. _ , „Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:1. des Maurers Karl Becker, geb. 10. 9. 1866 zu

Bierstadt. „ „„ „
2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar , . . _ _
3. der ledigen Dienstmagd Karoltne Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Weilmünster , ^ , , .
4. der Ehefrau des Taglöhners Gustav Bichbach.

Emilie , geb. Kraus , geb. 17. 11. 1876 zu
Sonnenberg , „ ^

5. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5.
1864 zu Efchenhahn , . .

7. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 8.
1871 zu WeinbaÄ , , ^ . —-

8. des Taglöhners Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda , „ ,

9. des FuhrknechtS Albert Maikowsky , geb. 12. 4.
1867 zu Wiedeck,

10. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. 27. 3.
l zu Wiesbaden,
'Maurers Karl Menk,

Bekanntmachung,
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen VolkSbadeanstaltcn befinden
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Säiloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon-

straßc für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Säiloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai vis September,
vormittags 7 Uhr bis abends 8 " - Uhr ; Oktober
vis Avril , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer -Abtcilung ist (außer Sonnabends)
von l ' /r—2' 2 Ubr , die Franenabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen. '

Das Stadlbauamt.

Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

Die Natural -Vcrpflegüngsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz . 4-schnfttig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ 5- „ , „ 14.00 „

Klefern -(Anzüudc )-Holz pr . Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in 's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm » Eögl . Vereinshaus , Plattcrstraße
entgegeugenommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird.

11. des
12,

1874 zu Wiesbaden , .
des Maurers Karl Menk, geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen , „ .
des Taglöhners RabanuS Nauhermer , geb.
28. 8. 1874 zu Winkel,

13. des Taglödners Karl Rehm, geb. 7. 11. 1868
zu Wiesbaden , _

14. der Witwe Philipp Rossel, Marie , geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,

15. des Steinhauers Karl Schnerder . geb. 34. 8.
1872 zu Naurod , t

16. der ledigen Dicnstmagd Karolme Schoffler,
qcb. 20. 3. 1879 zu Weilmünster.

17. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg . ,
der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871

der ^ edigen Regine Volz , geb. am 7. 10. 1872

des Taglödners Friedrich Wilke, geb. 9. 8. 1882
zu Neunkirchen. 1

Wiesbaden , den 1. Februar 1906.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

18.

19.

20.

Bekanntmachung.
Am Montag , de » 18 . Juni d. I . , vor.

mittags 8 Uhr, und an den folgenden Tagen
soll in der hiesigen Königlichen Kunstgewerbe- und
gewerblichen Zeichenschule eine Prüfung für
Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen gemäß
der Prüfungsordnung vom 31. Januar 1902 ab¬
gehalten werden. •

Anmeldunaen zu dieser Prüfung sind unter
Beifügung der vorgcschriebenen Schriftstücke
spätestens bis zum 15 . Mai d. I . an «nS
einzureichen. Die vorznlegenden Sludienblätter
usw. sind bis zu demselben Zeitpunkte unmittelbar
dem Direktor der Königlichen Kunstgewerbe- und
gewerblichen Zeichenschule, Herrn Professor Schick
hier, zuzustellcn. 5

Cassel , den 9. Januar 1906.
Königliches Provinzial -Schulkollegium.

gez. Pachter.



SM « A. 9 . Marz 14»0 «.
V Bekanutmachnug.

Der auf dem städtischen Gaswerk in Wiesbaden
ftn der Zeit vom1. April 1908 bis Ende Juni 1907
lgewonncne Steinkohlcnteer, sowie auch das kon¬
zentrierte Ammoniakwasser sollen im Anbietungs-
jwege vergeben werden.
l Die hierauf bezüglichen Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen

Äis spätestens, den 8. Blärz L. I ., urtttags
32 lUft,  bei der Verwaltung der städtischen
Wasser-, Gas- u. Elektrizitätswerke, Marktstraße 16,
Zimmer No. 12, einzureichen.

Die Dergebungsbedingungen können dorten
eingesehen oder auch gegen Einsendung von
Mark —.30 in Freimarken in Abschrift bezogenWerden. ' 3

Wiesbaden, den 20. Februar 1906.
Die Vermattung

der ftädt. Wasser-, Gas- n. Elektr.-Werke.

Amtliche AUMgs « des Miesd -kSerree TrrgvlrrtLs» 8 . IahegiMF . No . 18 »

Verdingung.
Die Lieferung von:

a) 300 cbm Mosaiksteinen aus Grauwacke,
b) 300 „ „ „ Basalt

für die Banverwaltung der Stadt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Ziathause, Zimmer No. 53, eingeschen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Ein¬
sendung von je 70 Vst zu a und b (keine Brief¬
marken und keine Nachnahme) und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift zu
«) „Grauwacke", zu b) „Basalt" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 10. März 1906,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebots erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-

fnllten Verdingnngsformular cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. ’ 4

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 21. Februar 1906.

Städtisches Stratzenbanamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von:

1 Mantel,
10 Dtenströcken und
29 Dienstmützen

für die Unterbeamten der städi. Schlachtbof-
Brrwaltung pro Etatsjahr 1906 soll öffentlich
vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag » den
12. März 1906, nachmittags 3'/- Uhr, in
dem Bureau der Schlachthof-Verwaltung
änberaumt, wo die Bedingungen zur Einsicht offen
«egen und Offerten rechtzeitig zum Termin abzu¬
geben sind. 1

Wiesbaden» den 28. Februar 19(‘6.
Städt . Schlachthos-Berwaltnug.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarks beginnt während der

Wintermonate(Oktober bis einschließlich März)
um 10 Uhr vormittags. *

Wiesbaden, den 28. September 1905.
Städt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Lieferung von Eisen- und Stahlwaren

(Guß- und Walzeisen und Kleineiscnzeug) für das
Rechnungsjahr 1906 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.
„ Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen

können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsrcie Ein¬
sendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Eisen¬
waren" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 12. März 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter. ,
„Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus-

gefüllten Verdingnngsformular cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. ' 3

Zuschlagsfrist: 18 Tage.
Wiesbaden , den 23. Februar 1906.

Städtisches Stratzenbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von 500 cbm erstklassigen Hart-
basalt-Plastcrsteiuen für die Bauverwaitüng
der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 53. eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mk. (nicht in Briefmarken und
keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift,.Erstklassige
Pflastersteine" versehene Angebote sind svätcstenS bis

Montag , den 19. März 1906,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebencn und auZ-

gefüllten VerdingungSformülar cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , de« 21. Februar 1906.

_Städtisches Stratzeuvauamr»
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Herr und
Kornstroh für die städtische Schlachthos-
nnd Viehhoss-Anlage hier, für die Zert vom
l. April 1906 bis 30. September 1906, soll
öffentlich vergeben werden.

hierfür ist Termin auf Montag , den
12. März 1908»nachmittags 4 Uhr» in dem
Bureau der Schlachthof-Vrrwaltnng aube-
raumt, woselbst die Bedingungen offen liegen und
die Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzu¬
geben sind. ’ ' 1

Wiesbaden, den 28. Februar 1906.
Städt.  Schiachthof-Verwaltnng.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer

hiesiger Stadt, welche für beendete Lieferungen
und Leistungen Forderungen fttt das Stadtbanamt
haben, werden ersucht, ihre Schlußrechnungen un¬
verzüglich spätestens bis znm 1. April d. I.
einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahre 1906 verrechnet werden müssen. 5

Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus: Kiefern-Anzündeyolz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk2.60.

Gemischtes Slnzündehotz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen' werden im Rathause, Zimmer
No. 13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entqeqenaenommeu *

Wiesbaden , den 18. Januar I90o.
_ _ Der Magistrat.

v Verdingung.
Die Lieferung vön1120 cbm Hart -Pssaster-

steinen zweiter Sorte aus Granit oder
Basalt für die Bauberwaltungder Stadt Wies-?
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der VormittagSinenststunden im
Rathause, Zimmer No. 53, eingeschen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mark (nicht in Briefmarken und
keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„P. 1000"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 20. März 1906,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter:
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge¬

füllten VerdingungSformülar emgcreichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 4 Woche«.
Wiesbaden, den 22. Februar 1906.

Städtisches Stratzenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung der Rcinigungs-pp. Materialien

wie:
Putztücher Los I,
Besen- und Bürstenwaren Los II.fenstetleder und Schwämme Lös III,eisen und Soda Los IV

für die städt. Bureaus und Schule» im
Rechünugssahe 1906 sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können' während der Vormittagsöieuststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 15,
Zimmer No. 2, Part ., eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort Men Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf. und zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 23
Los" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 13. März 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter

Einhaltung der obigen Losreihenfolge in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-
gefülltenB-rdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zustblagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den1. März 1908.

Stavrbauamt,
Bureau für Gebäudeintterhaltuug.

Bsrdingnng.
Der Verkauf des in den städt. Gebäudes

und Schulen sich ansammelnden Eisen-, Blei-,
Messt,,«», Zink- und Kupferschrotts für die,
Zeit vom1. April 1906 bis 81. März 1907 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdünge»
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormiitagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 1b,
Zimmer No. 2, Part ., eingeschen, die VerdingungS-
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsrcie Einsendung von 25 Pf. und zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U.24
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de« 12. März 190«,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingnngsformular cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den1. März 1906.

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Uuterhaltungs - und kleineren Er«

gänzungsarbeitcn für die ftädt. Gebäude
und Schüler, bis zum 31. März 1907 bezw. 1908
und zwar: Erd- und Maurerarbeiten Los I.
Zimmerarbeiten Los II, Steiumetzarbetteu
Los III, Dachdeckerarbeiteu Los iv , Schreiner»
arbeiten Los V, Glaserarbeiteu Los VI,
Schlosscrarveiten Los VII, Tüncher- und
Austreich erarbeiten Los VIII, Tapezierer¬
lind Polstercrarbchten Los IX, Dekoratious-
arbeiten Los X, Reinigen, Auffetze« und-
SÄWäszen der Lesen Los XI und Spengler«
arbeiten Los XII einschl. sämtlicher Material»
lieferungeu der vorgenannten Lose sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können'während der VormittagSdienftstlindenim
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. IS,
Zimmer No. 2, Part ., eingeschen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pt. für Los I,
IV, V, VII und XII, sowie Einsendung von
85 Pf. für Los II, III, VI, VIII, IX, X und XI
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. 11. 22
LoS" versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 14. März 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschricbenen und ausge¬
füllten VerdingungSformülar eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den1. März 1906.

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 24. Februar bis einschl. 2. März S906 folgende:

Medr. Hötst.Preis. Preis.
vr A1 90 2

1 60 1 89
1 60 1 80
1 30 1 50
1 80 2 r—
1 90 2 —
2 10 2 40
i 80 1 84
1 60 1 80—80 i -
1 80 2
1 90 2 10
1 80 2
1 60 1 80
1 •- 1 20
1 60 1 80

i

17 50 18 50
15 50 I61 50
14 50 17 50
24 -- 30 —•
28 —32 —«
28 —40
30 — 82 -----
27 50 29 —
261—27 —-*
24 —26 —
22 - - 24 50

26 43-- 26 48•—24 — 44
—28 —42

26 23
.— 24 64—40 64—40 62—36 64—36 _ 64—40 —;64
2 40 3
1 60 8 60

— 18 24—14 16_ 49 54—15 17—46 50
3 — 3—j

Amt
3 3

I. Diehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität
II. „

Kühe: I.
II.

Schweine. ,
Mast-Kälber,
Land-Kälber,
Hammel .

50 Kg.
50 „
50 „
50 .

1 •
1 l
1 „

2. Fruchtmarkt.
Hafer, alter . . . . . 100 Kg.
Hafer, neuer. 100 „
ssuog . . . HO „
Heu. 100 „

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter . . . . . . 1 Kg.
Kocktwtter . 1 ..
Trinkeier . 1 St.
Frische,Eier . 1 „
Kalk-Erer . 1 „
Han Rase . 100 „
Fabrikkäse. 100
Effkartoffcln. 100 Kg.
Eßkartoffeln. 1 „
Neue Kartoffeln . , . 1 „
Zwiebeln. 50 „
Zwiebeln. . . . . . 1 „
Knoblauch . 1 „
Erdkohlrabi. 1 „
Rothe Rüben . . . . 1 „
Weiße Rüben . . . . 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1 „
KI. gelbe Rüben . . . 1 Gbd.
Rettich. 1 St.
Treibretlich. 1 Gbd.
Radieschen . . . . . 1 „
N»argel . . . . . . 1 Kg.
Suppenspargel. . . . 1 „
Schwarzwurzel. . . . 1 „
Meerrettich. 1 St.
Petersilien . . . . . 1 Kg.
Lauch . . 1 St.
Sellerie . 1 „
Kohlrabi . 1 Kg.
Fcldgurken . . . . . 1 St.
Treibgurken. 1 „
Einmachgurken. . . . 100 „
Kürbis. 1 Kg.
Tomaten . . 1 „
Grüne dicke Bohnen . . 1
Grüne Swt-Oohnen . . 1 „
Grüne Bmchbobnen. . 1 „
Grüne Prinzeßbohnen . 1 „
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1 „

Wiesvade «, den2. März 1906.

Stiebt.
Preis. höchst.
jf A 1 ~3r

76 _ 80
70 — 75 —
65 68 —
60 - 64 —.
1 48 1 54.
1 68 1 80
1 40 1 50
1 40 1 48

17 40 17 60
5 8ü 6 —
7 50 8 —

2 40 50
2 22 2 80

_; 9 — 10
8 — 9
7 8

5 — 7 —-
4 — 5 —
6 50 7 50

8 — 9
24 — 23

4 50 5 —
— 10 — 12— 40 — 40— 15 — 20— 20 — 22
— 25 — 30— 16 — 18
— 8 — 10

— — —
'H 55 — 60— 25 — 30

1 10 1 20— 6 — 7
12 15

1 50 1 60

— — — —

Weißkraut . . .
Weißkraut . . .
Rothkraut . . .
Rothkraut . . .
Wirsing . . . .
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl(ausländ
Rosenkohl . . .
Grün-Kohl . . .
Römisch-Kohl . .
Kopfsalat. . . .
Endivien . . . .
Spinat . . . .
Sauerampfer . .
Lattich-Salat . .
Feldsalat. . . .
Kresse.
Artischocke. . .
Rabarber. . . .
Eßäpfel . . . .
Kockigpfel. . . .
Eßbirneu . . . .
Kochbirnen . . .
Quitten . . . .
Zwetschcn. . . .
Kirsche» . . . .
Kirsche», Rhein. Her
Kirschen, Sauer- .
Pflaumen. . . .
Mirabellen . . .
Reineclauden . .
Pfirsiche . . . .
Aprikosen. . . .
Avselsinen . .
Zitrone» . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse. .
Banaueu . . .
Feigen. . . .
Datteln . . .
Kastanien. . .
Wallnüsse. . -
Haselnüsse . . . .
Weintrauben(rheinische)
Weintrauben(südländ.)
Stachelbeeren.
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren. . ,
Preißelbeereu
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren.

4. Fischmarkt
Aal (lebend) . . .
Hecht(lebend) . ,
Karpfen(lebend)
Schleie(lebend)

Kg.
St.
Kg.
St.
Kg.
St.

St.

Kg-

Kg.
St.
Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

; -
1 i
1 ,
l -
1 i
1 .1

; :
1 St.

15kg.
1 ..
1 St
1 *
1 Kg.
5-
i-
1
f-
i ;
1 *
1 "
1 “
ILtr.

1 Kg.
1 »
1 „
1 .

Medr.
Preis.:Höchst.Preis. „

N-eor.reis. Höchst.Preis. ,
JL A. 3,—i20 — 2s> Barsche(lebend) . . . 1 Kg. 1 60 2 40
-— 80 40 Bachforelle(lebend) . . 1 , 10 —i10 —
—: 25 — 30 Backfische(lebend) . . . 1 . *— 50 60•—. 40 »TT- Hummer(lebend) . . . 1 - 6 — 7 —
— 80 U— 85 Krebse(lebend) . . . . 1 . 8 — 10 —
— -- Schellfisch . 1 . — 50 1 20— 60 — 70 Bratschellfisch. . . . 1 . — 30 ■—. 70— 60 1—. 65 Kabelia» . 1 „ -- 50 1 20
-7- 35 — 40 Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „ — 60 70--7- Salm . . . 1 » 8 10 —
— 14 — 15 Seehecht. . 1 . — 80 1 40— 28

70
;— 30

75 Zander.
Lachssorellen. . . . .

1 .
1 „

1
3

60 . 3
5

—
— — Seetvcißliuge(Merlans> 1 . — 60 1 _
-7- — — Blaufelchen. 1 » — _
1 40 1 50 Heilbutt. 1 . 1 80 3 __
1 20 1 20 Steiiibntt. . . . . . 1 . 2 3 60— Schollen . . . . . . 1 » 1 1 40 '

»r-r — Seezunge. 1 » 3 5 60— 80 1 -TW Rotbznnge(Limandes) . 1 . 1 20 2
60 70 Grüner Hering. . . . 1 „ 40 70— 80 1 Hering(gesalzen) . . . 1 St. — 5 — 10
60 — 60 F. Gcflüael und Wild.

(Ladenpreise.)
Gans . . . 1 St. — — —
Truthahn. 1 . 10

56
12 -'

Truthuhn. 1 . 6 8 —
— — — — Ente . . . . . . .

Hahn. 1 '
4
1 60

4
2

50

— — — — Huhu . . . . . . .
Masthbhn . . . . . r'

2
5

20
50

2 50

Perlhuhn . . . . . . 1 . 3 25 3 60

— 4
5 —'

10
7

Kapaunen.Taube . . . . . . .
Feldhuhn, alt . . . .

1 -
50
70

3
80

Feldhilbn. jung. . . . ^ • — — — --
Haielhiibncr. 1 » 1 70 1 SO
Birkhühner . . . . . 1 . 2 60 3 50— Schneehühner. . . . 1 » 1 60 1 70
Fasanen . . . . . . 1 . 4 — 4 50
Wildenten. . . . . . 1 . 2 80 3 —

50
80

60 Schuepfeil . . . . . 1 » — --
— 1 Kr-mmetSvögel. . . .

Hasen . . . . . . . i >j- *
— — — :

—
4 Reh-Rücken. . . . . l St. 8 12 —0 llkch-Keülc . . . . . 1 5 50 8 .—

Reh-Borderblatt . . 1 " 1 50 2 ——r Hirsch-Rücken . . 1 Kg. 3 3 ;_-W- Hirsch-Keule. 2 2— Hirsch-Vorderblatt. . » 1 „ 1 20 1 20-- Wildschwein. i .
Wildragont . . . . . 1 . ’- 70 — 70

6. Fleisch.
3 20

40
8 60 (Ladenpreise.)

2 3 20 Ochscnflcisch von der Keule 1 Kg. 1 60 1 80
2 — 2 40 Ochseiifleisch, Bauchfleisch1 „ 1 40 1 50
8 — 3 60 Kuh- oder Rindfleisch. 1 . 1 30 1 40

Schweinefleisch. . . . IS
Kalbfleisch. 1
HammelTeisch. . . . 1
Schaffleisch. 1 ,
Dörrfleisch. 1
Solperflcisch. . . . . 1
Schinken. 1
Speck, geräuchert. . . 1
Schweineschmalz. . . 1 ,
Nierenfclt. . . . . . 1 ,
Schwartenmagen, frisch. 1 ,
Schwartcnmagen,geräuchert1 ,
Bratwurst. 1 ,
Fleischwurst. . . . . 1 ,
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 ,
Leber-u.Blutwurst, geräuch. 1 ,

7, Getreide, Mehl und
Brod rc.

«') Großhandelspreise.
. 100 Kg
.100  .
. 100

Weizen . . . .
Roggen . . . .
Gerste.
Erbsen zum Kochen. . 100
Speisebohnen. . . . 100
Linsen. 100
Weizenmehl: No. 0 . . 100

No. I . . 100
No. II . . 100

Roggenmehl: No. 0 . . 100
No. I . . 100

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Sveisebohnen . . . .
Linsen. . .
Weizenmehl zur Speise»

bereitung . . . . .
Roggenmehl zur Speise¬

bereitung . . . .
Gerstengräitpe. . .
Gerstengrütze. . .
Buchweizengrütze. .
Hafergrütze. . . .
Haferflocken. . .. .
Java-Reis, mittl. . .eava-Kaffec,mittl.,rohava-Kaffee, mittl., gelb.

«ebr. .
Speisesalz. . . . . .
Schwarzbrod: Langbrod

Rundbrod

Weißbrod: 1 Wasserweck
1 Milwbrod
Städtisches

Kg.

I "-
1 "
1 "

i ;
1 .
1 ..

0,5  „
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Druck und Berlag der L. Hchellenberg 'lchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kbend -Kusgabe.
1. Ml 'crtt . _

Zur ZchiügesehfrlM.
i.

Was sagen die nassanischen Nationalliberalen dazu?
Wie aus der Unterschrift des Ausrufs zur Walhalla-

Versammlung und aus tatsächlichen Feststellungen her¬
vorgeht, war die Protestversammlung gegen den Schul-
gesetzentwurs auch von nicht wenigen nationalliberal
Gesinnten besucht. Das muß dem Organ des Herrn
Bartling bekannt sein. Es ist ihm weiter bekannt, daß
die Resolution gegen das geplante Schulgesetz in der
Versammlung einstimmig,  also auch unter Zu¬
stimmung der in der Walhalla anwesenden National-
liberalen angenommen wurde, denn das Blatt hat das
selbst berichtet. Trotzdem scheut sich das Organ des
Herrn Bartling nicht, denjenigen Nationalliberalen , die
nicht in seine Kerbe hauen, sondern sich zum Schulgesetz
eine eigene, männlichere Meinung gebildet haben, in¬
direkt in der schimpflichsten Weise anzugreifen , indem
es die Walhalla -Versammlung ohne Ausnahme , auch
ohne Ausnahme der eigenen Parteigenossen , mit den
gewagtesten Ausdrücken bezeichnet und lächerlich zu
machen sucht. Wir geben aus dem Blatte des Herrn
Bartling nur folgende Blütenlese : „Ob in Frankfurt
oder Wiesbaden 2000 Sozialdemokraten , betörte Frei¬
sinnige, Welkersche Atheisten und Frankfurter Zeitungs-
Materialisten zusammenkommen, um zu „protestieren ",
ist eine vollständig belanglose und gleichgültige Sache."
-— „Eine solche Haltung wäre die Haltung von Kindern.
Narren und Sozialdemokraten ." — „Die lächerlichen
Schreier in ablehnenden Protestversammlungen ."— „Un¬
leidlicher Kuddelmuddel von Sozialdemokraten , Atheisten,
Religionsseinden , Anarchisten des ästhetischen Ge¬
schmacks." — „Das Beifallsgeplärre der Sozi mit ihrer
nihilistischen Gefolgschaft" — usw. Eine solche Tonart,
die Wahrlich unwürdig ehrenhafter und reifer bürger¬
licher Politiker ist und die nicht nur der gesamten Be¬
völkerung, die sich direkt oder indirekt an der Versamm¬
lung beteiligte , Ohrfeigen schlägt, sondern die national-
liberalen Parteigenossen , die unter dem Aufruf stehen
(wie z. B. Herr Kommerzienrat Albert , Herr Br . Fritz
Berich Herr Rat Flindt , Herr Landeshauptmann Sar¬
torius usw.) oder selbst an der Versammlung teilnahmen,
in den Kot tritt , muß öffentlich festgenagelt werden. Wir
stehen hier wieder einmal , wie neulich bei der Stadt¬
verordnetenwahl , der parteipolitischen Gewaltherrschaft
gegenüber, die „ihren " Partcihörigen mit Gewalt die
eigene schiefe Meinung aufzudrücken sucht und die „fin-

FemÄeton.
ORaitbrud Betteten)

Das Krankenzimmer.
Von A. von Retlaw.

Wie soll es beschaffen sein? Wie soll man es halten?
Und wie soll man sich darinnen benehmen? Die An¬
sichten über diese drei Punkte sind nicht selten sehr falsch
und verkehrt. Die meisten stellen sich als das Ideal
eines Krankenzimmers einen dämmerigen Raum mit
Teppichbelag und einem behaglichen Bett , reichlich mit
Kissen und Decken versehen, vor. Gardinen schließen
Fenster und Lager ab, damit weder grelles Licht noch
kalte Luft zu dem Kranken gelangen. Lautlos schleichen
die Aus - und Eingehenden hin und her, flüstern und
wispern ; ein paar Blumen duften sanft , und ihr Wohl¬
geruch verbessert die schlechte Luft.

Das alles ist grundfalsch. Ein Krankenzimmer, in
dem der Leidetrde Genesung finden soll, muß ganz und
gar anders sein. Es darf in erster Linie nur das Not¬
wendige enthalten , keine überflüssigen Möbel, keinen
Teppich, keinen Wirrwarr von Vorhängen . Der Fuß¬
boden muß blank und wasserfest sein, d. h. er darf nicht
Ritzen und Fugen haben, in denen das Wasser stehen
bleiben und den zwischenliegenden Staub und Schmutz
auflösen kann, der nicht selten Ansteckungsstoffe birgt.
Noch besser ist es, zumal bei Schwer- und Langekranken,
wenn der Boden geölt oder mit Linoleum bedeckt ist. Ein
kleiner Teppich, sogenamster Vorleger , ist vor dem Bette
des Leidenden statthaft , wenn dieser fähig ist, bisweilen
aufzustehen.

Vorhänge um das Bett selbst sind durchaus zu ver¬
bannen . Staub und schlechte Dünste sammeln sich in
ihren Falten ; die so notwendige Lufterneuerung . wird
erschwert, ebenso manche, wenn nicht jede Hülfeleistung
dem Kranken gegenüber. Auch die Fenster seien nicht
unnötig verhängt ; ein Paar dünner , freundlicher, mög-
fichst waschbarer Gardinen ist genug. Es ist ein törich-

folgsamen" einfach als atheistisch-sozialistisch-nihilistisch-
materialistischen „Kuddelmuddel" beschimpft. Wenn
wir diese Feststellung machen, so geschieht es nur , um
die sachlichen Fragen zu erheben: „Was sagen die
nassauischen Nationalliberalen zu dieser Anpöbelung des
Organs des Herrn Bartling ? find was sagt die
nassauische Bevölkerung dazu?"

II . -
Es sei noch kurz erwähnt , wie man , entgegen dem

Organ des nationalliberalen Herrn Bartling , weiter
unten am Rhein in dem führenden nationalliberalen
Blatte , der „Köln. Ztg .", sich über . den Gesetzentwurf
äußert . Es wird dort auf den 8 23 hingewiesen, der von
dem „Rechte" der konfessionellen Minderheiten in den
Gemeinden, Konfessionsschulen zu verlangen , handelt
und bekanntlich in der Kommission abgelehnt worden ist,
ohne eine andere Schutzbestimmung an seine Stelle zu
setzen. Darauf wird gesagt:

„An den Konservativen und Freikonservativen wird
es jetzt liegen, ob die Nationalliberalen an der Erledi¬
gung des Gesetzes weiter Mitarbeiten können
oder  nicht . Was die Nationalliberalen fordern , ist
das M i n i m u m dessen, was sie zum Schutze des simul¬
tanen Schulgedankens fordern müssen. Wird es ihnen
in der zweiten Lesung nicht gewährt , so sind sie es
ihren Grundsätzen schuldig , eher gegen
das ganze Gesetz zu st immen , als es in
einer Formanzu nehmen , die dem libe¬
ralen Gedanken dauernd schweren Ab-
bruch tun  niuß ."

Das ist ein Gedanken voll politischer Reife und logi¬
scher Selbstverständlichkeit. Für Herrn Bartling existiert
nach seinen eigenen jüngsten Äußerungen und nach den
Äußerungen seines Organs eine solche Erwägung über¬
haupt nicht. Für sie ist die große „Errungenschaft " des
neuen Gesetzes mit seinen ärmlichen Simultan -Kon-
zessionen bereits fir n.nd fertig . Man ist sogar so ver¬
blendet, daß man das Gesetz in der nunmehrigen Ent-
wurfsgestalt für einen „Fortschritt " gegenüber den Ge¬
setze n t w ü r f e n Goßlers und Zedlitz' hält , aber über¬
sieht, daß es ein Rückschritt gegenüber den gegenwärtigen
Wirklichkeitsverhältnissen ist. Ja das Organ des Herrn
Bartling verrennt sich so weit, daß es behauptet : es
handelt sich bei diesem Studischen Entwurf überhaupt
um kein Schulgesetz, sondern nur um ein materielles
Schul unter halt ungs  gesetz. Aber das ist ja
gerade nicht der Fall . Gerade darin , daß es neben
materiellen Fragen auch ideelle schulpolitische Fragen
festlegen will, liegt seine Kulturwidrigkeit und Volks-
seindlichkeit. Daß das Organ des Herrn Bartling das
bis heute noch nicht begriffen hat , sondern das Gegenteil
als politische Wahrheit verkündet, das richtet sich ganz
von selbst.

ter Wahn, zu glauben, die Kranken bedürften völliger
Dunkelheit . Das ist höchstens für ganz kurze Zeit in
mancher Leidensphase notwendig . Freilich vor grellem
Licht und blendender Helle ist der Patient zu bewahren.
Aber sanfte Helligkeit ist den meisten erwünscht und gibt
dem matten Geiste etwas Anregung und Unterhaltung.
Dämmeriges Licht verursacht oft Sinnestäuschungen , zu¬
mal bei Fieberkranken. Diesen sind auch Gemälde.
Figuren und anderer Zimmerzierat nicht selten Anlaß
zu heftigen Erregungen . In dem Falle entferne man
dergleichen. Anderen Kranken und Genesenden sind hin¬
gegen solche Schmuckgegenstände eine angenehme Zer¬
streuung.

Nie darf man das Bett so stellen, daß das volle
Fensterlicht ' darauffällt . Am besten steht es nach allen
Seiten frei . Da kann man ungehindert dem Darinnen¬
liegenden jede nötige Hülfeleistung gewähren. Es geht
auch noch an, das Bett mit dem Kopfteil an eine Wand
zu rücken. Ist diese der Windseite zu, muß sie mit einem
Bretterschirm oder dicken Paravent verdeckt werden, da¬
mit der Kranke vor kalten Luftströmungen geschützt ist.

Immer muß für Zuführung frischer Luft gesorgt
werden. Ist keine Ventilationseinrichtung vorhanden,
so öffne man fleißig die Fenster . Einen Spalt kann man
stundenlang offen lassen selbst bei großer Kälte ; bei
kalter Negenluft und besonders bei Nebel hat man vor¬
sichtiger zu sein. Überhaupt achte man darauf , daß die
einströmende Luft nie direkt auf den Kranken zuströme:
man behüte ihn davor stets durch Vorstellen eines Bett¬
schirmes. Herumhängende Kleidungsstücke, Türvorhänge
und Teppiche erschweren die Erneuerung der Lust ; sie
sind zu entfernen.

Die Wärme eines Krankenzimmers darf keine hohe
sein. Fieberkranke dürfen nur etwas kühlere Tempe¬
ratur haben ; hingegen brauchen Schwache, Genesende
und chronische. Kranke etwas mehr Wärme. Der Ofen
darf nicht strahlen ; steht er dem Bett zu nahe, so muß
er mit einem Schirm umstellt werden.

Duftende Blumen sind im Krankenzimmer nie zu
dulden. Sie bereiten schon Gesunden Kopfweh, wie

Drutschrr Reichstag.
Berlin , 6. März.

(Schluß aus ber Morgen-Ausgabe.j
Staatssekretär Krätke kommt auf die gestrige Debatte

zurück und erklärt , die Verwaltung beobachte selbstver¬
ständlich sorgfältig die Gefahren, denen die Telephonisten
beim Dienste ausgesetzt sind. Es werde angestrebt, die
Gefahren der Kurbelströme zu vermeiden und die
Kurbelapparate zu beseitigen, sowie durch Einschaltung
von Relais die Gefahren zu verringern . Im Interesse
der Gesundheit der Telephonisten ist die tägliche Dienst¬
periode gekürzt worden, dafür mutzte andererseits aber
der Sonntagsdienst für sie verschlechtert werden. Die
Klagen über eine zu grohe Überlastung der Landbrtef-
träger sind unbegründet . Die längste Tagestour beträgt
27 bis 28 Kilometer . Was die Bahnpostschaffner betrifft,
so ist bei ihnen das Verhältnis der gehobenen Stellen
günstiger als bei allen anderen Beamtenkategorien . Die
Anschuldigungen Singers gegen den Postdirektor in
Schöneberg sind vollständig unbegründet , die von dem
Abg. Kopsch vorgebrachten Fälle unangemessenen Be¬
nehmens von Vorstehern gegen Untergebene haben sich
zu meinem Bedauern als währ erwiesen. Remedur ist
sofort geschaffen worden. Gehaltsaufbesserungen , so sehr
ich sie auch wünsche, kann ich gegenwärtig nicht befür¬
worten . Die Tagegelder in Berlin werden vom 1. April
ab erhöht. Meine Ausführungen in der Steuerkommisfion
sind mitzverstanden worden. Es kann keine Rede davon
sein, Satz ich für eine Briesportoerhöhung eintreten
werde. Ich bin auch nicht für eine Erhöhung der Zei-
tungsgebührcn eingetreten , sondern nur für höhere Ge¬
bühren für Zeitungsbeilagcn , die eigentlich unter
Kreuzband versandt werden mühten . Der Staatssekretär
wendet sich sodann der Kritik zu, die Direktor Frank im
Reichspvstamt an der Agitation des Postassistentenver¬
bandes geübt hat und erklärt , in meiner Amtszeit ist der
Verband nie behelligt oder belästigt worden. Aber die
Beamten dürfen nicht vergessen, öatz sie Beamte sind und
gewisse Rücksichten zu nehmen haben in Wort und
Schrift . Der Ton des Verbandsorgans ist allmählich ein
anderer geworden, als er früher gewesen ist. Im übrigen
ist wohl selten so viel für eine Bcamtenklasse geschehen,
wie für die Assistenten bei der letzten Vcamtenreform.

Abg. Patzig (Natl .) erbittet Aufklärung , weshalb
dem Oberpostassistenten Löffler in Leipzig amtlich ver¬
boten worden sei, in einer dortigen Versammlung des
evangelischen Bundes einen Vortrag über Katholizismus
und Protestantismus zu halten , und spricht die Erwar¬
tung aus , dah die Verwaltung aus den Beziehungen der
Postbeamten zu Reichstagsabgeordnetcn keinen Anlatz
nehme, dem Verbände minder wohlwollend gegenüber¬

wirken sie erst auf einen Leidenden! Auch andere Wohl-
gerüche in Form von Essenzen und Räucherpnlvern
wende man nicht an. Sie verdecken wohl die schlechte
Luft , beseitigen sie aber natürlich nicht und machen sie
ebensowenig unschädlich. Reine Luft ist ein Haupt-
erfordernis ! Ohne sie verschleppt sich nicht nur das Ge¬
nesen, ja , es entwickeln sich sogar neue Leiden in schlecht-
gelüfteten , dumpfen Räumen . Es ist tausendmal besser,
das Krankenzimmer liegt der lärmenden Straße zu als
dem engen Hof, dem nicht selten recht üble Gerüche ent¬
steigen. Man sorge mit großem Eifer für möglichst reine,
frische Luft . Deshalb entferne man auch alles aus dem
Zimmer , was sie nur einigermaßen verschlechtert. Alte
Wäsche, Toilettenwasser , alle Absonderungen und Aus¬
leerungen des Patienten müssen schleunigst hinausge¬
bracht werden. Speisereste lasse man ebenso wenig stehen,
Gläser mit Trinkresten desgleichen. Ihr Anblick wie ihr
Geruch verursachen dem Kranken Ekel; die Luft helfen
sie mit dickem Dunste schwängern.

Völlige Stille in einem Krankenzimmer wird den
Kranken in der Regel selbst zur Pein . Schwerkranke
hören und beachten Geräusche wenig, meistens gar nicht.
Leichtkranke und Genesende haben es lieber, wenn sich
ein wenig etwas rührt , was sie mit dem Leben verbindet.
Heftiges Lärmen wie langdauernde , monotone Ge¬
räusche müssen freilich vermieden werden. Sie quälen
die Nerven und stören den Schlaf. Das Schleichen der
Pfleger ist ebenfalls nicht am Platze. Die Kranken er¬
schrecken leicht, wenn jemand so urplötzlich vor ihnen
steht. Man trete ruhig , aber immerhin fest auf und
husche nicht auf Filzsohlen wie ein Gespenst umher . Das
hat schon manchen Anlaß zu schlimmen Aufregungen
gegeben. Plumpes und knarrendes Schuhwerk ist natür¬
lich nicht zu tragen . Auch das Flüstern ist in einem
Krankenranm zu unterlassen. Es beunruhigt und be¬
ängstigt den Kranken ; er denkt, er sei schlechter daran,
als man ihm zugestehe; es strengt seine Aufmerksamkeit
an . Was gesprochen werden muß, sage man klar, deutlich
und ruhig . Lange Unterhaltungen sind an einem solchen
Orte überhaupt nicht gestattet.
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zutreten . Redner kritisiert dann die Denkschrift des
Reichspostamtes über die Entwickelnng des Betriebes
und begründet die von ihm eingcbrachte Resolution auf
Herbeiführung von Reformen im Besoldüngswesen,
bctr . Anrechnung der Militärdienstzeit , Wohnungsgeld
der unteren und mittleren Beamten , Bezüge der Over-
pvstpraktikauten, höheres Anfangsgehalt der Post- und
Telegrapheninspektoren und einheitliche Besoldungs¬
klasse für Oberpostinspektoren und Postdirektorcn . In
der Zwischenzeit sollen durch besondere Zulagen dte
Härten der gegenwärtigen Besoldungsweise tunlichst
gemildert werden.

Staatssekretär Kräike erklärt : An der Angelegenheit
Löffler ist die Zentrumspartei keineswegs beteiligt . Ein
katholischer Pfarrer in Lüben führte Klage bei der Ober¬
postdirektion Leipzig, daß Löffler durch Wort und Schrift
die Einwohnerschaft verhetze, man möge ihm im Interesse
des allgemeinen Friedens diese Verhetzungen unter¬
sagen. Nachdem sich der Pfarrer auch an das Reichspost¬
amt gewandt hatte, stellte dieses fest, daß Löffler seine
Schriften, obgleich sie nach Form und Polemik viel An¬
stößiges enthielten , auch katholischen Familien zugestellt
habe. Daraufhin ist Löffler von der Verwaltung ernste
Mißbilligung ausgesprochen und ihm die Fortsetzung
einer solchen Tätigkeit untersagt worden. Auf die noch¬
malige Beschwerde eines Arztes hat die Oberpostdirektion
Leipzig Löffler das Halten von Vortrügen untersagt.
Dieses Verbot halten wir allerdings für ungerechtfertigt.
Aber die Post- und Telegraphenbeamten müssen das
Vertrauen der Bevölkerung genießen, sie dürfen nicht
die Teile der Bevölkerung aufeinander hetzen. Die
Resolution Patzig wird geprüft werden. Der Aufbesse¬
rung der Bezüge der Postpraktikanten stehen wir freund¬
lich gegenüber.

Geh. Rat Reumann vom Reichsschatzamt bringt
finanzielle Bedenken gegen die geforderten Gehaltser¬
höhungen vor.

Abg. Lattmann (Wirtsch. Vgg.) zollt der Post- und
Telegraphenverwaltnng Anerkennung . Redner wünscht
Ermäßigung der Telegrammgebühren durch Einführung
einer Zwischenstufe für Entfernungen zwischen 100 und
280 Kilometer . . Welche Erfahrungen machte man mit der
Anstellung weiblicher Beamten ? Bedauerlich ist, daß die
Ostmarkenzulage nicht wieder im Etat steht.

Unterstaatssekretär Sydmv erklärt auf eine Anfrage
des Vorredners , was den Telegrammverkehr nach
Ungarn betrisst, so bestehen für den internationalen
Telegrammverkehr vertragsmäßige feste Normen , auch
für die Schreibung der Ortsnamen . Wir haben uns
zwar mit der ungarischen Telegraphenverwaltung in
Verbindung gesetzt, damit sie neben den ungarischen auch
die deutschen Ortsbezeichnungen zulaffe. Das ist aber
unter Hinweis auf die ungarische Gesetzgebungabgelehnt
worden. Damit aber Telegramme nicht wieder zurüclge-
sanöt werden, haben wir die deutschen Postanstalteu mit
einem betreffenden Verzeichnis ausgestattet , damit sic dte
Ortsbezeichnungen eventuell Handschriftlich ändern.

Abg. v. Chlappo-Chlappowskr (Pole ) beschwert sich
über die aus politischen Gründen erfolgte Versetzung
von Beamten aus Polen nach reindeutschen Gegenden
und über die Behandlung polnischer Postbeamten.
Redner bringt dann die. üblichen Beschwerden vor über
die Verzögerung in der Bestellung von Briefen mit pol¬
nischer Adresse. Die Reichspostverwaltung sei allmählich
eine Generalagentur des Ostmarkenvereins geworden.

Abg. Kern (Wilbkons.) begründet die von ihm und
einigen Konservativen eingebrachte Resolution , betreffend
Vermehrung der Endstellen für Höhere Beamten und Er¬
höhung der Gehaltsstufen.

Nunmehr vertagt sich bas Haus . Nächste Sitzung
Mittwoch 1 Uhr : Antrag Bassermann zur Gewerbeord¬
nung und zum Handelsgesetzbuch. Schluß 6)4. Uhr.

Prerrtzischer gattiking«
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 6. März.
tSchlutz aus der Morgen-Ausgade.j

Abg. Friedberg (Natt .) hält gleichfalls die Errichtung
von Lehrstühlen für das Kolontalrecht, wenn es auch
keine Ordinariate seien, für notwendig. Bezüglich der
Lehrstühle für soziale Medizin genüge es, wenn einzelnere
Professoren der Lehrauftrag erteilt werde. Wünschens¬
wert sei eine stärkere Vertretung des Lehrfaches der
Pädagogik auf den Universitäten.

Geheimrat Elster weist darauf hin, daß dieses Lehr¬
fach von der philosophischenFakultät berücksichtigt werde.

Abg. v. Arnim -Züdeknm (Kons.) bittet um Ableh¬
nung des Antrages Arendt.

Darauf wird die Generaldebatte geschlossen. Der
Antrag Arendt wird abgclehnt.

Bei dem Titel „Universität Berlin " beantragt
Abg. Kreitling (Freist Vpt.) den Neubau eines zahn¬

ärztlichen Instituts zu Berlin.
Nach kurzer Debatte wird der Titel bewilligt und der

Antrag Kreitling angenommen.
Ebenso werden die Titel Universität Greifswald,

Breslau , Halle, Kiel, Göttingen , Marburg , Bonn,
Münster , Königsberg und Lyzeum Braunsberg ohne er¬
hebliche Debatte angenommen und ohne Debatte das
Extraoröinarium.

Bei dem Titel Greifswald sagt der Kultusminister
mit Rücksicht darauf , daß Greifswald die älteste Univer¬
sität Preußens ist, ausnahmsweise eine Unterstützung
zur Feier des am 18. Oktober stattfindenöen 460jährigen
Gründungsjnbiläums zu, .während sonst nur Jubiläen
bei vollen Jahrhunderten Berücksichtigungfinden.

Ferner wird bei dem Titel Universität Göttingen
ein Antrag angenommen, der die Staatsregierung er¬
sucht, als Beilage zu dem Etat die im Vorjahre stattge¬
habten Einnahmen und Ausgaben des Hannoverschen
Klosterfonds aufzunehmen.

Bei der Universität Bonn befürwortet Abg. de Witt-
Mülheim lZtr .) den Ausbau der katholisch-theologischen
Universität durch Errichtung einer ordentlichen Pro¬
fessur für Kirchenrecht.

Um 3 Uhr vertagt das Haus sodann die Weiterbe-
ratung auf Mittwoch 11 Uhr.

KoMsche Übersicht.
Die Konfcreüz.

L. Berlin,  6 . März.
Die letzten Telegramme aus Algeciras sind geeignet,

die Erwartung eines günstigen Ausgangs zu kräftigen.
Indem Herr v. Radowitz die Erklärungen des russischen
Delegierten und des Herrn Revorl mit dem Ausdruck un¬
verkennbaren Entgegenkommens beantwortete , ist
deutscherseits aufs neue bekundet worden, daß man hier
bereit ist, der französischen Auffassung, betreffend die
Polizeiorganisation näherzutreten , selbstverständlich je¬
doch unter der Bedingung , daß sich Mittel und Wege
finden, den nicht auszugebenden Anspruch auf Offen¬
haltung Marokkos für alle Mächte zu befriedigen. Es
ist zu erwarten , daß man in Paris dies Entgegen¬
kommen Deutschlands würdigen und im einzelne!: Vor¬
schläge machen wird , die den Grundsätzen der Integrität
und Souveränität Marokkos nicht zuwiderlaufen werden.
Jedenfalls ist in Berlin die Hoffnung auf einen günsti¬
gen Verlauf der Konferenz nicht erschüttert. Wie das
schließliche Kompromiß aussehen wird , das Bankfrage
und Polizeifrage gemeinsam umfassen soll, läßt sich
gegenwärtig noch nicht andeuten . Indessen wird man

SchmtsMe.
Dienstag,  den 6. März : „Mignon ". Oper in

3 Akten von A. T h o in a s.
Es ist eine eigene Sache um das sogenannte Alter¬

nieren in Opernpartien — die abwechselnde Besetzung
der gleichen Rolle durch verschiedene Kräfte. Fast alle
Theaterkenner sprechen sich dagegen aus : denn will die
Verwaltung Recht und Gerechtigkeit gelten lasten, so
müßte sie in j eö er Rolle für Alternierung sorgen,' und
eine ewige Störung des Ensembles wäre die notwendige
Folge. Auch erlaubt 's wohl der „Etat " nicht immer.
Beim Alternieren werden immer mehr die Schwächen
als die Vorzüge anfgedeckt — urteilt ein erfahrener
Bühnenleiter, ' das Alternieren ist so recht geeignet,
Jntriguen , Coterien , Reklamen (ans Kosten der
Kollegen) und ärgerliche Faktionen im Publikum hervor-
zurufen — urteilt ein anderer . Gewagt ist das Alter¬
nieren wohl jedenfalls immer da, wo es sich um eine
Rolle handelt , die gerade im gesanglichen Teil
in vorbildlicher  Weise besetzt ist, und
die auch dem Publikum gerade in dieser bestimmten
Ausgestaltung vertraut und lieb und wert geworden ist)
wo ein Vergleich von vornherein ausgeschlossen ist. Ge¬
wagt ist's , wenn Fräulein Hans  mit Nclly Broömann
in der Mignon alterniert . Gestern ließ man sich diesen
Wechsel gern einmal gefallen. Doch auf die Dauer?
Schwerlich. Gegen alle Erwartung war es, daß Fräu¬
lein Hans in der äußeren Erscheinung nur wenig dem
Bilde entsprach, das wir uns von dem zart -ätherischen,
weltfremden Wesen einer Mignon zu machen haben. Wir
sahen ein nettes , kleines „Weibichin" von breitem, be¬
häbigen Gesichtsschnitt und ziemlich eisigem Miencn-
spiel: nichts von kindlicher Zartheit oder Unreife : Phili¬
nes Frage „ist es ein Knabe?, ist es ein Mädchen?",
klang auch verzweifelt naiv . Hier könnte die geschätzte
Darstellerin manches — z. B . die Haarfrisur — gewiß
noch wirkungsvoller retouchieren. Denn eine geschätzte
Darstellerin ist Fräulein Hans : ihre Auffassung der
Rolle war psychologisch klug durchdacht, und doch erschien
alles, oder wenigstens das meiste, erst wie aus der
Stimmung des Moments heraus belebt. Diese Freiheit
des Spiels verlieh denn auch ihrer Darbietung eigenen

Anreiz . Gesanglich war die der Sängerin recht günstig
liegende Partie nicht minder fleißig öurchgearbeitet und
der Vortrag richtig und wahr empfunden. Blieb nur zu
bedauern, daß die Stimme nicht überall eine gleich be¬
redte Verkündcrin der seelischen Regungen sein konnte.
Der kindlich ergebene oder sinnend träumerische Aus¬
druck in den ersten Szenen mit Wilhelm Meister (als
welcher übrigens Herr F r e d e r i ch recht gute Figur
machte), die allerdings etwas künstlich vorbereiteten
Effekte in der Romanze „Kennst du das Land", die
schwärmerischen Akzente im Schwalben-Duo und die
kleinen virtuosen Pikanterien in der Tirolienne des
3. Aktes —: all dergleichen gewann klare, gesangliche
Ausprägung, ' Intelligenz und Wärme des Empfindens
blieben gleicherweise lebendig. Wo sich aber die Aufgabe
zu gesteigerter dramatischer Höhe erhebt: im Eifersuchts-
kampse gegen die Nebenbuhlerin Philine und im Aus¬
bruch der Liebeslcidenschaft, da mußte unsere neue Mig¬
non ihr Organ über die Grenzen seiner natürlichen
Leistungsfähigkeit anspannen : die Höhe klang scharf und
der Ausdruck doch zu erquält , um wirklich tiefere Saiten
in der Brust des Hörers zu berühren . Die . indes auch
an diesem Abend im allgemeinen wieder offenbarte viel¬
seitige Begabung der Künstlerin wurde vom Publikum
sehr sreundwillig anerkannt . Die Kritik schließt sich
gerne an . _ 0 . D.

Aus Kunst und Lebsn.
* Kunst unb  Medizin . Im Krnnkenyause zu Pitts¬

burg hatte man, um die heilsame Macht der Kunst auf
die Kranken wirken zu lassen, die geweihten Wände der
Krankensäle mit Gemälden von guten Künstlern
schmücken lassen. Aber anstatt der heilsamen Wirkung
machte sich, von den Farben ausgehend, ein unheilvoller
Einfluß dieser Gemälde auf die Kranken bemerkbar, von
denen einige sogar starben. Die Ärzte liehen daher die
Bilder wieder entfernen , weil sie die Farben für gesund¬
heitsschädlich hielten . Das „British Medical Journal ",
das diese Geschichte erzählt , erörtert den Einfluß der
Farben auf die Gesundheit des Menschen des Genaueren !
und bemerkt, daß trotz der schlechten Erfahrungen der !
Pittsburger Ärzte die Kunst durch die Farben auch eine '
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am Donnerstag klarer sehen, nachdem den Kabinetten
die österreichischen Vermittlungs -Vorschläge in der Polizei¬
frage unterbreitet sein werden. Delcassäs Empfang
durch König Eduard hat hier weder überrascht noch ver¬
stimmt. Man findet es natürlich , daß der König den
Minister begrüßte , mit dem der Mittelmeervertrag von
1904 abgeschlossen wurde.

* . ..

Man schreibt uns : Was wird Fürst Bülow denn nun
eigentlich erreicht haben, wenn er in der Polizeifrage
nachgibt? Denn daß er nachgeben wird, sieht man deut¬
lich. Vielleicht findet sich ein Modus , der dieser Kern¬
frage den Schein eines deutschen Erfolges wahren hilft,
aber in der Hauptsache werden die Franzosen ihren
Willen durchsetzen und unsere „Freunde " in Rom werden
ihnen dazu verhelfen. Jedoch sind sie vielleicht nicht gar
zu sehr deshalb zu tadeln . Kommt die Verständigung
zustande, so wird sie anscheinend auf der Grundlage
eines Vorschlags des Grasen Goluchowski erfolgen. Wie
auch immer dieser Vorschlag beschaffen sein mag, so wird
er, damit Frankreich ihn annimmt , dem französischen
Standpunkt mehr entsprechen als dem deutschen. Einer
Unfreundlichkeit von Wien her haben wir uns in diesem
Falle nicht zu versehen: also muß man an der Donau der
Überzeugung sein, daß das Interesse des Weltfriedens
von dem Bundesgenossen an der Spree ein Opfer heischt.
Freilich hat Frankreich •— und dies macht das Bild
wieder freundlicher — in der Bankfrage wesentliche Zu¬
geständnisse zu gewähren, aber sie werden nicht bloß uns
gemacht, sondern allen Mächten, und sie reichen schließ¬
lich doch nicht hin, um den Eindruck zu verwischen, daß
die Republik fortan in Marokko einen überwiegenden
Einfluß wird ausüben können, wie sie ihn stets erstrebt
hat , und daß sie dies gleichsam mit einem Mandat der
Konftrenzmächte tun kann. Frankreich wird sich

-also besser stehen, als es sich ohne die Konferenz gestanden
hätte . Gewiß kann man nicht von einer Niederlage der
deutschen Politik sprechen. Denn indem wir zustimmen,
erklären wir zugleich, daß sich die Wahrung unserer
Interessen inrmer noch mit dem Zustande vertragen wird,
der jetzt geschaffen werden soll. Aber die Frage bleibt
offen, ob nicht aus anderem Wege mehr zu erreichen ge¬
wesen wäre, ob sich namentlich nicht eine unmittelbare
Verständigung zwischen Berlin und Paris besser emp¬
fohlen hätte . Es ist ja zu spät dazu, und doch will die
Frage sich nicht abweisen lassen.

Der Kaiser und die Judenfrage.
Die Verleihung des Adels an die Kommerzienräie

Friedländer und Caro hat in weiten Kreisen Aufsehen
erregt . Die „Braunschweigische Landeszeitung " schreibt
dazu : „Der trotz mancher romantischen Seitenneigun¬
gen durchaus moderne Sinn des Kaisers hat sich an
diesen Ehrungen wieder einmal aufs neue bekundet, und
man fragt sich vielfach, wie la::ge es noch dauern wird,
bis auch die Herren Ballin und James Simon den Adel
davontragen . Ja . wie wir hören, munkelt man sogar
noch etwas Sensationelleres . Es heißt nämlich, daß vor
einigen Tagen beim Kaiser eine Beratung stattgefunden
habe, an der außer dem Herrscher selbst eine Reihe sehr
hoher Militärs und die Herren James Simon , Dt . Paul
Schwabach und Isidor Löwe teilgenommen hätten . Selbst¬
verständlich wird die Frage , die dort erörtert worden ist,
auf das peinlichste geheimgehalten. Immerhin wird
von einer Seite bestimmt behauptet , es handle sich um
die tatsächliche Erschließung des Offizierkorps für Ange¬
hörige des mosaischen Glaubens . Zurzeit ist es noch un-
erkundbar , was in jener vertraulichen Sitzung , der außer
dem Kaiser nur elf Herren beiwohnten, besprochen wor¬
den ist. Die Zusammensetzung der Geladenen läßt aber
Vermutungen zu, die sich wirklich nicht allzu weit von
diesem Gerücht entfernen . Denn wenn andere wissen
wollen, es habe sich um eine Durchsicht der Satzungen des

heilende Wirkung ausüben könne. Nach den Versuchen,
die Dr. Beanfils in Paris gemacht hat, um den Einfluß
der Farben auf die Bazillen festzustellen, hat sich ergeben,
daß einzelne Farben direkt eine mikrobentötende Eigen¬
schaft haben. Ultramarinblau z. B. hebt tn 24 Stunden
die Wirkung des eitererregenöen Bazillus auf. Der
graue Anstrich der Wände hatte keine wahrnehmbare
Wirkung und der Einfluß des Kastanienbrauns auf
Bazillen zeigte sich erst nach vierzehn Tagen . Freilich
befinden sich diese Untersuchungen noch sehr in den An¬
fängen und es wird wohl noch viel Zeit vergehen, bis
ein Fresko nicht nur in seiner künstlerischen Wirkung
auf die Seele , sondern auch in seiner heilenden Wirkung
auf den Körper erkannt werden wird.

s. Die russische Kolonie in Paris hat in den letzten
Jahren an „Qualität " ! merklich abgenommen. Die vor¬
nehmen und die reichen Russen kommen zwar nach wie
vor noch recht gern nach Paris , aber sie bleiben dort nicht
wohnen, sondern nehmen nur als Besucher längeren
oder kürzeren Aufenthalt in der Seinestaüt . Auch der
Handel hat in Paris jetzt nur noch wenige Vertreter
russischer Herkunft : zwei Banken , Teeläden , einige Pelz¬
warenhandlungen , das ist ungefähr alles. Ziemlich be¬
deutend ist die Zahl der Angestellten (ungefähr 1500),
die wegen ihrer Sprachkenntnisse sehr begehrt sind: dazu
kommen noch Künstler — es gibt in der Rue Pigalle
einen russischen Malcrklub , dem 22 Mitglieder ange¬
hören —, zahlreiche Studentinnen und Studenten , haupt¬
sächlich Mediziner , und noch einige Vertreter der Künste
und Wissenschaften. Was die Arbeiter betrifft , so sind
es fast ausschließlich Schneider, Hutmacher, Pelzarbeiter:
unter den letztgenannten gibt es viele polnische Juden.
Zählen lassen sich die Arbeiter nicht: denn sie kommen
und gehen, ohne sich zu melden. Sie wohnen in den
engen Gassen des „Marais " und beherbergen einander
mit rührendem Solidaritätsgefühl , aber mit der größten
Gleichgültigkeit gegen die Vorschriften der Hygiene und
gegen andere Gesetze: in Zimmern , in denen höchstens
zwei Personen wohnen sollen, Hausen oft acht bis zehn
Menschen, Männlein und Weiblein durcheinander. Im
ganzen dürften in Paris 10 000 Russen leben, darunter
mindestens 8000 Handwerker.
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Wilhelms-Ordens gehandelt, der mehr noch als bisher
großherzigen Spendern auf kulturlichem Gebiete zu¬
gängig gemacht werden solle, so muß man fragen , wa^
denn dabei jene Generale zu tun hatten ? Der Wilhelms-
Orden wurde nämlich in seiner Stiftungsurkunde Mom
18. Januar 1893, dem Tage der Vierteljahrhundertfeier
des Reiches, bestimmt für Männer , Frauen und Jung¬
frauen , die sich hervorragende Verdienste um dw -Wohl¬
fahrt und Veredelung des Volkes aus sozialpolitischem
Gebiete im Sinne der Botschaft von 1881 erworben haben.
Er ist demnach ein Zivilordcn wie kaum ein anderer.

Are Marokko-Konteren;.
llä. Paris , 6. März . Der Schluß der gestern in

Algeciras von Nadowitz verlesenen Erklärung , dag aüe
in Marokko interessierten Mächte berufen seien, an ecu
vom Sultan zu treffenden Maßnahmen zur Sicherung
der Person und des Eigentums teilzunehmen, imrd hier
als prinzipielle Rechtsverwahrung anfgesaßt, damit
Deutschland, selbst wenn cs für eine kurze Probezeit
eine französisch-spanische Hasenpolizei znlatzt, sich kumng-
darauf berufen könne, daß das Recht der Madrider L-ig-
natarmächte durch ein für die Bedürfnisse des Augen¬
blicks zu treffendes Arrangement nicht hinfällig rveroen
könne. Gegen eine solche Rechtsverwahrnng hatten
Frankreich und die mit ihm stimmenden Machte nichts
einzuwendcn, wenn nur während der Probezeit teure
europäische Einmischung erfolgen würde.

sich Paris , 7. März . Die lakonische Kürze der Er¬
klärung des deutschen Vertreters von Radowitz rn lllge-
ciras findet der „Tcmps" einfach empörend. Daran er¬
kenne man abermals den hochsahrenden Sinn der deut¬
schen, die sich nicht einmal die Mühe nehmen, gegen de
glänzenden Argumentationen von Revoil , Bacheracht,
Perez und Caballeros rednerisch anzukämpfen, sondern
immer wieder die verstaubte Jnteressen -Gleichhcit aufzu-
bürsten bestrebt sind. Trotz alledem erhält sich in den
maßgebenden französischen Kreisen die Meinung , daß
man in Algeciras ohne allzugrüße Nervosität ^nd ohne
Preisgcbung der französischen Hauptforderungen auv
mehreren vorzubringenden Polizeircform - Projekten
eine glückliche Auswahl der grundlegenden Orgarn-
sationsbestimmungen werde treffen können.

llä. Illgcciras , 7. März . Die amerikanischen Dele¬
gierten werden sich an der Abstimmung über die Bank-
und Polizeifrage nicht beteiligen , da sie diese Fragen
nicht als wirtschaftliche, sondern als politische betrachten.
Indessen sind sie von der Union -Regierung angewiesen,
sich an der Debatte selbst zu beteiligen und etwaige
Meinungsdifferenzen zu beseitigen und ein Scheitern
der Verhandlungen zu verhindern.

vb . Washington, 6. März . Der deutsche Botschafter
Freiherr Speck von Sternbnrg erklärte in einer einem
Berichterstatter gewährten Unterredung gegenüber den
Verdrehungen und Verdächtigungen der deutschen Poli¬
tik, daß Deutschland keineswegs Krieg haben wolle. In
Algeciras kämpfe es für wichtige internationale Grund¬
sätze und es sei deshalb Gegner derjenigen französischen
Pläne bezüglich der Polizeiorganisation und der Errich¬
tung einer Staatsbank in Marokko, deren Verwirk¬
lichung den Verlust der Gleichheit der wirtschaftlichen
Rechte bedeute und die offene Tür schließen würde.

Deutsch cs Deich*
* Hof-! und Personal-Nachrichten. Der Ka i s e r empfing

gestern nachmittag 12-/, Uhr im königlichen Schlosse den bis¬
herigen japanischen Gesandten I n o u y e cn Audienz und
nahm ein Schreiben des Kaisers vsn Japan entgegen, durch
welches Jnouye in der Eigenschaft eines auperordenllichcn und
bevollmächtigten Botschafters beglaubigt wird. .

Der Groß Herzog von Mecklenburg  hat seinen
Onkel Len Herzog Paul Friedrich von Me die » -
bürg,  durch sein Hausministerium unter Kuratell stellen lassen.
Der Herzog, der im 54. Lebensjahre steht, hatte eine Fürstin
Windischgrätz zur Frau uiid ist 1881 zum KaiholiZismus über-

Trotz aller Dementis steht es nunmehr, wie das „33. T ."
hört, fest, daß der wirkliche Lcgationörat Prosessor vr . Helfe-
r i ch spätestens Anfang April aus dem Kolonialamt aiwschndcn
und als Nachfolgerd-es Direktors Dr . Zander in die Leitung der
anatolischcnBahn in Konstantinopel einttttt . „ „

Der Staatsanzeiger " meldet: Geh. Oberhofbanrat Ihne,
Geh Kommerzienrat Or . Caro  und Geh. Kommerzienrat
Fritz F r i c d l ü n d c r , sämtlich in Berlin , letzterer unter dem
Nomen von Fricdlündcr-Fuld , Major Alfred H c r r m a n n im
Artillerie-Regiment Nr . 61 und Hauptmann Walter Herr -
mann  im Artillerie-Regiment Nr. 24 wurden cn den eidlichen
Adelstand erhoben.

» Die Steucrkommisiion des Reichstages beriet die
Erbschaftssteuer  uuü nahm die 88 1 bis 11 in der
Fassung der Regierungsvorlage an. Bei 8 8 wurde aus
Antrag Am Zehnhvff die Bestimmung, daß bei einem
Anfall eines im Inlande besindlichen Vermögens eines
ausländischen Erblassers an einen Erwerber , der zur
Zeit des Anfalles im Jnlanöe seinen Wohnsitz hat, der
Steuer unterliegt , dahin erweitert , das; hinter dem Worr
„Wohnsitz" hinzugcfügt wird „oder in Ermangelung
eines solchen seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat".
Hierauf wurde 8 13 beraten , der diejenigen Fälle auf-
führt , die von der Erbschaftssteuer befreit bleiben. Ein
Antrag Albrccht, einen Erwerb von nicht mehr als 1000
Mark freizulassen, wurde abgclehnt. Ein Antrag Am
Zehnhoff, die Steuerfreiheit bis auf 600 Mark anszu-
dehnen, wurde angenommen, die Regierungsvorlage
ging nur bis 800 Mark . Die Bestimmungen der Regie¬
rungsvorlage , betreffend die Steuerfreiheit der Deszen¬
denten und Ehegatten , wurden angenommen. Bei der
Gesamtabstimmung wurde 8 13 gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen. Der 8 14, betreffend
Erbanfälle an inländische Kirchen, mildtätige Stif¬
tungen nsw., wurde in der Fassung angenommen, baß
Zuwendungen von nicht mehr als 6000 M. freiblciben,
und daß das gleiche von Zuwendungen gelten soll, die
ausschließlich mildtätigen oder gemeinnützigen Zwecken
innerhalb des Reiches oder der deutschen Schutzgebiete
gewidmet sind. 8 16, der die Steuerfreiheit des Landes

fürsten und der Mitglieder der landesfürstlichen Familie
ausspricht, wurde abgclehnt. Die folgenden Paragraphen
bis 30, betreffend die Ermittelung der Masse und den be¬
dingten Erwerb nsw., wurden in der Fassung der Regie¬
rungsvorlage , bezw. mit geringen Abänderungen ange¬
nommen ; ebenso ohne erhebliche Debatte die 88 31 bis
49, betreffend die Berechnung der Erbschaftssteuer, Er¬
hebung und Verwaltung derselben, Erbschaftssteuerer-
klärung und Erbschaftsstcuerbescheiö. Die nächste Sitzung
findet heute abend 8 Uhr statt.

* Die Bndgctkommission des Reichstages bcrici
gestern das Flottengesctz. Abgeordneter Spahn erklärte
vor Eintritt in die Tagesordnung , daß seine Partei erst
nach Erledigung der Deckungssragc ihre endgültige
Stellung zur Flottenvermehrung festlcgen würde.
Staatssekretär Tirpitz begründete die Vorlage in
längeren Ausführungen namentlich unter Hinweis aus
die Bedeutung unseres Scehandels . Abgeordneter
Müller -Sagan erkannte die Gründe für eine Flotten¬
vermehrung an, bekämpfte aber die gesetzliche Bindung,
während Staatssekretär v. Tirpitz die Bedenken der Frei¬
sinnigen zu zerstreuen suchte. Nach längerer Debatte
wurde die Abstimmung über die sechs Auslandkreuzer
zurnckgestellt. Die Beratung wandte sich dann der guali-
tativen Vermehrung des Deplacements zu. Die Ver¬
handlungen wurden vertraulich geführt. Bei der Ab¬
stimmung wurde die Vergrößerung des Deplacements
gegen die Stimmen öer Sozialdemokraten bewilligt. Das
Flvttcngesetz selbst wurde gegen die Stimmen der frei¬
sinnigen Bolkspartei und öer Sozialdemokraten bei einer
Stimmenthaltung angenommen. Die Kommission be¬
willigte ferner gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten den Regierungsvvrschlag , betreffend die Depla-
cementsvergröherung bei einer Anzahl von Schiffsneu-
bnutcn, sowie die im Etat für 1906 geforderten drei
großen Schiffe, nämlich zwei Linienschiffe zu 18 000
Tonnen und einen großen Kreuzer zu 16000 Tonnen.

* Aus der Zweiten hcsiischcn Kammer. In öer
gestrigen Nachmittagssitzung der Zweiten hessischen
Kammer erklärte Minister Braun , die Schürfversnche im
Bogelsberg hätten das Ergebnis gezeitigt, daß dort in
absehbarer Zeit ganz erhebliche Kalilager  erschlossen
werden könnten. — Bezüglich des Heimarbeiter¬
wesens  führte Minister Braun aus , der Krebsschaden
sei darin zu erblicken, daß Mittel und Wege gesucht und
gefunden worden seien, die Lasten der Alters -, Unfall-
nnd Jnvaliditütsversicherung ans eine Volksklasse ab¬
zuwälzen. Darunter habe sie schwer zu leiden. Hier
müsse der Hebel zu einer Besserung angesctzt werden. Die
Heimarbeit ganz zu verbieten, sei heute nicht mehr mög¬
lich. Es würden sich immer Leute finden, welche unter noch
elenderen Bedingungen arbeiteten . Besserung müsse hier
ans dem Gebiete der sozialen Fürsorge geschaffen wer¬
den. Es müsse gelingen, eine ausreichende Kontrolle zu
schassen und die Festsetzung eines Minimallohnes müsse
sich ermöglichen lassen. Die Heimarbeiter müßten den
Industriearbeitern gleichgestellt werden. Hier sei eine
Politik des Herzens angebracht.

* Bayern und die Lotterie . In der gestrigen Sitzung
öer bayerischen Abgeordnetenkammer erklärte öerFinanz-
minister v. Pfaff unter starkem Beifall der Linken, daß
die Staatsregierung den Antrag Prieger auf Einführung
einer Staatslotterie ablehne, weil diese nicht zweck¬
mäßig sei. Bayern habe auch ohne einen Finger zu
rühren , einen erheblichen Vorteil von öer preußischen
Staatslvtterie , indem es am Reichsetat mit jährlich vier
Millionen Mark Einnahmen aus Lotterien partizipiere.

* Der neue Etat der Stadt Berlin für 1906/07
schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 163 267 646 M.
gegen 186 209 681 M. im laufenden Jahre.

Ansstandsbcwegnng . Die nach Rombach wegen
der Ausstandsbewcgung beorderten zwei Schwadronen
der 13. Husaren in Tiedenhofen sind bis ans einen Zug
zurückgezogen worden. Die Gendarmeriestation wurde
um 18 Mann verstärkt.

* Der alte Bcrgarbcitcrvcrband beruft für daL
rheinisch-westfälische, schaumbnrg-lippische und mittel¬
deutsche.Bergrcvier zahlreiche Belegversammlungen ein
zur Erörterung öer Lohnfrage,

* Eine große Lohnbewegung im Baugewerbe steht in
diesem Jahre bevor, das allgemein als ein Kampfjahr
bezeichnet wird und in dem das Hauptgewicht auf die
Verkürzung der Arbeitszeit gelegt werden soll. Diese
Anschauung wurde ans den Kongressen vertreten , welche
für das Maurer - und Zimmergewerbc in diesen Tagen
abgchalten wurden . In diesem Jahre haben bereits
75 Zwcigvercine der Provinz Lohnbewegungen einge-
lcitet. Die Zahl soll jedoch in den nächsten Wochen noch
bedeutend wachsen. Es wurde beschlossen, bei allen Lohn¬
forderungen , die über 50 Pf . Stundenlohn hinausgchen,
auch eine Arbeitsverkürzung ans nur 0 Stunden zu ver¬
langen.

Die Revolution in Rußland.
Infolge einer anonymen Anzeige wurde bei einem

Apotheker in Petersburg  eine Haussuchung vorge-
nommen, bei der 120 Bomben vorgesnnöen wurden . Der
Apotheker gestand, Mitglied einer weit verzweigten Der-
schwörerbanöe zu sein. Zahlreiche Verhaftungen wur¬
den vorgenommen.

Die „Post" meldet aus Moskau:  Die Konferenz
hiesiger Bankiers beschloß, auf eigene Kosten eine be¬
waffnete Polizeiwache einzurichten, um etwaigen Über¬
fällen vorzubcugen.

Der viel genannte Expope Gapon  befindet sich
wieder in Petersburg . Ohne von der Polizei belästigt
zu werden, präsidierte er einer Arbeiterversammlung , in
der es sehr lebhaft zuging, namentlich als das Thema
von den verschwundenen 30 000 Rubel behandelt wurde.
Einer der Genossen namens Tschermuchin, auf dem öer
Verdacht ruht , daß er von dieser Summe 5000 Rubel er¬
halten hat, zog plötzlich einen Revolver und erschoß sich.

Gapon will ein Gerichtsverfahren gegen sich erzwinge^
wie er heute in einem offenen Briefe der Redaktion der
„Ruß" mitteilt.

Hunderte von streikenden Arbeitern und meuternden
Soldaten werden jede Woche standrechtlich verurteilt und
ohne weiteres erschossen. Fast alle fortschrittlichen Zett
tungen sind bereits unterdrückt und ihre Herausgeber
hinter Schloß und Riegel.

Auf der transsibirischen Eisenbahn ist der Verkehr
unterbrochen, so daß der Transport von Lebensmitteln
nach dem Transbaikal unmöglich geworden ist. Infolge¬
dessen herrscht dort Hungersnot . Die Sterblichkeitsziffer
unter den Truppen , sowie unter der Bevölkerung ist
außerordentlich hoch.

In Warschau  wurde der Oberinspektor der
Staatsschule , Orlow , ans der Marschallstraße durch Rc-
volverschüsse schwer verwundet . Zwei Täter wurden er¬
griffen.

In Lodz  wurde gestern wiederum ein Polizei-
revieraufseher erschossen.

In der Fabrik Schciblcr in Lodz  sind Arbeitcr-
unrnhen ausgebrochcn. Die Arbeiter fordern eine Lohn¬
erhöhung. Man befürchtet, daß die Fabrik geschloffen
werden wird.

Aus Minsk  wird gemeldet: Die gegen die Ur¬
heberin des am 27. Januar gegen den Gouverneur ver¬
übten Anschlages erkannte Todesstrafe ist in Zwangs¬
arbeit umgewandelt worden.

Bei B ebnen  in Kurland verfolgten Dragoner
eine Rcbellcnbandc von 8 Mann . Die Spur führte zv
einem Bauernhof , dessen Besitzer heraustrat und er¬
klärte, daß die Bande nicht dort sei. Als aber ein Dra¬
goner das Haus betrat , wurde er sofort durch einen
Flintenschuß getötet. Die übrigen Dragoner eröffnetev
daraufhin Gewchrfeuer, töteten alle Revolutionäre uni
brannten den Gutshvf nieder.

Die Landbevölkerung im Bezirk Ratschinsky
unterwarf sich dem General Alichanow und sprach ihm
ihre aufrichtige Reue ans , sowie die Absicht, allen An¬
forderungen nachzukommen. Sie überreichte die Waffen
und lieferte die Anstifter der Unruhen anS.

Aus Jckaterincnbnrg  wird gemeldet, daß iw
dortigen Gefängnis 60 politische Verbrecher internier!
sind, von denen über die Hälfte beschloß, den Hungcrstod
zu sterben. Seit 6 Tagen nahmen sie keine Nahrung

5 ^Nach einer weiteren Meldung sind bei dem Bomben¬
anschlag, der vorgestern auf dem Alexander-Prospekt in
Odessa  gegen einen Laden verübt wurde, der Besitzer
des Ladens und drei Kommis verwundet worden. Der
Anarchist verletzte den Polizcibeamten , der ihn verfolgte,
wurde aber selbst verwundet und dann verhaftet. Er ist
ein 19jähriger Handwerker. .

Aus Tiflis,  6. März , wird berichtet: Der Mörder
des Generals Griaznow wurde zum Tode durch den
Strang verurteilt . — Heute wurde im Palast des Statt¬
halters der Kongreß von Vertretern der Armenier uns
Tataren unter dem Vvrsitz des Statthalters eröffnet,
der die Beilegung des Zusammenstoßes zwischen. Ar¬
meniern und Tataren erwägen soll. Der Kongreß be¬
steht ans je 28 Mitgliedern Armenier und Tataren . —
Der Statthalter verhängte über den Bezirk Bortscha-
linsk  den Kriegszustand und unterstellte den Bezirk
dem zeitweiligen Generalgouverneur von Tiflis . — In
eine Brauerei drangen Räuber ein, nahmen 700 Rubel
mit und verschwanden. — Ein Etsenbahnwärter wurde
nachts in der Nähe des Bahnhofes getötet. Die Räuber
entflohen unter Mitnahme der Waffen des Ermordeten.
Bier bewaffnete Übeltäter plünderten ein Restaurant
während andere durch Flintenschüsse eine nächtliche Pani!
hervorriefen . _ _

Frankreich.
In der gestrigen Vormittagssitznng der Kammer

warf bei Beratung des Marine -Budgets der Admiral
Bienaimö der Marine -Verwaltung vor, kein festes
Programm zu besitzen und das Geld der Steuerzahler
zu vergeuden. Er brachte alsdann einen Antrag ein,
worin die Regierung ersucht wird , möglichst bald ccn
Marine -Programm auszuarbciten und einen Flotten¬
plan vorzubcrciten . In der Nachmittagssitzung wuröc
die Marineberatung fortgesetzt. ,

Im gestrigen Ministerrat legte der Minister bei
Innern Rechenschaft ab über die Inventaraufnahme
Der Minister stellte fest, daß diese mit größter Schnellig¬
keit vor sich gehe und hofft, daß sic bis zum 15. beendigt
sein werde. In bezug ans die Einstellung der Inven¬
taraufnahme in gewissen Gemeinden, namentlich um
Blutvergießen zu verhüten , erklärte der Minister , das
seien Ausnahmen und würden nur dort angewandt , wc
die Aufnahme vom vergangenen Jahr noch bestehe. Im
übrigen werde die Zuwendung der Kirchengüter an die
Kultusgenossenschasten nur in solchen Gemeinden er¬
folgen, wo die Inventaraufnahme aus regelrechte Welse
vorgenommen worden sei.

Der Staatsrat setzte gestern die Beratung fort über
die Ausarbeitung des Verwaltungs -Reglements , betr.
sie Kultus -Genossenschaftenund die Zuwendungen der
Kirchengüter. Der Staatsrat wird diese Arbeiten heute
beendigen, so daß am Freitag öer Wortlaut des anSgc-
arbeiteten Projektes dem Ministerrat unterbreitet wer¬
den kann. Samstag wird dann das Reglement tm Amts¬
blatt erscheinen. _ t ,

In der die Königsgräbcr bergenden Kirche von
St Denis kam es anläßlich der Inventaraufnahme zu
einer blutigen Schlägerei. Unter den Verwundeten be¬
findet sich auch öer Polizeikommisfar Bechard.

In Boinsier wurde der Rcgistraturbeamte , als er die
Inventaraufnahme der dortigenKirche vornehmen wollte,
von der Menge mißhandelt . Es wurde ihm Pfeffer in
die Augen geworfen und er von den Kundgebcrn durch-
gcprügelt.

Der Gerichtshof von Le Puy hat den Vikar Plantin
wegen Widerstandes gegen die Behörden zu 2 Monaten
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Defängnis und 100 Frank Geldstrafe verurteilt . Die
Abführung öeS Vikars in das Gefängnis verursachte
Lebhafte Kundgebungen, wobei die einschreitenden Gen¬
darmen mit Steinen beworfen wurden . Die Mitglieder
des Gerichtshofes wurden bis vor ihre Wohnungen ver¬
folgt und verhöhnt.

Der Minister des Innern hat Befehl gegeben, daß
die Inventaraufnahme vom Dezember des vorigen
Jahres in sämtlichen Gemeinden des Departements
Haute-Loire, in denen die Aufnahme wegen der drohen¬
den Haltung der Bevölkerung nicht vorgenommen wer¬
den konnte, als gültig zu bezeichnen und im Protokoll
der Grund der Nichtaufnahme zu verzeichnen ist.

Das Blatt „Lanterne " bestätigt, daß die Regierung
versuchte, in Unterhandlungen mit dem Papste zu treten,
damit dieser eine Erklärung abgebe, durch welche der
Widerstand gegen die Inventaraufnahme gebrochen
werde. Auch das Blatt „Siscle " hat Kenntnis von einer
ähnlichen Absicht der Regierung . Es verlautet , daß die
Abgeordneten Cochin und Caraman bereits nach Rom
gereist seien mit dem Aufträge , beim Papst unverzüglich
«Schritte zu unternehmen.

England.
Das Heeresbudget  beläuft sich im ganzen aus

'29 796 000 Pfd. Sterl ., weist also im Vergleich zum Vor¬
jahre eine Abnahme um 17 000 Pfd, Sterl . aus. Trotz der
um 220 000 Pfd . Sterl . vermehrten Aufwendungen für
die Reserve, deren Stärke 122 000 Mann erreichen soll,
trotz Mehrausgaben von 29 000 Pfd . Sterl . für die Be-
rleiöungsmagazine , deren Überfluß an Vorräten aus
dem südafrikanischen Kriege aufgebraucht ist, sieht das
Budget nur die Erhaltung des Heeres in dem gegenwär¬
tigen Bestände für die Dauer eines weiteren Jahres
vor, da der Kriegsminister Halöane keine wichtige Ände¬
rung vornehmen will, ohne ausreichende Zeit zur
Prüfung gehabt zu haben. Die Stärke des Heeres soll
um 6300 Mann herabgesetzt werden infolge der durch
Änderungen in der Verteilung der Truppen sich ergeben¬
den Verringerung der Garnisonen in den Kolonien.
Alle regulären Streitkräfte sollen gegen Ende des Etats¬
jahres 1906/07 mit dem neuen Gewehre ausgerüstet sein.

Japan.
Wie die „Times " aus Tokio meldet, kündigte die

Regierung in Beantwortung auf mehrere Anfragen in
der Deputiertenkammer an , sie beabsichtige, die 2jährige
Dienstzeit in der Armee einzuführen und legte dar, daß
die aktiven Streitkräfte sich so um 88 Proz . erhöhen wür¬
den, die Mehrausgaben nur 3 Millionen Den betragen
würden.

Serbien.
Die „Voss. Ztg." meldet aus Belgrad:  Nachdem

die neuen Forderungen der serbischen Regierung nicht
angenommen waren , ging ein letzter Vorschlag der
Regierung nach Wien wegen,Zulassung der Ausfuhr und
Durchfuhr von 86 000 Schweinen, 6000 Ochsen, 200 000
Kilogramm geschlachtetenSchweinen und 100 000 Kilo¬
gramm geschlachtetenOchsen. Solltediese  Forderung
nicht angenommen werden, dürfte der Abbruch der Ver¬
handlungen erfolgen. Die Stimmung unter den Expor¬
teuren ist gedrückt.

Vereinigte Staaten.
In der gestrigen Sitzung des Repräsentantenhauses

verlangte Lacen dringend , daß Amerika seinen Handel
mit England nicht opfern dürfe, um die deutschen Märkte
durch Zollzugestänönifse zu gewinnen . Der Redner wies
nach, wie wenig Amerika an Deutschland verkaufte im
Verhältnis zu England als Abnehmer.

Uruguay.
Mitteilungen aus Montevideo zufolge sind die

Truppen in allen Garnisonen zusammengezogen. Die
Geldvorräte der verschiedenen Zweigstellen der Bank cer
Republik sind nach Montevideo geschafft worden. Alle
Führer der Nationalistcn -Partei , von denen eine revo¬
lutionäre Bewegung zu befürchten war , sind verhaftet.
Eine strenge Preßzensur wird gehanühabt. Den letzten
Meldungen zufolge herrscht in ganz Uruguay Ruhe nno
die Gefahr eines allgemeinen Ausstandes gilt als end¬
gültig beseitigt.

China.
„Morning Post" meldet aus Schanghai, daß f r c m-

öenfeindliche Unruhen  in der Nähe von Chin-
kaing stattfinden. Der englische Konsul ersuchte die
chinesischen Behörden , die Missionare zu beschützen. Es
werden umfangreiche Vorbereitungen getroffen, um die
fremdenseindliche Bewegung in dieser Gegend zu unter¬
drücken.

Sitzung btx  Stadtverordneten
vom 6. März.

Die Versammlung ist nicht besonders stark besucht.
Auf der Tagesordnung der heutigen außerordentlichen
Sitzung steht nur ein Punkt : „B e r a t u n g u n ü F e st-
,ste l l n n g des städtischen Haushaltnngs-
e tats für das  R e chn u n g s j a h r 19 0 6". Vor
Eintritt in die Tagesordnung teilt Oberbürgermeister
Dt.  v . Jbell  mit , daß die Bahnsteighalle des neuen
Bahnhofs  66 Meter länger gemacht werden soll, als
ursprünglich vorgesehen war , und ferner , daß er beim
Magistrat den Antrag gestellt habe: „Die Klage der
Bade Hausbesitzer  gegen die städtische Verwaltung
und insbesondere das Kanalbauamt legt den Wunsch
Mähe, Me; Sachlage von ganz unbeteiligter Seite so gut
als möglich darstellen und beurteilen zu lassen. Es soll
daher der Herr Polizeipräsident ersucht werden, von ihm
izu bestimmende tüchtige Sachverständige mit der Unter¬
suchung der Angelegenheit zu beauftragen . Die Kosten
dieser Untersuchung trügt die Stadtgemeinde . Der
Magistrat habe diesem Antrag stattgegeben und be¬
schlossen, ein entsprechendes Schreiben an den Polizei¬
präsidenten zu richten: die Staötverordneten -Versamm-

lung werde um ihre Zustimmung zu diesem Beschluß ge¬
beten. Die Zustimmung wird gegeben.

In die Tagesordnung cintretenö , wird zunächst be¬
schlossen, vorerst in eine allgemeine Beratung
des Etats  einzutreten und die Besprechung der Ein¬
zeletats erst im Anschluß an diese allgemeine Debatte
vorzunehmen . Der Bericht des Finanzausschusses zu
dem Etat der ordentlichen Verwaltung ist unseren Lesern
bereits mitgeteilt worden.

Stadtverordneter v. D e t t e n : Ich konstatiere mit
einer gewissen Freude , daß ein ansehnlicher Überschuß
im Vorjahre erzielt worden ist, aber trotzdem ist die
größte und weiseste Sparsamkeit notwendig. Wir dürfen
leine Projekte unternehmen , die viel Geld kosten und
nicht unter allen Umständen ausgeführt werden müssen.
Die direkten Gemeindesteuern haben ein Plus von
100 000 M . ergeben, daß die Abgaben aus einzelnen Ge¬
schäftsbetrieben geringer angegeben werden, darf mit
Sicherheit auf die bedeutungsvolle und erfreuliche Anti¬
alkoholbewegung zurückgeführt werden. Ich mutz dem
Finanzausschuß recht geben, wenn er sich gegen grötzere
Ausgaben des Straßenbauamtes wendet. Es ist ja sehr
erfreulich, daß endlich die Straßen in ein besseres Fahr¬
wasser kommen, indem sie allmählich mit Kleinpflaster
versehen werden. Ich freue mich auch, daß im Etat 2000
Mark für den Neroberg eingesetzt worden sind, hoffent¬
lich wird die gute Folge nicht ausbleiben . Wie ich höre,
hat sich der neue Neroberger gut bewährt , er wird jeden¬
falls bei der Versteigerung gut abschneiöen. Ich für
meinen Teil werde dazu so viel beitragen , als sich mit
meinem Portemonnaie verträgt . Bei dem Hochbaute»
mutz Maß gehalten werden.

Stadtverordneter Esch : Das Erträgnis des Ncro-
bergs ist nicht in den Etat eingesetzt, es soll zu den
Überschüssen kommen, ebenso das Erträgnis aus der
Dotzheimer Linie.

Stadtverordneter Groll:  Bei der Beratung des
vorjährigen Etats zog sich wie ein roter Faden durch die
Debatte, daß gespart, neue Einnahmequellen geschaffen
und manche Forderungen für später zurückgestellt wer¬
den müßten. Es ist aber nicht immer darnach verfahren
worden. Die Umsatzsteuer und Kanalbenutzungsgebühr
hat dem Stadtsäckel etwa % Million Mark cingebracht,
im vorliegenden Etat ist die Einnahme aus beiden
Steuern mit 840 000 M. vorgesehen, die vor allen Din¬
gen von der werktätigen Bevölkerung getragen werden
müssen. Trotzdem hat die Balancierung des Etats
große Schwierigkeiten bereitet . Nenpflastcrungen sind
zurttckgestellt und notwendige Ausgaben für Straßenun¬
terhaltung und -Reinhaltung gekürzt worden. Es er¬
regt Bedenken, daß man das Gas -, Wasser- .und das Elek¬
trizitätswerk soweit herangezogen hat. Die stärkere
Heranziehung des Gaswerks wird zur Folge haben, daß
die traurigen Zustände, die bezüglich der Arbeitsverhält¬
nisse des Gaswerks bestehen, noch verschärft werden. Die
besonneneren Elemente der Arbeiter konnten überhaupt
nur mit Mühe eine allgemeine Arbeitseinstellung ver¬
hindern . Die Mehrablieferung des Gaswerks erfolgt
nur auf Kosten der Arbeiter . (Lebhafter Widerspruch.)
Das ganze Jahr hört man das alte Lied: Der Magistrat
hat die Sache eingehend beraten,  der Finanz¬
ausschuß hat sie s o r g s ä l t i g g c p r ü s t und die Stadt-
veroröneten -Versammlung stimmt meistens kaltblütig
zu. Wie man hört, soll die Steuererfinöungskommission
nächstens wieder ihre Tätigkeit aufnehmen. Die vor¬
jährige Finanzregclung kann nicht die richtige gewesen
sein, denn nach einem halben Jahr stehen wir wieder
vor demselben Dilemma . Statt wieder Gewerbe und
Arbeit heranzuziehen, sollte man endlich an eine pro¬
gressive Einkommensteuer denken. Der Redner wendet
sich weiter gegen die auffallend hohen Pensionierungen,
die zahlreichen Versetzungen in höhere Gehaltsklassen
und die Schaffung neuer Beamtenstellen. Es ist wün¬
schenswert, wenn man hier nicht nur das Stadtbauamt,
sondern auch an die übrigen Ressorts die Mahnung um
weise Mäßigung richtet. Die Arbeiter haben ebenso An¬
spruch auf Penstonsgewährung wie die Beamten . Die
große Bereitwilligkeit , mit der höheren Beamten außer¬
ordentliche Zulagen bewilligt werden, mutz geradezu an¬
steckend wirken. Ein; Beamter braucht sich bloß um eine
auswärtige Stellung zu bemühen, gleich ist eine Vorlage
da, daß diese außerordentlich bewährte Kraft der Stadt
erhalten bleiben müsse. Es ist sehr befremdend, daß
einem höheren Beamten in einem Zeiträume .von einem
halben Jahre zwei außerordentliche Zulagen im Betrage
von 1600M. bewilligt worden sind. Sollte das eine An¬
erkennung dafür sein, daß dieser Beamte 200 Arbeitern
seines Ressorts ein Ehrtstkindchcn in Gestalt der Kün¬
digung überreichte, eine Maßnahme , die allerdings vom
Magistrat rückgängig gemacht wurde ? Mit der Geneh¬
migung zur Errichtung neuer Stellen werden die Stadt¬
verordneten geradezu überrumpelt , die soziale Fürsorge
für die Arbeitslosen läßt zu wünschen übrig . Man sollte
auch durch Errichtung von Schreibstuben und Werk¬
stätten solchen Leuten Arbeitsgelegenheit gewähren, die
sich nicht zum Steinklopfen eignen, den Steinschlügern
zieht man von ihrem kärglichen Lohn noch Beträge für
die Abnutzung der Arbeitsgeräte ab, das ist eine Methode,
wie sie von keinem Privatunternehmer geübt wird.
Während in allen Verwaltungen die Ausgaben gestiegen
sind, habe» sich diejenigen der Armenverwaltung um
mehr als 8000 M. verringert . Das ist kein erfreuliches
Zeichen, wie der Finanzausschuß meint , sondern es zeugt
von übertriebener Sparsamkeit am Unrechten Platze,
für ein allznstrenges Vorgehen bezüglich der Rück¬
erstattung von Armenunterstützungen . Der Redner
wendet sich weiter gegen die geringe Pacht, welche die
Stadt von den Schützenvereinen erhebt: die Stadt zeige
sich hier gegen die gut situierten Kreise sehr gefällig,
während sie der Lage anderer Kreise nur geringes Ver¬
ständnis entgegenbringe . Die Kurtaxe sollte einen
Tribut an die Stadtkasse abliefern , es scheint aber, als
habe auch die Kurtaxe noch keine Sympathie gesunden,
Die Kurverwaltung ist das verhätschelte Kind, dem alles
gewährt, von dem aber nichts verlangt wird. Man
braucht kein berufsmäßiger Nörgler zu sein, um manches
in der Stadtverwaltung für nicht richtig zu halten . Ich
hoffe, daß durch den bei den letzten Stadtverordneten¬

wahlen gezeigten „Ruck nach links ", der bei späteren
Wahlen sich noch stärker zeigen wird, in Zukunft alles
Morsche sich beseitigen läßt . (Heiterkeit.)

Stadtverordneter Esch : Dadurch, daß eine ganze
Anzahl Straßen mit Kleinpflaster versehen wurden , ist
eine Ersparnis erzielt wurden : der Finanzausschuß ist
überzeugt, daß das Elektrizitätswerk mit der Zeit be¬
deutende Erträgnisse liefern wird , daß das Gaswerk,
nachdem es mit maschinellem Betriebe versehen worden
ist, billiger arbeitet , versteht sich von selbst. Den
Arbeitern wurde die schwerste Arbeit abgenommcn. Der
Ausgleichssonös mutz vom nächsten Jahre ab mit
mindestens 160 000 M. dotiert werden, dazu müssen neue
Einnahmequellen erschlossen werden. Es ist erfreulich,
daß die Kosten für die Armenpflege gesunken sind, denn
es ist für mich ein Zeichen, daß die Privatwohltätigkeit
mehr tut als bisher.

Staötkämmerer Dr. Scholz:  Es ist durchaus be¬
rechtigt, wenn man den Etat nicht so optimistisch ansteht.
Die Dotierungen der Fonds sind unzulänglich . Die
Finanzöepntation wird schon nächstens beraten müssen,
welche Schritte zu tun sind, um den Etat für 1907 günsti¬
ger zu balancieren als den diesjährigen . Eine höhere
Heranziehung der städtischen Werke ist nicht erfolgt. Noch
niemals sind in einem Etat so wenig neue Stellen vor¬
gesehen worden wie in dem vorliegenden . Das Siaöt-
bauamt ist nur um einen einzigen Assistenten vergrö¬
ßert worden. Die Ersparnis in der Armenverwaltung
ist äußerst erfreulich, sei es, daß sie auf eine Erhöhung
des Wohlstandes überhaupt oder auf eine erhöhte
Privatwohltütigkeit zurückzuführen ist. Es ist im Armen¬
bureau eine neue Stelle ' geschaffen worden, die sich
speziell mit der Verbindung zwischen öffentlicher Armen¬
pflege und privater Wohltätigkeit zu beschäftigen hat.
Wenn Herr Groll wünscht, daß die Kurverwaltung etwas
mehr abliefere, dann wünscht er, was viele wünschen,
ich fürchte nur , daß der Wunsch zu optimistisch ist. Es
könnte eher so kommen, daß die Kurverwaltung unter¬
stützt werden muß.

Stadtverordneter Kalkbrenner:  Herr Groll be¬
hauptete, daß der Magistrat gewisse Gesellschaftsklassen
bevorzuge, bgzu hat er auch die Schützenvereine gerech¬
net. Die Mitglieder der Schützenvereine gehören zum
größten Teil dem Gewerbestande an . Die Vereine haben
die sämtlichen Anlagen mit 80 000 M. aus eigenen
Mitteln geschaffen und haben die sämtlichen Unterhal¬
tungskosten zu tragen , so daß sie mit dem Erträgnis
der Pacht kaum auf 2 bis 3 Prozent der Anlagekosten
kommen.

Stadtverordneter Schröder:  Vor einem Jahr hat
sich der Organisationsausschuß mit der Frage der Spar¬
samkeit bei dem Staötbauamt beschäftigt. Wenn Hier
etwas erreicht werden solle, so meinte man damals , dann
könne es nur durch größere Dezentralisation erreicht wer¬
den. Die einzelnen Zweige müßten mehr getrennt , die
Oberveamten selbständiger gemacht werden. Ich frage
den Magistrat , ob er der Anregung des Organisations¬
ausschusses in irgend einer Weise näher getreten ist.

Oberbürgermeister Dr. v. I b e l l : Dadurch, daß das
i Hochbauamt und das Tiefbauamt getrennt wurden , ist

der Anregung des Ausschusses stattgegeben worden. Die
Mehrzahl der laufenden Geschäfte wurden von den AV-
teilungsvorstehern durchaus selbständig erledigt, nur die
größeren und wichtigeren kommen in die Deputationen.
Ein Übelstand, und zwar ein großer , ist der, daß die
Techniker von dem Publikum , den Interessenten , viel
zu sehr in Anspruch genommen werden. Sie werden
selbst nachmittags, wo nach einer Ordnung des Magi¬
strats keine Sprechstunden stattfinücn, geradezu über¬
laufen . Die Finanzverhältnisse der Stadt sind durchaus
keine rosigen, aber sie sind nicht zurückzuführen auf Män¬
gel in der Verwaltung . Die Anforderungen , die hier an
die Finanzkraft gestellt werden, sind ganz andere als in
vielen anderen Städten : das geschäftliche Leben unserer
Stadt basiert zum großen Teil auf Lnxuseinrichtungen,
die selbstverständlich die Verwaltung verteuern : Aber
auch die große Vermehrung und Hebung des Verkehrs
erfordert hier bedeutende Ausgaben . , Es werden noch
viele Opfer gebracht werden müssen, und zwar in erster
Linie von solchen, die aus den teueren Einrichtungen
und der Hebung des Verkehrs den größten Nutzen
ziehen. Die Finanzöepntation wird die Aufgabe haben,
neue Einnahmequellen zu erschließen. Wenn man etwas
streichen will, dann kann es nur an den Ausgaben des
außerordentlichen Budgets sein. Wenn man aber über¬
zeugt ist, daß diese Ausgaben unvermeidlich sind, ha an
muß man auch die Konsequenzen ziehen und neue Ein¬
nahmen schaffen. Der Magistrat ist auch davon über¬
zeugt, daß mit der Beseitigung der chaussierten Straßen
begonnen werden muß überall dort, wo ein reger Ver¬
kehr herrscht. Die Dotierungen der Fonds sind nicht
übermäßig groß. Ein Ausgleichssonös muß geschaffen
werden, aber 160 000 Dt. genügen nicht. Wenn Herr
Groll der Vcrnmltung mangelnden Sinn für soziale
Aufgaben vorwirst , daß sie nur nach oben schiele, so kann
ich von mir sagen (und ich glaube auch von den übrigen
Herrn des Magistrats ) : mich trifft dieser Vorwurf nicht.
Ich tue nach jeder Seite hin, was ich für meine Pflicht
halte. Daß unter den gegenwärtigen Finanzverhält-
nisien keine großen Mittel sürJoziale Zwecke vorhanden
sind, liegt auf der Hand. Herr Groll ist ja Mitglied der
Armenöeputation , glaubt er, daß die Armenverwaltung
ihre Schuldigkeit nicht tut , so kann er dort darauf Hin¬
weisen. Nach meiner Beobachtung ist der Apparat der
Armenpflege recht gewissenhaft, er ist rramentlich durch
die Heranziehung der Frauen zur Armenpflege ver¬
bessert worden. Die private Wohltätigkeit tut in Wies¬
baden besonders viel. Der Redner geht näher auf die
Verhältnisse in der Gasfabrik ein. Der Magistrat hat
mit dem Arbeiterausschuß verhandelt . Ich kann ver¬
sichern, daß die fünf Arbeiter des Ausschusses erklärt
haben, sie seien mit den Zusicherungen der Verwaltung
durchaus , einverstanden. Die Stadtverordneten werden
nächstens zu einer Besichtigung der Gasfabrik einge¬
laden : sie können sich dann an Ort und Stelle von den
dortigen Zuständen überzeugen. Ich bin überzeugt, sie
kommen dann zu der Ansicht, daß die ' sunt Teil
unrecht, mindestens aber übertrieben s
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überzeugt, daß die Dotierungen der nächsten Etats durch¬
aus anders werden müssen. ES ist ein großer Fehler
gewesen, daß man seinerzeit mit der Einkommensteuer
heruntergegangen ist. Ich bitte, daß das zur Frage der
Einführung einer Kurtaxe gesammelte Material ge¬
sammelt und uns vorgelegt wird.

Bürgermeister Heß:  Die Kurdeputation hat cin-
gesehen, daß man mit der obligatorischen Kurtaxe nicht
zum Ziel kommen kann, schon um deswillen, weil es
große Schwierigkeiten machen wird , festzustellen, wer
Kurgast ist und wer nicht. Nach der Auffassung aller
Mitglieder kann die Sache nicht weiter bearbeitet wer¬
den. Der Herr Kurüirektor hat ausgerechnet, daß durch
iErhöhung der Eintrittspreise die Verzinsung und Amor¬
tisation der Kosten des neuen Kurhauses gedeckt werden
können.

Stadtverordneter Simon Heß:  Nach der Verfassung
muß jeder Überschuß aus der Kurverwaltung für Kur¬
zwecke verwendet werden. Die Kurverwaltung wird die
Verzinsung des neuen Kurhauses wohl aufbringen . Die
vom Herrn Kurdirektor vorgelcgten Finanzpläne sind
vollständig richtig.

Nach einigen Bemerkungen der Stadtverordneten
Esch , Groll  und E u l führt Magistratsassessor Tra¬
vers  aus : Die Armcndcputation wünscht, mit der
Privatwohltätigkeit in engste Fühlung zu kommen und
mit ihr zusammen zu arbeiten , um zu verhindern , daß
Leute, die cs nicht notwendig haben, die Wirksamkeit
der Armenpflege beeinträchtigen. Die Ausgaben der
Armendeputation richten sich nach dem Bedürfnis ; in
keinem Fall kann die Rede davon sein, daß aus Mangel
an Mitteln Unterstützungen verweigert werden.

Hieraus wird die allgemeine Etatsberatung als er¬
ledigt angesehen und die Sitzung um Vß  Uhr ge¬
schlossen. d-

Aus Ktlidr rmd Krmd.
Wiesbaden,  7 . März.

Ans dem Stndtparlameut.
Es wurde gestern sehr oft „selbstverständlich" gesagt

— selbstverständlichist es auch, daß eine Etatsberatuug
zu größeren Reden Veranlassung gibt. Die Besprechung
des Etats bietet die beste Gelegenheit, Wünsche mehr all¬
gemeiner Natur , Kritiken des Geschehenen, Beschwerden
über dies und das in den verschiedenen städtischen Bcr-
waltuugszweigen zum Ausdruck zu bringen , denn da
der Etat alles umfaßt, was die Stadtverwaltung angeht,
so läßt sich bei seiner Beratung auch über alles reden.
Wir sind cs gewöhnt, daß bei uns dieEtatsreden immer in
hervorragendem Maße Fiuanzredcn sind. „Unsere
Finanzen sind nicht die rosigsten", — „Man bat vvllstäu-
big recht, wenn man mit einem gewissen Pessimismus
an die städtischen Finanzen herantritt " — und wie der¬
artige unerfreuliche, aber in den allbekannten Tatsachen
begründete Äußerungen lauten , die fast in jeder Rede
Vorkommen, die sich mit dem Haushalt der Kur - und
Großstadt Wiesbaden beschäftigt, die aber mit ihrem
Durchschnittseinkommen von allen deutschen Großstädten
„immer noch an zweiter Stelle " kommt, wie einer der
gestrigen Redner mit einem gewissen Stolze sagen
durfte.

Die größte Rede hielt Stadtverordneter Groll . Er
beschäftigte sich mit zahlreichen Dingen , am eingehendsten
aber mit den Arbeitsverhältnisscn der städtischen Gas¬
fabriken. Er arbeitete viel mit Superlativen , brachte
aber auch Manche berechtigten Klagen und Wünsche vor.
Neben das Ziel geschossen hat er, wenn er die Ursachen
der allerdings merkwürdig hohen Ersparnisse der städti¬
schen Armenpflege, die vom Finanzausschuß als „erfreu¬
liches Zeichen" vermerkt wurden , in einer mangclhasien
Pflege der Armenfürsorgc , in einer rigorosen Rückforde¬
rung von gewährten Unterstützungen suchte. Hier scheint
uns die vom Finanzausschuß sowohl als vom Magistrat
und dem Leiter des Armcnbureaus , Magistratsassessor
Travers , vertretene Auffassung die richtigere zu sein, daß
die Ersparnisse der Ilrmenverwaltung zumeist auf ein
besser organisiertes Handinhandarbeiten der öffent¬
lichen mit der privaten Armenpflege zurückzufüy-
ren seien. Die Art und Weise, wie manchmal Beamte
der Stadt zu Gehaltsaufbesserungen kommen, kritisierte
der Vertreter der Arbeiterschaft mit einem gewisse!:
Humor . Er brachte das stereotype „eingehend beraten"
des Magistrats , das ebenso feststehende „sorgfältig ge¬
prüft " des Finanzausschusses in lustigen Zusammenhang
mit der kaltblütigen Annahme durch die Stadtverord¬
neten, womit er seinen Kollegen und sich selbst freilich
unrecht tut , denn wir konnten doch öfters feststellen, daß
trotz der eingehenden Beratung und sorgfältigen Prü¬
fung im Staötparlament keine kaltblütige Annahme
eines Antrags auf Gehaltsaufbesserung eines mit der
Flucht in eine andere Stadt drohenden Beamten er¬
folgt ist.

Stadtverordneter Esch und Oberbürgermeister Dr.
v. Jbell antworteten insbesondere auf die Ausführungen
des Sozialdemokraten , der übrigens einen recht vernünf¬
tigen Ton angeschlagen hatte. Die Entgegnungen fielen
ebenfalls ruhig aus , der Boden strenger Sachlichkeit
wurde nicht verlassen. Der erste Etatsrcdner , Stadtver¬
ordneter v. Dctten , machte die Antialkoholbewegung, die
er aber als eine bedeutungsvolle und erfreuliche bezeich¬
net, für den geringeren Ausfall gewisser Steuern ver¬
antwortlich und er drückte im Anschluß hieran seine
Freude aus , daß der Neroberger so gut geraten sei. Er
werde selbst bei der Versteigerung des Weines tun , was
in seinen Kräften stehe, um einen guten Erfolg erzielen
zu Helsen.

Daß in keinem Etat so wenige neue Vcamtenstcllcn
vorgesehen waren als in dem diesjährigen — Stadt-
kämmcrer Dr. Scholz machte darauf aufmerksam —, ist
eine sehr anerkennenswerte Tatsache, und daß insbe¬
sondere dem Bauamt „nur ein einziger neuer Assistent"
bewilligt morden ist, darf als ein bemerkenswertes gün¬
stiges Zeichen betrachtet werden, daß man in der Tat
ernstlich bestrebt ist, am rechten Ort zu sparen. Über die

allgemeine Beratung des ordentlichen Etats kam man
gestern nicht hinaus ; die Besprechung der Einzelctat?
bleibt einer zweiten Sitzung Vorbehalten. ck.

— Vom Eroßhcrzog von Luxemburg. Der Münche¬
ner Hofbcricht veröffentlicht fvlgcndes: Das Befin¬
den  des Grotzherzogs von Luxemburg ist, wie uns
gegenüber auswärts verbreiteten beunruhigenden Nach¬
richten heute amtlich mitgcteilt wird, sehr befriedi¬
gend,  und cs ist berechtigte Hoffnung auf eine völlige
Wiedergenesung des Grvtzherzogs vorhanden . Von der
angeblich beabsichtigten Einsetzung einer Regentschaft ist
an amtlichen Stellen nichts bekannt.

— Personal - Nachrichten. Herr T.clegraphcn-Jnspektor
Pohl  hierfclbst ist als Obcr-Postinspektorvom 1. April ö. I.
ab nach Düsseldorf versetzt worden.

o. Gcrichts-Pcrfonalien . Herr Gerichtsvollzieher Salm
hier ist auf seinen Antrag zum 1. Juni er. in den Ruhestand
versetzt.

— Frühlingsboten . Trotz des vielfach recht un¬
günstigen Wetters der letzten Zeit mehren sich ötc
Frühlingsboten nun von Tag zu Tag . In den Hainen
blühen die Haselsträuche und zeitigen zahlreiche Kätzchen,
und letzteres tut auch die Salweide . Die Amseln singen
am Abend und Morgen ihre herrlichen Lieder, und die
Bachstelzen, die Vorboten der Schnepfen, sind auch bereits
da. Zahlreiche Schmetterlinge schwirren ln den Lüften
und Schneeglöckchen zieren unsere Gärten . Es muß doch
Frühling werden.

— Missionsfeier . Wir erhalten folgendcir Bericht:
Der hiesige Allgemeine evangelisch-protestantische
Missionsverein darf auf das Jahresfest , das er am vori¬
gen Sonntag feierte, mit Befriedigung zurückblicken.
Die Wahl des Festpredigcrs erwies sich diesmal als
eine besonders glückliche, insofern Herr Pfarrer Beit
ans Frankfurt , der früher 7 Jahre lang Pfarrer der
deutsch-evangelischen Gemeinde zu Manchester war , in
seiner klar durchdachten, zu Herzen gehenden
Fcstprcüigt die zahlreiche Zuhörerschaft für die
Missionssachc zu begeistern wußte. Bei der Nachfeier,
welche des Nachmittags irr der Bergkirche um 5 Uhr statt¬
fand, hielt zunächst Herr Dr. F v b b e aus Berlin einen
fesselnden Vortrag über die gegenwärtige Lage in Ost-
asien und die Ausgabe der protestantischen Mission, wo¬
bei er darauf hinwies , daß die Mission in Japan und
China bei dem raschen Aufschwung dieser Völker und
der damit zusammenhängenden Zersetzung ihrer bis¬
herigen Religionsformen besonders wichtig sei, aber nur
dann bleibende Erfolge erzielen könne, wenn sie in weit¬
herzigem Geiste getrieben werde. Und das wolle der
Allgemeine evangelisch-protestantische Missionsvcrcin,
indem er jenen alten Kulturvölkern in gerechter Wür¬
digung ihrer geistigen Eigenart und geschichtlichen Ent¬
wicklung das schlichte Evangelium zu bringen suche, das
mit seiner sittlich-religiösen Kraft auch sie innerlich zu
erneuern und zu beseligen vermöge. Herr Pfarrer
V c c s e n m c y c r erstattete sodann unter Anknüpfung
an das Gleichnis vom Senfkorn einen kurzen Jahresbe¬
richt, in dem er auch der eifrigen Mitarbeit des Missions-
fraueuvereins gedachte, und forderte zum Schluß mit
eindringlichen Worten die Versammelten auf, an dem
Gott gewollten Werke der Mission mitzuhelfen und das
Interesse für den Verein auch in solchen Kreisen zu
wecken, die der Mission gegenüber sich bisher gleichgültig
oder ablehnend verhalten haben. Erwähnt sei noch, daß
der „Evangelische Kirchengesangverein" bei beiden Ver¬
anstaltungen in dankenswerter Weise mitwirkte.

— Schläfcrskopftnrm . Da der Aussichtsturm ans
dem Schläferskopf am vergangenen Sonntag , wo er zum
erstenmal dem Publikum geöffnet war , von unerwartet
vielen Personen besucht worden ist, so hat die Bauleitung
Vorkehrungen dahin getroffen, daß der Turm bei
schönem Wetter auch Werktags geöffnet ist.

— Vaumfällungcn wurden gestern vormittag hinter
dem alten Knrhause vorgenommcn, und zwar sind cs
eine größere Anzahl Kastanien, welche der Axt weichen
mußten . Diese Maßnahme war bedingt durch die pro¬
jektierte Anlage von Terrassen hinter dem neuen Kur¬
hause und die notwendige Ausfüllung des Konzertplatzes.
Die Bäume stehen zu lassen, schien unmöglich, da sie sonst
bis zur Hälfte des Stammes hätten aufgefüllt werden
müssen, was ein Absterben der Bäume zur unausbleib¬
lichen Folge gehabt haben würde . Aber abgesehen hier¬
von, hätten sich die Besucher des Konzertplatzes doch nicht
zwischen die Kronen der Bäume plazieren können, da
ihnen dann jede Aussicht versperrt worden wäre : Es
sollen andere Bäume an Stelle der jetzt beseitigten als¬
bald neu angepflanzt werden, welche Sorte , ist noch nicht
bekannt. Auf die Terrasse kommen überhaupt keine
Bäume , sondern nur aus den Konzertplatz.

— Kalibergbau in Hessen. Eine interessante Mittei¬
lung machte der Präsident des hessischen Ministeriums
des Innern in der Zweiten Kammer der Stände . Er
gab nämlich davon Kenntnis , daß man am östlichen
Vogelsberg mit Kali fündig geworden sei, und daß dort
ivcrtvoller Abbau in Aussicht stehe. Gleichzeitig kündigte
er einen Gesetzentwurf au , wonach der Staat für sich
allein das Abbaurccht auf Kali , Salz und Sole in An¬
spruch nehmen wird, während cs Privaten versagt
bleiben soll. Diese Mitteilung wird nicht verfehlen, in
weiten Kreisen Aufsehen zu erregen.

— Einen frühe» Tod im Rhein fand der 12jährige
Schüler Haas  von hier, der sich gestern nachmittag mit
einigen seiner Schulkameraden nach Biebrich an den Rhein
begeben hatte, um sich das Hochwasser anzusehen. Auf
der nach Schierstein führenden überschwemmten Rhein¬
promenade angelangt , zogen die Knaben in kindlichem
Übermut ihre Schuhe und Strümpfe aus , wateten in
dem Wasser und holten die von auf dem Lande stehenden
Mädchen hineingcworfcnen Kork- und Holzstückchen.
Bet diesem gefährlichen Spiel kam Haas der steilen
Uferböschung gegenüber der Dyckerhvffschen Billa zu
nahe, verlor den Halt und stürzte in den zurzeit reißen¬
den Strom . Noch einmal laut um Hülfe rufend, ver¬
schwand er vor den Augen seiner eben noch so fröhlichen
Kameraden und der auf das laute Geschrei der Kinder
herüeigceiltcn httlfsbereiten Leute, welchen es bei den
hochgehenden eiskalten Fluten und in Ermangelung

eines jeglichen Rettungsmittels vollständig unmöglich
war , den mit den Wellen Ringenden seinem Tode zu
entreißen . Der Verunglückte mar ein Sohn des
Schneidermeisters Haas in der Aorkstraßc und besuchte
die Volksschule auf dem Schulberg.

— Große Gleichgültigkeit zeigte gestern nachmittag
nm die sechste Stunde ein junger Radfahrer und brachte
dadurch zahlreichen Passanten der „Elektrischen" und der
Biebricherstraße einen nicht geringen Schrecken bei. Jede
Vorsicht außer acht und die Steuerung des Rades
sich selbst überlastend, fuhr er den Abhang der Chaussee
herab, einem nach Biebrich fahrenden Straßenbahnzug
entgegen. In einer Entfernung von nur einigen Schritten,
in dem Moment, als er, ohne die Lenkstange auch nur
anzufassen, ausbiegcn wollte, stürzte der Waghalsige mit
seinem Stahlrötzlcin auf den Schienen, ans denen der Zug
angefahren kam, zu Boden. Nur der Aufmerksamkeit und
Geistesgegenwart des Wagenführers , der sofort die
Magnetbremse in Tätigkeit setzte und den Zug mit einem
gewaltigen Ruck stellte, hatte er es zu banken, daß er mit
einem tüchtigen Schrecken davon kam und seine unerhörte
Gleichgültigkeit nicht schwer büßen, wenn nicht gar mit
dem Tode bezahlen mußte.

— Eichcnholzyreisc. Eine Eiche, die etwas mehr afs>
einen Fcstmcter hält , wurde aus einer Holzversteigerung
in einem benachbarten Walde mit 335 M. bezahlt.

— SÄulnachrichten. Die 6. Generalversammlung des
Landcsvercins Preußischer V o l ks s chn l l e h r c-
r tunt  n wird in den Osterferien dieses Jahres vom 8. bis
12. April in Altona tagen. Volksschullehrerinnen ans allen
Provinzen sind bereits augcmeldet. „Dia Ausbildung der Volks-
schullchrerimien" und „Die Kunst dem Volke" werden in den
öffentliiben Versammlungen Gegenstand der Verhandlungen
sein. Nach Erledigung der Tagesordnung wird die Wirtschaft¬
lich- Hilfskasse des Landesvercins ihre Generalversammlung
haben und eine Versammlung abstinenter Lehrerinnen statt-

'Gustav Adolf-Verein. In dem Aufrufe des Gustav Adolf-
Vereins moste nian statt öetr »nd Frau Ludwig Stamm
Heinrich Stamm lesen, welche Namen auch so richtig in den
Sammclbiichern verzeichnet sind. — Wie wir dem uns über¬
gebenen Berichte entnehmen, sorgte auch im vergangenen Jahre
wieder der hiesige Hauptvercin in erster Linie für die bedürf¬
tigen Gemeinden Nassaus, und da cS noch immer sehr vieler
Not in den Gemeinden hier und anderwärts zu steuern gibt, so
empfehlen wir allen evangelischen Lesern unseres Blattes diese
Kollekte anfs angelegentlichste.

— Das Alte stürzt . . . . Die altbekannte hiesige Firma
I . M. B a n m , Naffauische Leinen-Industrie , läßt an Stelle
ibres feit einem Menschcnaltcr innegchabtcn Geschqftshaiyes,
Ecke Kirchgasfe und Frieürichstratze, einen monumentalen Neu¬
bau errichten, welcher in sämtlichen Räumen Geschäftszweckcn
dienen soll. Dieser Neubau wird, abgesehen von Berlin , das
größte Spezial-Wäschc-Geschäftshans Deutschlands werden. Nach
den vorliegenden Plänen wird er sowohl durch seine äußere Ge-
staltung wie durch seine innere Ausstattung eine hervorragende
Zierde Wiesbadens bilden.

— Reitcrfest in Frankfurt a. M. Das Bureau , Roßmarkt 21,
in dem die Eintrittskarten verlaust werden, ist jetzt täglich von
10 bis 1 Uhr vormittags und von 8 bis 5 Uhr nachmittags ge¬
öffnet. Es empfiehlt sich, recht frühzeitig die Plätze zu be¬
stellen, da große Nachfrage besonders von auswärts vorhanden
ist. — Die Kaiserliche Oberpostöirektion hat genehmigt, daß in
der großen neu angebautcn Restaurations-Rotunde an den
Abenden des 23., 24. und 25. März ein Postamt errichtet wird,
das außer einer Fernsprcchstelle auch eine Abfertigung für
Briefschaften errichtet. Der offizielle Poststempel „Reiterscst
1608 Frankfurt a. M." ist eine ganz außergewöhnliche Ver¬
günstigung von seiten deS Kaiserlichen Rcichspostamtcs in
Berlin und dürfte für alle Briefmarkensammler eine gesuchte
Serie werden. Der Betrieb ist in den Händen einer großen
Anzahl junger Damen, die ihres Amtes als anmutige Boten
des Merkur walten. Frau Oberlandesqcrichts-Präsident Hägens
lind Frau v. Festenbcrg-Packisch haben das Patronat dieses Post¬
amtes übernommen.

o. Bclchlaanaljmiwurde durch Beschluß des Landgerichts zu.
München die Druckschrift„Pariser Nacht".

? Sonneuberg, 6. März. Am Montag, den 5. März, fand
unter dem Vorsitz des Herrn Regierungs-Referendars Dr . Kade
und bei zahlreicher Beteiligung der Gemeindevcrordueten eine
G e m e i n d e v e r t r e t n n g s f i tzu n g statt, in der folgende
Punkte erledigt wurden: 1. Die Änderung des Projekts über
die Regulierung des Rambachs und Anlegung einer neuen
Straße im Hofgarten wurde an eine Kommissionverwiesen.
2. Die Pflasterarbeiten und Lieferung für die Nmpflasterung der
Talstraße wurden an die Pflasterer Gebr. Wagner hier ver¬
geben. 3. Die Änderung des Fluchtlinicnplanes für die Bier-
stadterstraße wurde aenchmigt. 4. Die Verfügung des König¬
lichen Landrats zu Wiesbaden vom 2. März 1606, betreffend die
Kommifsionsdiätendes mit der kommissarischen Vertretung des
Bürgermeisters beauftragten Regierungsrefcrendars Dr . Kade
wurde durch Genehmigung erledigt.

st. Mainz. 7. März . Heute früh wurde die Leiche des
Friseurs Paul V r e ckm a n n ans Barmicn ans dem Rhein gc -
l ä n d e t. Br . hatte sich, wie seinerzeit gemeldet, in den Fluß ge¬
stürzt. um seinem Leben ein gewaltsames Ende zu machen. —
Die Milchhändlcr von Mainz und Umgegend befchloffcn gestern
in einer stark besuchten Versammlung, gegen die abermalige von
den Milchproduzentcnin die Wege geleitete M i l chv e r t e u e -
r ii n a entschieden Stellung zu nehmen und durch die bereits
bewirkte Gründung einer Genossenschaft  einer Milchnot
vorznbeugen. Zn diesem Entschluß mag wesentlich die Absicht
der Stadt beigetragcn haben, die Mittel der großen Rappschen
Erbschaft zur Beschaffung billiger Kindermilch zu verwenden. —
Im Befinden des verunglückten Pfarrers Jost ans Buden¬
heim ist eine B e r s chl i m m c r u n g cingetreten, so daß das
Ableben stündlich zu erwarten ist. Das Unglück geschalt übrigens
nicht beim Einsteigcn in einen Eisenbahnzug, sondern beim
Anssteigen. Pfarrer Jost wollte während der verlangsamten
Fahrt bereits den Waaen verlassen, kam dabei zu Fall und zog
sich dadurch die gräßlichen Verletzungen zu.

* Ans der Umgebung. In Eltville  wurde nachts in
der Werkstätte des Schlossermeisters Dürr eingebrochen und
sämtliche Dietriche, sowie Schlüssel gestohlen.

Sämtliche Arbeiter der Eisenbahn-Werkstätten in Frankl
f n r t a. M. erhielten eine Zulage von je 20 Pf. pro Tag und
eine fünfvrozentige Erhöhung der Akkordsätze. Für den ein¬
zelnen Mann bedeutet das eine Gesamtzulage von 8—12 M.
monatlich.

Der evangelischen Kirchengemcinde in Rödelheim  ist
von den Eheleuten Franz Höcklin ein Wohnhaus im Werte
von 5000 M. hinterlassen worden.

Von den im Main am Landungsplatz in Sindlingen
verankerten Flößen fiel ein fünfjähriger Junge ins Waffcr.
Er trieb unter die -Flöße, konnte aber infolge der starken
Strömung alsbald gerettet werden.

In O b e r stc d t e n beging der Schlaffer Wilhelm Kleel
mann auf der Papierfabrik der Herren Gebr. Pirath dortfclbst
sein 25j8hrigcs Arb-iterjnbilänm.

Der Kreiswegewärtcr Karl Hühner von K e m m e n a u hat
die Ermächtigung erhalten, bei seinem siebenten Sohne den
Kaiser' als Taufpaien in das Kirchenbucheintragen zu lassen.

Der 88jährige verheiratete und in der Zementfabrik in
Weisenau  beschäftigte Okonomicverwalter Dicht schoß sich
in selbstmörderischerAbsicht ans unbekannten Gründen eine
Revolvcrkngel in die rechte Schläfe, die feinen Tod herbei¬
führte.

* Mainz, 7. März . Rheinpegcl:  3 m 11 cm gegen
3 m 40 cm am gestrigen Vormittag.
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Oerichtssaal.
S H Wu r g c r i cht s s i tzu n g vom 6. März.

Vorsätzliche Brandstiftung.
Am Abend des 19. Juni v. I ., ziemlich spät, brannte

»nf dem Feld bei Bornich  ein Haufen sogenannten
Backholzes ab. Das Holz gehörte dem Bürgermeister
Schupp von Vornich und der Verdacht, das Bränöchen
angelegt zu Haben, lenkte sich auf den 1859 geborenen
Landwirt und Taglöhncr Peter Nassau.  Dieser Mann,
der einige geringe Vorstrafen erlitten hat und sich mit
Frau und fünf Kindern mühsam durchs Leben schlügt,
arbeitete um jene Zeit und schon lange vorher auf der
Gemeindemühle im Tagelohn , und er benutzte bei seinen
.Gängen von und zur Mühle stets den Weg, an dem das
Häufchen Backholz des Bürgermeisters sah. Das war
chvn etwas, was ihn verdächtig machte. Dazu kam noch-,
Hatz er gegenüber mehreren Personen über das Fcucr-
chen Äußerungen tat , bei denen sich auch ein Unbefange¬
ner etwas denken konnte, und endlich belastete ihn der
Umstand, daß er früher einmal in eine Brandstistnngs-
sache verwickelt und in Untersuchung gezogen war . Da¬
mals war das Wohnhaus und die Scheuer seines Nach¬
bars niedergebrannt , und man beschuldigte den Ange¬
klagten, das Feuer angestcckt zu haben in der Absicht,
auf diese Weise auch ein ihm zu eigen gehörendes Ge-
bäudlein auf Kosten der Versicherungsanstalt los zu
werden. Die Untersuchung wurde indessen bald einge¬
stellt. Die heutige Verhandlung endigte mit der Frei¬
sprechung  des Angeklagten.

* Darmstadt , 6. März . Das Schwurgericht sprach
-en Gastwirt Jean Koellisch  aus Dieburg , der am
.8. Februar ü. I . im Streit beim Kartenspiel seinen
Bruder erschoß,  von Strafe und Kosten frei,  nach¬
dem die Geschworenen alle Schuldfragen verneinten und
angenommen hatten , daß er aus Notwehr gehandelt habe.

* Sittlichkeitsverbrechen. Die Strafkammer in
Landau  i . d. Pfalz verurteilte den katholischen Lehrer
Nieser aus Ottersheim wegen Sittlichkettsverbrechens,
begangen an Sonntagsschülcrinncn , zu ctnem Jahr sechs
Monaten Gefängnis , sowie fünf Jahren Ehrverlust.

* Der Mnfiklehrer Borpahl wurde gestern in Berlin
'wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 2 Jahren Zuchthaus
und 6 Jahren Ehrverlust verurteilt.

* Duell . Das Kriegsgericht in Dresden verurteilte
'den Gertchtsassessor Hecrklotz wegen Pistolenduells zu
8 Monaten Festung.

Spsrt.
L'. K . Wiesbadener Rhein- und Taunnsktrrb. Die letzthin

sin der Jahresversammlung beschlossene Eintragung oeS Klubs
!in das Vereinsregister machte verschiedentlichc« atzungAmüc-
runaen erforderlich, zu deren Beratung und Beschluhiassung
Lu kommendenDomwrstag , den 8. März , im Klnblokal Gam-
brinus " eine außerordentliche Hauptversammlung einberufen
wird . Die Tagesordnung ist aus dem Inseratenteil ersichtlich.
'Mit Rücksicht hierauf wird der Vortrag des Herrn F . Laupns
über „Ein Städtebummel in den Niederlanden und die LuUlchcr
Weltausstellung" auf Donnerstag , den 15. Marz, verschovem—
Die Tourenberatung zur 8. Hauptwanderung: Bierstadt, Wild-
kachfen, Judenkopf, Eppstein, LorSbach, Kapellenberg, Hofheim,
Igstadt (Führer Herren Laupns und Luüw. Becker, findet ,c-
Kch kommenden Donnerstag , den 8. d. M„ vor Eintritt in die
^Tagesordnung der Hauptversammlung statt.

* Fußball. Sport -Verein Wiesbaden 1 : Mannheimer F .-
st Viktoria" 1 : 1, Sport -Verein Wiesbaden 2 : Mannheimer
Fußball-Ges. „Union" 2 0 : 5.  Im Wettspiel um die KreiS-
meisterschast standen sich diese Manikschaftenam 4. Marz an
>em Platze des Darmstädter F .-K. gegenüber. „Viktorias
Mannschaft war vollständig, Sport -Verein hatte für den Tor¬
wächter Ersatz eingestellt. Beide Mannschaften hatten bis Halb¬
heit gleichviel vom Spiel . Die Angriffe der beiderseitigen
Stürmerreihen bleiben ohne Erfolg und so wird mit 0 : 0 ge¬
wechselt. Nach der Pause hat „Viktoria" Anstoß. Der Ball
ivird jedoch schon von den Stürmern des ^ port-Bereuis ge¬
halten und eine schöne Flanke des Rechtsaußen wird vom
Mittelstürmer des Sportvereins verwandelt. Dann verlegt der
Sportverein, jetzt mit dem Wind spielend das Spiel immer
mehr auf die Seite „Viktorias", ohne jedoch einen weiteren
Erfolg erzielen zu können. Der TvrwäcWr „Viktorias" hat
öfters Gelegenheit, sein gutes Können zu beweisen. Gegen
Schluß strerigt sich „Viktoria" nochmals mächtig an und das
Spiel wird wieder ausgeglichener. Kurz vor Schluß sendet der
'Mittelstürmer einen weiten Schuß auf das Tor des Sport¬
vereins Der Torwächter läßt den hoch kommendenBall durch
die Finaer gleiten und „Viktoria" hat ebenfalls ein wohlver¬
dientes Tor errungen . Kurz darauf ertönt der Schlußpfiff des
Schiedsrichters Herrn Pohlenk, der das interessante Spiel in
dankenswerter Weise leitete. — Bei dem Spiel der zweiten
Mannschaften erzielte „Union" vor Halbzeit mit Sonne und
Wind spielend 4 Tore , dem sie später noch einen fünften Erfolg
stnzufügcn konnte. Die ziemlich zerfahren spielende Stürmer¬
reihe des Sportvereins , die von den Läufern schlecht unter-
tützt wurde, konnte gegen die gute Verteidigung „Unious"
kichts ausrichten.

Klems Chronik.
Ertrunken . Bei Bonn ist des Nachts öer 75jährige

»utzerordentliche Professor öer Physik, Hermann Mor-
berg, ans einem Spaziergang am Benusberg in der
Dunkelheit in eine mit Wasser gefüllte Lehmgrube ge¬
raten und anscheinend infolge der Kälte und Aufregung
an einem Schlagflutz gestorben. Die Leiche wurde von
Arbeitern gefunden.

Lysolvergiftung. In Krefeld vergiftete sich ein ver¬
heirateter Mann in seinem Bette mit Lysol. Frau und
Kinder, die sich ahnungslos im Nebenzimmer aufhiel¬
ten, fanden ihn als Leiche vor. Der Unglückliche war
längere Zeit ohne Arbeit , was wohl die Ursache zu öer
traurigen Tat war.

Das Ende des Raubmörders . Der 23jährige Raub¬
mörder Walter Stein aus Mogenöorf, der im Dezember-
vergangenen Jahres die 25jährige frühere Novize Katha¬
rina Holze aus Dinklar bei Hildeshcim, die er bei der
Krankenpflege kennen lernte , ermordete und um 1000 M.
beraubte , hat sich nunmehr , nachdem er alles Geld ver¬
zehrt, im Rhein ertränkt.

Bombenattentat . Aus Schrimm wird gemeldet: In
das Schlafzimmer öer Grundbesitzer Haffaschen Eheleute
im benachbarten Kawize wurde eine mit Steinen und
Pulver und mit einer stündschn.:r oersebene

Bombe geworfen. Frau Haffa ist schwer verletzt. Das
Schlafzimmer ist demoliert . Als öer Tat verdächtig
wurde ein Arbeiter verhaftet . Man vermutet einen
Racheakt.

Die Förderfchalc. Dem „Oberschlesischcn Wanderer"
zufolge wurden gestern früh auf öer Friebensgrube bei
Fricöenshütte beim Schichtwechsel durch zu starkes Auf¬
fahren der Förderschale 15 Bergleute teils schwer, teils
leicht verletzt.

Gestrandet. Der „Berl . Lokal-Anz." meldet aus
Kiel:  Der Dampfer „Penis " von Bouessis Land, für
Kiel mit Kohlen unterwegs , ist bei Skagen gestrandet.
Die Mannschaft rettete sich, die Ladung dürfte geborgen
werden. Das Schiff ist wahrscheinlich verloren.

Rn einem Nenban in Witten a. d. R . stürzte ein Ar¬
beiter, zwei andere mit sich reißend, ab. Einer ist tot,
einer hoffnungslos , ein dritter schwer verletzt.

Die schwarzen Pocke«. In Luxemburg nehmen die
schwarzen Pocken wieder bedenklich zu. In der letzten
Woche wurden 17 neue Fälle amtlich festgestellt.

Raubmord . In Radomsk im Gouvernement War¬
schau wurde der aus Gnesen stammende Oberförster
Wojccchowski von Räubern ausgeplündert und erschossen.

Kostbarer Fund . Ein Straßenbahnangestellter in
Paris fand vorgestern auf dem Verdeck eines Straßen¬
bahnwagens eine Papierrolle , welche anscheinend von
einem Fahrgaste vergessen wurde. In derselben befan¬
den sich 182 000 Frank in Wertpapieren.

Ans Seenot gerettet. Die Rettungsstation Rügen-
waldcrmünöe der Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger telegraphiert : Am 6. März von dem
hinter Ostende gestrandeten schwedischen Schoner
„Banny ", Kapitän Nielsen, mit Kaolin von Soclvesborg
nach Bremen bestimmt, drei Personen durch den Raketen¬
apparat der Station gerettet.„... .~ """"*

geigte Nachrichten.
Kontinenta 1- Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 7. März . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus

Rom:  Die „Tribuna " erhielt aus Monaco die Nach¬
richt, der Fürst von Monaco werde nach Paris gehen,
um seine Dienste zur Vermittelung zwischen Deutschland
und Frankreich anzubictcn . — Der bekannte, die Presse
in antideutschem Sinne bearbeitende Senator A r b i b
ist einem Schlaganfall  erlegen.

Leer, 7. März . Der Durchgangsverkehr auf dem
D o r t m u n d - E m s ka n a l ist heute vormittag wieder
eröffnet worden.

Paris , 7. März . Der japanische Gesandte, welcher
nach Petersburg versetzt worden ist, erklärte einem In¬
terviewer , er werde entsprechend den Weisungen seiner.
Regierung sich bemühen, ein freundschaftliches Einver¬
nehmen zwischen beiden Ländern herbeizuführen . Er
hoffe, daß ihm dieses Werk, das zu einem dauernden
Frieden zwischen beiden Ländern führen würde, gelin¬
gen werde.

Paris , 7. März . Gegen den Domherrn Jouvicr,
welcher am letzten Sonntag in der Notre Dame-Kirche
in einer Predigt zum Widerstand gegen die Regierung
aufgefordert hat, wurde auf Grund des Artikels 85 des
Trennungsgesetzes die Untersuchung eingeleitet.

Die Deputierten des Nvrödepartements beschlossen,
den Ministerpräsidenten und den Minister des Innern
wegen öer Vorfälle in Boschspcl zu interpellieren , wo
ein Fleischschancr durch einen Revolvcrschuß getötet
wurde. Vom Minister des Innern wurde folgende Dar¬
stellung des blutigen Vorfalles gegeben: Der französisch:
Finanzbeamte Coillet nahm in Begleitung seines
Sohnes und der Gemeindebehörde das Inventar der
Kirche in Boschspcl an der französisch-belgischen Grenze
auf. Dieser Ort wird vvn einer sehr religiös gesinnten
vlümischen Bevölkerung bewohnt. Trotz öer um öi-
Kirche angesammelten Menge fand keine lärmende
Kundgebung statt, als plötzlich durch eine Seitcntür eine
angeblich zumeist ans Schmugglern bestehende Band¬
eindrang, . sich aus den französischen Beamten stürzte und
denselben schwer verwundete . Der Sohn des letzteren
feuerte, um seinen Vater zu retten , mehrere Revolver¬
schüsse auf die Angreifer ab. Einer derselben, ein Fleisch¬
schauer wurde ins Herz getroffen und fiel tot nieder.
Fünf andere, darunter ein Pfarrer , sollen verwundet
sein. Der Zustand des französischen Finanzbeamten,
dem ein Fuß gebrochen wurde, ist ein ernster. Nach
einer anderen Version sollen auch Gendarmen ans die
Ruhestörer geschossen haben. — Die konservativen
Deputierten beabsichtigen, die Regierung aufzufordcrn,
die Inventaraufnahme überall einzustellen und das
Trennungsgcsetz abzuänöern.

In Bellevcaux, Departement Savoyen , wurden bet
einer Inventaraufnahme acht Gendarmen verwundet.
Die gemüßigte „Republigne Frangaise " schreibt dazu:
Ist es jetzt nicht offenkundig, daß zwischen der Forma¬
lität der Inventaraufnahme und den furchtbaren Folgen
derselben ein krasses Mißverhältnis besteht? Die kon¬
servativen Blätter führen eine sehr erregte Sprache. Der
„Gaulois " meint , die Katholiken dürften sich durch nichts
abschrecken lassen.

Rom, 7. März . Der bekannte Bischof Brumelli aus
Cremona, dessen Hirtenbrief von der Notwendigkeit öer
Trennung von Kirche und Staat Aufsehen erregte, ist in
Rom etngetrofsen, um sich vor dem Papste selbst zu recht¬
fertigen.

Depeschenbureau Herold.

Wien, 7. März . Wie verlautet , wird König Eduard
nach seinem Aufenthalt in Ragusa vom 3. bis 6. April
in Abbazia weilen und dort den Besuch Kaiser Franz
Josefs empfangen.

Budapest, 7. März . Gestern ist auch Karl Coctvoes
ans der Koalition ausgetreten . In einem Schreiben an
Kossuth geißelt er die Unfruchtbarkeit der Politik der
Koalition mit dem Kopf durch die Wand zu rennen . Für
die Stimmung im Lande ist es bezeichnend, daß aus den
vornehmsten Kreisen zahlreiche MitoUeder in den Klub
der Liberalen eintretew

Abend-Airs gäbe, 1. -glatt.  U ». 111.
Petersburg , 7. März . Neben dem gestrigen Duma-

Manifest  soll vertraulich ein Senatsbcfehl ergangen
sein, nach dem von allen künftigen Abgeordneten vor der
Zulassung zur Duma obligatorisch der Treueid dem
Kaiser und der Autokratie gefordert wird . Jede antt-
monarchistische Haltung öer Duma -Mitglieder soll Ver¬
folgung wegen Meineides nach sich ziehen. - Die Stel¬
lung Wittes soll erschüttert sein. An der gestrigen Verse
wurde öer Rücktritt Wittes bereits als vollendete Tat¬
sache besprochen.

Rotterdam , 7. März . Die Haager Zeitung „Avond-
post" meldet, man beabsichtige, die zweite Haager
Friedenskonferenz  schon in diesem Sommer
cinzuberufen . Man schätzt die Zahl der Delegierten
samt ihren Sekretären ans rund 150. (L.-A.)

Paris , 7. März . Der Korrespondent des „Echo ör
Paris " will aus Madrid erfahren haben, daß nach der
Vermählung des Königs Alfons zwischen England und
Spanien ein Allianzvertrag abgeschlossen werden wird.

Paris , 7. März . Am gestrigen Abend trafen aus
mehreren Departements ernste Nachrichten über blutige
Zusammenstöße bei der Aufnahme des Kircheninventars
ein. Geradezu furchtbar waren nach Depeschen aus
Dünkirchen die Kämpfe in Boeschope bei Hazebrnck.
Durch einen Revvlverschuß wurde dort ein Fleischhauer
getötet. Der Pfarrer wurde schwer durch einen Schutz
verwundet , ebenso ein Steuereinnehmer und ein Soldat.
Die Kirche von Etcignöres bei Gharlemllc war ebenfalls
der Schauplatz opferreicher Barrikadenkämpfe . Das In¬
ventar konnte zwar ausgenommen werden, aber die Be¬
amten, welche wegen der in allen Räumen verbreiteten
Schwefeldämpfe ihre Arbeit sehr abkürzen mußten , leiden
noch unter den Folgen ihres Aufenthaltes . Aus Bayonne
wird die Verhaftung des Marquis Arcangues genrelöet,
welcher den bewaffneten Widerstand leitete.

Madrid , 7. Mürz . Zwischen streikenden Arbeitern
und der Polizei kam es gestern zu einem Zusammenstoß,
bei welchem Schüsse gewechselt wurden . Vier Personen
wurden getötet, mehrere verwundet.

Rom, 7. März . Zuständige vatikanische Stellen
wissen nichts vvn einem Antrag dos Legationsrates von
Salza bei dem Vatikan , die kirchliche Eheschei¬
dung des Königs von Sachsen  zu betreiben
oder Dispens für die zweite Eheschließung zu erreichen.
Auch wenn eine solche Absicht beim sächsischen Hofe be¬
stehen sollte, dürfte sie beim Vatikan wenig Gehör finden,
da die Ehe des Königs Friedrich August „rechtsgültig
vollzogen und konsumiert" ist, also nach kanonischem Recht
nicht aufgelöst werden kann.

hd. Berlin . 7. Mürz. Professor Nikisch  tritt am 1. April
aus Gesundheitsrücksichten von der Leitung der Leipziger Oper
und des Stadttheaters zurück, die er ein Jahr lang inne hatte.

hd. Berlin , 7. März . In einem hiesigen Hotel ver¬
giftete  sich gestern ein junges Liebespaar,  das als der
21jährige Kaufmann Willi Necke und die 19jährige Putzmacherin
Gertrud Sachow ans Berlin sestgestcllt wurden. Die beiden
jungen Leute beabsichtigten, mit einander die Ehe einzugehe»,
was aber die Angehörigen des jungen Mannes nicht zngeben
wollten.

wb. LudmigSburg. 7. März . Das vor 2 Jahren erbaute
fünfstöckige Warenhaus Stern  ist heute nacht vollständig
ausgebrannt.  Die Umgebung des Hauses war stark ge¬
fährdet. Verletzt wurde niemand.

NoLkswirtschaMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 7. März , mittags 12V5 Uhr . Kredit-
Aktien 211.10, DiSkontv-Äommandit 188.10, Deutsche Bank 241,10,
Dresdener Bank 161.80, Staatsbahn 144.70, Lombarden 28.90,
Lanrahütts 286, Bochumer 284.50, Gelsenkirchcner 218.50, Har-
pener 209.50. Tendenz: befestigt.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilüurg.

V o r a u s s i cht l. i ch e Witterung  fü:
Donnerstag,  den 8. März 1906:

Vorwiegend heiter und nur schwachwindig, Temperatur wenig
verändert , trocken.

Genaueres  durch die Werlbnrgcr Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hanses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Holieolotiescheafer-FIoekesi?
geben delikate Suppen
billig und nahrhaft. o §3
Bewährte Kindernahrung S

Id  gelte Pachte mit dem Bilde tier Solmiiterin, S
ftberhemden
w G. H. SVi

nach Maas unter Garantie
besten Sitzes liefert 317

H. TiUgenbülil , Marktstr.

Die Avend-Ausgrr dc ««»faßt 1%Sette «.
Leitung: SS. Schulte vom Brühl.

sür ' die Anzeigen uni) Reklamen: juoriiauf ; sinnlich ... - . . ..
tui und Verleg der L. Schcllciibcrgjchcn Lol - Buchdrucker» i» Wiesbaden.
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Kursberiüht des l ^ esbadener Tagblaff s 6. März 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling ----- 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei -
1 skand . Krone = 1.125; 1 alter Gold-Rubel

- A  0.80; 1 österr . fl. i. G. = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . ----- A  1.70; 3 Österr .-ungar . Krone ----- A  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze -

Staats - Papiere,
a) Deutsche.

D. R.-Schatz-Anw. A
D. Reichs-Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk .09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » a
» Anl. v. 1886 abg . »
» » * 1892u. 94»
> » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

'Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06.̂ 5
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. lS99uk .b .l909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Z. ,«) £ lsass-Lothr . Rente »

m.
b */2
"31/2
3. .
31/2
'31/2
3. .

H ..
f3V2
3-/2
•31/2
31/2
31/2
,31/2
•31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
r. .
31/2
31/2
31/2
,31/2
3 ..
3 ..

In 0/0.
99 .40

100 .60
88 .70
99 .40

100 .90
88 .70

102 .80
99 .10
99 .25

89 .25
99 .26

101 .30
101 .30

98 .60
88.
99 .50
98 .70
98 .70
98 .70
86.
86.
90.

«. . Hamb .St.-A.1900,1. 103.
3-/2 » St.-Rente » 100 .90
31/2 » St.-A. amrt .l887 » 99 .40
372 » » » v.l891 » 99,40
372 » » » » 1893» 99 .40
3-/2 » » * » 1899» 99 .40
3-/2 > > » » 1904» 99 .40
2. » » » » 1886»
3. » » » » 1897»
3 . > > » » 1902»
4. Gr . Hess . St.-R. »
4. » » Anl . (v. 99) « 103 .30
372 . . . (abg .) »
372 » » » » 99 .50
3. 86 .25
372 Mecld.-Schw .C.90/94»
3. Sächsische Rente » 87 .70
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 98 .50
372 Württ .v,1875-80,abg . » 99 .90
372 » » 1881-83 * » 89 .90
372 » » 1885U.87» »
372 » » 1888u. 1889 » 99 .90
372 » > 1893 »
372 » » 1894 »
372 * » 1895 *
372 » » 1900 » 99 .90
372 * » 1903 » ICO.
3. . » » 1896 » 89 .50

b) Ausländische
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. 100 .20
3. Bern . St.-Anl.v.1895 » 93.
4-/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
472 » u. Herz .02uk.1913» 100 .60
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902A 98 .90
3. . Franzos . Rente Fr. 100.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » » 99 .60
16/10Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 52 .60
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r» 53 70
3 .. Holland . Anl . v.96 h .fl. 92 .60
4. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 » 103 .20

t . . » » stfr . i. G. »
2‘jio * » i. G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.lII,lV» 103 .10
4. . » Kiichgiit .Obf.abg .» —

» 5000r »
372 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 101 .50
3-/2 Norw . Anl . v 1894 A
3.  . » cv. »v. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö . fl. G. 100 .60
475 » Silberrente ö. fl. 101 .20
4-/5 » Papierrente »4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 99 .90
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente 2000r» 100 .20
4. . » • » 20,000r»
4 -/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . , unif . 1902S.I410» 68 .50
3. . » » » S. III » 69 .75
3. . , , » S.III (S.)» 14 .50
5. . Rum. amort .Rte .1892 »
5. . » » » 1893 »
5. . » » , 1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. » 91 .60
4. . » amört . Rte . 1890 » 93 .20
4. . » » » 1891 »
4. . » inn »Rte. (7s 89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89) » 92 .50
4. . » amort . » v. 1894^ 6
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 » 91.
4. . » » » » 1905 » ©1.70
4. . Russ .Cons . von 1880 » 33.
4. . . Qold -A. » 1889 »
4. . , C.E.B. S.Iu.1189 » 82 .60
4. . > » S. 111stf.91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 *
4. . » » » VI94 »
4. . , St.-R. v.94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . A 82 .72
3W » Conv . A. v. 98 stfr . » 75 .50
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 73 .80
3. .
41/2 » St.-A. von 1905 » 91 .90
372 Schwed . v. 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 »
372 , » 1890 » 100 .20
4. . Serb . amort . v. 1895 » 81 .70
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes. —
372 Türk .-Egypt .-Trb . £ 100.
4. . » pnv . stfr . v. 90 A
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903» 88 .50
4. . »con . unif.v.1903 Fr. 93.
4. . » Anl . von 1905 A 86 .40
4.  . Ung . Gold -R. 2025r » 95 .50

» » 1012,50r » 95 .60
4. . » Staats -Rente Kr. 95.

» » 10,000r »
372 » St.-R.v.1897stf. » 86 .10
3. . » Eis. Tor Gold » A 80.
4. . » Onindtl . v. 89 *öfl. 96 . 10

9 »  500r » 96 .10

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i.G.-A.v .1887 Pes . —

» » » 500 » —
5. . > » * abgest . » 100 .70
5. . » äuss . E.-B. 1. G. 90£ 101 .10
41/2 » innere von 1888 A  99
41/2 » äuss .G .-An1 .1888 £ —
4 . . » » » v . 1897 A 91 .60
4-1/2 Chile Gold -Anl . v . 89 » —
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .80
5. . » » » 1806 » 101 .30
4V2 » » » 1898 » 96.
5. . CubaSt .-A.04 stf.i.G .A  105.
4 . . F.gypt . unificirte Fr . —
M, ' F ^ rivilegirte » —

Egypt . garantirte §
Japan . Anl . S. II A
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äiiß . 99 stf. £
» Goldv . 1904 stfr.
» cons .inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In 0/0.
103.

93 .60
10O.
103.

94 .40

100 .

Provinzial - ti . Communal
ObligationenZf.

4..
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
31/2
3.
31/2
3-/2
3.
3.
3.
3. .
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4.
4. .
4.
31/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.

Rheinpr .Ausg .20,21 A
do . » 22U. 23 >
do . 10,12-16,24-27,2
do . Ausg . 19uk. 09
do . » 28uk.b.l916
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14

Provinz Posen
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
S v. 1886do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

T » 1891
» U »93, 99
. V » 1896
» W » 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.II,III

.. . . » 1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v.l901uk.b.08
Bad.-B.v. 98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b . 06

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. l 88811.1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v . 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl9lO

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84 abg
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab02
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.I tik.b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .ab 01
do. »1897 » > 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b. 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b,1911

Kaisersl . v.97 uk. b .03
Kar1sruh e v.02uk.b.07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1886U. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903uk. b .08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900 uk.b.1910
do . (abg .) 1878u . 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b.l915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do. » 1898
do . » 1904

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do. » 1904
do.
do . » 1903

Offen bach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg.
do . von 1893
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 ulc.b .06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b . 06
do . . 1899 » 98 .50 5. .

Ulm, abgest . * 99. 8-/2
do . v. 05 ult.b . 1910» 99. 0 . .

Wiesbaden von 1900» 7. .
do . . 1901» 5. .
do . (abg .) » 6. .
do . von 1887 » 8. .
do . » 1891(abg .)» 0 . .
do . » 1896 * 8. .
do . » 1898 » 7. .
do . » 1902 S. II * 35. .
do . » 1903 *1,11* 99. 10. .

Worms von 1901 » 101 .30 10. .
do . » 1887/89 » 16. .
do . » 1896 * 97 .90
do . » 1903 » 98 .20 12 ..

Würzburg von 1899 » 102 .50 28. .
do . » 1903

Zweibrück , uk.b .1910

103,40
101 .10

98 .90
99 .20
99 .40
93 .20
88 .50
98.
99.
88 .90
99 .40
98 .90
98 .90
98 .90
99.
99 .10
99.
99 .40
99 .10

101 .30
97 .90

97 .50

97 .70
97 .70
97 .70
SS 30

100 .60
96 .30

100 .50
98.
98 .20

97 .70
97 .70

87 .10

98 .50
97 .80
98.

103.

102 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 50
07 .60

102 .50
98 .60
98 .9C

lollso
104 .50
104 .30

98 .20
88 .20

100 .20

ICO.

99 .10
100 .50

93 .20
101 .60

31/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
3-/2
3.
4. .
4. .
3̂ 10
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4V2J

Amsterdam li. fl.
Buk. v. 1884(conv .)
do . » 1888 » »
do. » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. IM £ 1

95 .60

87 .80

101 .50
101 .30

100 .40
100 .30

102 .50

Div.
Vorl,
6. .
53/4
4
21/2
8. .
81/2

1295
8. .
4. .
4.
6.
6V2
61/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
81/2
71/2
51/2
5. .
61/4
81/2
9.
71/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
51/70
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
7<MJ
61/2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

Vollbez . Bank -Aktien.
. Ltzt . In 0/0

,61/2

71/2

6 . .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.A
Bayr .Bk.,M ., abg . *1

Bod .-C.-A., W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp .u.Wechs . »

Berl , Handelsg A »,
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comin. u. Disc.-B. »

Darmstädter Bk. s.fl.
» A

Deutsche B. S.I-VII
Asiat. B.Taels

Eff. u . W . Thl
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver. »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . .
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

113.
182 .50

89 .50
92.

165 .10
164 .50
296 .30
170 .50
125 .50
166.
122 .

124.

145.
230 .30
180.
111 .50
154.
128.
187.
160 .40
112 ,

119 .40
199 .90
207 .50
159 .50

95 .50
124 .40
131.
117.
216 .40
117 .20

102 .50
199 .90

121 .30
155 .40
141 .70
201 .

115 .50
186 .20
121 .
100 .50
148.
106 .70
114 . 10
150.
121 .30

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in v°.
7. . | jBanque Ottom . Fr . |

Aktien u . Obligat . Deutscher
vivick. Kolonial -Gcs . .Vorl .Ltzt . In o/o.

| lOstafr . Eisenb .-Ges . I —
I | (Berl .) Anth . gar .M | 09 .80

Aktien industrieller Unter«
Divid . nehmungen,

Vorl. Ltzt.
16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .!
7. .
8. .
7-/2

5. .
13.
6.
6.

10.
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
8. .

16. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6. .

12-/2
8. .
9. .
3-/2
2-/2

12.
8.

12.
12-/2
11.
5.
9.
8.
5.

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10. .
15. .

16.

7.
15.
13.
12.
10.
121/2
6.
9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6. .
5.

13.
6.
6.

10.

9. .
18.

3. .

7. .
10. .
14. .
41/2

12.
7. .

12V2

15. .
8. .

7. .

A1um.Neuh .(50% )Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg .uÄ
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
» Frkf .Bürgerbr . *
*HenningerFrkf .*
* » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löweiibr . Sin. »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
* Parkbrauereien*
» Rhein .(M.) Vz. *
» Sonne , Speier *
* Stern . Oberrad »
» Storch , Speier »
* Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . •
Lothr . Metz *

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . *
* » Griesh . El. *
» Farbvv. Höchst *
» Fabr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
> Ult .-Fabr . Ver . .

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee *
» Ges . Allg., Berl. »
» W.Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert *
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . *
, Tel.-G. Dtscli .A. »
Feinmechanik 0 ) *
Gelsk . Gußst . *
Ho!zverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab. Ver . D. »
Pliotogr . G . Stgl .n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

m» Westd . Jute »Südd . Immob . »
Zellstoff -F. Waldb . » i

In o/o.
337.
190.
163.
112 .
281.
240.
21S.
152.
192.
121 .
154.
156 .50
195.

137 .50
SO.

269 .50
144.
164.
111 .
109.

95 .50
238.
102 .50
106 .80
151.
143 .50
138 .30
120 .80
130.
IGO.
114.
431 .80
143 .40
391 .50
109,
256.
385.

340 .50
147 .25

167 .50
215 .59
100 .
139.
132.
169.
125.
182 .50
114 .80
133 .50
163 .80
108.
162
137 .20
460.
184 .50
177 .50
330.

203 .50

185.
114 .50
218.
230.
194 .30

184 .50
270.

94.
235.
133.
192.
234 .50
122 .20
218.
133.
172.
125 .50
147.
259 .50
122.
113 .50

555 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In %
10. 112. . Hoch. Bb. u. Q . J 231 50
6. Buderus Eisenw . * 123 .25

10. Conc . Bergb .-G. *
8. . Deutsch -Luxembg . * 218 .50

14. 14. . Eschweöer Bergw . * 246 .50
0. 0. . Frtedrichsh . Brgb . » 139.

,10. Gelsenkirchen » » 216 .60
• 11. 9. . Harpener Bergb . » 207.
%•! . Hiber-nia Bergw . »
10. Kaliw. Aschersl . » 162.
15. do. Westereg . » 243 .50
4-/2 do . do . P.-A.u» 105.
4. Oberechl . Eis.-ln . » 1X7 .70

121/a 1172 Riebeck . Montan *
14. 10. . VKön .-u.L .-H .TWr. 233 .25
872 10. . Ostr . Alp . M. ö. fl 270.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben 111.000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt In »/,.
973 Ludwigsh .Bexb . s.fl.55/6 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
41/3 do . Nordb . > 141.
2. Allg . D. Klefnb. Jk 92.
772 do . Lok .-u.Str .-B.» 160.
8. 772 Berliner .gr . Str .-B. *3-/2 4. . Cass * gr . Str .-B. » 111 .70
572 Danzig El. Str .-B. » 135.
5>/2 572 D. Eis.-Betr .-Ges . » 114.
572 6. . Südd . Eisenb .-Oes . » 136 .50
6. 9. . Hamb .-Am. Pack . » 163 .40
6. 2. . Nordd . Lloyd » 125 .40

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl 121.
6. 6. . do . St.-A. » 115.
5. 5. . Böhm. Nordb . »

10loi2 128/21Öuschtehr . Lit . A. »
1174 12. . do . Lit . B. »
l »|a 1*3/20 Czdkath -Agram » 29 .50
5. 5. . do . Pr .-Ä.fi .G .l >
5. 5. . Fünfkirch en-Barcs»
52/5 575 Öst .-Ung . St.-B. Fr
0. 0. . do . Sb . (Lomb .) » 23 .80
43/4 474 do. Nordw . ö.fl
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. 41/2 do . St.-Act. » 109 .20
17s 1. . RaabÖd .-Ebenfurt *
5. 5. . Stuhlw . R. Grz . »
67s 67s Gotthardbahn Fr

Jur .-Spl. Genuss . » —
do . do. » —

4. 15 .. Baltim. u. Ohio Doll.1109 .80
6. | 6. . Pennsylv . R. R. Doll . | - -
5. | 5. . Anatol . E.-B. A\  —
4. | 5. . |Pnnce Henri Fr . | —
9. i 9. . |GrazerTramwayö . fl. !174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Jt 101 .20
3-/2 do . »
rv- do. (convert .) » 98 .75
3. . Allg D. Kleinb . abg . A —
4-/2 Bad A.-G. f. Schifff. » 102.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-O. S. I , 100 .70
4. . D. Eisenh .-G. S. I u. III » IOI.
4Vz do . Ser . II » 103.
472 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 * 100 .60
372 Südd . Eisenbahn > 95 .10

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. O. M 101 .20

do. do . stf. i. G . » 101 .20
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .40

do. do . » i. S. » 100 .40
4. . do. do . » in G. 101 .40
4. . do. do . von 1895 Kn 100 .40
4. . Donau -Dampf.82stf.G. A 100 .50
4. . do . do . 86 > i .G. » 100.
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. *
4. . do . stfr . in Gold » 100 .80
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 100 .30
4. . Graz -I<öfl. v. 1902 Kr. 99 .50
4. . Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 100 20
4. . do v. 89 . i. G. M
4. . do v. 91 » i . G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 92 .90
4. . do. do . stfr . i. 8. » 100 .20
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr. 100 .20
4. . do. Schles . Centn *
«. . Ost . Lokb . stf. i. G. Jt
4. . do. do . stfr . i. G. »
s. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 107.
31/2 do. do . conv . v. 74 * 91 .30
372 do. do . v. 1903 Lit.C. > 93 .60
5. . do. l .it. A. stf. i. S. ö .fl. 107 .70
372 do. Nwb . conv .L.A. Kr. 92 .60
37a do. do . v. 1903L. A. * 93 .70
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107 .40
31/2 do. do . conv . L.B. Kr. 92.
31/3 do. do . V.1903L.B. . 93.
s . . do . Süd (Lomlj.) sf. i.G. A 106 30
4. . do. do . »

2«/ie do. do . Fr. 67 .50
2710 do. E. v. 1871 i. Q. » 67,60
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. A 110 .50
5. . do. Br. R. 72sf. i. G.Thi 106 .60

do. Stsb . v.83 stf. i.G . Jt 100 .50
3. . do . I.-VIII .Em.stf.Q. Fr. 88 .20
3. . do. IX. Em. stf. i. G. » S6 .40
3. . do. v. 1885 stf. i. G. » 86 .80
3. . do. (Eg . N.) stf. i. G. » 80 .00
3. . do. v. 1895 stf. i. G . Jt 82 .30
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S, ö.fl. ICO.
5. . Prag -Dux . stf. i. G. A 104.
3. . do. V. 1896 stfr . i. G. * 82 .30
3. . R. Öd . Eb . stf. >. G. » 77 90
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .30
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 75.
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 100 30
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A 100 .75
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. 8. » —

2Vio Ital. stg . E.B. S. A-E. Le 72 .40
4. . do. Mittelm . stf. i.G. *
4. . Sardin .Sec. stf. g . I it. 11» 102 .60
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. * 101 .80
4. . do . v. 91 » i. G. » 102 .50

27io Süd .-Ital . S. A.-H . . 72 50
4. . Toscanische Central * 116 .80
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le 104 .20
372 Gotthardbahn Fr. 99 .70
31/2 Jura -Bern-Luzern gar . » 100 .70
31/2 Jura -Simplon v. 1894 * 100 .10
3-/2 do . v. 98uk.b. 08gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 104 .20
472 Iwang .-Doinbr . stf. g. A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 89 .90
4. . do. Chark . 89 » » » 81 .70
4. . Mosk .-Iar .-A.97 stf. g . *
4. . do. Smolensk » » »
4. . do. Wind . Rb.v. 97 »
4. . do. do . V. 98 Stfr. » —

105 fl.-Whrg . ; 1 fl. hoU. ai Jt  l .» i J
Mk. Bko. = Jt  1 .50.

Zf.
4. . Mosk.Wor . v. 95stf .g .^
3. . Gr .Russ.E.-B.-G . stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf . g . »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g. »
4. . do. v. l898uk . 09»
5. . Anatolische i. G. A
4i/a Port . E.-B. v.891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. 8. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

In % .

82 .70

82 .10
82.

85.
103 .40
102 IO

66 .30

104.

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 100 .60
do. Ser . 7 100 .60
do. » Yu. Ya » 101k
do . S. 10,10auk.l9l3» 102 .30
do . » 12,12a » 1914» 102 .30
do . » 13 unk . 1Y15» 102 .70
do. Sen 3 u. 4 » 102.
do. »5 » 97 .30
do. »8 » 97 .30

D. Hyp -B. Berl . S.10 » 101.
do. do. do . » 95 .50

Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
do . Com.-Obi . v. 88 » 100.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . 8. 16u . 17 »
do . do . Ser. 18 »
do . do. Ser. 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr.-V. »
do . do . S. 31u. 34 »
do . do . 8er . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28- 30 »
do. do. » 45 *
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . H. 8. 141-340»
do . S.341-400uk.l910*
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser. 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.31l -330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do. do . S.8uk .l911»
do . do . 8.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do. kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do. »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99 uk . b .09 »
do . v. Ol uk. b . 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 .
do . Comm. v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913»

Pr . Pfdbr .-B. 8er .18

Pfandbr . u. Schutdverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In %.
3V- Allg . R.-A., Stuttg . M 100.
4 . . Bay.V.-B.M.,S.I6u .I7» 101 .20
3>/z do . do. » 98 .50
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .80
4. . do . do . 8.21,tk .1910» 102 .50
3% do . do . Ser . 16u. 19» 98 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » 102 .40
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 98 .50
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 102 .10
4. . do . do . (unverl .) » 103 .70
31/2 do . do . » 98 .30
31/2 do . do . (unverl .)» 98 .40
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do . do . 8. 9n . 10 » 100 .20
4. . do . do . 8. 11,12,14 » 100 .30
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 93 .20
31/21 do . do . » 2 » 98 .20

Berl . Hypb .abg . 80% » 99 .80
3t/a do . » 80% » 94.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3V2
Zi/r
4.
4.
4.
4.
3-/2
3V2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
4. .
3-/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
3-/2
3%
4.
4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3%
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

» 22 »
* 25 »
» 27 »
* 23 »
» 26 »
» 17 *
» 24 »

3 »

Rhein . H
do.
do.
do.
do.

do. Kleinb . S. 1 »
B.kb .ab 02»
uk. b . 1907»
» » 1912»

19141
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»

do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u. 7a »
8u . 8a »
10 »
2 u. 4 »

6uk .b .08»
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .,CölnS . 8 »

do. do . S. 4 »
Württ . H .-B.Ein.b.92»
do . do. »

100 .80
102 .
103 .
101 .20

96 .60
97 .50
99 .50

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97 .
97 .70
98 .90

100 .70
101 .70
103 .

96 10
95 .80
96 .50

100 .50
100 .50
102 .25
103 .

97 .
97 .
97 .
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96 .
101 .10

98 .40
100 .50
102*

95 .
100 .90
101 .80
102 .50

96 .10
96 .10

103 .50
100 .40

94 .25
102 .50
100 .80
101 .30
102 .40
103 .

99 .30
100.

94 .90
96 .75
99 .50
96 .

100 .50
100 .90
102 .90

96
97 60

100 .60
100 .20
101 .60
103 .

94 .70
96 .90

101
98 .40

102 .70
97.

100.
98 .40

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonda.

Staatlich od . provinzial -garont.
Hess .Ld .-H .-B. S.1-5

do. Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. S. 1u.2 »
do. Ser .3verl .kdb. »

Nass . Land .-B. Lit.Q *
do . do . Lit. R »
do . do . » J »
do . Lit .F, G, H, K,L»
do. » M, N, P »
do . » S »
do . » T »
do. » O »

09 .20
99 .20
99 .40
99 .30
99 .30

100.
100.

100.
IOO 50

91.

4* . Centn Pacif . I Ref. M. 100 .3fi
31/2* do.
6.  . Chic .MHw.St.'f’-.P .D.
5* . do . do . do. 112 .99
4*. do . do. 107 .69
4* . North .Pac . Prior Lien 104 .20
3* . do . do . Gen . Lien 76 .59
5* . San Fr .u . Nrth .P.I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I . Mtge. 100 .49
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u.C.

do . Income -Bonsd
95 .50

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient, Eisenb . »
4. . Brauer « Binding H . *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) *4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKolilenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A .- u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El . »
4-/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf *»M. *
3-/2 do . do . *
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »4. . do . Serie I-1V »
5. ELDtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr.Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do. do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Einaittir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 <ielsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4% Mannh . Lagerh, -Ges. »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4 -/2 Ver . Speier .Ziegehvk . »
4 -/2 do . do . do.

In
97.

101 .30
99 .

100.
101 .50

100 .50
102 .30
103 .50
105 .
101 .

99 .60
98 .80

103 .
100.
103 .70
104 .60
104 .
104 .

101 .20
111 .
IOO.

96.
103 .
100.

98 .20

10 l 2O
104 .90

81 .50
30 .50

103 .20
102 .80

105 .50
102 .

08 .30

100 .70
96 .20

101.
101 .50
100 .50
102 .
101 .60
103 .
100 .80
101 .50
103 .10

104 .70
103 .50
102 .50
IOI .

41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .75

Zf Verzins !. Lose In »« /
4. . Badische Prämien Thlr. 104 .59
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 150.
3-/2 do . do . H. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 107 .80
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 145.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 135.
3. . Madrider , abgest . » 64 .70
4. . Meinmg . Fr .-Pfdbr .Thlr. 144 .20
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 160 .19
3.. Oldenburger Thlr. 134 .30
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kn » 309.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . 6 fl. 114 .60

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
fl. 7 —

49.
225 .80

Ansb .-Guiizenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v . 58 ö . fl. IOO
Pappen heim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.O . ö.f1. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

86.
26 .90

494 .
407 .

79 .90

144 .
373 .60

40 .40
Geldsorten.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf .Scheideg.
Hochh . Silber

.meriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D,
Vmerikan. Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
F.ngl . Noten p. I Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p . 100 fl.
!tal. Noten n . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do. (1u.3R.)p .lß0R,

Schweiz. N. p. 100 Fr.

20 .47V2
81 .55

168 .85
81 .80
85 .15

81 .40

Geld.
20 .43
13 .35
16 .13
16 .85

4 .18 -/2
16 .1$
2790

87 .70

4 .201/*

81 .30
20 .467z
81 .45

168 .75
81 .70
85 .05

31 .30
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0 Wechsel # In Mark.
Kui ẑe Sicht . 272- 3 Monat *,

Amsterdam . . . . . • . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100Italien
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze

Lire 100
. Lstr . 1
. Ps. 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100

St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . Kr . 100
Wien . Kr. 100
do. • • • • • • • • Kr»nt. S.

163 .55
81 .15
81 .40
20 .470

81 .40
81 .20

85 .05

3-0/0
407*
5*/r
40/0
50/0

— 30/•
— 472 0/*
— 8 °/e

— 472•/•
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Bsfdie SeMimn - Ä Musstetlun§ m Z * SeAwe1
Mithlfjasse 11—13.

nek,
527I

Allgemeiner Deutscher Musikerverband
(JEiofealvereim Wiesbaden ) .

Jotel-tetanmt Friedrichshor;
Samstag , 1®. Mär ®, in den Sälen der „Walhalla “ :

Wohltätigkeits ^ eranataltang
Äim Besten der „Penssons - Kasse für Deutsche Musiker“.
i I. Teil:

Während der Salvatorzeit von heute Mittwoch abend an:

Großes Konzert,
ausgeführt von der Tyroler Sänger - und Schuhplattler -Gesellschaft

Tobias Wilhelm aus Innsbruck. 599

Fest - Konzert.
^taedHMtert Kiri *» ISO Künstler , Mitglieder «8er Königlichen Kapelle , «SesStadt . Hnrorciiesters und hiesisc Tonbänsller.

Musikalische Leitung : Yerbandsmitglied Herr U. Alferni , Stadt. Kapellmeister,
ßolistüsche Mitwirkung : Frau JBSeatrix Mernic , Opernsängerin aus Frankfurt a. M., die

, p  Yerbandsmitglieder Herren König). Preuß. KonzettmeistedfiTranz Ko wafc , Kapellmeister
'■ Irmer und Königl. Konzertmeister und Kammervirtuos Osjtar BSrücUsier.

Programms:
' ,l ^ Yorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg“ . . , . E. Wagner.

L. ,Prolog.
13. Becitativ und Arie aus „Die Hochzeit des Figaro“ :
*. „Endlich naht sich die Stunde“ mit Orchesterbegleitung . W. A. Mozart.

(Frau Äernic .)
4. 0uvertüre zu Leonore No. 3 . . L. van Beethoven.
5. -Konzert für 2 Violinen mit Orchester, D-moU . . . . J . S. Bach.

(Die Herren Siowalt und Irmer .)
6.,Iteeitativ nnd Arie aus „Die Schöpfung“: „Nun beut die
; Flur das frische Grün“ mit Orchesterbegleitung . . . . Jos. Haydn.

(Frau Mernic .)
7- ,Solostücke für Violoncell mit Orchesterbegleitung:

/») Andante (H. Satz aus dem D-dur-Konzert) . . . . B. Molique.
>■b) Gebet (Preghiera ) . . . . O. Dorn.
! c) Elfentanz . . . . D. Popper.

(Herr BSrilckner .)
18. Torquato Tasso, Sinfonische Dichtung . . . . . . . F . Liszt.

H. Teil:

Humoristische
von einigf -en ersteas Mräffen des Mönigl « TSieaters taai dL dies
Residenartlieaters « sowie hiesigen Tonhiimstlern#

, Tomb ola « o o Ball«
- Preise «1er Plätze:

Prosceniumsloge O Mk., Seitenbalkon 5 Mk., Fremdenloge 5 Mk., I . Parkett 5 Mk., II . Parkett
4t  Mk., HI . Parkett SS Mk., Promenoir S Mk.

Vorverkauf in der „ WaSIiaSIa» 4, sowie in den Musikalienhandlungen von Ä. 'Ernst,
Nerostraße, ® . SeliellemiBerg , Burgstraße , P . Schedenberg, ' Kirchgasse, und Bä. Wollt,
Wilhelmstraße. _

.==  Anfang 7 Uhr.
Mai Komitee : P . Afferni , Stadt. Kapellmeister, «t. ISrücferaer , Kgl. Konzertmeister,

Ci. Cords , Kgl, Kammermusiker, P . fflssramelserg , Mitgl. d. Stadt . Kurorchesters,
H . Inner , KapeUmeister, #8. Mitglied des Stadt. Kurorchesters, W» B&ortii,
Kgl. Kammermusiker, C. Martin , Mitglied des Städt. Kurochesters, A. Michaelis,
Konservatoriumsdirektor, P . Sowak , Kgl. Konzertmstr., M . Sehwartze , Mitglied
des Städt. Kurorchesters, SS. Sparagenberg , Konservatoriumsdirektor, Jf. Weimer,
Kgl. Kammermusiker, E . Wemheuer , Mitglied d. Städt. Kurorchesters, Bä.WoIlf,
Hofinusikalienhändler und Stadtverordneter. F 496

Keukfa für Blosses
TennisftanelleWoUraottsseHtie

ZephirSeinen
Batiste

in reichhaltiger Auswahl eingetroffen.

K. ferrot lentafa“,
Schutzmarke. Ml . Bnrgstrasse 1.

Anfang 8 Ahr. Eintritt 10 Pf.

Die

?honola
geht aus jedem künstlerischen
Wettbewerb siegreich hervor.

~ Frei » 950 Mk . .
- Prospekt kostenlos.

Lrsi fmulametttale Erfordernisse
eines erstklassigen Instruments:

Die Phonola bildet sowohl für den Laien als den feinfühlenden Musiker ein Hilfs¬
instrument für das persönliche Klavierspiel von einzig dastehender Vollendung,, was die
ersten Künstler der Welt bezeugen. Die patentierte Küancieruhgsvorrichtung ist für die

vollendetste Äosdruckswsrkuog
die einfachste Lösung. Sie erfordert die geringste Kraft und Geschicklichkeit und ermög¬
licht genau wie beim natürlichen Klavierspiel

die Spielpartien der linken und reckten Hand
getrennt zu behandeln. Diese Möglichkeiten, sowie den zur originalgetreuen Wiedergabe
klassischer und moderner Musik

erforderlichen grösseren Tonumfang
pf * besitzt nur die Phonola . - WH

Ihre leichte Betätigung!
Die Phonola ist so konstruiert , daß der leiseste

Druck mit dem Fuß genügt, um im gleichen Augen¬
blick den gewünschten Ton hervorzuheben. Dabei ist
für die Durchsehnitts-Spielstärke nur ein garaa lang¬
same «, leichtes Tretest nötig . Alle anderen Systeme
erfordern bedeutend schnelleres Treten, welches leicht er¬
müdet, und ermöglichen selbst bei der größten Anstreng¬
ung nicht das gleich starke Forte als wie die Phonola.

Die neuen Plioraola -BtÜMstlerrolSem bilden eine Erfindung von
sensationeller Bedeutung. Sie verkörpern Ton für Ton das Originalspiel
der großen Meister, wie: «i’ASkert , ®8» «ier , ESsasorai, Varreno,
KeiseBaaraer usw., mit allen Feinheiten, ohne die Ausübung der eigenen

Auffassung im Klavierspiel auszuschließen.

Ludwig Hupfeid, Akt-Ges., Leipzig.
Alleinvertretung für Wiesbaden und Umgebung:

Musik-}!aus feanx  TsKsNkMsrg, XlrehB. 33.
Telephon 2458 . Vorführung bereitwilligst. Gegr. [864.

Pianos Blfithner , Beckstein , Bomhild etc. etc.
Musikalien - und Instrumenten «-Handlung.

Notenetagere u. Schränke, Piano-Stühle u. -Lampen etc. etc. 473

SsM-ii.Stimm ,Brat
bekannt billig, grosse Auswahl.

3?rftz JLeSimajiiis Goldschmied,
Pf ** Uanggasse Z.

Inventur ^Ausverkauf.
Vom 5 . feis 15 . März er . werden die bei der Inventur

znrflckgesetzten FilzMte u . Mützen
für Herren und Knaben (Einzelmaasse und Restbestände)

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
Eine Partie ® »Mt ©ll - Soim ©IlSChiPm © wegen vollständiger Aufgabe dieses Artikels zn jedem

axxneloukaren Preis . 590

Hut- und Mützen-Magazin von«Jaeefo MfitlBer,
Langgasse 6.
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übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung und Expedition
unter Versicherung , sowie größerer
Einzeisendungen (Porzellan , Glas , Haus¬
rat , Bilder , Spiegel , Figuren , Lüstres,
Kunstsachen , Klaviere , Instrumente,

Fahrräder , lebende Tiere etc .) ,
lieihkisten

für Pianos , Hunde und Fahrräder.
Bureau : 202

Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.
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75,000 Mk. bar
ist der Hauptgewinn der Biünigsherger

GJeld - iLotterie . Ziehung 10.—13. März.
Lose ä 3 Mk. empfiehlt 464

Carl Cassel,
Biirci »ga »ge 41 » und Marktstrasse 10.
Salzboynen pro Pfd. 25 Pf. bei

BS. Breis , Blücherstraße 4.

Wein-
Ausverkauf

wegen Aufgabe derWeinkellereien

M .Kuppel
(Gegr. 1878.)

24.

Kinderwagen» Sportwagen , Kinderstnhle» Gartenmöbel,
Gummireife werden aufgekittet und alle Reparaturen billigst ausgeführt. « e»n Lade», aber ein sehr groster Heller Verkaufsraum. 443Aid»ir Ai «xi , Dambachtal 5, 2 Mrnnten Vom Kochbrunnen. — Telephon 2658.

Früher , jetzt.
Preis Preis

inkl . Flasche

Brindisi , rot. —.80 —.60
Camastrm , rot. 1.— —.75
Bns -Medoc , rot . . . . —.90 —.60
Saint .Buiien , rot . . . . 1.20 - .80
Saint Emilioii , rot . . . . 1.50 —.90
t imt . B. eoville , rot , . . 1.80 1.20
Chat . Mnrgaav , rot . . . 2.20 1.60

Bngeilieimcr , rot . . . . 1.— —.70
Aüentlialcr , rot. 1.20 —.90
Oberingellteimer , rot . . 1.40 1.—
Lorciier , weiss. —.90 —.60
Winkler , weiss. 1— - .70
BSrbacher , weiss. 1.20 —.80
Geisenheimer , weiss . . . 1.30 —.90
Rauentliairr , weiss . . 1.50 1 —
Büdesheimer BSerg . . . 2.— 1.20
Hnelilieimer BSerg . . . 2.30 1.60
Braun eherger , Moselw . . . - .90 —.60

j HeStinger .Moselw.sch .Tischw. 1 — —.70
j jfogegilisliöi 'er , Moselw. . • 1.20 —.80

BJeraiger , s. f. Moselw. . . . 1.50 1.—
; Erdener , s. f. Moselw ., Orig. 1.60 1.10

Samos. 1 — —.70
Samos , fst. alter . . . . . 1.50 1.—
Sherry , trocken. 1.60 1.10
Sherry , sehr alt. 2.20 1.60
Bortwein , roter. 2- 1.20
Bortwein , fst . alter . . . . 2.50 1.50
Bum , alter. 2.— 1.20
Bum , sehr alt , 3 Stern . . . 2.50 1.60
Bum , v. Jamaica . . . . . 3.25 2.40
Bum , Jamaica , hochfein . . 4.- 3.—
A rar , feiner alter. 2.70! 2.—
Arac , Batavia , hochfein . . . 4.— 3.-

■ Cognac , d., 2 Stern . . . . 2- 1.30
Cognac , d., 3 Stern . . . . 2.50i 1.60
Cognac vieux. 3.- 2 —

i Cognac fine Champagne . . 4.- 2.60
Cognac , Original , fine

Champagne 1886 . 4.8C> 3.50

Bei Abnahme grösserer Posten

10 % Extra ^ Rabatt.

Best , per Karte werden sofort erledigt.

.n .;;: ,.^5; lil 1

W68bacj6N6n Rhein-  und Taunus-Kiub.
Donncritag , den 8 . März 1908 . abends präzis 9 Uhr , im Klublol

Gambrinus:

Ausserordentliche Hauptversammlung.
Tagesordnung t

1. Satzungsänderung.
2. "Wahl von weiteren 2 Vorstandsmitgliedern.
3. "Wahl von 3 Rechnungsprüfern für 1906.
4. Bewilligung von Krediten. BBer Vorstand.

F 451

frühjahrs=
hh  Drucksachen

L. Schedenberg’1“«
1boM3ii<Mruchmf

Oangzassr 27. >««««»

„Die Heils-Armee!" — yorlflrahe 6.
t 8. März, abends i
[)«« Anfführnng in le

,Ie5s des Keils " .

Donnerstag , den 8. März, abends 8 ". Uhr. eine besondere Versammlung,
verbunden mit einer geistlichen Anffnhrnng in lebenden Bildern:

Kintritt 10 Ps. Jedermann freundl . eingeladen.

Wilmer ’s Tee

Zeit fahren überall eingefßbrt
m&  beliebtift:

Utartmrg ’s
Schwellen - König

als bester

WM- MllWMtr.
Alleiniger Ftzbriksnl:

Frisör.Marburg,
Nengalls 1.

chegv. 1832 . Gel .2069.
Marburg 's Schweden-König

ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung „Schweden-
König " wird gewarnt ! 377

Wirklich frische große

Trinkeier
gestempeltr

Nass. Geflügelzucht,
Nrndtstraße 8 , Part . r.

Bl. Slendlc . Stiststraste 18 , A . Center,
Bahnhofstr. 12, m. Meiper , Kirchgasse52,

w . nies , BiSmarck-Ring 1.

Ufa « :
Samos */i-Flasche I.— und 1.50
Sherry „ 1.50 und2.—
Madeira „ 1.50 und2.—
Malaga „ 1.50 und2 —
Portwein „ 1.50 und2.—

empfiehlt unter Garantie für Beinheit

J . C. Keiper,
52 Kirchgasse 52.

von der indischen Pflanzung

„Goalpara “.
Folge des neuen Zolltarifs ab 1. März 1906:

Tee -Abschlag : 40 Pfennig per Pfund.
Jetzige Preise:

Pekoe . ' /> Pfd . 2.60, “/* Pfd . 1.30, “/t Pfd . 0.75 Mk.
Orange Pekoe . . . . J/i » 3.60, J/a „ 1 .80, ’/r „ 1. Mk.
Broken Orange Pekoe 1h „ 4 .60, J/a „ 2.30, ^ „ 1.25 Mk.

583

Ein Waggon Zitrone «.
hochfeinste Engctsfrüchte — das Beste, was existiert.HiLronenknr! Iitronenkur!

Per Stück 8 Pf . — per Dutzend 55 Pf . — 100 Stück 3 . 80 Mi . — 300 Stück 1O. nl
Diese Ware ist kolossal vollsaftig u. nicht mit geringer Schleuderware zu vergleichen.

Suxcmbnrgstr . 5.
Schierste, nerstr. GlGÄBL'- Hattemer , SSffiKV ».

wegen Mmzug.
Auf meine bekannt billigen Preise in Uhren und Goldroare » gebe

10 °/o Rabatt.
Zmückgesctztc Waren bedeutend « ntrr Krcis.

- Verkauf und Reparaturen unter Garrttttie . "1

S . Theis » Uhrmacher » Morihstr . 4.

Telephon IBS. 181

Kartoffeln.
Prima Magnum bonttM zu Tagespreisen

liefert frei Haus SS« -» mer , Jahnstrahc 7.

Heue Iljto -HttoJfeln,
Mm PBlta-Sntttfftln,
FMße pnties-itttasc. ^

Sei . 1- 5. D . Fuchs , r °l. 175.
Saalgasse 4/6, nächst der Wcbergasse.

tc «late
und Industrie - Kartoffeln zur Saat empfiehlt
preiswürdig 8 . Weis , Nordenstadt.

. »SLZ

d

7̂ Waagen^
Jj und TGewichte^
!-»- », aller “

j Systeme.

B
T§41ö

36 Webergasse 36.Carl Kmdel . I
Reparatur -Werkstätte. 285 1
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Der Laden des Frauen-Vereins, Neugasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
,gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bc
billiger Berechnung angefertigt. F 209

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 117* Uhr bis 1 Uhr.

1 „Kalte“

I
Beste und billigste

Me®- m4 GaM-MiwcMiie
für Familiengebrauck. 603

Zerschneiden der Putzscheiben
ist ausgeschlossen.

Preis : Utk. 6 .—.

JL® N ° Jang.
Mirefiig ;» sse <$,7 ,

Anssteuer- Magazin für Haus und Küche.

Weltberühmt
sind Aradr . E4« cli ’a

In grösster Auswahl vorrätig bei 1

©. ML Rösch,
48 Webergassa 46.

IrudtMgr
für Erwachsene und linder,

bewährte Konstruktionen, selbst in
den schwersten Fällen sichere Hilfe
bietend und tadellos passend.—
Auch Es -trä -AnfeHig -jiM ĵ-nach
Mass . so-wieXffleikgemäsSfesAsi-
leg -en durch tüchtigen Bandagisten.
Eigene Werkstätte im Hause.
Weibliche, aufmerksame Bedienung.

! *• A . 65
Taunusstr. 2. Telephon 227.

Jetzt ist es Seit!
dis Sommersprossen ju bekämpfen.

Albion
(Patentamt!, geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Aecht Flacon ä i Mark in

Anttzkier fHma’s Ilera-Brootric,
Gr . Bursstraffe 5. Telephon 2433.

XnsipptzrSnter,tSr
sind stets in frischester Ware zu haben
Kheinstr. 82. Se $-{», Rheingauerstr. 10.

£ Telephon 613. 593

^ J Kürnbetfl . Sxprcimnrt,
dabei 2 Staats -Medaillen, rein vegetabilisch, gonz
unschädlich, um Haaren ein dunkles Aussehen zu
geben, das Glas 70 Pf ., Mk. 1.20. Hsarfnrbc-
Rntzöl , ein das Haar burtfel färbendes feines
Haaröl, zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachs¬
thums der Haare b 70 Pf. Aechtesu. unschädliches
Kaarfärbe -Mittel in Carton mit Anweisung
k Mk . 1.20, 2.-10, das Beste was existirt. Zu
baden in der Drogerie mto  Uiie , Moritz-
firaste 1Q 16

Etablissement Uaisersaal,
Dotzheimerstratze 18.

Sonntag, den 11. März, aöends Th  Mr:
Großes Militär -Konzert

der gcsammten Kapelle des 27 . Feid -Art .-Regiments.
Leitung: Herr KapellmeisterF . Kenrieh.

Entree 4© Pf . — Ans Getränke wird kein Aufschlag erhoben.
Garderobe frei. — Programm frei.

putz - md Modewaren-
Verstrigemng.

Morgen Donnerstag , den 8. März er., und die folgenden Tage, jeweils
morgens 9 r und nachmittags SV» Ahr anfangend, versteigere ich im Aufträge der Frau
» . BSfess tn meinen Auktionssälen

f ^ *3 Marktplatz 3, --HW
an der Museumstratze,

nachvetzeichnete Putz - und Modewaren , als:

Garnierten. ungarnrerte Jamenhüte, Sammt, Seide,
Wüschen, Mander, Spitzen, Wütmen, Mike, Schleier

meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh. Rosenau , Aitllniln i . fmtir.
Bureau und Llnktionssäler

3 Marktplatz 3, an der Mufeumstraße.

MsrlagSMrrkr.
Kroschnre«,

Kataloge.
sowie alle

ruck suchen
für den Geschäfts -,
Uereins - u. Prival-
bedarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

LliriWikgelttMüSIk.
Krrchdr-nckrerei,

86 Marktstraße 26.
Telefon 689.

Grche Partie Spiegel
Winzer Hell « ,

(Gelegenheitskauf» zu auf. „ . .
spottbilligen Preisen in allen Größen.

Schwalbacher-
stratze 12.

KMAMMW
owie einzelne Möbel, Betten von den billigsten bis

zu den feinsten Ausführungen in solidester Arbeit
liefert zu atterbrlligsten Preisen das

Mmmzer MsHelhaAs
von B.eop ®ld «nrisnfeld , Schwalbacherstr. 12.

Wiesbaden und Mainz.
PW - Teilzahlungen gestattet. —MÄ

Sie
erhalten Nussb. Rabattmarken

auf 447

geselimied. IllgfclstlMß
43 Wellritzstr. 43.

Telephon 51 # . 'SPelepliom 511.

Haishaltnnp-Seifen.
In Kisten von
2, 5, 12V» Pfd.

und mebr.

Snlmiak -Terpenti.
Schmierseife

Weine §clnmiers* 4äfe.
Crlycerin -Schmierselfe.

Consta ’v Erke ! 9
Seifen - ITabrik . 488

felyplton S1 .4L« Metsjgj -erg ’a ^se 1T.

i>lg Johns Sebsmstein-
li. Wentilationsaufsatz

ist das beste JYJittel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator.

3

j=a{<j>
r=S k>

Zucker-Abschlag!!
Feiner Zucker . . per Pfd. 22 Pf.
Würfelzucker . . . per Pfd. 24 Pf.
Kristall -Würfelzucker per Pfd. 28 Pf.Tee
infolge Zollermäßigung vom 1. März ab

per Pfd. 4V Pf . »billiger. 611

LH. Keiper, W-berM-zi.
Aepfel! Achsel!

Amerikaner Goldreinetten u . Baldwins
Pfd . 40 n . 80 Pf . , Ausschnitt - Und klein.
Aepfel Pfd . 12 u . 6 Pf . , solange Borrat.

W. M-z« «---, Mrsstratze 23.

Ausnahmstage!
r^L Reh, junger Hirsch

Renntirr im Ausschnitt, sowie
sonstiges Geflügel zu sehr billigen
Preise « .

Telephon 2671. Emt ?ä»etri , srerostr. 28.
Bestellungen per Karte und Telephon werden

prompt besorgt.

=  Feine Käse . =
Frische echte Gervais, Neufchäteler,
Brie, Gorgonzola, Chester, Roquefort,
echter Bmmenthaler, Holländer, Edamer,
franz. und Edelweiss-Camembert, Münster,
Tilsiter, Hohenburger Rahmkäse,
Romadur, Limburger, Parmesankäse,
Kräuterkäse , Mainzer Handkäse,
Allgäuer Delikatess-Käse, Frühstückskäse,
Echter LiptcUldl *, frisch u. garniert,

empfiehlt in bester Qualitätsir se  J>. Fuchs. nächstder
r

4/6 . Ar . X ‘ ULiuii » , Webergasse.
Telephon # 35 . 560

25 Pf. Fr . Kabeljau i. A. 35 u. 40 Pf.
« 6 Pf. Fr . Kieler Bücklinge, Sprotten

<£  1 V* Pfd. 15 u. 20 Pf. 25 Pf. Grobe
/,»- M.-Heringe, Vollheringe 6,8 u. 10 Pf.

: / Tel. 125. .o. Setsaals , Grabenstr. 3.
US ? 25 Pf . Gr . Bauernkäsch. 10 St . 26 Pf.

W 40. R.-Lachs, Rollm.. Sard . st«10 Pf. 608

§
8ste. FrWmarmelade!

PstaumerrmnS per 10 Pfd. S Mk. , sowie
alle anderen Sorten fste. Gelees und Marme¬
laden , fste» engl . Orangen -Marmelade re.
empfiehlt W.

Delaspeestraße 8 , am Markt.

tarnt
Saalgasse 34, direkt am Kochbrunnen.

Heute:

Mal-
Suppe

mit äCsmaeerf*
wozu freundlichst einladet

Ed . BRchiKiam *.
Schöner Spinat täglich frisch zu billigem

Tagespreis zu haben Schwalbacherstrahe 39, Hth.

In vorzüglichster Qualität
empfehle:

sjt. srifchen roifletfdjloeii Salut fti Schnitt wie KheichslW
i Fisch 70, im Ausschnitt 90 Pf . per Pfd.,

allerfeinfte lebendst. Rienwediepee Angelschellfische(unnberteeMich) 00 Pf .,
rische grotze und mittelgroße Rordsee-Schellfische 40 Pf ., frische« Kabeljau ohne

Kopf im */, 20, im Ausschnitt 30 Pf.,
allerfemsteu Holland. Kabeljau '/i 3S , im Ausschnitt 8®- ~60 Ps ., frische große Rotzuuge» (Limandes) 6v.

Heilbutt im Ausschnitt L66 Pf ., Merlaus 4tz Pf ., lebend fr. Rheinhechte 106 Pf ., lu Zander 70  Pf .,
frische grüne Heringe 29, 5 PfA. OO Pf .,

neue Bergener Stockfische(gewässert) 40 Pf ., Braibücklinge 7, Dtzd . 80 Pf ., neue fst. Matjes -Heringe,
Brabanter Sardellen , Nonpareille-Kapern,

Stavangcr Fi ?ch-Dclikate??eu,
sowie alle geräucherte und marinierte Fifchwaren in feinster Qualität zu billigsten Preisen.

Bestellungen erbitte frühzeitig und liefere frei in's Hans.

Tel §phsR E8G. Hn ^ o Li $iiei% Adolfstratze3.
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Restaurant««bei, §»Ä
Morgen Donnerstag:

Metzelsuppe.
WcMkshalbcr zu vrrk.

fein MMiM.Case-UeßkUM
mit Zubehör u. wertvollen Gemälden,
irr bester Lage rheinischer Garnisonsstadt,
vorzügl . Fremdengcschäft , unter günst. Be¬
dingungen . Mietcinnahme von Wohnungen
zirka 40M Mk., eignet sich aiicft zu Hotel
frarni. Offerten von nur Selbstreflcktarittn
unter >̂. KJ. S13 an flflr»» s « n «isin &
■Vog-Ier , Wiesbaden , Langg. 26. F93

Mehrere Briüantring « und Ohrringe
billig avzugebe « Taunusstratze 3 t, im
Weiffwarenladen . _

Eine französische Violine (für
„ _ Orchester- u. Solospiel ) zu ver¬

kaufen. Preis 170 Mk. Niederwaldstr . 5 , H. 2 t.
Ein Regulator , it Gasstchtampcn,

KWsM 1 neuer Gartenschlauch , 1 Bidet
umzugSh . billig zu verkaufen Gocthestratze 5, P.

Vertiko, Kleider -, Küchenschr.. Tische, Spiegel,
Waschkommode s, b. zu verk. Adlerstr . 49, 2. H. P.

Gcbr . feuersich. Kasscnschrank wegen Wegzug
sof. bist, zu verk. Bierstadterhöhe , Wartestr . 8.

Kleiderschr. , 1- u. 2-türig, Waschkommoden
in . u . ohne Marmor , Sofa , Vaneeldiwan , Vertiko,
Spiegelschr ., sonst. Mob , bist. Schierst .-Str .11,M .2l.

rradeneinrtcht. zu vk. Röderstr."li), Werkst.
Gut erb . Kinderwagen z. vk. Drudcnstr . 5,11.

Gegeu gute Bezahlung
werden gebrauchte Möbel , «iuzcine Stucke,
sowie ganze Haushaltungen , Nachlässe u.
dergleichen 1» jeder Höbe gekauft . Offert,
unter -»» » an den Tagbl .-Verlag.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Ncutuchabfälle k. z. d.
t>. Preisen . Efl. Sflnas , Hellmuudstr . 29, christl.
Händler . Jede Bestellung w. pünktl . besorgt.

Eisen , Lumpen , Knochen, Flaschen . Papier,
Metall kauft u. holt ab fl». Arnold , Aarstr . 10.

Bitte ausschueweu!
Lumpen,Papier , Flaschen , Eisenec . kauft u . holt

pünktl . ab IS . ftippcr , Sckiersieinerstr . 11, M . 2.

Wünsche aus 2. Hypothek
90,000 Mf . geliehen zu erhalten. Grütze
Sicherheit vorhanden. Offerten unter
Y. 450 att den Tagbl.-Berlag erbeten.

17.««» Mk. 2. Hypoth.
werden auf ein hiesiges sehr rentables Haus
per gleich oder 1. April zu leihen gts . Offerten
erbeten unter 1 . 440 a. d. Tagbl . -Berlag.

Sichere Existenz
für Dame oder Herr durch Erwerb
einer Lizenz. Nur wenige H,rudert
Mark bar erforderlich. Näheres
MAlrdlich am 0 . U. 30 . , 9 — 13 und
3—©Uhr im Hotel Bahnhofs -Hotel
in Wiesbaden beim Portier . F 149

Tapezier - und Polsierarbeiten fertigt m
und außer dem Hause sauber und billig : Tapeten
aufziehcn, Gardinen anfmachen zc.

Iflicli . U « v ;d , Dreiweidenstraße 1.

Herren-Anzüge-
Ausbngel» 1.2« Mk.,

Ueberzieher i  Mk . . Hose 50 Pf.
Reparaturen , Nmändern , sowie Neu

anfertigen von Herren -Kleideru billi,
Pjr ~ Lauggasie L4,  Hth . 1.

Näherin s. Besch, im Mascbinenstopf. u. Au ?-
beffcrn v. Wäsche,  a . liebst. Hotel . Hrrnmühlg . 5,P.

Sirüwpfe tu  Socken
zum Neu- und Anstricken werden angenommen
Jahnstratze 48
Emserstr . 6 , «cw. und geb.
Stb . 2, wird «MC*II y OJf . Gardinen gew.

Maffage . Nägel, Hühncraugen-Operationen
werden pünktl . ausgefiüirt . Aerztl . gepr . Masseur.
M . Schweibäeher , Schwalbachcrstraße 25.

Damen
Phrenorogrn
im Walramstratze 4 , 3 li

täglich zu sprechen
für Herren und

links.

Phrenolostin Heleneustr. 12,1.
wenden sich in diskr . An-
gelegenb. an gewissenhafte
erfahr . Person . Off . unter

«s . s » r» an den Tagbl .-Verlag. _

Damen

Lehr-Jnstit«t
für Dameilschticidcrciu. Putz,

FrMIWHe 88, VMAh. l,
früher Neugafse.euschneidekurso für praktische Schneiderei.eit tt Wochen od. \*  Jahr . Mnsierzeichnen

in 3—4 Tagen sicher gelernt . Prospekt n»
nähere Auskunft von 9—12 m.  3 —8 Uhr.

»I . Wel »rl »«‘i .. .

MmWk MllkAM
von Frl.

Luisenplatz 1 » , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl . Damen - u. Kindergard . Berliner,
Wiener , Engl , und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild . f. Schneid , u. Direetr . Aufnahme tägl.
Costüme werden zugeschnitten und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
o. ohne Ständer , auch noch Maß , zu Fabrikpreisen.

Schone Wshmmg
von 6 Zimmern , Balkon in ruhigem Hause zu ver¬

mieten . Nä h. Goetbestr . 2 bei Frau Bin d . 25

Parterre-Wohnung,
4—6 Zimmer , mehrere Nebenräume , auch für
Bureaus geeignet,' cvent. geteilt , per gleich
oder später zu Perm. Moritzstraße 81.

Rettelbeckstr . 5 große 3-Zimnler -Wohnung mit
Küche, Bad , Speisekammer , Mansarde , 2 Kellern,
Koch- und Leuchtgas zum Preise von 580 Mk.
aus gleich oder 1. April zu vermieten.

sräneuthälerstr . 7 gr . D .,2Z . u. K. I . Apr . N. P.

1««« Mark
auf sofort gegen Sicherheit und hohen Zins ans
läng . Zeit v. einem tücht . Geschäftsmann zu leihen
gesucht. Off - u > Bf« ASS _ an den Tg bl.-Ver lag.

Karlftr . 88, l , gutes Mittags - u. Abendessen.

Nach Metzen
wird ein 3-ZiMMer -Mobelwagen in Retour¬
fracht bis Ende d. M . gesucht. Off . u. ck. 4 « «»
an den Tagbl .-Verlag. _
‘ werden repariert
und Stühle geflochten Michelsberg 20 , 8.

«2. Elender , Korb - u. Stuhlstcchter.

Kl. Haus
.irren iider Ackerland ä

lir sammeln Drucke aller
Rrt unseres krauses aus
der ersten fiälffe des
vorigen Jahrhunderts
und kaufen sie zu hohen
Freden an.

£.Schellenberg ,f*e
fiofbuchdruckerei
Wiesbaden

tanggalle 27.

mit etwas Garten oder Ackerland zu mieten gef.
Off , unter W . fl». « 8 postl. Bismarckrin g erb.

p " soforttüchtiges braves
Mädchen für Hausarbeit,

welches unter Leitung der Hausfrau kochen kann.
Anfangsgchalt 25 Mk. pro Monat . Vorzustellcn
Bicrstadterstraßc 18, Part.

Für sofort ei» etus. Mädchen
gesu cht  Abe ggstraffe 6.

Braves steitziges Mädchen , am liebsten vom
Lande , nur jür Hausarbeit von kleiner Familie
sofort aesucht. Näh. bei

Hammer , Obstladen, Manritiusstr. 1.

Jüngeres Fräulcin,JÄ
woblvertraut . sucht Stellung in kaufm. Geschäft.
Gest. Off. erb. u. « . .fl.»» a . d. Tag bl.-Verlag.

Fräulein,
in Bureauarbeiten , auch Korrespondenz , bewandert,

sucht bis 1. 4. paffende Stelle . Offerten unter
s». 41LS an den Tagbl .-Verlag.

Best. Mädchen sucht Stellung zum 1. April . Näh.
Rheinstratzc 88, l . Zu svr. 11—1 Uhr daselbst.

TWger imer Mm
für unser Engros -Geschäft zum Besuche der Stadt-

und Landknndschaft , sowie für leichtere Bnrean-
arbeit gesucht. Solche, die schon gereist haben,
erhalten den Vorzug.

Nur schriftliche Offerten an
I . Hornung & Co .»

Häfnergassc 3.

Gesucht sür sofort
tüchtiger Buchhalter zur Aushilfe in den

Rheingau . Offerten mit Zeugms -Absckmsten u.
Gebaltsanspr . unter «»> * &*■ an d. Tagbl .-V.

Tüchtiger junger Mann
für unser Detailgeschäft zum Nachfragen der
Stadtkundschaft , sowie für leichter- Büreauarbeit
gesucht. Solche , die in Schaufenster -Dekoration
etwas bewandert sind, erhallen den Vorzug.
Nur schriftliche Offerten anI . Hsrnnug & Co.,

Häfnergassc 3._Verlören
am 4 . März nachmittags goldenes Uhrketten-
Medäillou mit schwarzer pcrlcnbcsetzter Email-
einlagc (Andenken) . Wicderbringer erhält gute
Belohnung . » ». MUHer , Luls -nstraße 6, P.

Christlicher Ardeiter-Uerein.
Am Sonntag entschlief das langjährige , treue Mitglied unseres Vereins,

Ke. Erz. Here Generallentnant V. Dttrdls.
Die Mitglieder werden gebeten, an der Beerdigung Donnerstag , 8. März,

mittags 3 Uhr, vom Hause Albrechtstrobe 20 aus zahlreich sich zu beteiligen.
Zusammenkunft : 21/a Uhr , Rebe-, .niion Germania , Heleneustr . 25.

Dev Vorstand.

nach-

bunte zugeschnittene
^Srr jlorrN Weste . Gegen Belohn.

abzugcben Saalgasse 16, Schneiderwerkstatt.
Portemonrroie mit 23 Mk. i. d. Herrngarten -,

Albrecht- od. Oranienstr . von einem Dienstmädchen
perl , w. Abzug,  g eg. Belohn . Oran ienstr. 43, 2 r.

Gefunden Ärmboud mit Kaiscr-Ftiedrich-
10-Markstück daran . Näh . Seerobenstr . 19a, 2 St.E 1J«K EuglischsKirche!

« Ä ® «WiV « >/,7 Uhr . Bitte
Lebenszeichen! Minra,  _

' 5 . Bittet Les. . . Brief abbolen.
Bin u. bl. Dir gt. I Du m.
m. a. n. so qu. — I . ld. w.

c. gew. n. s. gew., w. a. ka.
JUL» JLi®

me. dar . — Ha.
I . Gr . Dein.

Antwort ist Schützenhof.
Sogleich antworten.

4 . 14 . SI. 17.

Vas

# Grabstein -Lager
von

Carl Motli
Are  hitect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beaueite,

umfasst oa. SOO fl4rni >steine
Ton 15 Mk. bis 3500 Mk.

Kirnen für t cucrbcatattiiiig.

£itmUictt=| tnilfHrijtcn

Statt Karten.
Dora Btntnettthal

Ir.jar.3guar losenthal
Referendar

Verlobte.
Wiesbaden,

Alwinenstraße 26.
Frankfurt a. M.

Aus de« Dotzheimer Divilstandsregiftern.
Geboren . 18. Febr . : dem Stcinhauermeister Bern¬

hard Decker e. T ., Emilie ; dem Taglöhner 51arl
Eichmann e. S ., August Philipp . 19. Febr . :
dem Wagner Maximilian Sommer e. T „ Auguste
Luise Philippine ; dem Maurer Emil Heinrich
Fricdliä ) Enders e. T ., Lina . 22. Febr . : dem
Tüncher Friedrich Karl August Rossel c.gricdrich Ernst. 24.Febr.: dem Taglöhner

eorg Bauer e. S ., Georg . 27. Febr . : dem
Kaufmann Benedikt Lüthy e. T ., Rosa Jda . ,

Aufgeboten . 20. Febr . : Taglöhncr Karl Philipp
Voidt mit der Köck>in Elifabeth Säncfer , beide
zu Wiesbaden . 22. Febr . : Maurer Karl Philipp
Wilhelm Stlbereisen mit der Büglerin Lina
Baum , beide dahier . 23. Febr . : Tüncher Karl
Philipp Christian Schäfer mit Elise Auguste
Philivpine Roffcl , beide dakier.

Verehelicht . 18. Febr . : Taglöhner Franz Conrad
mit Anna Marie Kaiser.

Gestorben . 19. Febr . : Erna Antonia Zoppi , 1 I.
20. Febr . : Emilie , T . des Stcinhauermeisters
Bernhard Decker, 1 Tg . : Philipp Scheidt , 9 M.
25. Febr . : Philipp , S . des TaglöhnerS Johann
Funk , 4 M.

Danksaßttng.
Für die uns bewiesene Teil¬

nahme bei dem Verluste unseres
geliebten Kindes sagen herz¬
lichen Dank

Familie Cittkl Gödel.

Wiesbaden, den7. März 1906.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinschciden unserer
lieben Tante . Fräulcin

CWeA IilkÄ,
sagen wir hiermit unseren innigsten
Dank.

Familie Angnst Keikanll.
Familie Georg Knipp.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
unser lieber Sohn, Enkelkind und Bruder,

August Haas.
im zarten Alter von 12Va Jahren infolge eines Unglücksfalles ein Opfer des
Rheines bei Biebrich wurde.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftraucrnden Hinterbliebenen:

Familien Kaas und Aeir,
Uortzstraße SO.

Heute nacht 10s/4 Uhr entschlief sanft unsere liebe, gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,

Krau Hedwig Werren,
geb. Graeler,

Mttwe des He^ sgl . Uass. Gverstleutrr . Kexma« » Mrrre « .

Gugeu Mrrueu . Geheim. Oberbaurat,
und Frau . geb. Mereu.

Max Morren , Regierungs- u. Baurat,
und Fra «, geb. Mreustru.

Uatalre Merre «.
Ua « la Merre « .
Auguste Merre « .
MiUy Merre « . geb. Fastar.
Adelheid von Detten

und acht Enkel.

Mieskade « , den6. März 1906.
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Kerwischtes.
G-MrgeMgeve Kadetten. Die „Münch. Neuest. Nachr."

melLen, daß bis jetzt 13 Zöglinge des Kgl. Kadettenkorps
Vttßea  Übertretung der Hauspolizeiorbnung zwangs¬
weise beurlaubt worden sind. Die Betreffenden sind
Mitte Februar mchreremale gegen 2 Uhr nachts, nachdem
der jourhabenöe Offizier seinen Gang durch die Schlaf-
räuure beendet hatte, heimlich aus der Anstalt ausge-
stregen und haben sich in den Kellerrüumen des Hauses
pt  ausgelastenen 5Lnctpcreien und nicht näher zu be¬
schreibenden Unfug versammelt. Die Kellerräumlich-
kerteu wurden mittels der vorhandenen Dampfheizung
durchwärmt, so daß der unterirdische Aufenthalt sich mög¬
lichst behaglich gestaltete. Bei Punsch und sonstigen Ge¬
tränken dauerte der Unfug bis 5 Uhr früh ; dann kehrten
die Tellwehmer wieder durch übersteigen des eisernen
,Gartenzaunes und durch Öffnen der Türen mit Diet¬
richen in die Schlafräume zurück. Erst bei dem letzten
Einsteigen wurde ein Beteiligter erwischt und zur Rechen¬
schaft gezogen, und so gelangte die ganze Gesellschaft zur
Anzeige. Unter den 13 Beteiligten befinden sich drei vom
setzten Kurs , darunter zwei, welche in der letzten Zeit zur
Marine übertreten rooöten und deren Karriere natürlich
zerstört ist. Bet den Eltern der Betreffenden herrscht
natürlich große Bestürzung . Der größte Teil der Betei¬
ligten entstammt angesehenen bayerischen Adelsfamilien.
Die Eltern wollen sich mit einem Bittgesuch an den
Prinzregewten wenden um Milderung des ergangenen
Ürteils.
- * HIHleufrmde. Scheffels Waldkirchlein und die
Ebenalp im Sankt Gallischen, wo die letzten Kapitel des
/Ekkehard" spielen, sind die Stätten interessanter
pöhlensunde geworden. An der Wildkirchlihöhle, welche
me Verbindung zwischen dem Wildkirchli und der höher
gelegenen ELenalp bildet, sind unter der Leitung des
Konservators Böchler vom Naturhistorischen Museum in
iSt. Gallen Ausgrabungen vorgenommen worden, die
Skelettfunde aus vorgeschichtlicher Zeit zutage förderten.
Sechs wohlerhaltene Schädel des urweltlichen Höhlen¬
bären kamen zutage, nebst zahlreichen ältesten Feuer-
istei»Werkzeugen aus einer Zeit , die noch weiter zurück¬
liegen mag als die Ursprungszeit der berühmten
Funde im Ketzlerloch und Schweizerbild bei Thayingen,
dem schweizerischen Grenzorte im Oberrheintal bei
Schaffhaufen. Im 23. Kapitel seines „Ekkehard" hat
Scheffel die Begegnung seines Helden mit helvetischen
Höhlenbären in anschaulicher Weise vor der Phantasie
>des Lesers erstehen lasten, und man erinnert sich beim
Lesen der jetzigen Nachricht vom Wildkirchlein unwill¬
kürlich daran , wie Ekkehard sein in der Bergeinsamkeit
soeben vollendetes Waltharilied der Bärenwittib vor¬
liest, die ihm nach dem Verlust des lawinenerdrückten
^Gemahls eine zeitlang Gesellschaft leistete und dann ihre
Behausung in einsamer Felsritze aus der Sigelsalp zum
Winterschlafe erkletterte.

* Amerikanischer Kindcrschutz. Ein Gerichtsurteil,
das vielleicht einzig öasteht, ist neulich in Chicago gefällt
worden, indem drei Schankwirte zur Zahlung von ins¬
gesamt 17 500 Dollar oder 70 000 M. Schadenersatz ver¬
donnert wurden , weil ein Mann , der sich mehrfach bei
ihnen betrunken hatte, danach seinen Kindern ernstliche
körperliche Verletzungen zugefügt hatte. Die Grund¬
lage für dieses Urteil gab ein Gesetz, demzufolge ein
Schankwirt durch den Verkauf berauschender Flüssig¬
keiten an einen Gewohnheitstrinker die Person , das
Vermögen und den Unterhalt der vom Käufer abhängi¬
gen Kinder schädigt. Man mag die Strafe ein wenig
hart finden, aber sie kann nicht als ungerecht bezeichnet
werden, wenn festgestellt worden ist, daß die betreffende
Person den Schankwirten als Trunkenbold und gefähr¬
licher Mensch bekannt war . Man wird daher auch den
Mutzerungen, die das Journal der „Amerikanischen
Medizinischen Vereinigung " an diesen Fall knüpft, ganz
jim allgemeinen unterschreiben dürfen : „Ein wichtiges
soziales Problem in unseren Städten ist mit dem Alko-
lholmißbrauch aufs engste verbunden , und jedes Mittel
!mutz benutzt werden, das von Einfluß auf diesen ursäch¬
lichen Faktor sein kann. Wir haben Krankenhäuser,
Irrenanstalten und Heilstätten zu gründen und zu be¬
zahlen, um den Schaden wieder gut zu machen, der durch
den Alkoholismus den einzelnen Individuen und der
Gesellschaft zugefügt wird, und mehr solcher Urteile wie
jenes würden die doppelte Wirkung haben, den ursäch¬
lichen übelstanö einzuschränken und uns die Last der
Folgen zu erleichtern."

* Schlachtschiffe mit Segeln . Ein englisches Blatt
äußert sich sehr unzufrieden darüber, daß die Japaner,
wie das übrigens ihre Gewohnheit ist, bei dem Bau eines
neuen großen Schlachtschiffes, das in kurzem in Kure
vom Stapel laufen soll, so geheimnisvoll tun, daß nicht
jeinmal die verbündeten Engländer etwas Genaueres da¬
rüber erfahren, während sie selbst den Japanern die
Pläne des „Dreadnought " durchaus nicht vorenthalten
haben. Der britische Marine-Attache in Tokio, Kapitän
Pakenham, hat erst jetzt einige Einzelheiten über die
neue schwimmende Festung der Japaner in Erfahrung
'gebracht- Die bemerkenswerteste Neuerung ist danach die
^Rückkehr zu Rahen und Segeln . Das neue Schlachtschiff
unrö zwei große Masten mit leichten stählernen Platt¬
formen erhalten und wird Toppsegel, Bramsegel undün-
tersegel führen können. Dabei wird dieser neue Schiffs¬
riese ein Deplacement von 19 000 Tons haben und eine
Geschwindigkeit von 21 Knoten entfalten können. Auf¬
fallend in der äußeren Form wird das Fehlen des
Rammspvrns und öasüberhängen desBugs wie bei einem
Schoner sein; durch diese Form soll das Vorderteil des
Schiffes bei schwerer See verhältnismäßig trocken ge¬
halten werden können.

* Ern Kampf mit mexikanischen Banditen . Eine
regelrechte Schlacht zwischen mexikanischen Banditen un¬
ter Anführung des berüchtigten Desperado Juan Colo¬
rado und der Wache eines Zuges mit Gold- und Sil¬
berbarren wurde, wie aus New Jork berichtet wird , in
der Sierra Madre in Mexiko vor einigen Tagen ausge-
fochten. Barren im Werte von vielen tausend Dollar
wurden aus Dlaultieren über den Bergpfad , der von den

Dolores -Minen nach der Eisenbahnstation Tomas am
Riogranöe führt , befördert, um dann nach den Bereinig¬
ten Staaten weitergesanöt zu werden. Ein Amerikaner
Smith und sieben mexikanische Wachen, die mit Win-
chestergewehreu bewaffnet waren , begleiteten den Zug.
Als der Zug eine der wildesten Bergschluchten passierte,
wo der Pfad besonders schmal und gefährlich war , griff
plötzlich Colorado mit einer Bande von 12 Mann au;
hinter Felsblöcken verborgen , eröffneten die Banditen
ein lebhaftes Feuer . Smith setzte sich mit seinen Leuten
sofort^zur Wehr, und sie erwiderten das Feuer nach¬
drücklich. Nach erbittertem Kampfe mutzte Colorado mit
seiner Bande die Flucht ergreifen , wobei er zwei Tote
und einen Verwundeten am Platze znrücklietz, und auch
er selbst soll leicht verwundet worden sein. Aber auch
von den Verteidigern des Zuges fielen zwei, und der
Führer , Smith , ist tödlich verwundet . Als die Nachricht
von dem Überfall nach dem etwa 20 englische Meilen ent¬
fernten Tomas gelangte, schickten die mexikanischen Be¬
hörden sofort eine Abteilung Landleute zur Verfolgung
der Banditen aus . Diese waren aber auf die Höhen
der Berge geflohen, wo sie, wie man glaubt , sich eine
richtige Festung angelegt haben.

* Humoristisches. Einen guten Henni  g-W i tz
lesen wir im „Neuen Wiener Jonrnal ": Die Berliner
Polizei Hat die Jagd auf Hennig für zwei Jahre ver¬
pachtet. — — Unbewußte Grob heit.  Junge
Frau : „Liebe Amalie, ach, bin ich glücklich! Mein süßer
Mann ist ein Engel —jeden Abend bleibt er bei mir zu
Hause." — Amalie : „Das begreife ich sehr wohl — dein
Max Hat sich nie viel aus Vergnügungen gemacht!" -- -
Boshaft.  Fräulein A.: „Mein neues Kleid gibt mir
durchaus nicht die graziöse Gestalt, die es nach der Be¬
hauptung meines Schneiders geben sollte. Ich muß es
ändern lassen." — Fräulein B .: „Warum bringen Sie es
nicht zu Lehmann u. Ko?" — Fräulein A.: „Sind das
Ihre Schneider ?" — Fräulein B.: „O nein, es sind
Polsterivarensabrikanten ." - Der Arme.  Onkel:
„Ich werde mein Geld den Armen hinterlaffen ." —
Neffe: „Der Himmel segne dich, Onkel. Ich habe es ja
immer gesagt, du würdest mich nicht übergehen." — —
Das Schmerzenskind.  Eine Negerin erzählt
von ihren Kindern , von denen das jüngste eine hellere
Hautfarbe als die übrigen hat : „Diesen da mag ich nicht
so gern. Er schmutzt zu leicht."

Kleine Chronik»
Alkohol im Brot . Infolge einer in letzter Zeit ent¬

standenen Erörterung über den Alkoholgehalt im norwe¬
gischen Brot haben die beiden Chemiker L. und B.
Schmelck Untersuchungen ausgeführt , die einen über¬
raschend starken Alkoholgehalt ergaben. Das gewöhnliche
Hausbrot enthielt nämlich aus 1000 Gramm ca. 6,2 Kubik¬
zentimeter Alkohol, der stark fuselhaltig war . Bei der
Untersuchung wurde ganz frisches Brot benutzt, doch
nimmt der Alkoholgehalt nur ganz langsam ab, inöeni
selbst 10 Tage altes Brot noch ungefähr die Hälfte des
ursprünglichen Alkoholgehalts enthält . Für die Unter¬
suchungen wandten die beiden Chemiker ein neues Ver¬
fahren an, das sie später in einer chemischen Zeitschrift
veröffentlichen wollen.

Eine Walderholungsstätte für Frauen soll auf Ver¬
anlassung des Elberfelder Rekonvaleszentenvereins in
der königlichen Forst Burgholz , unmittelbar neben der
im Sommer vorigen Jahres eröffneten Walderholungs¬
stätte für Männer , auf einem ebenfalls 16 Morgen
großen, von der Forstverwaltung zur Verfügung ge¬
stellten Grundstück errichtet worden. Für die zweite
Walderholungsstätte , die an Baukosten usw. etwa 18 000
Mark beanspruchen wird , hat das Deutsche Zentral¬
komitee zur Errichtung von Heilstätten dem Verein 6000
Mark zur Verfügung gestellt: für das Projekt liegt
außerdem noch eine Stiftung von 1000 M. vor.

Die Gesamtbaukoste» des stäötichen Krankenhauses
nebst Akademie für praktische Medizin zu Düsseldorf,
die am 1. Oktober eröffnet wird, belaufen sich aus
6 226 000 M. Die neue Anstalt wird für die Stadt eine
jährliche Mehrbelastung von 621000 M. im Gefolge
haben.

Fenerbestattungswesen . Der Lübecker Senat beauf¬
tragte die Baudeputation , die Frage der Errichtung eines
Krematoriums zu prüfen.

Ein Krematorium in Dessau. Der Verein für
Feuerbestattung in Dessau wird, da dem anhaltischen
Landtage ein Gesetzentwurf über die Zahlung der Feuer¬
bestattung zugegangen ist, dessen Annahme gesichert er¬
scheint, nunmehr hier ein Krematorium errichten. Die
Kosten sind vorläufig auf 100 000 M. veranschlagt. Der
Grund und Boden für das Krematorium ist dem Feuer¬
bestattungsverein vom Hiesigen Gemeinüerat unentgelt¬
lich zur Verfügung gestellt worden.

Der königliche Schlauch. Der heilige Vureankratius
geht um. Im allgemeinen sind Schläuche zum Löschen
da und bei Feuergefahr schleppt man aus allen Gegen¬
den diese kostbaren Instrumente zusammen. Jeder glück¬
liche Besitzer eines Schlauches stellt ihn dann gern zur
Verfügung . Das Landgericht in 2E. aber ist der Über¬
zeugung, daß sein Bureauschlattch nur zu königlichen
Zwecken verbraucht werden dürfe. Als bei einem Brande
der Kastellan gebeten wurde, den Schlauch zu verleihen,
verweigerte er die Herausgabe ■— weil ihm die Ver¬
leihung des königlichen Schlauches verboten sei. Das
brennende Haus wurde ein rettungsloses Opfer der
Flammen ; der Besitzer glaubt , cs wäre Rettung möglich
gewesen, wenn noch ein Schlauch zu seiner Verfügung
gestanden hätte.

Rodt» in Weimar . Dem „Hann . Cour ." wird aus
Weimar geschrieben: Die schnurrige Kapuzinerpreöigt,
die sich kürzlich ein „Anhänger der klassischen Richtungs-
Professor Behmer , gegen den französischen Bilühaner
Rodin und seine im Großherzoglichen Museum ausge¬
stellten seinen Bleistiftzeichnungen leistete (er hatte sich
über die Unsittlichkeit der Zeichnungen beklagt. D. Red.),
ist leider aus fruchtbaren Boden gefallen. Sämtliche
Blätter wurden nun vom Hofmarfchallamt einer Nach¬
prüfung auf ihre Sittlichkeit unterzogen , und der Erfolg
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war , daß eines von ihnen schnöde verbannt wurde.
Außerdem hielt man es für angebracht, die unter denZeich-
nungen stehenden Wiömungsworte an den Großherzog
„Sv hommage ä son altesse royale tme Serie de dessins“
nachträglich zu entfernen . Danach ist es also mit dem in
letzter Zeit von Optimisten so vielgerühmten „neuen
Kurs " in Weimar nichts. Denn diese an Beleidigung
grenzende Behandlung eines genialen Künstlers , der
vor einigen Monaten zum Ehrendoktor der philo¬
sophischen Fakultät der thüringischen Lanöesuniversttät
Jena ernannt worden ist, spricht Bände.

Dreizehn Töchter. Aus Mittweida wird gemeldet:
Der Restaurateur Richter in Altmittweiüa zeigt „hocher¬
freut " die Geburt des dreizehnten Töchterchens an. An¬
gesichts einer so starken Vermehrung des weiblichen Ge¬
schlechts wird , wie das „L. T." mit Recht dazu bemerkt,
die Lösung der Frauenfrage immer schwieriger gemacht.

Ein versteinerter Baumstumpf wurde, wie aus
Homberg gemeldet wird , auf Schacht III der Zeche
Rheinpreußen zutage gefördert. Er mißt in Höhe wie
Dicke über einen Meter und läuft am oberen Ende in
einen eiförmigen Kesselstein aus . Die Rinde ist scharf
geprägt. Leider hat dies interessante Steingebilde , das
sich unerwartet aus dem Hangenden löste, einem Berg¬
mann das Leben gekostet.

Mitleidige Seelen . Beim Aufsteigen ans einen
Motorwagen der Straßenbahn in Leipzig kam ein Herr
zu Fall und verletzte sich so erheblich, daß er nach dem
Krankenhause gebracht werden mußte. Unter den „mit¬
leidigen Seelen ", die sich des Herrn angenommen hatten,
befanden sich auch ein 22 Jahre alter Schneider aus
Mülhausen und ein 17 Jahre alter Händler aus Basel
— sie trieben ihr Mitleid aber soweit, daß sie die Brief¬
tasche des Verletzten, welche drei Tausendmarknoten ent¬
hielt , „einstweilen" in Verwahrung nahmen. In Halle
gedachten sie den Raub umzusctzen, wurden aber dabei

^verhaftet.
Die höchst gelegene Schule in Preußen hat das

Riesengebirge auszuweisen. Im Jahre 1901/02 wurde
sie nur von sechs Kindern besucht. Sie saßen in einer
großen Stube beisammen und mitten unter ihnen der
Lehrer. Der alte Herr tat seine Pflicht und Schuldig¬
keit, ohne sich dabei von seiner brennenden Pfeife
trennen zu können. Er hatte sehr viel freie Zeit auch
außer den Ferien . Aus einer Art botanischen Garten
zog er ein beträchtliches Einkommen. Weithin versandte
er Pflanzen der Riesengebirgs -Flora zu Schul- und
sonstigen wissenschaftlichen Zwecken. Der Berliner
Botanische Garten wurde seit Jahren von ihm versorgt.

Erustche« und die Schulfeier. Das siebenjährige
Söhnchen eines Fabrikdtrektors in einem größeren
ländlichen Orte des Herzogstums Vramrschweig, das
zurzeit noch die dortige Dorfschule besucht, kommt — so
erzählt man der „T. R." — ans der in einem großen
Saale abgehaltenen Festfcier für die gesamte Schul¬
jugend nach Hause zurück, in strömendem Regen und
über und über mit Schlamm bespritzt. Auf die Frage:
„Na, wie war 's denn ?" antwortete der Kleine freude¬
strahlend: „Schön war 's , Mutter , die Jungens Haben ge¬
trampelt und die Mädchens haben immerzu gedrängelt !"

Das Heilmittel . Zu einem Arzt in Bozen kam,
wie der „Zeit " geschrieben wird , während der Hochsaison
ein Bauer mit der Bitte , der Herr Doktor möchte doch
zu seiner kranken Bäuerin kommen, die tm Bette liege
und sich sehr unwohl fühle. „Ja , weißt du, mein Lieber",
sagte der Arzt, „jetzt ist es mir nicht möglich, zu Euch den
vier Stunden langen Weg ins Gebirge zu machen, weil
ich zu viele Kranke hier habe". Er gab dem Manne ein
Medikament und ein Fieberthermometer , damit der
Bauer selbst ermittele , ob die Patientin Fieber habe.
Das Thermometer solle er der Kranken in die Achsel¬
höhle legen, nach zehn Minuten wieder Herausnehmen
und es hierauf dem Arzt wieder bringen . Der Bauer
machte sich auf den Weg, kam spät abends nach Hause
und tat , wie ihm befohlen. Am nächsten Morgen fühlte
sich die Bäuerin bedeutend wohler , und als sie im Lause
des Tages das Bett verließ , weil sie sich ganz gesund
glaubte , Lachte der Bauer , den Arzt überhaupt nicht
mehr zu brauchen, und blieb zu Hause. Nach längerer
Zeit kam unser Bauer in Geschäften wieder tn die Stadt
und ging bei der Gelegenheit auch zum Arzt , um seine
Schuld zu begleichen. „Hm, das macht ein' Gulden ",
sagte der joviale Doktor, und fragte auch nach dem Ther¬
mometer, das er dem Manne mitgegeben hatte. „Ja
weischt, Doktor", sagte dieser, „das sell Röhrl kauf' ich
dir auch ab, denn das hat ihr g'holfen!"

Das Ende des römischen Karnevals . Das definitive
Ende des einst so berühmten römischen Karnevals ist
zweifellos ein Communiqus des hochofsiziösen„Popolo
Romano ", in dem es heißt: Da das karnevalistische
Treiben im guten Sinne völlig verschwunden ist und
nur der wüsteste Janhagel auf den Straßen sein Un¬
wesen treibt , so erwägt die Regierung anläßlich der be¬
dauerlichen Vorgänge dieses Jahres ernsthaft, das Recht
des Maskentragens 1907 nicht mehr zu gewähren.

Leder ans Menschenhaut. Ein New Parker Blatt
berichtet, daß in San Francisco neuerdings vielfach
Menschenhaut zu Leder gegerbt wird, und Studenten der
medizinischen Hochschule erhalten für die Lieferung des
nötigen Materials eine gute Bezahlung . Von Touristen
werden vielfach Gegenstände, die aus Menschenhaut ge¬
arbeitet sind, mitgenommen. Die Haut eines Menschen
hat nach dem Gerben einen Wert von etwa 2000 Mark.
Sie ist weich und biegsam und hat große Ähnlichkeit mit
dem Sämischleder.

Der erste Speisezettel. Über die Entstehung der
Speisekarte, mit welcher heute so vielfacher Luxus ge¬
trieben wird , erzählt „Küche und Keller" folgendes : Auf
einem Reichstage zu Regensbnrg erregte Herzog Heinrich
von Braunschweig (1489) Aufsehen dadurch, daß bei einem
Schmaus „ein langer zedel bei ihm uf der tafel liegen
that, den er oftermal besähe". Graf Hang von Mvnt-
fort fragte ihn schließlich, was er so eifrig lese. „Also
ließ ihn der Herzog den zedel sehen. Darin hat ihm
der kuchenmaister alle esen und trachten in der orönung
ausgezeichnet, und kunt sich demnach der Herr Herzog
mit seinem esen darnach richten und seinem appetitum
us die besten trachten sparen."
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